Stadt Lunen

B EKANNTMACHUNG 3172021
GREMIUM Ausschuss fur Umwelt, Klima und Mobilitat
SITZUNGSTERMIN Dienstag, 15.06.2021, 17:00 Uhr

Hotel Riepe, Kurt-Schumacher-Stralle 45, 44532

SITZUNGSORT Linen, Hansesaal, Kurt-Schumacher-Strale 45, Linen

T AGESORDNUNG

OFFENTLICHER TEIL

| BESCHLUSSANGELEGENHEITEN IN EIGENER ZUSTANDIGKEIT

1 Bestellung der Schriftflihrerin und der stellvertretenden VL-53/2021 1N
Schriftfiihrer:innen fir den Ausschuss fur Umwelt, Klima und Mobi-
litat

2 Neuaufstellung des Radverkehrskonzeptes Kreis Unna 2021 VL-143/2021

hier: Stellungnahme zum Zwischenbericht
| BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN FUR DEN RAT

1 Entwicklungskonzept ,Wirtschaftsstandort Lippholthausen 2030¢ VL-133/2021
a) Ergebnis der Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager
offentlicher
Belange und der Nachbargemeinden
b) Beschluss als stadtebauliches Entwicklungskonzept gem.
§ 1 Absatz 6 Nr. 11 BauGB

2 Fortsetzung des Klimaschutzprozesses, Forderung Klimaschutz- VL-160/2021
management zur Konzeptumsetzung

1] BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN FUR EINEN AUSSCHUSS

1 Cappenberger Stralte VL-156/2020 1N
Protected Bike Lane

2 Herstellung des Kreisverkehrplatzes Brambauerstr. / Meininghau- VL-145/2021
ser Str. / Am Brambusch
hier: Grundsatzbeschluss zum Kreuzungsumbau

v MITTEILUNGEN DER VERWALTUNG

1 Bericht Uber laufende Mobilitdtsplanungen MI-73/2021
2 Wiederaufnahme des Betriebs der Radstation am Verkehrshof MI-80/2021

Brambauer
MI-100/2021
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Klimaschutzkonzept
-Sachstand-

ANTRAGE

Antrag der GFL-Fraktion vom 06.05.2021 i. S. Verscharfung der

lokalen Klimaschutzziele und -mafRnahmen

Antrag der Fraktion B90/Die Griinen v. 05.05.21 i. S. Modifizierung

des vom Rat der Stadt Liinen beschlossenen Klimaschutzziels

Antrag der SPD und CDU-Fraktion vom 09.03.2021 i.S. Eilantrag

i.S. Klimaschutz und Grunflachen in Linen

Erganzungsantrag der GFL-Fraktion zu TOP V 6 Anlegen v. insek-

tenfreundlichen Wiesen und Grinflachen in Linen vom
08.04.2021

Antrag der Fraktion B90/Die Grinen v. 18.05.2021 i.S. Konkrete
Umsetzung des Handlungsfelds 1 des Klimaschutzkonzeptes bei

im Neubau und in Planung befindlichen stadtischen Immoblien”

Anregung/ Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Priifung und Ubernah-

me des Konzeptes zur 6kologischen Umgestaltung der Stadt
Ldnen

Antrag der Fraktion B90/Die Grunen v. 18.05.21 i. S. Grundkon-
zept einer zweispurigen Einrichtungsfahrbahn Zweirichtungsrad-

weg und gesonderter Busspur im Innenstadtbereich

Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. SicherheitsmalRnahmen
im Strallenbereich der Achenbachstralle; Pflanzung von Baumen

Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Abschaffung des Fahr-

radschutzstreifens auf der Minsterstralle

0 Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Errichtung eines Bus-

wartehauschen an der Graf-Adolf-Str. neben dem Zugang zum
Rathaus
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Stadt Lunen

B EKANNTMACHUNG

GREMIUM

SITZUNGSTERMIN

SITZUNGSORT

3/2021

Ausschuss fur Umwelt, Klima und Mobilitat

Dienstag, 15.06.2021, 17:00 Uhr

Hotel Riepe, Hansesaal, Kurt-Schumacher-Stralle 45,
Linen

T AGESORDNUNG

OFFENTLICHER TEIL

8 Antrag der GFL-Fraktion vom 28.05.2021 i.S. Verkehrsumge- AF-98/2021

hungskonzept Brambauer

9 Antrag der GFI-Fraktion i.S. Erhalt des Baumbestandes auf der Ex- AF-99/2021
Bischoff-Deponie in Lippholthausen

10  Antrag der CDUFraktion vom 28.05.2021 i.S. kommunaler Klima- AF-100/2021

konsens
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Ausschuss fur Umwelt, Klima und Mobilitat
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OFFENTLICHER TEIL

14 Anfrage der GFL-Fraktion v. 08.06.21 i. S. Baumschutzsatzung AF-102/2021
und Pflanzung hitzevertraglicher Baume
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Stadt Lunen
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SITZUNGSORT
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7.1 Anderungsantrag der Fraktion B90/Die Griinen zu dem TOP V 7 AF-104/2021
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Stadt LUnen

NIEDERSCHRIFT

GREMIUM

SITZUNGSTERMIN

SITZUNGSORT

3/2021

Ausschuss fur Umwelt, Klima und Mobilitat

Dienstag, 15.06.2021, 17:10 Uhr bis 16.06.2021 21:15 Uhr

Hotel Riepe, Kurt-Schumacher-Stral3e 45, 44532 Linen,
Hansesaal, Kurt-Schumacher-Strafe 45, Linen

VORSITZ

Vorsitzende Tessa Schachter (BUgo/Die Grinen)

ANWESEND

Klaus Lamczick (SPD)

Thomas Latussek (SPD)
Martina Meier (SPD)

Frank Hugo (SPD)

Heiko Nickel (SPD)

Kevin Przygodda (SPD)

Arno Feller (CDU)

Daniel Poter (CDU)

Thorsten Redeker (CDU)
Andreas Dahlke (GFL)

Sabine Rodorff (GFL)

Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel (GFL)
Carola Deinhart-Auferoth (FDP)
Wolfgang Bennewitz

Anke Hoppe

Peter Strube

Bettina Rouwenhorst

Jens Hiekel (AfD)

ENTSCHULDIGT ABWESEND

Marc Frieling (Biigo/Die Grinen)
Ridiger Haag (SPD)

Reiner Hohl (Bigo/Die Grinen)
Paul Jahnke (CDU)

Ginther Heinrich Koch (CDU)
Otto Korte (GFL)

Magnus Bink (DIE LINKE)

Jorg Diekmann (SPD)

Basel Ghafouri

Benjamin Schulz (CDU)

Jochen Gefromm (CDU)
Gerhard Hagedorn (CDU)

Dirk Wolf (CDU)

Ute Brettner (Bugo/Die Grinen)
Martin Pischel (SPD)

Susanne Grol3kriger (GFL)
Maurice Hansmeyer (Bigo/Die Grinen)
Christoph Tolle (CDU)

Britta Fehr-GUnther (SPD)
Christiane Kramer (CDU)

Armin Ott (GFL)

Gudrun Schwiede (Bigo/Die Griinen)
Karoline Bremerich (CDU)
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Anja Lueg (GFL)

Erika Rol (Bigo/Die Grinen)
Detlef Seiler (SPD)

Volker Hendrix (Bigo/Die Grinen)
Kunibert Kampmann (GFL)
Daniel Wolski (SPD)
Manfred Kolodziejski (SPD)
Wilhelm Kleimann (SPD)
Ferhat Aydin (SPD)

Nina Kotissek (SPD)

Robin Wojtak (SPD)

Ridiger Billeb (SPD)

Hugo Becker (SPD)

Tristan Richter (SPD)
Martina Forster-Teutenberg (SPD)
Barbara Utrata (SPD)
Ludger Auferoth (FDP)

Dr. Hans-Martin Prager (CDU)
Reinhard Schulz (GFL)
Joachim Timm (DIE LINKE)
Julia Urban (SPD)

Hilal Akkoc (SPD)

Michael Blandowski (FDP)
Marcel Glensk (CDU)

Gerd Kestermann (GFL)
Vanessa Marx (CDU)

Karsten Niehues (FDP)
Ulrich Pietsch (GFL)
Friedhelm Wittlieb (SPD)
Herbert Holinde (GFL)
Pascal Rohrbach (FDP)

Renate Schulze-Matthée (Bigo/Die Grinen)
Lara-Marie Wlost (BUgo/Die Grinen)

ANWESEND VON DER VERWALTUNG

BG Arnold Reeker
Thomas Berger
Benjamin Kottendorf
Sandra Osowski
Thomas Herkert

GASTE

Zu TOP IV 3: Frau Wrede (Ing-Biro Gertec GmbH)

STELLV. MITGLIEDER

SCHRIFTFUHRUNG
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Die Vorsitzende Tessa Schachter eréffnet die Sitzung des Ausschusses fir Umwelt, Klima und Mobili-
tat um 17:10 Uhr und stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt und der Ausschuss
beschlussfahig ist.

Vor Eintritt in die Tagesordnung werden folgende sachkundigen Birger:innen vereidigt:
Frau Hoppe

Herr Hugo

Herr Nickel

Frau Rodorff

Frau Deinhart-Auferoth

Herr Strube

Die Verwaltung schldgt vor, die Tagesordnungspunkte zum Klimaschutz in einem Themenblock zu
behandeln. Der Themenblock Klimaschutz sieht wie folgt aus:

TOP II. 2 VL-160/2021 Fortsetzung Klimaschutzprozess
TOP IV. 3 MI-100/2021 Sachstand Klimaschutzkonzept

TOP V.1 AF-75/2021 GFL: Verscharfung der lokalen Klimaziele und -mafRnahmen
TOP V. 2 AF-89/2021 Bgo/Die Grinen: Modifizierung der vom Rat beschlossenen Klimaziele
TOP V.10 AF-100/2021: CDU: kommunaler Klimakonsens

TOP V. 3 AF-51/2021 SPD/CDU: Klimaschutz und Grinflachen
TOP V. 4 AF-58/2021 GFL: insektenfreundliche Wiesen und Grinflachen
TOP V. 5 AF-82/2021 Bgo/Die Griinen: Umsetzung Handlungsfeld 1 Klimaschutzkonzept sofort

Einvernehmlich nimmt der Ausschuss den Vorschlag der Verwaltung so zu verfahren an.

OFFENTLICHER TEIL

| BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN FUR DEN RAT

1. VL-160/2021
Fortsetzung des Klimaschutzprozesses, Forderung Klimaschutzmanagement zur Konzeptumsetzung

Empfehlung:
Der Rat der Stadt Linen beschlief3t
a) den Klimaschutzprozess fortzusetzen und die Beantragung der Anschlussforderung fur die
auf drei Jahre befristeten Projektstelle ,Klimaschutzmanagement® fir die Umsetzung des
Klimaschutzkonzeptes. Dazu beauftragt er die Verwaltung, einen Forderantrag im Rahmen
der Kommunalrichtlinie zur Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes beim Projekt-
trager JUlich zu stellen.
b) die Mittel fir das Projekt in die Haushalte 2022-2025 einzustellen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltungen beschlossen.

Niederschrift 3/ 2009 3von 13



I MITTEILUNGEN DER VERWALTUNG

1. MI-100/2021
Klimaschutzkonzept
-Sachstand-

Frau Wrede vom BUro Gertec berichtet Gber den aktuellen Bearbeitungstand des Klimaschutzkonzep-
tes. Sie stellt die Klimaschutzmal3nahmen, aufgeteilt in acht Handlungsfelder, anhand einer Prasen-
tation (ist dem Protokoll als Anlage beigefigt) vor. Zur Umsetzung der Mafl3nahmen ist eine vollstan-
dige Zeit- und Kostenplanung fir die MalRnahmen noch in Arbeit. Es bedarf zur Umsetzung des ge-
samten Katalogs grofRer finanzieller und personeller Anstrengungen. Vertreter:innen der Fraktionen
weisen auf die fir die Stadt Linen zukommenden Investitionen hin, die allerdings im Augenblick noch
nicht beziffert werden kénnen. Am Ende der Sommerpause wird es zu dem Thema Klimaschutzkon-
zept eine Informationsveranstaltung geben. Die Beschlussvorlage zum Klimaschutzkonzept wird in
der ndchsten Ausschusssitzung am 31.08.2021 eingebracht. Aus fordertechnischen Grinden ist zwin-
gend ein Ratsbeschluss am 16.09.2021 erforderlich.

Beziglich der klimapolitischen Ziele, die die Stadt Linen nach den jingsten Bundespolitischen Be-
schlUssen verfolgen soll, liegen mehrere Antrage der Fraktionen vor. Herr Reeker macht seitens der
Verwaltung den Vorschlag, eine vorbereitete Beschlussempfehlung zu den Klimaschutzzielen vorzu-
stellen und zu beraten, um somit eine gemeinsame interfraktionelle Zielsetzung zu erreichen.

Beschlussvorschlag zu den Klimaschutzzielen

1. Der eingeleitete Klimaschutzprozess der Stadt Linen orientiert sich am 1,5 °-Ziel des
Pariser Klimaabkommens.

2. Das integrierte Klimaschutzkonzept Linen stellt den ersten Schritt dar. Die verscharfte
Zielsetzung der Bundesregierung als Folge der beabsichtigten Anderung des Klima-
schutzgesetzes mit einer angestrebten Klimaneutralitdt bis 2045 bildet dabei die Aus-
gangslage fur die weitere Erarbeitung des Klimaschutzkonzeptes und insbesondere fir
die zu erarbeitenden Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaf3nahmen auf der kommu-
nalen Ebene.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, vor einer Beratung und Beschlussfassung das Klima-
schutzkonzept und den Maldnahmenkatalog im Rahmen einer 6ffentlichen Veranstalt-
ung zur Diskussion zu stellen (als Prasenz- und/oder als Onlineveranstaltung).

4. Im Rahmen der Haushaltsberatungen 2022 ist Gber angestrebte Klimaschutzprojekte
und Uber notwendige Personalressourcen zu entscheiden.

5. Die Verwaltung wird beauftragt, dem Rat der Stadt Linen jahrlich zur Jahresmitte
einen Klimaschutzbericht mit einer Fortschreibung der Klimaschutzziele der Stadt
sowie einer Darstellung Uber den Stand beschlossener bzw. notwendiger MaRnahmen
fur den Klimaschutz und fir die Klimaanpassung vorzulegen; inklusive einer aktuellen
Einschatzung zur Zielerreichung bezogen auf das 1,5 °-Ziel.

Ratsherr Feller regt an, alle Antrdge zusammenzufassen und nur Uber die Beschlussempfehlung der
Verwaltung abzustimmen. Die GFL-Fraktion stimmt dem nicht zu und besteht darauf, dass Uber den
Antrag AF-75/2021 gesondert abgestimmt wird. Die Fraktionen sind damit einverstanden und ziehen
sich zur Beratung zurick.
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Die Sitzung wird fur 10 Minuten unterbrochen.
Nach der Beratungspause und Unterbrechung der Sitzung stellt die GFL-Fraktion den Antrag, dass
Uber die einzelnen Punkte des Beschlussvorschlags der Verwaltung separat abgestimmt wird. Einver-

nehmlich beschlief3t der Ausschuss, dass nur der Punkt 2 separat abgestimmt wird.

Abstimmung zu den Punkten 1,3,4 und 5 und zu Punkt 2

Abstimmungsergebnis:

Punkte1,3,4und5  Einstimmig beschlossen.
Punkt 2: Bei drei Gegenstimmen (GFL-Fraktion) mehrheitlich beschlossen.

i ANTRAGE

1. AF-75/2021
Antrag der GFL-Fraktion vom 06.05.2021i. S. Verscharfung der lokalen Klimaschutzziele und -
mafRnahmen

Antrag:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Klimaschutzziele von der bisherigen Zielvariante ,B" auf ,C"
hochzustufen (vgl. VL-49/2021) und die Mal3nahmen im Klimaschutzkonzept Linen entsprechend
anzupassen.

Abstimmungsergebnis: Bei drei Dafur-Stimmen der GFL-Fraktion mehrheitlich abgelehnt.

2. AF-89/2021
Antrag der Fraktion Bgo/Die Grinenv. 05.05.21i. S. Modifizierung des vom Rat der Stadt Linen be-
schlossenen Klimaschutzziels

Abstimmungsergebnis: Es erfolgt keine Abstimmung.

3- AF-100/2021
Antrag der CDU - Fraktion vom 28.05.2021i.S. kommunaler Klimakonsens

Antrag:
Der Ausschuss fir Umwelt, Klima und Mobilitdt empfiehlt dem Rat der Stadt Liinen, folgenden Be-
schluss zu fassen :

1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Strategie flir einen kommunalen Klimakonsens der Stadt
Linen derart anzupassen, dass sie sich kurz-, mittel- und langfristig an den Pariser Klimazielen
orientiert und eine Erarbeitung und Umsetzung unter Einbeziehung aller gesellschaftlichen
Gruppen vorsieht und im Sinne einer 6kologischen und sozialen Marktwirtschaft zur Kli-
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maneutralitdt fihrt und sich dabei zur Zukunft unseres Wirtschaftsstandorts und zum sozia-
len Zusammenhalt bekennt.

2. Das kommunale Klimaziel fir Liinen bis 2030 wird auf mindestens 65 Prozent Minderungsquo-
te gegeniliber dem Basisjahr 1990 festgesetzt und verbindliche Zwischenziele fiir die Jahre
2035 und 2040 festgelegt. Der konkrete Pfad soll dann jeweils friihzeitig vor der jeweiligen
Etappe in Jahreschritten beschrieben werden. Klimaneutralitat wird spatestens in 2045 er-
reicht.

3. Der auf dieser Zielformulierung aufbauende gesellschaftliche Dialog dient der Verstandigung
liber Meilensteine auf dem Weg zur Klimaneutralitat, iber grundlegende Ziele, pragende In-
strumente und ein abgestimmtes Energiekonzept. Der bereits gestartete Prozess soll diesbe-
zliglich angepasst werden.

4. Den Weg zur Klimaneutralitat schaffen wir nicht allein mit staatlichen Investitionen, wir setzen
dabei auch auf das private Engagement und wollen die Haushalte und Unternehmen durch ei-
ne verbesserte Forderung (materieller und immaterieller) unterstiitzen. Die Stadt Linen wird
hier als Vorbildfunktion sowohl mit Leuchtturmprojekten als auch mit alltdglichem Handeln
klimatechnisch vorangehen. Analog sollen die stadtischen Téchter verfahren.

5. Der Prozess wird weiterhin wissenschaftlich bzw. gutachterlich begleitet. Die entsprechenden
Haushaltsmittel — u.a. auch fiir die Anpassung und weitere Durchfiihrung — sind fiir dieses Jahr
und die folgenden Jahre bereitzustellen!

Abstimmungsergebnis: Es erfolgt keine Abstimmung.

4. AF-51/2021 2. Erganzung
Antrag der SPD und CDU-Fraktion vom 09.03.2021i.S. Eilantrag i.S. Klimaschutz und Grinflachen in
LUnen

Der o. gen. Antrag wurde im Haupt- und Finanzausschuss am 29.04.21 beschlossen.

Ratsherr Feller teilt mit, dass bei den drei Punkten des Antrages bevorzugt Dach- und Fassadenbe-
grinung bei Flachen bericksichtigt werden sollen, die der Stadt gehoren, verpachtet sind oder der
Tochtergesellschaften gehoren. Des Weiteren soll die Stadt mehr Einflussnahme bei der Festsetzung
von Bebauungsplanen geltend machen

z. B. Sedanstraf3e. Bei Flachen, die sich in dritter Hand befinden sind vorrangig die MalRnahmen der
Punkte 1 und 2 des Antrages zu bericksichtigen.

Die Verwaltung hat noch diverse Fragen beziglich der Prazisierung des Antrages an die Politik und
wird dementsprechend noch auf die Politik zukommen.

Herr Reeker regt an, fir einer der nachsten Ausschusssitzungen eine Verwaltungsvorlage einzubrin-
gen zu dem Thema insektenfreundliche Wiesen und Grinflachen (Antrag AF-58/2021) und Klima-

schutz und Grinflachen (dieser Antrag) in LUnen.

Es erfolgt keine Gegenrede zu dem Vorschlag. Somit erfolgt keine Abstimmung des Antrages.

Abstimmungsergebnis: Es erfolgt keine Abstimmung.
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5. AF-58/2021 1. Erganzung
Erganzungsantrag der GFL-Fraktion zu TOP V 6 Anlegen v. insektenfreundlichen Wiesen und Grinfla-
chenin Linen vom 08.04.2021

Siehe Antrag AF-51/2021 2. Erganzung

Abstimmungsergebnis: Es erfolgt keine Abstimmung.

6. AF-82/2021
Antrag der Fraktion Bgo/Die Grinen v. 18.05.2021i.S. Konkrete Umsetzung des Handlungsfelds 1 des
Klimaschutzkonzeptes bei im Neubau und in Planung befindlichen stadtischen Immobilien

Die antragsstellende Fraktion erldutert, dass die weiteren Textpassagen in diesem Antrag unter ,Be-
grindung" aufgefihrt sind und es sich inhaltlich um Prazisierungen des Antrages handelt. Ratsherr
Hohl modifiziert den Antrag mit der Erganzung der Begriindung in Punkt 2) zu den konkreten Maf3-
nahmen aus dem Handlungsfeld 1.

Einen entsprechenden Erganzungsantrag wird seitens der Fraktion Bundnis go/Die Grinen in den
Betriebsausschuss ZGL am 22.06.21 eingebracht.

Der Ausschuss beschliel3t den Antrag mit der Erganzung in der Begrindung.

Antrag:

Der Ausschuss fur Umwelt, Klima und Mobilitat beschlief3t, dass das Handlungsfeld 1 des Klima-
schutzkonzeptes bei im Neubau und in Planung befindlichen stadtischen Immobilien umgesetzt wird.
Dies soll als Anreizwirkung zur Investition privater Haushalte dienen und die Stadt Linen so als Vor-
bild fungieren.

Erganzung der Begrindung in Punkt 2) zu den konkreten MalRnahmen aus dem Handlungsfeld 1

zu 2) Heute: Gleichzeitg sollen die ab jetzt zu projektierenden oder in Planungsphase o-2 befindlichen
kommunalen Gebdude wie KITAS, Feuerwehrgerdtehauser usw. im Passivhausstandard gebaut und
Photovoltaik oder Dachbegrinung, oder alternative Energien bericksichtigt werden. Fir die jetzt im
Neubau bzw. je nach Fortschritt der Planungsphase befindlichen Geb&dude ist zu prifen, ob Dachbe-
grinung, alternative Energien/Photovoltaik nachgeristet werden kann. Die notwendigen Haushalts-
mittel sind in den Haushalt 2022 einzuplanen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltungen beschlossen.

v BESCHLUSSANGELEGENHEITEN IN EIGENER ZUSTANDIGKEIT

1. VL-53/2021 1N
Bestellung der SchriftfGhrerin und der stellvertretenden SchriftfGhrer:innen fir den Ausschuss fur
Umwelt, Klima und Mobilitat

Herr Berger schildert kurz die momentane personelle Situation im Fachbereich Stadtplanung Umwelt
und Bauordnung.
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Beschluss:

Der Ausschuss bestellt gemdfs § 52 Abs. 1 und § 8 Abs. 2 GO NRW i.V. mit § 26 Abs. 2 der Geschdiftsord-
nung des Rates der Stadt Linen

1 N.N. zur Schriftfihrer:in

2. N.N. zum ersten stellvertretenden Schriftfihrer:in

3. Frau Bettina Rouwenhorst zur zweiten stellvertretenden Schriftfihrerin des Ausschusses fir Umwelt,
Klima und Mobilitdit.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltungen beschlossen.

2. VL-143/2021
Neuaufstellung des Radverkehrskonzeptes Kreis Unna 2021
hier: Stellungnahme zum Zwischenbericht

Die Fraktionen unterstitzen die Verwaltungsvorlage und stimmen der Beschlussfassung zu.

Ratsherr Lamczick weist auf die Radwegeverbindung von Brambauer Gber die Rihenbecke bis zur
Kupferstralde hin. Des Weiteren bittet er um die Berichterstattung zu den Ergebnissen der Ertichti-
gung der Gleisanlage als Radverkehrsweg in Lippholthausen (Griner Ring).

Die Prifung der Verwaltung hat ergeben, dass man sich aufgrund der Machbarkeitsstudie der West-
Ost-Trasse fUr die Radwegeverbindung Uber die Moltkestral3e als Vorzugsvariante entschieden habe.

Beschluss:

Der Ausschuss fur Umwelt, Klima und Mobilitat (UKM) der Stadt Linen unterstitzt den Kreis Unna in
den Bemihungen zur Umsetzung des Radverkehrskonzeptes. Die Verwaltung wird beauftragt, eine
Stellungnahme auf Basis des in der Sachdarstellung befindlichen Entwurfs an den Kreis zu leiten.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltungen beschlossen.

\" BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN FUR DEN RAT

1. VL-133/2021

Entwicklungskonzept , Wirtschaftsstandort Lippholthausen 2030"

a) Ergebnis der Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher
Belange und der Nachbargemeinden

b) Beschluss als stadtebauliches Entwicklungskonzept gem.

§ 1 Absatz 6 Nr. 11 BauGB

Es liegt ein Anderungs-/Erganzungsantrag der GFL-Fraktion vom 15.06.2021 zu dem Tagesordnungs-
punkt vor. In diesem wird die Verwaltung im Zuge der Entwicklung des Wirtschaftsstandorts Lipp-
holthausen beauftragt, sich fir den vollstandigen Erhalt des Baumbestandes auf der ehemaligen Bi-
schoff-Deponie in Lippholthausen einzusetzen und dafir alle erforderlichen Mafdnahmen in die Wege
zu leiten.

Die SPD-Fraktion kindigt fir den Ausschuss Arbeit, Wirtschaft und Innovation einen Anderungsan-
trag zu der Verwaltungsvorlage VL-133/2021 an. Daher wird die SPD-Fraktion heute weder Uber die
Verwaltungsvorlage noch Gber den Anderungs-/Ergédnzungsantrag der GFL-Fraktion entscheiden. Die
CDU-Fraktion schlief3t sich dem Vorschlag an.
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Der Ausschuss nimmt den Antrag der GFL-Fraktion zur Kenntnis und stimmt einstimmig dafir in die-
sem Ausschuss keinen Beschluss zu fassen.

Empfehlung:

a) Der Rat der Stadt Linen hat die Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behorden und sonstigen
Trager offentlicher Belange und der Nachbargemeinden geprift und beschliel3t, dem Vorschlag der
Verwaltung zu folgen.

b) Der Rat der Stadt Linen beschlief3t das Entwicklungskonzept ,Wirtschaftsstandort Lippholthausen
2030" als stadtebauliches Entwicklungskonzept gem. § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB.

Abstimmungsergebnis: Es erfolgt keine Beschlussfassung.
Die Vorlage wird ohne Empfehlungsbeschluss in den weiteren Bera-
tungslauf gegeben.

Vi BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN FUR EINEN AUSSCHUSS

1. VL-156/2020 1N
Cappenberger Stral%e
Protected Bike Lane

Ratsherr Feller bedauert, dass die Prifung nach alternativen Standorten seitens der Verwaltung keine
andere Losung ergab. Die CDU-Fraktion halt die Protected Bike Lane auf der Cappenberger Stral3e
fur nicht geeignet, zumal die Stellungnahme der Polizei die Risiken aufzeigt.

Die GFL-Fraktion und die Fraktion Bgo/Die Grinen unterstitzen das Vorhaben.

Herr Kottendorf teilt mit, dass das Projekt einen kostenginstigen Verkehrsschutz im Radverkehr dar-
stellt und kann sich einen Verkehrsversuch von einem Jahr vorstellen.

Empfehlung:

Der Ausschuss fir Sicherheit und Ordnung beauftragt die Verwaltung mit der weiteren Planung und
der Erprobung einer Protected Bike Lane auf einem Teilstick des ,Leezenpatts" an der Cappenberger
Stralde, zwischen Kurt-Schumacher-Straf3e und Déttelbeckstralde.

Abstimmungsergebnis: Mit sieben Stimmen dafir (3 GFK, 1 FDP, 3 BUndnis go/Die Grinen)
ohne Enthaltung mehrheitlich abgelehnt.

2. VL-145/2021
Herstellung des Kreisverkehrplatzes Brambauerstr. [ Meininghauser Str. / Am Brambusch
hier: Grundsatzbeschluss zum Kreuzungsumbau

Herr Reeker erldutert kurz die Verwaltungsvorlage.

Die SPD-Fraktion weist auf die Verkehrsproblematik und Umleitungssituation der fast zeitgleichen
Straf3enbaumafinahmen der Bs4 und B236 hin, wozu noch der Kreuzungsumbau in Brambauer
kommt.

Eine gute Koordination der drei Baustellen ware aus Sicht der Fraktionen wiinschenswert.
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Empfehlung:

Der Ausschuss fir Sicherheit und Ordnung beschliel3t vom Grundsatz her die Herstellung des Kreis-
verkehrplatzes Brambauerstr. / Meininghauser Str. /| Am Brambusch unter Bericksichtigung der bean-
tragten Forderung.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltungen empfohlen.

VIl MITTEILUNGEN DER VERWALTUNG

1. MI-73/2021

Bericht Uber laufende Mobilitatsplanungen

Der Bericht liegt in Schriftform vor. Der Ausschuss nimmt die schriftlichen AusfGhrungen zur Kennt-
nis.

2. Mi-80/2021

Wiederaufnahme des Betriebs der Radstation am Verkehrshof Brambauer

Der Bericht liegt in Schriftform vor. Der Ausschuss nimmt die schriftlichen AusfGhrungen zur Kennt-
nis.

VIl ANTRAGE

1. AB-2/2021 2. Ergdnzung
Anregung/ Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Prifung und Ubernahme des Konzeptes zur ékologischen
Umgestaltung der Stadt Linen

Zu dem BUrgerantrag hat die Verwaltung eine schriftliche Stellungnahme erstellt, die dem Protokoll
als Anlage beigefigt ist.

Die Verwaltung wird dem Antragsteller die Stellungnahme zukommen lassen.

Abstimmungsergebnis: Es erfolgt keine Abstimmung.

2. AF-83/2021
Antrag der Fraktion Bgo/Die Grinenv. 18.05.211i. S. Grundkonzept einer zweispurigen Einrichtungs-
fahrbahn Zweirichtungsradweg und gesonderter Busspur im Innenstadtbereich

Abstimmungsergebnis: Es wurde nur der Anderungsantrag beschlossen.
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2.1. AF-104/2021
Anderungsantrag der Fraktion Bgo/Die Grinen zu dem TOP V 7

Die Formulierung des Beschlusstextes des Anderungsantrages der Fraktion Bgo/Die Grinen wird sei-
tens der Fraktion korrigiert und in der geanderten Form zur Abstimmung gestellt.

Beschluss:

Der Ausschuss fir Umwelt, Klima und Mobilitdt der Stadt Liinen beschlief3t, dass die Verwaltung beauf-
tragt wird, das anstehende ,Integrierte Mobilititskonzept Linen 2025" um den Baustein ,,Grundkonzept
einer zweispurigen Einrichtungsfahrbahn mit innenliegenden Zweirichtungsradweg und teilweise geson-
derter Busspur" (Entwurf Biindnis 9o/Die Griinen) fiir das Liner Stadtgebiet zu ergdnzen und in die Pla-
nungsprozesse einzubeziehen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltungen beschlossen.

3. AF-98/2021
Antrag der GFL-Fraktion vom 28.05.2021i.S. Verkehrsumgehungskonzept Brambauer

Herr Reeker erldutert, dass sich die Verwaltung mit der Verkehrssituation insgesamt durch die kinfti-
ge Entwicklung in Lippholthausen und damit auch im angrenzenden Brambauer befassen wird. Eine
isolierte Betrachtung nur des Schwerlastverkehrs in Brambauer sei deshalb nicht zielfGhrend.

Unabhangig davon wird auch mit der Erarbeitung eines Konzeptes das Problem in seinem Kern nicht
geldst. Eine neue Straf3e sei nicht realistisch, der Schwerlastverkehr werde durch ein Konzept nicht
geringer und eine evtl. Zustimmung zu einer grofRraumigen Umfahrung Gber Dortmund und/oder
Waltroper Stadtgebiet sei mehr als unwahrscheinlich.

Ratsherr Prof. Dr. Hofnagel gibt zu Protokoll, dass mit dem Antrag keine neue Umgehungsstral3e
erwartet wird, sondern eher eine Losung den Schwerlastverkehr auf der Waltroper Straf3e zu verrin-
gern bzw. ganz zu vermeiden.

Antrag:

Der Ausschuss fr Sicherheit und Ordnung beschliel3t die Verwaltung zu beauftragen, baldmdglichst
mit den zustandigen Behorden und angrenzenden Kommunen ein Verkehrsumgehungskonzept fir
den Schwerlastverkehr in Brambauer zu erarbeiten, den Aufsichtsbehdrden zur Genehmigung vorzu-
legen und schnellstmoglich umzusetzen. Dabei sind die Ergebnisse der vorhandenen und in naher
Zukunft erwartbaren Verkehrsgutachten zu bericksichtigen. Ein Zwischenstand Gber alternative Ver-
kehrsfihrungen fir den Schwerlastverkehr soll den zustandigen Fachausschissen schnellstmdglich
vorgelegt werden.

Abstimmungsergebnis: Mit drei Dafir-Stimmen der GFL-Fraktion mehrheitlich abgelehnt.

4. AF-99/2021
Antrag der GFl-Fraktion i.S. Erhalt des Baumbestandes auf der Ex-Bischoff-Deponie in Lippholthau-
sen

Antrag:
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Die Verwaltung wird beauftragt, sich fiir den vollstéindigen Erhalt des Baumbestandes auf der ehemali-
gen Bischoff-Deponie in Lippholthausen einzusetzen und dafir alle erforderlichen Mafinahmen in die
Wege zu leiten.

Abstimmungsergebnis: Der Antrag wird in die Ratssitzung 01.07.21 geschoben.

5. AB-26/2020 1. Erganzung
Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Sicherheitsmaf3nahmen im Stral3enbereich der Achenbach-
stral3e; Pflanzung von Baumen

Aufgrund der Aussage der Abteilung Stadtgrin, dass die Pflanzung von Baumen im StralRenbereich
der Achenbachstrafée méglich sei, wird einvernehmlich entschieden, dass die Verwaltung dies prifen
moge und das Ergebnis im nachsten Ausschuss vorstellt.

Antrag:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Méglichkeit und die Kosten der Pflanzung von Bdumen auf dem 6st-
lichen Birgersteig der AchenbachstrafSe zu priifen, um den Sicherheitsaspekt fir die FufSgdnger und Rad-
fahrer zu verbessern.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltungen beschlossen.

6. AB-21/2020 1. Ergénzung
Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Abschaffung des Fahrradschutzstreifens auf der Minster-
strale

Die Verwaltung empfiehlt, den Antrag abzulehnen. Der Ausschuss schlief3t sich dem Votum an.

Antrag:

Der Ausschuss fir Umwelt, Klima und Mobilitdt empfiehlt, den Antrag iber die Abschaffung des Fahrrad-
schutzstreifens auf der Miinsterstraf3e zugunsten eines festen Fahrradweges auf dem Biirgersteig abzu-
lehnen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig mit einer Stimme der Enthaltung (FDP) beschlossen.

7 AB-29/2020 1. Erganzung
Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Errichtung eines Buswartehduschen an der Graf-Adolf-Str.
neben dem Zugang zum Rathaus

Die Verwaltung informiert, dass die Mitteilung Uber die Errichtung eines Buswartehduschen an der
Graf-Adolf-Str. in dem Bericht Uber laufende Mobilitatsplanungen (MI-73/2021) eingegangen ist.

Beschluss:

Der Ausschuss fir Umwelt, Klima und Mobilitt beschliefSt, die Haltestelle BickerstrafSe auf der Graf-
Adolf-Straf3e mit einem Wartehaus auszustatten. Die Errichtung wird im Zusammenhang mit dem Um-
bau der barrierefreien Haltestellen erfolgen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig ohne Enthaltungen beschlossen.
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8. AF-102/2021
Anfrage der GFL-Fraktion v. 08.06.21i. S. Baumschutzsatzung und Pflanzung hitzevertraglicher Bau-
me

Die Verwaltung erklart, dass sich die neue Baumschutzsatzung derzeit in der finalen Abstimmung
befindet.

Die Anfrage wird auf die ndchste Ausschusssitzung geschoben, in der die Fragen von der Verwaltung
beantwortet werden.

IX BEANTWORTUNG VON SCHRIFTLICHEN ANFRAGEN

X MUNDLICHE ANFRAGEN

Beschluss

Abstimmungsergebnis:

Linen, den 16.06.2021

Tessa Schachter Bettina Rouwenhorst
Vorsitzende SchriftfUhrerin
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Stadt Lunen

V ERWALTUNGSVORLAGE VL-160/2021

ERSTELLT DURCH ERSTELLT AM SITZUNGSTEIL
Fachbereich Stadtplanung, Umwelt, Bauordnung 18.05.2021 offentlich

GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Ausschuss fiur Umwelt, Klima und Mobilitat vorberatend 15.06.2021 3/20

Rat der Stadt Linen beschlieRend 01.07.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES

Fortsetzung des Klimaschutzprozesses, Forderung Klimaschutzmanagement zur Konzept-
umsetzung

F INANZIELLE A USWIRKUNGEN

Aus der Weiterbeschaftigung der Klimaschutzmanagerin und der Umsetzung des Klimaschutzkon-
zeptes (2022-2025) ergeben sich forderfahige Ausgaben von ca. 325.000 € ber drei Jahre, die in
den Haushalt einzustellen. In Summe verbleibt ein stadtischer Eigenanteil in Hoéhe von
114.000-146.000 - € bei einer Férderung von 55 % - 65 % fur finanzschwache Kommunen. Hier-
mit sind die Personalmittel flr eine Vollzeitstelle und einige Sachausgaben abgedeckt. Hiervon
unberthrt bleiben Kosten fir die Umsetzung einzelner KlimaschutzmaRnahmen. Kostenschatzun-
gen fir die einzelnen MaRnahmen, werden dem Ausschuss spatestens mit der Beschlussvorlage
des Klimaschutzkonzeptes vorgelegt.

I NKLUSIONSVERTRAGLICHKEIT

Die Entscheidung fir die Forderung hat keine unmittelbaren Auswirkungen auf Belange der Inklu-
sion. Bei spateren EinzelmaRnahmen werden die Aspekte der Inklusion angemessen berticksich-
tigt.

KLIMAVERTRAGLICHKEIT

Durch den Beschluss wird positiv Einfluss auf den Schutz des Klimas genommen, da die Umset-
zung der KlimaschutzmalRhahmen eine Reduzierung der CO.-Emissionen auf Linens Stadtgebiet
bewirken.

B ESCHLUSSVORSCHLAG

Der Rat der Stadt Linen beschlief3t
a) den Klimaschutzprozess fortzusetzen und die Beantragung der Anschlussférderung fir die
auf drei Jahre befristeten Projektstelle ,Klimaschutzmanagement® flr die Umsetzung des
Klimaschutzkonzeptes. Dazu beauftragt er die Verwaltung, einen Fdrderantrag im Rahmen
der Kommunalrichtlinie zur Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes beim Pro-
jekttrager Julich zu stellen.
b) die Mittel fir das Projekt in die Haushalte 2022-2025 einzustellen.

Der Burgermeister
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S ACHDARSTELLUNG

Der Rat der Stadt Linen hat am 11.07.2019 den Klimanotstand ausgerufen und beschlossen, bei
jeder Entscheidung Klimaschutzaspekte abzuwagen und zu berlcksichtigen. Vor diesem Hinter-
grund wurde auch der Beschluss zur Erstellung eines Klimaschutzkonzeptes gefasst und Liinens
Klimaschutzmanagerin eingestellt, die derzeit mit Mitteln des "Bundesministerium fir Umwelt,
Naturschutz und nukleare Sicherheit" geférdert wird (vgl. VL-125/2019). Das Ergebnis des Klima-
schutzkonzeptes wird ein MalRnahmenkatalog sein, der die Umsetzung von kurz- mittel- und lang-
fristige Klimaschutzmalinahmen vorsieht. Fur die Fortsetzung des Klimaschutzprozesses und
insbesondere fiir die Umsetzung dieser einzelnen Mallnahmen bedarf es weiterer Personalmittel.

Fir die Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes konnen Personalmittel des BMU fur ein Anschluss-
vorhaben von 36 Monaten beantragt werden. Gefordert wird die Umsetzung von Malinahmen aus
dem Klimaschutzkonzept durch Linens Klimaschutzmanagerin. Diese Ubernimmt die Aufgabe
der Gesamtkoordination des Klimaschutzkonzeptes und stéft die Projekte zur Umsetzung einzel-
ner KlimaschutzmalRnahmen an, die im Klimaschutzkonzept bis 2025 festgeschrieben sind. Sie
koordiniert alle relevanten Aufgaben innerhalb der Verwaltung, mit verwaltungsexternen Akteur:in-
nen sowie externen Dienstleistern, informiert verwaltungsintern tber den Stand der Umsetzung
des Klimaschutzkonzepts und initiilert Prozesse und Projekte flr die Ubergreifende Zusammenar-
beit und Vernetzung wichtiger Akteur:innen. Ziel ist es, verstarkt Klimaschutzaspekte in die Ver-
waltungsablaufe bei der Stadt Liinen zu integrieren. Im Falle der Bewilligung wird die Férderung
der Personalstelle der Klimaschutzmanagerin um 3 Jahre verlangert, die danach in eine Festan-
stellung Ubergehen soll.

Rahmenbedingungen

Die Regelférderquote fir die Anschlussférderung betragt maximal 40 %. Der Mindesteigenanteil
betragt 5 %. Finanzschwache Kommunen kénnen eine Forderquote von 55 Prozent beantragen
und es entfallt der Mindesteigenanteil. Zusatzlich beantragt werden kénnen 10 Prozentpunkte flr
Antrage, die zwischen dem 1. August 2020 und 31. Dezember 2021 gestellt werden. Der Bewilli-
gungszeitraum betragt 36 Monate.

Der Antrag fur das Anschlussvorhaben ist spatestens sechs Monate vor Ende des Bewilligungs-
zeitraums des Erstvorhabens einzureichen. Da das Erstvorhaben bis zum 28.2.2022 |auft, endet
die Antragsfrist bereits am 31. August diesen Jahres. Mit dem Antrag einzureichen ist der Be-
schluss des héchsten Gremiums der Stadt Linen zur Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes und
zum Aufbau eines Klimaschutzcontrollings. Die Beschlussvorlage hierzu wird im Rahmen der Sit-
zung des Rates am 16.09.2021 behandelt (Vorberatung im Ausschuss fir Umwelt, Klima und Mo-
bilitadt am 31.8.2021).

Zuwendungsfahig sind im Rahmen der Kommunalrichtlinie die Sach- und Personalkosten fir die
Stelle im Klimaschutzmanagement, sowie Ausgaben fiir Dienstreisen, zur Offentlichkeitsarbeit
sowie zur Akteursbeteiligung und der Einsatz fachkundiger externer Dienstleister. Arbeiten zur
Aktualisierung eines bereits vorhandenen und beschlossenen Klimaschutzkonzeptes sind nicht
zuwendungsfahig.

Uber den genannten Forderantrag hinaus ergeben sich Kosten fiir die Umsetzung des Klima-
schutzkonzeptes, die nicht Uber den 0.g. Forderantrag abgedeckt werden. Dies sind beispielswei-
se Kampagnen zur Offentlichkeitsarbeit, Kosten fiir Referenten und die Erstellung von Werbema-
terial. Diese Aufwendungen werden im Klimaschutzkonzept jeweils einzeln fur jede Mallhahme
geschatzt.

Nachste Schritte

05.-08.2021 Politische Beratung
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31.08.2021  Letztmdglicher Termin zur Antragstellung des Anschlussvorhabens Klimaschutzma-
nagement

31.08.2021  Letztmdglicher Einreichungstermin des Klimaschutzkonzeptes

16.09.2021 Beschlussfassung Uber das Klimaschutzkonzept und das Controlling im Rat

01.02.2021  Fruheste Bewilligung der Férderung

28.02.2021 Ende des Bewilligungszeitraums fir das erstvorhaben (Erstellung des Klimaschutz-
konzeptes)

01.03.2022 Beginn des Anschlussvorhabens (friihestens)

28.02.2025 Ende des Bewilligungszeitraums des Anschlussvorhabens (frihestens)

01.03.2025 Vertragsverlangerung und Verstetigung der Stelle des Klimaschutzmanagements
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Stadt Lunen

MITTEILUNG MI-100/2021

ERSTELLT DURCH ERSTELLT AM SITZUNGSTEIL
Fachbereich Stadtplanung, Umwelt, Bauordnung 17.05.2021 offentlich

G REMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Ausschuss fir Umwelt, Klima und Mobilitat zur Kenntnis 15.06.2021 3/20 3

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES

Klimaschutzkonzept
-Sachstand-

Mundlicher Bericht
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Sachstand des integrierten
Klimaschutzkonzeptes fur die Stadt Lunen

Was macht
gutes Klima?

GERTEC

Andreas Hubner, Kim Wrede, Gertec GmbH Ingenieurgesellschaft, 15.06.2021
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IKSK LUNEN

Malinahmen-
orogramm fur das
Klimaschutz-
Konzept

<GERTEC~

Handlungsfelder

0 N o o kW N

Stadt Lunen als Vorbild

Erneuerbare Energien insbesondere Photovoltaik
Birgerbeteiligung, Bildung und Offentlichkeitsarbeit
Gewerbeflachen und Klimaschutz in Unternehmen
Projekte zum \Wohnen und Sanieren
Klimafreundliche Mobilitat

Klimaanpassung

Strukturelle MalRnahmen zur Verstetigung des
Klimaschutzprozesses




Handlungsteld 1
HF1  StdtlonenalsVorbild

Bezug von Okostrom durch die Stadtverwaltung Liinen

Klimafreundliche Bau- und Sanierungsstandards fur stadtische Liegenschaften
Klimafreundliche Leitlinien fur die Bauleitplanung

Tellumstellung der Stral3enbeleuchtung auf LED

Klimaschutz durch Green IT

Green IT - Beschaffung

Nachhaltige Beschaffung

0 N o o b WON -

Nachhaltige stadtische Veranstaltungen

nnnnnnnnnnnnn

* Burdesministerium aF . rmonue
Y | tir Umowelt . Natueschu 1z KLIMASCHUTZ
GER TEC und nukleare Sicherheit INTIATIVE 9
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Handlungsfeld 2
HF2  Emeuerbare Energien insbesondere Photovoltaik

2 Offentlichkeitsarbeit zur Férderung von Erneuerbaren Energien in Linen
10 Teilnahme am Stadtewettbewerb , Faktor 2”

11 Bewerbung fur die Teilnahme an der Kampagne ,,Solarmetropole Ruhr”
12 Kampagne zum Ausbau der Solarenergie in privaten Haushalten

13 Entwicklung eines kommunalen PV-Forderprogrammes

14 Unterstutzung von Burgerenergieanlagen

nnnnnnnnnnnnn

* Burdesministerium aF . rmonue
¥ | fir Uneelt, . Maturschu t KLIMASCHUTZ
GER TEC und nukdeare Sichesheit INTIATIVE 1 O
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Handlungsfeld 3
HF3  Birgerbeteiligung, Bildung und Offentlichkeitsarbeit

15 Tellnahme an der Klimaschutzkampagne ,,Klimaschutz mit BRAvour”

16 Initlierung eines Klimastammtisches

17 Burgeraktivierung zu Themen des Klimaschutzes

18 Offentlichkeitsarbeit zum Klimaschutz

19 Klimakarte

20 Burgeraktivierung zum Klimaschutzprozess — Entwickeln einer ldeenkarte
21 Theaterstuck zur Klimaschutzbildung in der Viktoriagrundschule

22 Durchfuhrung von Klimaschutzaktionen in (weiterfuhrenden) Schulen

23 VHS- Kurse zum Thema Klimaschutz

Geftrdert durch

‘p Burdesministerium aF ., rmonase
¥ | fir Uneelt, Mateschutz | (W ) KLIMASCHU Tz
GER TEC und nukdeare Sichesheit INTIATIVE 1 1
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Handlungsfeld 4
HF4  Gewerbeflachen und Kiimaschutz in Unternehmen

24 Handlungsstrategie zur Standortentwicklung

25 Erstellen einer Potenzialstudie fur die Nutzung von Abwarme aus Industrie und Gewerbe
26 Aufbau eines Unternehmernetzwerks

27 Nutzung von Photovoltaik in Unternehmen

28 E-Mobilitat in Unternehmen

29 Lunens Handel fur den Klimaschutz

nnnnnnnnnnnnn

* Burdesministerium aF . rmonue
Y | tir Umowelt . Natueschu 1z KLIMASCHUTZ
GER TEC und nukleare Sicherheit INITIATIVE 'I 2
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Handlungsfeld b
HF5  Projekte zumWohnen und Sanieren

30 Integration von Klimaschutzaspekten in Wohnprojekte

31 Energetische Erneuerung von Wohnguartieren

392 Aktivierungskampagne zu Sanierungsmalénahmen

33 Kampagne zum Heizungstausch in privaten Wohngebauden

rrrrrrrrrrrr

* Burdesministerium aF . rmonue
Y | tir Umowelt . Natueschu 1z KLIMASCHUTZ
GER TEC und nukleare Sicherheit INITIATIVE 1 3
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Handlungsfeld 6
HF6  Kimafreundiche Mobilitat

34 Integration von Klimaschutzaspekten in stadtische Mobilitatskonzepte

35 Starkung des OPNV

36 Ausbau der Radinfrastruktur

37 Priorisierung von Ful3- und Radverkehr sowie Verkehrsvermeidung (Tempolimit,
Ampelschaltungen)

38 Ausbau der Ladeinfrastruktur und Kombination mit PV

39 Lunen in Bewegung

40 Betriebliches Mobilitatsmanagement fur die Stadtverwaltung Lunen

41 Anschaffung eines Dienstfahrzeugs mit klimafreundlichem Antrieb

42 Dienstradleasing

Geftrdert durch

‘p Burdesministerium aF ., rmonase
¥ | fir Uneelt, Mateschutz | (W ) KLIMASCHU Tz
GER TEC und nukdeare Sichesheit INTIATIVE 1 4

aufgrund eines Beschiusses
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Handlungsfeld 7
HF7  Kimaanpassung

43 Grundung einer Expertengruppe fur Niederschlagswasserbewirtschaftung und -nutzung
44 Entwicklung eines kommunalen Forderprogrammes fur Zisternen

45 Erstellen einer Stadtklimaanalyse fur Lunen

46 Kommunales Forderprogramm zur Dach-, Fassaden- und Innenhofbegrunung

47 Sanierung des Strallenbaumbestandes

48 Erhohung des Grunflachenanteils in Lunen

49 Umwandlung von Fettweisen in Heuwiesen

50 Offentlichkeitsarbeit zum Thema Begriinung - (z.B. Umwandlung von Schottergarten)

Geftrdert durch

* Burdesministerium aF ., rmonase
¥ | fir Uneelt, . Maturschu t KLIMASCHUTZ
GER TEC und nukdeare Sichesheit INTIATIVE 1 5
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Handlungsfeld 8
HF8  Strukturelle MaBnahmen zur Verstetigung des Klimaschutzprozesses

51 Bildung eines verwaltungsinternen Arbeitskreises ,, Klimazirkel”
52 Grundung eines Beirats

53 Controlling

b4 Verstetigung des Klimaschutzprozesses in Lunen

bb Forderprogramm fur Klimaschutzprojekte in Lunen

‘ GERTEC



/Zeit- und Kostenplan fur die Mafdnahmen —

Handlungsteld 1 (im Entwurf)

Konzepterstellung

Handlungsfeld Stadt Liinen als Vorbild:

D (oW N

( GERTEC

2020 2021

Bezug von Okostrom durch die Stadtverwaltung Linen

Klimafreundliche Bau-, Sanierungs-, Energie- und Warmestandards flr Linens
stadtische Liegenschaften

Klimafreundliche Leitlinien flr die Bauleitplanung
Teilumstellung der Straf3enbeleuchtung auf LED

Klimaschutz durch Green IT

Green IT - Beschaffung

Umstellung der Verwaltung auf eine den Erfordemissen des Klimaschutzes
und der Nachhaltigkeit entsprechende Beschaffungspraxis

Umstellung der stadtischen Veranstaltungen auf nachhaltige Veranstaltungen

Ldner Klimakarte

Handlungsfeld Stadt Lunen als Vorbild: 1.165.100,- €

® KLIMASCHUTZ

2022

Klimaschutzmanagement

2023

2024

Mittelfristige
Perspektive

2025

SUMME
Gesamtkosten SUMME

(€) emi (t/a CO2)

3 Jahre
-€ 3.428
n.q. n.g.
=& n.g.
1.000.000 € 215
100.000 € n.g.
55.000 € n.g.
1.400 € 2
-€ n.g.
8.700 € n.g.
1.165.100 € 3.645

&



Handlungsspielraum der Stadt Lunen
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Klimaschutzszenario: THG-Emissionen bis 2050
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IKSK LUNEN

Definition des
<ommunalen
Handlungs-
splelraums:
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< GERTEC

* Trendentwicklung

 Maldnahmen des

Klimaschutzkonzeptes
THG Minderung von ca. 156 Tsd. T
CO2eq

Kosten von ca. 6,7 Mio. €

» Hier ergeben sich durch die
finale Bearbeitung noch
Anderungen

« Skalierung der MalRnahmen

ca. um den Faktor 8,5

nnnnnnnnnnn

aul
uuuuuuuuuuuuuuuuuu

(»,



IKSK LUNEN

< GERTEC
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Handlungspotenzial und Einflussbereiche

Eventuell nicht
ausschopfbares Potenzial:

Potenzial ohne
kommunalen Einfluss:

Indirektes Potenzial:

Direktes Potenzial:

ca. 204.000 Tonnen pro Jahr
aus Handlungsprogramm
Klimaschutz 2030

ca. 91.500 Tonnen pro Jahr
durch momentane Aktivitaten

Geftrdert durch

—_

——
Zusétzlicher direkter und
indirekter Einflussbereich
- des Konzerns Stadt XXXX
mit Marktakteuren (neue
Malnahmen)

Unmittelbar umsetzbarer
direkter und

indirekter Einflussbereich des
Konzerns Stadt XXXX

zusammen mit Marktakteuren

(Handlungsprogramm 2030, laufende
Aktivitdten)

(=



IKSK LUNEN

Z1eloption B:
Zlele der
Bundesregierung

‘ GERTEC

« Bei Ausschopfen des kommunalen Handlungsspielraums bleibt
schatzungsweise ein Defizit von 185 Tsd. T CO2eq bis 2045 zur
Zielerreichung

* Fur die Unterstutzung der Ziele der Bundesregierung ist erforderlich:
Klimaneutralitat bis spatestens 2045

Weiteres Personal sowie finanzielle Ressourcen werden notig
Fortschreibung des Klimaschutzkonzeptes in 2025

Mit einem Hebel von ca. 8,5 auf die Maltnahmen des Klimaschutzkonzeptes ist
eine Einsparung von 11 Tsd. T COZ2eq jahrlich moglich

Geftrdert durch

* Burdesministerium aF . rmonue
¥ | fir Uneelt, . Maturschu t KLIMASCHUTZ
und nukdeare Sichesheit INTIATIVE 2 2
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IKSK LUNEN

Z1eloption C:
Klimaneutralitat
2035

< GERTEC

* Bei Ausschopfen des kommunalen Handlungsspielraums bleibt
schatzungsweise ein Defizit von 356 Tsd. T CO2eq bis 2035 zur
Zielerreichung

« THG-Restbudget fur 1,5°C-Ziel anteilig auf Lunen herunterbrechen
Klimaneutralitat bis spatestens 2035
Weiteres Personal sowie finanzielle Ressourcen werden notig

Mit einem Hebel von ca. 8,5 auf die Malinahmen des Klimaschutzkonzeptes ist
eine Einsparung von 11 Tsd. T CO2eq jahrlich maoglich

* Fur ein klimaneutrales Lunen 2035 ist erforderlich (vom Ziel her

gedacht)

Das vorliegende IKSK bildet aus heutiger Sicht mogliche und sinnvolle
Mafinahmen ab

Fur die Zielsetzung , Klimaneutrales Lunen 2035" ist die Erarbeitung einer
Strategie Klimaneutrales Lunen bis 2035 notig (vom Ziel her gedacht)

(=,



IKSK LUNEN « MalRnahme 14 ,, Kampagne zum Ausbau der Solarenergie in privaten

Haushalten™
Kosten fur eine Solarkampagne uber 3 Jahre von 55.000 €

Es werden 450 Haushalte erreicht (in 3 Jahren)
Es werden 45 PV-Anlagen installiert (in 3 Jahren)

KOSte nve rg|e|Ch | Es wird eine Reduktion um 140 t CO2eqg/a erreicht

« Mafnahme 33 , Aktivierungskampagne zu Sanierungsmaldnahmen “
Kosten fur eine Haus-zu-Haus Beratung uber 3 Jahre von 81.000 €

Es werden 300 Haushalte erreicht (in 3 Jahren)
Es werden 45 Sanierungen erreicht (in 3 Jahren)
Es wird eine Reduktion um 81 t CO2eqg/a erreicht

Welche Kosten werden zur
Umsetzung der Mal3nahmen
bis 2025 angesetzt?

nnnnnnnnnnnnn
7 1
B | Lorgesministerom &=, o
fir Umwelt, Naturschutz | (Wig ) KLIMASCHUTZ
und nukleare Sicherheit INTIATVE |
)
aufgrund eines Beschlusses



IKSK LUNEN « MalRinahme 14 ,, Kampagne zum Ausbau der Solarenergie in privaten

Haushalten™”
Jahrliche Kosten fur eine Solarkampagne von 1.210.000 €

Es werden 10.000 Haushalte erreicht (pro Jahr)
Es werden 1.000 PV-Anlagen installiert (pro Jahr)

KOSte nve rg|e|Ch | | Es wird eine Reduktion um 3.080 t CO2eqg/a erreicht

« Mafnahme 33 , Aktivierungskampagne zu Sanierungsmaldnahmen “
Jahrliche Kosten fur eine Haus-zu-Haus Beratung von 1.780.000 €

Es werden 6.600 Haushalte erreicht (pro Jahr)
Es werden 1.000 Sanierungen erreicht (pro Jahr)
Es wird eine Reduktion um 1.780 t COZ2eqg/a erreicht

Anmerkung: Hier sind viele weitere MalRnahmen notig. Das Beispiel bezieht sich

Was iSt_ notig fur e_ine_ auf die notige Skalierung der ausgewahlten Mafsnahmen.
Reduktion der Emissionen um

100% bis 20457

Gefordert durch
Q uuuuuuuuuuuuuu &~ rwionae
Fir Umwelt, Naturschotz | (Wlg J) KLIMASCHUTZ
und nukleare Sicherheit |\ INITIATIVE
aufgrund eines Beschlusses
‘Deutschen Bunde:




Was wir Ergebnisse nennen, ist nur de ‘Anfé}\g
(Ralph Waldo Emerson) : . .




ANTRAG AF-75/2021

DATUM SITZUNGSTEIL
GFL-Fraktion 06.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Ausschuss fiur Umwelt, Klima und Mobilitat vorberatend 15.06.2021 3/20
Rat der Stadt Linen beschlieend 01.07.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES

Antrag der GFL-Fraktion vom 06.05.2021 i. S. Verscharfung der lokalen Klimaschutzziele

und -maRnahmen

Siehe Anlage.

Antrag AF-75/2021




G FL - Fraktion

im Rat der Stadt Liinen a. d. Lippe GEMEINSAM FUR

LUNEN

GFL-Fraktion ® Miinsterstralle 1d ® 44534 Liinen an der Lippe

Ansprechpartner:

Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel
An den . .

. . . Fraktionsvorsitzender

Blirgermeister der Stadt Liinen
Herrn Jirgen Kleine-Frauns Kontakt:
Willy-Brandt-Platz 1 Tel..  (02306)3017477
44532 Linen E-Mail: fraktion@gfl-luenen.de

Linen, 6. Mai 2021

Antrag an den Rat der Stadt am 1. Juli 2021 und zur Vorberatung an die zustdndigen Ausschiisse
Verscharfung der lokalen Klimaschutzziele und -maBnahmen

Sehr geehrter Herr Blirgermeister,
sehr geehrte Damen und Herren,

die GFL-Ratsfraktion beantragt, den folgenden Beschlussvorschlag in die Tagesordnungen der Ratssit-
zung am 1. Juli und den zustandigen Ausschiissen aufzunehmen:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Klimaschutzziele von der bisherigen Zielvariante ,B“ auf
,C“ hochzustufen (vgl. VL - 49/2021) und die MaRnahmen im Klimaschutzkonzept Liinen ent-
sprechend anzupassen.

Begriindung

Der Haupt- und Finanzausschuss hat stellvertretend fiir den Stadtrat am 4. Marz 2021 Klimaschutzziele
beschlossen. Mehrheitlich und gegen die Stimmen der GFL-Fraktion votierte der Ausschuss fir die
Variante ,,B“ (vgl. VL - 49/2021). Diese Variante entspricht den bisher giiltigen Zielen der Bundesregie-
rung. Das Bundesverfassungsgericht hat das Klimaschutzgesetz der Bundesregierung mit seinem Urteil
vom 24. Marz 2021 (veréffentlicht am 29. April 2021) jedoch fiir unwirksam erklart. Die Richter be-
mangelten die unzureichenden MaRnahmen beziiglich der weiteren Emissionsreduktion mit Blick auf
die Freiheitsrechte nachfolgender Generationen.

Das BVG-Urteil muss sich nach Uberzeugung der GFL-Ratsfraktion insofern auch auf die Kommune Lii-
nen auswirken, als dass die hiesigen Ziele des Klimaschutzkonzepts deutlich nachgescharft werden
missen. Die Ziele und MaBnahmen eines Klimaschutzkonzepts fir Liinen sind an die Zielsetzungen des
Pariser Klimaschutzabkommens anzupassen.

Seite 1von 2

Fraktionsvorstand der Kontakt

Wihlergemeinschaft GFL — GEMEINSAM FUR LUNEN Minsterstr. 1d, 44534 Liinen an der Lippe
Vorsitzender Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel Telefon 02306/ 30174 77
Stellv. Vorsitzende Kunibert Kampmann, Andreas Dahlke, Anja Lueg Internet www.gfl-luenen.de

E-Mail: fraktion@gfl-luenen.de



G FL - Fraktion

im Rat der Stadt Liinen a. d. Lippe GEMEINSAM FUR

LUNEN

Aus diesem Grund beantragt die GFL-Ratsfraktion, die Klimaschutzziele gemaR Variante ,,C“ (vgl. Ver-
waltungsvorlage VL - 49/2021); siehe Anlage) im Liner Klimaschutzkonzept festzulegen.

Klimaschutz von heute und morgen muss sich in messbaren Zielwerten an den Zielen des Pariser Kli-
maschutzabkommens orientieren.

Wir wiirden uns freuen, wenn Sie unserem o. g. Beschlussvorschlag zustimmen.

Fiir Fragen und Gesprache stehen wir gerne zur Verflgung.

Mit freundlichen GriRen

Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel
(Fraktionsvorsitzender)

Anlage

Seite 2 von 2
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Stadt Lunen

V ERWALTUNGSVORLAGE VL-49/2021

ERSTELLT DURCH ERSTELLT AM SITZUNGSTEIL
Fachbereich Stadtplanung, Umwelt, Bauordnung 25.01.2021 offentlich

GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Ausschuss fiur Umwelt, Klima und Mobilitat beschlieRend 24.02.2021 1/20 2
Haupt- und Finanzausschuss beschlieRend 04.03.2021 1/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES
Beschluss der Klimaschutzziele im Rahmen der Erarbeitung des Klimaschutzkonzeptes

F INANZIELLE A USWIRKUNGEN

Aus der Umsetzung der noch zu entwickelnden Klimaschutzmalinahmen resultiert ein finanzieller
Aufwand. Die Hohe der erforderlichen Finanzmittel hangt von Anzahl und Aufwand der geplanten
Klimaschutzmalinahmen ab. Kostenschatzungen fir die einzelnen Malinahmen, werden dem
Ausschuss mit der Beschlussvorlage des Klimaschutzkonzeptes vorgelegt.

I NKLUSIONSVERTRAGLICHKEIT

Die Entscheidung flrr eine Zielvariante hat keine unmittelbaren Auswirkungen auf Belange der
Inklusion. Bei spateren EinzelmaRnahmen werden die Aspekte der Inklusion beachtet.

KLIMAVERTRAGLICHKEIT

Durch den Beschluss wird positiv Einfluss auf den Schutz des Klimas genommen, da die Klima-
schutzmalRnahmen eine Reduzierung der CO2-Emissionen auf Liinens Stadtgebiet vorsehen.

B ESCHLUSSVORSCHLAG

Der Ausschuss fur Umwelt, Klima und Mobilitat nimmt die Ausfuhrungen der Verwaltung zu den
Zielvarianten des Klimaschutzkonzeptes zur Kenntnis. Er beschlie3t die Klimaschutzziele in der
Variante B als Grundlage fir die weitere Erarbeitung des Klimaschutzkonzeptes.

Der Ausschuss beauftragt die Verwaltung auf Basis der beschlossenen Zielrichtung ein realisti-
sches MalRnahmenpaket zu entwickeln, dessen Umsetzung prioritar im Einflussbereich der Stadt
Linen liegt.

Der Blrgermeister

Verwaltungsvorlage VL-49/2021 Seite 1 von 6



S ACHDARSTELLUNG
1. Prozess zur Erarbeitung eines Handlungskonzeptes

Der Rat der Stadt Linen hat die Verwaltung mit der Erstellung eines Klimaschutzkonzeptes im
Rahmen des vom BMUB Uber die Nationale Klimaschutzinitiative geférderten Projektes ,Schritt flr
Schritt zum kommunalen Klimaschutz — Klimaschutzkonzept und -management fur die Stadt
Linen® beauftragt. Der gesamte Prozess wird mit insgesamt 198,000 € fiir die Dauer von 2
Jahren ( Forderquote 90 %) vom Bund unterstiitzt.

Sandra Osowski ist seit Marz 2020 Klimaschutzmanagerin der Stadt Linen und erarbeitet das
Klimaschutzkonzept (bis Ende 2020 in der Abt. Stadtplanung, seit dem 01.01.21 im Team Um-
weltschutz und Klima). In der Sitzung des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Umwelt am 15.
September 2020 hat sie sich, ihre Aufgaben und den Prozess zur Erarbeitung des Klimaschutz-
konzeptes vorgestellt.

Im Rahmen eines Vergabeverfahrens hat die Verwaltung im Juni 2020 das Biiro Gertec Inge-
nieurgesellschaft mbH aus Essen mit der Erstellung einer Energie- und Treibhausgasbilanz fir die
Stadt Lunen und einer darauf basierenden Potenzialstudie beauftragt. Die Ergebnisse dieser Aus-
arbeitungen liegen der Stadt Linen seit dem 31. August 2020 vor und sind im Ratsinformationssy-
stem (SD-Net) eingestellt. Sie enthalten Liinens CO,-Bilanz, und eine hierauf basierende Analyse
der spezifischen Potentiale zur CO,-Einsparung. Die weitere Erarbeitung des Klimaschutzkonzep-
tes sieht das Festlegen von Zielen vor, zu deren Erreichung die notwendigen
Klimaschutzmalinahmen entwickelt werden. Diese Ziele sind vom Ausschuss fur Umwelt, Klima
und Mobilitdt zu beschlieRen und bilden die Grundlage fiir die Weiterarbeit am Klimaschutzkon-
zept. Daher ist eine friihzeitige Einbindung und Weichenstellung seitens der politischen Gremien
der Stadt Linen flr die Weiterarbeit zwingend notwendig, zumal gemal den Férderbedingungen
ausgehend vom Sitzungskalender des Rates spatestens bis zum 01. Juli 2021 ein Beschluss des
héchsten Gremiums der Stadt Uber das gesamte Klimaschutzkonzept der Stadt Linen
einschliellich des Controllings vorliegen muss.

2. Zielvarianten

Um den Ausschuss fur Umwelt, Klima und Mobilitdt bei der Entscheidungsfindung zu
unterstitzen, wird die Firma Gertec im Rahmen der Ausschusssitzung die Energie- und Treib-
hausgasbilanz der Stadt Linen (CO,-Bilanz) und die hierauf beruhende Potenzialanalyse prasen-
tieren. Zudem werden verschiedene Zielvorschlage fur den Klimaschutzprozess der Stadt Linen
vorgestellt. Erforderlich ist die politische Beschlussfassung fur eine dieser Varianten. Wenn die
Entscheidung flr eine Zielvariante vorliegt, kann die Verwaltung zielgenau Klimaschutzmafnah-
men entwickeln und konkrete Malinahmenpakete schniiren, die dem Ausschuss zur spateren
Beschlussfassung vorgelegt werden.

Tab. 1: Zielvarianten

Variante Ziel Einschatzungen
A CO2-Minderung durch =  Wirtschaftlich realistische Option
Effekte des noch zu = Umsetzung des MaRnahmenkatalogs 2020-2030

erstellenden Malinah-
menkataloges

B 55 % CO,-Reduzierung | = Ziel der Bundesregierung
bis 2030 = Zielerreichung liegt nur anteilig im Verantwortungsbereich
der Stadt Linen
C THG Restbudget fir = lineare Absenkung von 6,2 %/a (Bezugsjahr 2018) - Klima-
1,5 Grad Ziel, anteilig neutral bis 2035, schnellste CO, Ersparungen

deutliche strukturelle Veranderungen erforderlich

nur anteilig in stadtischer Verantwortung
Kostenintensivste Variante

Einsparungen von 36.000 t CO,/a erforderlich, das bedeu-
tetz.B.:

auf Linen herunterge-
brochen
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1. Stadt Liinen: Warme und Stromverbrauch in Kommu-
nalen Liegenschaften um 8 %/a reduzieren
2. Wohngebaude:
o jahrlich 1.000 neue PV-Anlagen (4 kWp)
o jahrlich 1.000 umfassende Geb&dudesanierungen
(6 % der Wohngebaude)
3. Wirtschaft
a. jahrlich 50 neue PV Anlagen (mit je 30 kW,,)
b. Warme- und Stromverbrauch um 8 %/a sen-
ken
4. Mobilitat: 8 % der PKW abschaffen, das sind 3.600
Autos jahrlich

Die Firma Gertec wird die drei moglichen Zielvarianten vorstellen, die in Tab. 1 dargestellt sind.
Variante A orientiert sich an den Ergebnissen der Einstiegsberatung aus dem Jahr 2018, der
THG-Bilanzierung sowie der Potenzialanalyse und ist demnach ganz auf die spezifischen Bedin-
gungen der Stadt Linen ausgerichtet. Variante B folgt den Zielen der Bundesregierung und bricht
diese auf Linen herunter, wahrend Variante C die ambitioniertesten Klimaschutzziele verfolgt
und, in Anlehnung an das Pariser Klimaschutzabkommen, auf Linens CO,-Neutralitat bis 2035
abzielt.

Fir alle Vorschlage liegt die Erreichung der angestrebten CO,-Reduzierungen nur bedingt im Ein-
flussbereich der Stadt Linen selbst. So kann die Stadt z. B.

durch eigenes Handeln, wie
- die energetische Sanierung der stadtischen Liegenschaften und klimaneutrale Neubauten und
- die Umstellung des kommunalen Fuhrparks auf alternative Antriebe,
durch normative Eingriffe, wie
- die Steigerung der energetischen Anforderungen in Neubaugebieten und Anforderungen bei Ge-
werbeansiedlungen,
- das Fahrverbot fossil betriebener Fahrzeuge im Innenstadtbereich
sowie indirekt durch Offentlichkeitskampagnen, Weiterbildungs-, Informations- und Beratungsan-
gebote auf die Reduzierung der CO,-Emissionen hinwirken.

Ob und wie zum Beispiel die Angebote der Offentlichkeitskampagnen angenommen werden und
wie die Burger:innen der Stadt Linen und die lokale Wirtschaft Potenziale zur Reduzierung von
CO, tatsachlich aufgreifen und umsetzen, kann die Stadt Linen nicht beeinflussen. Dies ist bei
der Zielfindung, zwingend zu bericksichtigen.

Der Klimaschutzprozess befindet sich im Spannungsfeld zwischen den wissenschaftlich formulier-
ten Notwendigkeiten, den entstehenden Kosten, den erforderlichen Kapazitaten, den Erwartungen
der Offentlichkeit und der Akzeptanz bzw. der Bereitschaft aller Akteure durch Verhaltensénderun-
gen ihren Beitrag zu leisten. Die Umsetzung und Bewerbung von Klimaschutzmal3nahmen geht
auch und gerade fir den stadtischen Haushalt mit finanziellen Aufwendungen einher. Je ambitio-
nierter die Klimaschutzziele, desto héher werden auch die Personal- und Projektkosten flr die
Stadt. Auch mit der Anzahl der KlimaschutzmalRnahmen steigt der hierfiir erforderliche finanzielle
Aufwand. Die Erarbeitung des Klimaschutzkonzeptes wird geférdert, nicht aber per se die Umset-
zung. Fur die konkreten KlimaschutzmalRnahmen missen im jeweiligen Einzelfall Férdermittel
akquiriert werden, zur Kofinanzierung sind auch die entsprechenden Eigenanteile in den Haushalt
der Stadt LUnen einzustellen.

Bei allen Zielvarianten muss berlcksichtigt werden, dass alle relevanten Abteilungen an der Im-
plementierung des ,Querschnittsthemas Klimaschutz® in der Stadt mitwirken missen und wenn
eine Mitwirkung anderer Fachbereiche oder Abteilungen nicht moéglich ist, wie hiermit vor dem
Hintergrund des Klimanotstands umzugehen ist. Fir einen erfolgreichen Klimaschutzprozess
missen ausreichend personelle und finanzielle Kapazitaten in der Verwaltung vorhanden sein
oder geschaffen werden.
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Klimaschutz ist eine Querschnittsaufgabe, die die interdisziplindre Zusammenarbeit vieler Abtei-
lungen der Stadtverwaltung erfordert. Neben dem Klimaschutzmanagement (Team Umweltschutz
und Klima), dem das Projektmanagement obliegt, betrifft dies alle Abteilungen, die in die jeweili-
gen Aktivitdten und MalRnahmen eingebunden sind, wie zum Beispiel das ,Zentrale Gebdudema-
nagement* oder die Abteilung ,Mobilitatsplanung und Verkehrslenkung®, aber auch die Presse-
stelle und das Stadtmarketing.

Die Klimaschutzprojekte gehen Uber die klassischen Pflichtaufgaben der Verwaltungsmitarbei-
ter:innen hinaus. Im Jahr 2020 haben sich deutliche Engpasse der Kapazitdten der Abteilungen
gezeigt. Insofern sind die real verfligbaren Kapazitaten bei der Entscheidungsfindung Uber die
Zielstellung zu bericksichtigen.

Bei der Entscheidung fur die Ziele ist eine realistische Betrachtung der Begebenheiten in Linen
unerlasslich. Hierbei muss beachtet werden, in welchem Zeithorizont und in welchen Dimensionen
die Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes realistisch erfolgen kann (insbesondere vor dem Hin-
tergrund der Zeitdimensionen kommunaler Ablaufe, Befugnisse und Zustandigkeiten, die den
Birger:innen meist unbekannt sind). Abhangig vom jeweiligen Umfang konnen ca. 15 bis zu 20
Maflnahmen innerhalb eines Zeitraums von drei Jahren pro Personalstelle im Klimaschutzma-
nagement umgesetzt werden. Eine Forderung des Klimaschutzmanagements tber die Nationale
Klimaschutzinitiative fur drei Jahre ist grundsatzlich méglich. Die KlimaschutzmalRnahmen sind
gemal den Foérderbestimmungen fir eine kurz- (drei Jahre), mittel- (finf) und langfristige (sieben
bis zehn Jahre) Umsetzung konzipiert. So kann beispielsweise eine Durchfuhrung aller 46
Malnahmen der Einstiegsberatung innerhalb der vorgesehenen zehn Jahre erfolgen.

3. Voraussetzungen flr eine Zielerreichung

Fir eine schnellere Umsetzung des Konzeptes und die Umsetzung weiterer Klimaschutzmafinah-
men, wie auch fir die Umsetzung der Varianten A, B und C, sind weitere personelle und finanziel-
le Kapazitaten erforderlich. Die genauen Kosten kdnnen erst nach der Entscheidung des Aus-
schusses flr eine Zielvariante ermittelt und vorgestellt werden.

Zudem sind administrative Wege notwendig, um den Klimaschutz als freiwillige Querschnittsauf-
gabe neben den Pflichtaufgaben der hierarchisch strukturierten Verwaltung zu etablieren. Dies
kann z. B. durch die konkrete Benennung von Ansprechpartnern:innen in den jeweiligen Organi-
sationseinheiten sichergestellt werden. Durch die Bildung interdisziplinarer Arbeitsgruppen zu-
sammen mit dem Klimaschutzmanagement flieBen Klimaschutzthemen verstarkt in Verwaltungs-
entscheidungen ein und werden von Anfang an mitgedacht.

Die Erwartungen in der Offentlichkeit sind ausgesprochen hoch. Sowohl die Bevélkerung als auch
Nichtregierungsorganisationen und Parteien au3ern immer wieder zum Teil Gberhdéhte Erwartun-
gen an die Rolle der Stadt im Klimaschutzprozess. Daher kommt der Transparenz der Entschei-
dungsfindung der Klimaschutzziele eine entscheidende Rolle zu. Klimaschutz ist eine Gemein-
schaftsaufgabe aller Burger:innen. Die Stadt kann hierbei Angebote schaffen und Hilfestellung
geben und mit gutem Beispiel vorangehen. Aber auch jede:r Einzelne muss einen Beitrag leisten.
Ein vertrauensvolles Miteinander ist der Weg mit dem bestmdglichen Erfolgen.

Es ist zu berucksichtigen, dass die Corona-Krise sich als Hemmnis fur den Klimaschutzprozesse
erwiesen hat. Beteiligungen und Informationsveranstaltungen sind nur sehr eingeschrankt méglich
bzw. in anderen, z. T. weniger geeigneten Formaten. Es sind neue Wege der Offentlichkeitsbetei-
ligung zu finden, die Personal und Kosten binden z. B. durch Weiterbildungen. Ferner treten
Hemmnisse dadurch auf, dass verwaltungsinterne Kooperationen durch Corona behindert wer-
den.

Insgesamt sind Transparenz, ein offener Dialog und ein ehrlicher Umgang mit Méglichkeiten und
Grenzen der Stadtverwaltung unerldsslich fur einen erfolgreichen Klimaschutzprozess der Stadt
Ldnen. Bedingt durch Kontaktbeschrankungen konnte dies 2020 nur bedingt umgesetzt werden.
Entsprechend sind im weiteren Klimaschutzprozess technische Voraussetzungen zu schaffen, um
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Online-Formate anzubieten bzw. alternative Angebote zu unterbreiten. Zudem missen die Mitar-
beiter zu deren Nutzung befahigt werden.

4. Abwagung der Zielvarianten

Der Stadt Lunen ist es wichtig, dass das 1,5 Grad Ziel weltweit angestrebt und moglichst auch
erreicht wird, um weitere negative Auswirkungen des Klimawandels auf unserem Planeten
einzudammen und Folgeeffekte zu vermeiden.

Ein wesentliches Entscheidungskriterium ist neben den strukturellen, personellen und finanziellen
Kapazitaten auch die Realisierbarkeit der MalRnahmen seitens der Stadt Linen. Daher weist die
Verwaltung deutlich auf die Zustandigkeiten und Grenzen einer Kommune im Klimaschutzprozess
auf stadtischer Ebene hin, um Missverstandnisse sowie iberhéhte Erwartungen zu vermeiden.

Die Stadtverwaltung Linen tragt direkt tatsachlich nur mit etwa 1 % zum Entstehen der CO,-Emis-
sionen auf dem Stadtgebiet bei. 32 % der Emissionen entstehen in den Haushalten der Liner
Birger:innen, 25 % verursacht der Verkehr und 50 % die Wirtschaft (Industrie 24 % und 19 %
Gewerbe, Handel, Dienstleistungen, GHD).

Die Zahlen der aktuellen CO.-Bilanz der Stadt Linen verdeutlichen, wie wichtig es fir das Senken
der CO,-Emissionen ist, dass sich weitere Akteure aus der Stadtgesellschaft aktiv an deren Ein-
sparung beteiligen. Der Prozess zur Erarbeitung eines Klimaschutzkonzeptes soll dazu beitragen,
dass Burger:innen, Verkehrsteilnehmer:innen und Unternehmer:innen das eigene Handeln hinter-
fragen und bereit sind, ihren Beitrag fur diese gesamtgesellschaftliche Frage zu leisten.

Mit der Erstellung eines Klimaschutzkonzeptes formuliert die Stadt Klimaschutz-Ziele fur die
Stadtgesellschaft und die Gesamtstadt. In der Sachdarstellung wird dargelegt, in welchen Berei-
chen eine direkte Einflussnahme der Stadt auf das Ergebnis mdglich ist. Die Einflussnahme auf
die Zielerreichung der Varianten ist somit eingeschrankt.

Variante A geht bereits mit erheblichen Anstrengungen, einer Vielzahl an Klimaschutzmal3nah-
men und dem Bedarf an deutlich erhéhten finanziellen und personellen Kapazitaten einher. Sie
bleibt aber dennoch unter den Zielhorizonten der tibergeordneten Institutionen zurick.

Variante C ist erstrebenswert und alle Anstrengungen sollten fir die Erreichung dieses Ziels un-
ternommen werden. Gleichwohl erscheint die Festlegung der Variante C als Ziel der Stadt Linen
unrealistisch, da die Umsetzung grétenteils auRerhalb des Einflussbereichs der Stadt liegt.

Vor diesem Hintergrund schlagt die Verwaltung vor, den Zielen der Bundesregierung zu folgen
und den Zielkorridor der Variante B anzustreben. Die Zielerreichung der Variante B ist vor dem
Hintergrund der konkreten Rahmenbedingungen ebenfalls sehr ambitioniert und wird nur schwer
und nicht ohne ein Zutun aller in der Stadtgesellschaft zu erreichen sein. Auf der Basis der Vari-
ante B soll ein realistisches Malitnahmenpaket entwickelt werden, dessen Umsetzung prioritar im
Einflussbereich der Stadt Liinen liegt.

5. Zeitrahmen

Fur die Erstellung des Klimaschutzkonzeptes stehen seit dem 01.03.2020 insgesamt 18 Bearbei-
tungsmonate zur Verfugung. Davon konnten die ersten sechs Monate fur die Erstellung der CO,-
Bilanz und der Potenzialanalyse genutzt werden (Vergabeverfahren vorzubereiten und
durchzufuhren, Auftrag an ein Ingenieurburo, Betreuung des Auftrags). Die Ergebnisse liegen seit
September vor. Da der zustandige Ausschuss letztmalig im September getagt hat, konnte eine
politische Entscheidung Uber den weiteren Weg des Klimaschutzprozesses noch nicht
herbeigefuhrt werden, sodass die Erarbeitung des Klimaschutzkonzeptes an dieser Stelle erst
jetzt weitergefihrt werden kann. Die Klimaschutzmanagerin hat zwischenzeitlich Aktionen und
erste MaRnahmen vorbereitet (Klimakids und —teens in der Schule, Klimafasten, Ideenfinder etc.),
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die in das Klimaschutzkonzept einflieRen sollen, kann aber die Entscheidungsfindung der Politik
nicht vorwegnehmen. Im Februar 2021 sind 12 der 18 Monate verstrichen. Die verbleibende Zeit
muss genutzt werden, um schnellstmdglich eine Entscheidung des Rates Uber die Klimaschutz-
ziele herbeizufihren.

Dem Projekttrager Julich ist der Beschluss des hochsten Gremiums der Stadt Linen tGber die Um-
setzung des finalen Klimaschutzkonzeptes sowie seines Controllings innerhalb der Fristen des
Forderprojektes vorzulegen. Hierfiur bietet die Sitzung des Rates am 1. Juli 2021 die letzte
Moglichkeit das Klimaschutzkonzept einschlieRlich des Controllings sowie die Umsetzung des
Klimaschutzkonzeptes im Rahmen eines Férderantrags zu beschliel3en.

Die Verwaltung hat angesichts der Auswirkungen der Corona-Pandemie und der Kommunalwahl
NRW eine Verlangerung des Abgabetermins des Klimaschutzkonzeptes bis Februar 2022 bean-
tragt. Es ist allerdings ungewiss, ob diesem Antrag stattgegeben wird.

Tab. 2: Interne Zeitplanung nach Terminen

Ausschuss Rat

24.02.2021 11.03.2021

14. 04.2021 06.05.2021

15.06.2021 01.07.2021

Nach bisheriger Auskunft des PTJ wére ein Ratsbeschluss am 16.09.2021 zu spét.
Dieser Termin Uberschreitet die Frist von 18 Monaten.
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ANTRAG AF-89/2021

DATUM SITZUNGSTEIL
Fraktion Biindnis90/Die Griinen 21.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Ausschuss fiur Umwelt, Klima und Mobilitat vorberatend 15.06.2021 3/20
Rat der Stadt Linen beschlieend 01.07.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES
Antrag der Fraktion B90/Die Griinen v. 05.05.21 i. S. Modifizierung des vom Rat der Stadt
Liinen beschlossenen Klimaschutzziels

Siehe Anlage.

Antrag AF-89/2021



BUINDNIs 90
Fraktion im Rat der Stadt Liinen DIE GRUNEN

in Liinen

Geschaéftsstelle
Minsterstrale 78

44534 Liinen

Tel. 02306/1778

Fax 02306 /258011
buero@gruene-luenen.de

Liinen, den 05.05.2021

Eilantrag fiir die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses als Ersatz der
Ratssitzung 06.05.2021
,Modifizierung des vom Rat der Stadt Liinen beschlossenen Klimaschutzziels*

Antrag

Der Rat der Stadt Linen moge beschlieBRen, dass das bereits beschlossene
Klimaschutzziel (Szenario B) gemal der zu erwartenden Neuausrichtung des
Klimaschutzziels der Bundesregierung aufgrund des Verfassungsgerichtsurteils
modifiziert wird. Demgemal ist das CO2 Einsparungsziel durch das
Klimaschutzkonzept der Stadt Liinen von 55% auf min. 65% anzuheben.

Begriindung

Die augenblicklichen vorbereitenden Arbeiten der Stadt Liinen am Klimaschutzkonzept
fokussieren auf eine CO2- Ersparnis von 55%. Dies wird den neuen Zielen der
Bundesregierung sowie den Anforderungen des Bundesverfassungsgerichts nicht
gerecht. Die Dringlichkeit ist dadurch gegeben, dass die zurzeit stattfindende
Konzeptionierung an die neuen Ziele der Bundesregierung anzupassen ist. '

Weitere Begriindung erfolgt in der Sitzung.
Fir die Fraktion Biindnis'90 / Die Griinen

Reiner Hohl



ANTRAG AF-100/2021

DATUM SITZUNGSTEIL
CDU-Fraktion 31.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Ausschuss fiur Umwelt, Klima und Mobilitat vorberatend 15.06.2021 3/20
Rat der Stadt Linen beschlieend 01.07.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES

Antrag der CDU - Fraktion vom 28.05.2021 i.S. kommunaler Klimakonsens

Siehe Anlage.

Der Ausschuss fur Umwelt, Klima und Mobilitdat empfiehlt dem Rat der Stadt Liinen, folgenden Beschluss

zu fassen :

1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Strategie fir einen kommunalen Klimakonsens der Stadt
Linen derart anzupassen, dass sie sich kurz-, mittel- und langfristig an den Pariser Klimazielen
orientiert und eine Erarbeitung und Umsetzung unter Einbeziehung aller gesellschaftlichen Grup-
pen vorsieht und im Sinne einer 6kologischen und sozialen Marktwirtschaft zur Klimaneutralitat
fihrt und sich dabei zur Zukunft unseres Wirtschaftsstandorts und zum sozialen Zusammenhalt

bekennt.

2. Das kommunale Klimaziel fir Liinen bis 2030 wird auf mindestens 65 Prozent Minderungsquote
gegeniber dem Basisjahr 1990 festgesetzt und verbindliche Zwischenziele fiir die Jahre 2035 und
2040 festgelegt. Der konkrete Pfad soll dann jeweils friihzeitig vor der jeweiligen Etappe in Jah-
reschritten beschrieben werden. Klimaneutralitat wird spatestens in 2045 erreicht.

Der auf dieser Zielformulierung aufbauende gesellschaftliche Dialog dient der Verstandigung iiber
Meilensteine auf dem Weg zur Klimaneutralitat, Gber grundlegende Ziele, pragende Instrumente
und ein abgestimmtes Energiekonzept. Der bereits gestartete Prozess soll diesbezliglich angepasst
werden.

Den Weg zur Klimaneutralitat schaffen wir nicht allein mit staatlichen Investitionen, wir setzen
dabei auch auf das private Engagement und wollen die Haushalte und Unternehmen durch eine
verbesserte Forderung (materieller und immaterieller) unterstiitzen. Die Stadt Linen wird hier als
Vorbildfunktion sowohl mit Leuchtturmprojekten als auch mit alltaglichem Handeln klimatechnisch
vorangehen. Analog sollen die stadtischen Téchter verfahren.

Der Prozess wird weiterhin wissenschaftlich bzw. gutachterlich begleitet. Die entsprechenden
Haushaltsmittel — u.a. auch fir die Anpassung und weitere Durchfiihrung — sind fiir dieses Jahr und
die folgenden Jahre bereitzustellen!
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Mit der CDU in die Zukunft!

‘ Du © CDU-Fraktion
_ im Rat der Stadf Liinen

- E . MauverstraBe 95
Linen an der Llppe - 44532 Liinen an der Lippe
. Telefon (023 06) 17 28/29
Telefax (0 23 06) 2 50 05

An die ~ www.cdu-luenen.de
Ausschussvorsitzende fur  fraktion@cdu-luenen.de
Umwelt, Klima und Mobilitat Fraktionsvorsitzender
Frau Tessa Schichter [/ Christoph Télle .

. AltstadftstraBe 3, 44534 Linen
Bindestralle 4D . Telefon (017 6) 60 99 66 00
44532 Liinen 8 c.h.toelle80@gmail.com

28.05.2021

Sehr geehrte Frau Schachter,

die CDU-Fraktion bittet um Aufnahme des nachfolgenden Antrages auf die Tagesordnung der Sitzung des
Ausschusses fiir Umwelt, Klima und Mobilitdt am 15.06.2021

Beschlussvorschlag
Der Rat der Stadt Liinen beschlief3t:

1.

Die Verwaltung wird beauftragt, die Strategie fir einen kommunalen Klimakonsens der Stadt
Linen derart anzupassen, dass sie sich kurz-, mittel- und langfristig an den Pariser Klimazielen
orientiert und eine Erarbeitung und Umsetzung unter Einbeziehung aller gesellschaftlichen
Gruppen vorsieht und im Sinne einer 6kologischen und sozialen Marktwirtschaft zur
Klimaneutralitat fiihrt und sich dabei zur Zukunft unseres Wirtschaftsstandorts und zum sozialen
Zusammenbhalt bekennt.

Das kommunale Klimaziel fir Liinen bis 2030 wird auf mindestens 65 Prozent Minderungsquote
gegeniber dem Basisjahr 1990 festgesetzt und verbindliche Zwischenziele fiir die Jahre 2035 und
2040 festgelegt. Der konkrete Pfad soll dann jeweils friihzeitig vor der jeweiligen Etappe in
Jahreschritten beschrieben werden. Klimaneutralitat wird spatestens in 2045 erreicht.

Der auf dieser Zielformulierung aufbauende gesellschaftliche Dialog dient der Verstandigung iiber
Meilensteine auf dem Weg zur Klimaneutralitat, iber grundlegende Ziele, pragende Instrumente
und ein abgestimmtes Energiekonzept. Der bereits gestartete Prozess soll diesbeziiglich
angepasst werden.

Den Weg zur Klimaneutralitat schaffen wir nicht allein mit staatlichen Investitionen, wir setzen
dabei auch auf das private Engagement und wollen die Haushalte und Unternehmen durch eine
verbesserte Forderung (materieller und immaterieller) unterstiitzen. Die Stadt Liinen wird hier als
Vorbildfunktion sowohl mit Leuchtturmprojekten als auch mit alltdglichem Handeln
klimatechnisch vorangehen. Analog sollen die stadtischen Téchter verfahren.
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5. Der Prozess wird weiterhin wissenschaftlich bzw. gutachterlich begleitet. Die entsprechenden
Haushaltsmittel — u.a. auch fiir die Anpassung und weitere Durchflihrung — sind fiir dieses Jahr und
die folgenden Jahre bereitzustellen!

Begriindung

Wir bekennen uns klar zu den Pariser Klimazielen und sehen in ihrer Umsetzung eine herausragende
nationale wie internationale Gemeinschaftsaufgabe. Wir wollen und miissen handeln aus Verantwortung
fir kommende Generationen — das ist auch der Auftrag fiir unsere Kommune Liinen, der aus dem Urteil
des Bundesverfassungsgerichts zum Klimaschutz erwéchst.

Mit dem kommunalen Klimakonsens leisten wir einen wichtigen Beitrag zum ,,Green Deal” in Europa, zum
Klimaschutz in Deutschland sowie in NRW. Wir brauchen insgesamt eine Kraftanstrengung auf allen
staatlichen Ebenen, mit der wir als Gesellschaft und als Standort gestarkt in eine klimaneutrale Zukunft
gehen. Wir in Linen sind bereit, unseren Beitrag entsprechend anzupassen und zu leisten.

Dabei muss es immer um Nachhaltigkeit in der ganzen Breite gehen: Ein konsequenter Klimaschutz muss
von vorneherein mit wirtschaftlicher Starke und sozialem Ausgleich in Einklang gebracht werden. Dazu
setzen wir auf Innovation, neue Technologien sowie marktwirtschaftliche Instrumente und nicht
vordringlich auf Verbote.

Zukunftsfihigkeit und Wettbewerbsfahigkeit gehoren zusammen. Daher ist unser Ziel: Klimawohlstand.
Wir bringen Okonomie und Okologie fiir Liinen in Einklang und nehmen die Menschen auf diesem Weg
mit. Eine Verengung auf nur eine Dimension dieses notwendigen Dreiklangs entzieht dem Prozess die
gesellschaftliche Unterstitzung und gefahrdet damit das Ziel selbst.

Wir wollen die Klimaschutzaktivitdten in dieser Wahlperiode unabhangig von parteipolitischen
Uberlegungen mithilfe und unter Einbeziehung der Interessen der Einwohnerinnen und Einwohner schnell
weiterentwickeln.

Uns ist bewusst, dass die Umsetzung von beschlossenen Klimaschutzaktivitdaten besser, schneller und
unbirokratischer werden muss. Grundvoraussetzung fiir schnelle Verfahren ist ein breiter, tragfahiger

gesellschaftlicher Konsens.

Mit freundlichen GriiRen

Christoph Tolle
CDU-Fraktionsvorsitzender



ANTRAG AF-51/2021 2. ERGANZUNG

DATUM SITZUNGSTEIL

SPD-/CDU-Fraktion 26.05.2021 offentlich

GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Rat der Stadt Liinen beschlieRend 11.03.2021 2/20
Ausschuss fir Umwelt, Klima und Mobilitat vorberatend 15.04.2021 2/20

Haupt- und Finanzausschuss beschlieRend 29.04.2021 2/20

Haupt- und Finanzausschuss beschlieRend 06.05.2021 3/20
Ausschuss fir Umwelt, Klima und Mobilitat zur Kenntnis 15.06.2021 3/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES

Antrag der SPD und CDU-Fraktion vom 09.03.2021 i.S. Eilantrag i.S. Klimaschutz und

Griinflachen in Liinen

Siehe Anlage.

Antrag AF-51/2021 2. Erganzung




SPD-Fraktion CDU-Fraktion
im Rat der Stadt Liinen im Rat der Stadt Linen

Eilantrag

An den Ldnen, den 09.03.2021
Blrgermeister der Stadt Liinen
Herrn Jurgen Kleine-Frauns

Rathaus

Eilantrag i.S. Klimaschutz und Grinflachen in Linen

Sehr geehrter Herr Blrgermeister,

die Fraktion von SPD und CDU bitten um Aufnahme des folgenden Eilantrags flr
die Ratssitzung am 11.03.2021.

Antrag:
Die Verwaltung erstellt ein Grinflachenkonzept fur Linen mit den Schwerpunkten:

e Sanierungsmal3nahmen fur Stralenbaume inklusive Prioritaten, Zeitplan und
Kosten unter Einbeziehung mdglicher Férderprogramme

e Entwicklungsplan zur Erhéhung des Griinflachenanteils innerhalb des
Stadtgebietes und der qualitativen Aufwertung u.a. mittels Pflanzungen von
Baumen, Strauchern, Stauden, Grasern oder Dach- und
Fassadenbegrinung inklusive Kosten-Nutzenplan.

e Ad Hoc Initiativen:
Prufung einer moéglichen sofortigen Bereitstellung stadtischer Grundstiicke
inklusive der Grundstiicke stadtischer Tochter in Abstimmung mit der
Abteilung 4.1 fir private Initiativen, Vereine oder sonstige Institutionen zur
Pflanzung von neuen Baumen etwa mittels Patenschaften 0.4. Dabei sind
rechtsichere Vertrage und Betreuungsmodelle vorzuschlagen.

Begrindung:

MalRnahmen zur nachhaltigen Klimaverbesserung bedtrfen eines durchdachten
Konzeptes, das mit fachlicher Kompetenz erarbeitet und umgesetzt wird, damit die
dort eingesetzten Mittel den besten Nutzen erreichen. Daher muss die
Fachabteilung Stadtgrin hier die Federfiihrung tbernehmen und Prioritaten setzen.

Gleichzeitig sind fur ,Ad hoc® Initiativen Moglichkeiten zu schaffen, einen sinnvollen
Beitrag ergdnzend zu dem zu entwickelnden Konzept zu schaffen, um der Luner
Bevolkerung schnellstmdglich die Gelegenheit zu geben, in ihren Willen zur



SPD-Fraktion CDU-Fraktion
im Rat der Stadt Liinen im Rat der Stadt Linen

Eilantrag

Klimaverbesserung auch privat zu investieren und dabei auch das Gesamtkonzept
zu starken.

Dies bundelt die MaRnahmen und schafft somit eine ,Win-Win-Win“- Situation bei
der die Burger, die Stadt und das Klima gewinnen.

Mit freundlichen GriRen

[k 1A 7 4 W 0%

Rudiger Billeb Christoph Toélle
Vorsitzender der SPD-Fraktion Vorsitzender der CDU-Fraktion



ANTRAG AF-58/2021 1. ERGANZUNG

DATUM SITZUNGSTEIL
GFL-Fraktion 26.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Ausschuss fiur Umwelt, Klima und Mobilitat beschlieRend 15.04.2021 2/20
Haupt- und Finanzausschuss beschlieRend 29.04.2021 2/20
Ausschuss fir Umwelt, Klima und Mobilitat zur Kenntnis 15.06.2021 3/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES
Erganzungsantrag der GFL-Fraktion zu TOP V 6 Anlegen v. insektenfreundlichen Wiesen
und Grunflachen in Liinen vom 08.04.2021

Siehe Anlage.

Antrag AF-58/2021 1. Erganzung



G FL - Fraktion

Wihlergemeinschaft
im Rat der Stadt Liinen a. d. Lippe
GFL-Fraktion ® Miinsterstralle 1d e 44534 Liinen an der Lippe
An die
Vorsitzende des UKM-Ausschusses
Ansprechpartner:

Tessa Schachter Andreas Dahlke

Willy-Brandt-Platz 1 stellv. Fraktionsvorsitzender
44532 Lunen Kontakt:

Tel.: (02306)3017477
E-Mail: fraktion@gfl-luenen.de

Linen, 8. April 2021

Ergdnzungsantrag an den Ausschuss fiir Umwelt, Klima und Mobilitat (UKM) am 15. April
2021, TOP V.6 GFL-Antrag ,,Anlegen von insektenfreundlichen Wiesen und Griinflachen in
Liinen”

Sehr geehrte Frau Schachter,
sehr geehrte Ausschussmitglieder,

die GFL-Fraktion beantragt, den unter TOP V.6 zu behandelnden Beschlussvorschlag (,,Die Ver-
waltung stellt 30.000 Euro in den Haushalt ein, um mehr insektenfreundliche Wiesen und
Grinstreifen anzulegen.”) um folgenden Aspekt zu ergéanzen:

In diesem Rahmen wird die Verwaltung beauftragt, sowohl eigene Flédchen als auch Fld-
chen von Landwirten und anderen Institutionen im Rahmen mehrjdhrig anzulegender
Kooperationen zur Anlage von insektenfreundlichen Wiesen zu priifen und ggf. schon
umzusetzen. Uber die Ergebnisse der Priifung/Umsetzung wird berichtet.

Begriindung:

Das Insektensterben ist hinlanglich bekannt und sollte durch Investitionen ins Stadtgrin korri-
giert werden. Im Liiner Stadtgebiet bieten sich zahlreiche Mdoglichkeiten, insektenfreundliche
Wiesen und/oder Grinstreifen anzulegen. Auch landwirtschaftliche Teilflaichen kénnten in Be-
tracht gezogen werden - ebenso die Zusammenarbeit der Stadt mit entsprechenden Umwelt-
und Naturverbanden. Einige Landwirte bzw. Grundstiickseigentliimern sollen Interesse bekun-
det haben, in mehrjahriger Kooperation mit der Stadt und zum Selbstkostenpreis insekten-
freundliche Wiesen anzulegen und zu pflegen. Dies sollte ebenfalls von der Verwaltung auf
Vorteilhaftigkeit geprift werden.

Uber eine Unterstiitzung unseres Antrags wiirden wir uns freuen.

Mit freundlichen GrifRen

Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel
Fraktionsvorsitzender

Seitelvon1

Fraktionsvorstand der Kontakt
Wihlergemeinschaft GFL — GEMEINSAM FUR LUNEN Miinsterstr. 1d, 44534 Lunen an der Lippe
Vorsitzender Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel Telefon 02306/30174 77

Stellv. Vorsitzende Kunibert Kampmann, Andreas Dahlke, Anja Lueg Internet www.gfl-luenen.de
E-Mail: fraktion@gfl-luenen.de



ANTRAG AF-82/2021

DATUM SITZUNGSTEIL
Fraktion Biindnis90/Die Griinen 19.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Ausschuss fir Umwelt, Klima und Mobilitat beschlieRend 15.06.2021 3/20 5
Betriebsaus§chuss Zentrale Gebaudebewirt- beschlieBend 29 06.2021 4/20
schaftung Linen

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES
Antrag der Fraktion B90/Die Griinen v. 18.05.2021 i.S. Konkrete Umsetzung des Handlungs-
felds 1 des Klimaschutzkonzeptes bei im Neubau und in Planung befindlichen stadtischen

Immobilien

Siehe Anlage.

Antrag AF-82/2021




Fraktion im Rat der Stadt Liinen ,ﬁg’?ﬂ’m’

in Liinen

Geschéftsstelle
Miinsterstralle 78

44534 Linen

Tel. 02306 /1778

Fax 02306 /258011
buero@gruene-luenen.de

Liinen, den 18.05.2021

Antrag fur die Ausschiisse
Stadtentwicklung und -planung am 08.06.2021 und Umwelt, Mobilitat und Klima
am 15.06.2021

Hier:
,Konkrete Umsetzungen des Handlungsfelds 1 des Klimaschutzkonzeptes bei
im Neubau und in Planung befindlichen stadtischen Immobilien*

Antrag

Die Ausschiisse mogen beschlieRen, dass das Handlungskonzept 1 des
Klimaschutzkonzeptes bei im Neubau und in Planung befindlichen stadtischen
Immobilien umgesetzt wird. Dies soll als Anreizwirkung zur Investition privater
Haushalte dienen und die Stadt Liinen so als Vorbild fungieren.

Begrundung:

Um die Klimaziele zu erreichen, wird die Stadt verpflichtet, bei allen zukinftigen und
in Planung befindlichen Bauprojekten folgende im Handlungskonzept 1 aufgefuhrte
MalRnahmen verbindlich mit sofortiger Wirkung umzusetzen.

Konkrete MaRnahmen aus dem Handlungsfeld 1:

1) Zukinftig: Die kommunalen und stadtischen Gebaude missen bei Neu- oder
Sanierungsmallnahmen im Passivhausstandard erfolgen, Photovoltaik
und/oder eine Dach- und Fassadenbegriinung beinhalten.

2) Heute: Gleichzeitig sollen die bereits in Planung oder im Bau befindlichen
kommunalen Gebaude wie KITAS, Feuerwehrgeratehduser usw. im
Passivhausstandard gebaut, Photovoltaik oder Dachbegrinung bertcksichtigt
werden.


mailto:buero@gruene-luenen.de

3) Heute und zukunftig: Dazu soll bei der Beschaffungspraxis auf
Nachhaltigkeit und Klimaneutralitat geachtet werden.

4) Heute und =zukinftig: Weiterhin sind bei jeder Bau- und
Sanierungsmallnahme jegliche Klimaaspekte ausflhrlich in den Vorlagen
darzustellen und Konzepte zum Klimaschutz zu bertcksichtigen.

Die Begrindung erfolgt mundlich in der Sitzung.

Fir die Fraktion Bindnis’90 / Die Griinen

Tessa Schachter



Fraktion im Rat der Stadt Liinen DIE GRUNEN

BUNDNIS 90

in Linen

Geschaftsstelle
MiinsterstralRe 78
44534 Linen
Tel. 02306 /1778
Fax 02306 /258011
buero@gruene-luenen.de

Linen, den 04.06.2021

Antrag fur die Sitzung ZGL am 22.06.2021

Hier:

,Konkrete Umsetzungen des Handlungsfelds 1 des Klimaschutzkonzeptes bei
im Neubau und in Planung befindlichen stadtischen Immobilien®

Antrag

Der Ausschuss moége beschlieBen, dass das Handlungskonzept 1 des
Klimaschutzkonzeptes bei im Neubau und in Planung befindlichen stadtischen
Immobilien umgesetzt wird. Dies soll als Anreizwirkung zur Investition privater
Haushalte dienen und die Stadt Linen so als Vorbild fungieren.

1

2)

3)

4)

Zukunftig: Die kommunalen und stadtischen Gebaude muissen bei Neu- oder
SanierungsmalRnahmen im Passivhausstandard erfolgen, Photovoltaik
und/oder eine Dach- und Fassadenbegriinung beinhalten.

Heute: Gleichzeitig sollen die bereits in Planung oder im Bau befindlichen
kommunalen Gebaude wie KITAS, Feuerwehrgeratehduser usw. im
Passivhausstandard gebaut, Photovoltaik oder Dachbegriinung bertcksichtigt
werden.

Heute wund zukinftig: Dazu soll bei der Beschaffungspraxis auf
Nachhaltigkeit und Klimaneutralitat geachtet werden.

Heute und zukilnftig: Weiterhin  sind bei jeder Bau- und
SanierungsmalRnahme jegliche Klimaaspekte ausfuhrlich in den Vorlagen
darzustellen und Konzepte zum Klimaschutz zu bertcksichtigen.


mailto:buero@gruene-luenen.de

Auf der Grundlage dieses Antrages in UKM, STEP und ZGL
beantragen wir fir die Umsetzung bei ZGL wie folgt im einzelnen:

1. Neubauten mussen CO2-neutral geplant und gebaut werden:

e Schon bei Auswahl der Baustoffe soll der Klimaschutz und Ressourcens-
chonung Beachtung finden. Die ,graue Energie und CO2- Belastung, die bei
der Herstellung der Baustoffe anféllt, ist mit zu betrachten und in einer Klima-
Bilanz darzustellen und fur die in Frage kommenden alternativen Materialien
gegenuber zu stellen.

e Recycle-fahige Baustoffe sind zu bevorzugen.

e Die Anwendung finden klimaneutrale Heizungen (z.B. Photovoltaik mit
Warmepumpe), d.h. auf fossile Brennstoffe ist zu verzichten.

e Grundsatzlich sind Photovoltaik und Begriinungen zu verwenden.

e Unvermeidbare Eingriffe in den Naturhaushalt sind zu minimieren, d.h.

Baume auf Baufeldern sind nach Mdglichkeit zu erhalten: jeder Baum der
gefallt wird muss begrindet werden,

auf Minimierung versiegelter Flachen unter Verwendung entsprechender
Techniken zu achten.

2. Bestehende Gebéaude

Nach und nach erfolgt die weitgehende klimaneutrale Sanierung der Bestands-
gebaude nach einer noch zu erstellenden Priorisierung aus dem noch in diesem
Halbjahr erwarteten Statusbericht von ZGL.

Nach dem Beschluss von AF-97/2020 vom 24.2.21 werden bei stadtischen
Gebauden in den aktuellen Planungen sowohl Photovoltaik als auch Begriinungen
bereits ermoglicht. Was ermdglicht wurde soll auch nachgerustet werden.

3. Die Entscheidung ,,Sanierung oder Neubau* ist im Planungsprozess wie folgt
zu prifen:

In einer Gegenuberstellung ist die komplette Energie- und CO2-Bilanzen fur den
Neubau und das sanierte Gebaude zu erstellen; d.h. die graue Energie und CO2-
Belastung durch die Herstellung der neuen (Haupt-) Baustoffe wird aufgenommen.
Die Entscheidung erfolgt unter Berlicksichtigung aller klimarelevanten und nicht nur
der finanziellen Aspekte.

Begrindung:
Neue Geb&aude durfen zukilnftig nicht nur unter finanziellen Aspekten geplant und

gebaut werden, sondern missen aufgrund der langen Nutzungsdauer ab sofort CO2
- neutral gebaut oder saniert werden.



Die gesamte Klimabewertung muss den neuen Mal3stab darstellen und wichtiges
Entscheidungskriterium bei langfristigen Zukunftsinvestitionen sein.

Fur die Fraktion Blndnis’90 / Die Grinen

Ute Brettner



Stadt Lunen

V ERWALTUNGSVORLAGE VL-53/2021 1N

ERSTELLT DURCH ERSTELLT AM SITZUNGSTEIL
Fachbereich Stadtplanung, Umwelt, Bauordnung 21.05.2021 offentlich

GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Ausschuss fiur Umwelt, Klima und Mobilitat 24.02.2021 1/20
Ausschuss fir Umwelt, Klima und Mobilitat beschlieend 15.06.2021 3/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES

Bestellung der Schriftflihrerin und der stellvertretenden Schriftfihrer:innen fiur den Aus-
schuss fiir Umwelt, Klima und Mobilitat

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN
Es ergeben sich keine finanziellen Auswirkungen.

I NKLUSIONSVERTRAGLICHKEIT
Es ergeben sich keine Auswirkungen auf die inklusive Entwicklung der Stadt Linen.

K LIMAVERTRAGLICHKEIT
Es ergeben sich keine Auswirkungen auf das Klima.

B ESCHLUSSVORSCHLAG

Der Ausschuss bestellt gemafR § 52 Abs. 1 und § 8 Abs. 2 GO NRW i.V. mit § 26 Abs. 2 der Geschaftsord-
nung des Rates der Stadt Liinen
1 N.N. zur Schriftfihrer:in
2. N.N. zum ersten stellvertretenden Schriftflihrer:in
3. Frau Bettina Rouwenhorst zur zweiten stellvertretenden Schriftfiihrerin des Ausschusses flir
fur Umwelt, Klima und Mobilitat.

Der Burgermeister

Verwaltungsvorlage VL-53/2021 1N Seite 1 von 2
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Stadt Lunen

V ERWALTUNGSVORLAGE
ERSTELLT DURCH ERSTELLT AM SITZUNGSTEIL
Mobilitdt und Verkehrslenkung 07.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Ausschuss flir Umwelt, Klima und Mobilitat beschlieRend 15.06.2021 3/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES

Neuaufstellung des Radverkehrskonzeptes Kreis Unna 2021
hier: Stellungnahme zum Zwischenbericht

F INANZIELLE AUSWIRKUNGEN
keine

I NKLUSIONSVERTRAGLICHKEIT
keine

KLIMAVERTRAGLICHKEIT
Die Steigerung des Radverkehrs tragt zur Klimavertraglichkeit bei.

B ESCHLUSSVORSCHLAG

Der Ausschuss fir Umwelt, Klima und Mobilitat (UKM) der Stadt Linen unterstitzt den Kreis Unna
in den Bemuhungen zur Umsetzung des Radverkehrskonzeptes. Die Verwaltung wird beauftragt,
eine Stellungnahme auf Basis des in der Sachdarstellung befindlichen Entwurfs an den Kreis zu
leiten.

Der Burgermeister
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S ACHDARSTELLUNG
1. Ausgangslage

Der Radverkehr stellt einen wichtigen und wachsenden Anteil am Verkehrsaufkommen im Kreis
Unna dar. Dariber hinaus liefert er mit seinen positiven Effekten auf die Umwelt, das Klima, die
Lebensqualitat in den Stadten und Gemeinden sowie auf die Gesundheit der Menschen Beitrage
zu vielen aktuellen und zukinftigen verkehrspolitischen und gesellschaftlichen Herausforderun-
gen.

Vor diesem Hintergrund hat es sich der Kreis Unna als langjahriges Mitglied in der Arbeitsgemein-
schaft fulliganger- und fahrradfreundlicher Stadte, Gemeinden und Kreise in NRW (AGFS) zur
Aufgabe gemacht, sich dieser aktuellen Herausforderungen anzunehmen und das ,Radverkehrs-
konzept Kreis Unna“ aus dem Jahr 2013 mit Unterstlitzung des Gutachterbiiros Planersocietat
anzupassen und neu aufzustellen.

Die Neuaufstellung wurde erforderlich, um zahlreiche Neuplanungen - auch auf regionaler Ebene
- und Aktivitdten zur Starkung des Radverkehrs im Kreis Unna in einem zukunftsorientierten Kon-
zept zu berlcksichtigen. Zu nennen sind hier vor allem die regionalen Planungen fir die Metropo-
le Ruhr mit dem Radschnellweg Ruhr (RS1) und dem Regionalen Radwegenetz des RVR, das
Radwegesanierungsprogramm des Kreises Unna und zahlreiche weitere kommunale Aktivitaten.
Die Kommunen, Baulasttrager sowie der ADFC wurden fortlaufend durch eine Information und
Beteiligung in Kommunalworkshops, zu Netzkonzeption und MaRnahmenentwicklung in den Pro-
zess eingebunden, um ein bestmdgliches Ergebnis zu erzielen.

2. Ziel des Radverkehrskonzeptes

Das Kernziel des Radverkehrskonzeptes ist die bessere Vernetzung im Alltagsradverkehr der
Kommunen des Kreises untereinander und mit den Nachbarkreisen und -kommunen.

Der Kreis Unna strebt eine attraktive und umweltfreundliche Mobilitat fur alle Menschen an. Basis
daflir sind die klimapolitischen Leitlinien des Kreises, die auf regionaler Ebene zur Erreichung des
1,5°C-Ziels der Pariser Klimakonferenz beitragen sollen. Ebenso ist eine gute soziale Teilhabe
durch ginstige Mobilitat fur den Kreis Unna mit einem hohen Anteil an Menschen, die auf Trans-
fereinkommen angewiesen sind, wichtig.

Dazu werden Rad- und FuRverkehr als leicht nutzbares Angebot der Alltagsmobilitat gestarkt; sie
erganzen den OPNV als Teile des Umweltverbundes. Durch einen qualitativ hochwertigen Aus-
bau der Radverkehrsinfrastruktur des Kreises Unna und der kreisangehérigen Kommunen soll der
Anteil des Radverkehrs am Verkehrsaufkommen erhéht werden. Zur weiteren Starkung des Um-
weltverbunds befindet sich ein inter- bzw. multimodales Verkehrsangebot im Kreis Unna in der
Umsetzung, welches die klimafreundlichen Verkehrsmittel z. B. Uber Mobilstationen und digitale
Mobilitatsangebote eng miteinander verknupft.

3. Vorgehen bei der Neuausrichtung Radverkehrskonzept Kreis Unna

Als Auftakt fand im September 2019 ein erster Workshop unter der Beteiligung relevanter Akteure,
wie der kreisangehdrigen Stadte und Gemeinden, der Nachbarkreise und -stadte sowie weiterer
Interessensvertretungen und Verbanden statt, um deren Interessen und Fachwissen in den Erar-
beitungsprozess mit einfliellen lassen zu kénnen.
Der Schwerpunkt des ersten Workshops bestand in der Betrachtung der Netzplanung (Wunschli-
niennetz und Umlegung auf das Zielnetz) unter Berlcksichtigung vorhandener Grundlagen, wie
z.B.
e dem Radschnellweg RS1,
e dem Regionalen Radwegenetz RVR
e dem bereits bestehende Zielnetz des Kreises Unna (Stand 2013) mit der Einbindung von
Quellen und Zielen (Gewerbegebiete, (Berufs-) Schulen, Gebaude des Kreises Unna),
e der Einbindung von Mobilstationen/P+R/Carsharing-Standorten,
e der Definition von Verknupfungspunkten in das touristische Netz
e sowie der Definition von Verknlipfungspunkten in das Netz der Nachbarkreise und Kom-
munen

Verwaltungsvorlage Seite 2 von 5



Nach Abschluss dieser Arbeiten wurde ein zweiter Workshop mit den kreisangehérigen Kommu-
nen und benachbarten Stadten und Kreisen sowie dem Landesbetrieb Strallen.NRW im Oktober
2020 durchgefiihrt. Daran anschlieRend wurden die Korrekturen der einzelnen Stadte in den Zwi-
schenbericht ,Radverkehrskonzept Kreis Unna 2021 eingearbeitet.

Wesentliche Inhalte der Neuaufstellung des Radverkehrskonzeptes des Kreises Unna sind neben
der Definierung von Qualitatsstandards und daraus resultierenden Musterquerschnitten fur unter-
schiedliche Streckenabschnitte und Knotenpunkte insbesondere eine bedarfsgerechte und inte-
grierte Konzeption des Kreisradwegenetzes.

4. Zielnetz mit Radverbindungen

Fur das neue Netz wurden alle bestehenden regionalen und kommunalen Planungen in ein ge-
meinsames Zielnetz integriert, um die Ressourcen zu bundeln. Der projektierte Radschnellweg
Ruhr RS1 (ca. 22,5 km im Kreis Unna) wird als oberste Netzhierarchieebene Ubernommen. Zu-
sammen mit dem abgestimmten, aber noch nicht flachenhaft ausgebauten Radhauptverbindun-
gen (ca. 110 km) und Radverbindungen (ca. 64 km) des Regionalen Radwegenetzes in der Me-
tropole Ruhr des Regionalverband Ruhr (RVR) bildet der Radschnellweg das Riickgrat des Ziel-
netzes fur das Radverkehrskonzept des Kreises Unna. Das Kreisradnetz erganzt diese regionalen
Rad(haupt-)verbindungen um weitere ca. 58 km Radhauptverbindungen und ca. 261,5 km Rad-
verbindungen. Hinzu kommen noch erganzende Freizeitradwege (ca. 25 km) mit einer hohen Be-
deutung fir den Alltags-radverkehr.

Schwerpunkt in dem kreisweiten Konzept sind die Uberortlichen Radwegeverbindungen, sodass
nicht jede kommunal relevante Radverkehrsachse in das Konzept aufgenommen werden kann.
Bei der Gliederung der Alltagsrouten in Lunen wurde das Zielnetz des Kreises hierarchisch be-
trachtet.

RVR-Radhauptverbindungen

e Ab Knoten Kurt-Schumacher-Stralle/Cappenberger Stralle Uber den Leezenpatt bis zur
Borker Strale auf Héhe Bergkampstralte Richtung Norden und weiter bis Bork.
Diese Radhauptverbindung entspricht weitgehend der Wegefilhrung des bestehenden
Leezenpatts bis zur Einmindung der Bergkampstralle. Malnahmen an Knotenpunkten
sind nicht vorgesehen.

e Ab Kurt-Schumacher-Stralle (B 236) Uber Lippedamm bis Kamener Stralte und weiter
entlang der Gahmener Stral3e bis Dortmund.
Die Wegeflhrung entlang der Kurt-Schumacher-Strale und dem Lippedamm bis zur Ka-
mener Stralle ist vorhanden. Die Weiterfihrung stdlich der Kamener Stralle und weiter
entlang der Gahmener Strale ist noch nicht umgesetzt.

e Knoten Kurt-Schumacher-Stralle/Minsterstrale Uber Minsterstrafle; Dorfstrale und
Ldnener Stralde bis Werne.
Die Radwegefuhrung entlang der MinsterstraRe vom Knoten mit der Kurt-Schumacher-
Stralte bis zur Einmindung der DorfstralRe ist vorhanden. Gleiches gilt flr die DorfstralRe
bis zur Oststral3e.

¢ Knoten Kurt-Schumacher-Stralle/Kamener Stralle entlang der Kamener Stralie bis Berg-
kamen.
Die Kamener Stralle ist bis zur Kreuzung mit der Zwolle Allee mit stralRenbegleitenden
Radwegen ausgestattet. Ab der Zwolle Allee Richtung Bergkamen gibt es nur einen Zwei-
richtungsradweg auf der Sldseite. Hier besteht dringender Handlungsbedarf, um auch auf
der Nordseite eine Radwegefihrung einzurichten.

Kreisnetz Radhauptverbindungen
e Ab ,Einmindung“ Lippedamm in die Kamener Strale Uber den Knoten Kurt-Schumacher-
Stralde weiter Uber Achse HoltgrevenstralRe/Friedenstralte/Moltkestralie bis Brunnenstralle
Richtung Waltrop.
Die Wegefuhrung entlang der Kamener Stral3e und Viktoriastralle ist mit strallenbegleiten-
den Radwegen gesichert. Entlang der Tempo-30-Zonenachse Holtgrevenstralle/Sporme-
ckerplatz und Friedenstralle werden vier Knoten (siehe Online-Karte) aufgrund fehlenden
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Vorrangs fir den Radverkehr bemangelt und als Gegenmaflnahme die Einrichtung einer
Fahrradstrale vorgeschlagen.
Fiar den bislang fehlenden Radweg auf der Nordseite der Moltkestrale (ab DRK-Zentrum)
werden in der Machbarkeitsstudie ,West-Ost-Radtrasse“ MalRhahmen vorgeschlagen, die
sich mit den hier empfohlenen MalRnahmen (beidseitig gemeinsamer Geh-/Radweg im
Zweirichtungsverkehr) weitgehend decken. Fir den kurzen Abschnitt der Brunnenstrale bis
zur Einmundung des Muhlenweges wird in der Machbarkeitsstudie eine beidseitige Radwe-
geflihrung empfohlen.

e Ab Brunnenstrale/Muhlenweg Uber Frydagstrale (DHK-Bricke) in Richtung Stellenbach-
stralle bzw. Seilbahntrasse Richtung Dortmund (Groppenbruch).
Der Mihlenweg soll nach den Empfehlungen der Machbarkeitsstudie ,West-Ost-Radtrasse*
als FahrradstralRe gewidmet werden. Fir die Frydagstralle wird ein beidseitig von der Fahr-
bahn getrennter Geh-/Radweg vorgeschlagen. Die Ertlichtigung der ehemaligen Seilbahn-
trasse noérdlich der StellenbachstralRe ist Gegenstand beider Konzepte.

Routen aus dem Kreisnetz

e Ab Knoten Kurt-Schumacher-Stralle/Cappenberger Stralle bis Knoten Konrad-Adenauer-
Stral3e Uber Borker Strale zur Alstedder Strale Richtung Bork.
Diese Route ist mit beidseitig stralenbegleitenden Geh-/Radwegen ausgestattet, die jedoch
im Bereich der Borker Stralle Sanierungsbedarf aufweisen.

e Ab Knoten Minsterstrale/Oststralle weiter Uber ,Im Brok“ und Dreischfeld Richtung Cap-
penberg.
Die Radverbindung von der Dorfstralle Uber das ,Dreischfeld” in Richtung Cappenberg ist
gut befahrbar.

Kreisnetz mit Freizeitverbindungen
¢ Ab Kreuzung Miunsterstrale/ Am Wistenknapp weiter parallel zur Bahnstrecke Richtung
Dortmund bis Kamener Stral3e und weiter parallel zur Guterbahnstrecke Richtung Westen
bis zum Dattel-Hamm-Kanal in Richtung Bergkamen.
Die StralRe ,Am Wiustenknapp® ist wie im RVK Kreis Unna beschrieben in einem guten Zu-
stand.

Die Zielnetzkonzeption und die Details zu den Fuhrungsformen und MalRnahmen (Strecke und
Knoten) sind in der Online-Karte tUbersichtlich aufbereitet und dargestellt.
https://planersocietaet.maps.arcgis.com/apps/View/index.html?ap-
pid=efe9db479c7f4126a4ec0b6093d1306c
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5. Umsetzung

Gemal des Zwischenberichts zum Radverkehrskonzept des Kreises Unna: ,[...] besteht mit dem
Kreisradwegesanierungsprogramm eine gute Grundlage zur Blindelung und Priorisierung der ein-
gesetzten finanziellen und planerischen Ressourcen. Damit kdnnen mittel- und langfristig prioritar
gute Verbindungen mit moglichst hohen Qualitatsstandards insbesondere im schnellen Alltags-
netz garantiert werden.” Die Héhe der zur Verfiigung stehenden Finanzmittel ist fir eine qualitati-
ve und flachendeckende Forderung des Radverkehrs mafigebend. Durch das Kreisradwegesanie-
rungsprogramm ist der Kreis Unna in die Lage versetzt, den Ausbau der Radverkehrsinfrastruktur
auf Kreisebene umfanglich zu vollziehen.

6. Stellungnahme der Stadt Linen zur Neuaufstellung Radverkehrskonzept Kreis Unna

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Kreis Unna hat gemeinsam mit seinen Mitgliedskommunen das Radverkehrs-
konzept Kreis Unna 2021 erarbeitet. Die Stadtverwaltung Linen wurde aufgefor-
dert, sich mit dem Zwischenbericht zu befassen und eine Stellungnahme abzuge-
ben.

Die Stadt Lunen nimmt zum Zwischenbericht wie folgt Stellung:

Die Erstellung und WeiterflUhrung des kreisweiten Radverkehrskonzeptes wird von
der Stadt Linen ausdricklich begriflt. Eine bessere Vernetzung der Kommunen
untereinander und mit den Nachbarkreisen und —kommunen, welches das Kernziel
des Konzeptes ist, wird mitgetragen. Positiv gegenlber steht man dem hierarchi-
schen Radverkehrsnetz fir den Alltagsverkehr, welches aus dem Regionalen Rad-
wegenetz Metropole Ruhr abgeleitet wurde.

Im Konzept dargestellte Qualitdtsstandards und Querschnitte entsprechen den in
den Workshops erarbeiteten Vorstellungen der Stadt Linen.

Die Stadt Linen wird die weitere Umsetzung des Zielnetzes unterstitzen, um die
positiven Effekte auf Umwelt, Klima und Lebensqualitat der Menschen durch mehr
Radverkehr zu erreichen. So hat sich die Stadt Linen Uber den Landesbetrieb
StralRen.NRW bereits bei einem Forderprogramm zur Schaffung von Radwegen
entlang der Kamener Strale und Gahmener Stralle angemeldet. Zudem soll die
Radwegeverbindung zwischen der Innenstadt und dem Ortsteil Brambauer durch
verschiedene BaumalRnahmen attraktiver werden. Weiter wird mit dem IGA-Rad-
weg eine attraktive Radwegeverbindung zwischen Linen und Bergkamen geschaf-
fen. Die Stadt Lunen befurwortet die Anbindung an den RS1 Uber den Gartenstadt-
radweg auf Dortmunder Stadtgebiet, gewissermallen die Verlangerung des Liner
Leezenpatts.

Mit Freundlichen GrifRRen
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1 Auftrag und Ziel

1.1 Auftrag

Der Radverkehr stellt einen wichtigen und wachsenden Anteil am Verkehrsaufkommen im Kreis
Unna dar. Dariber hinaus liefert er mit seinen positiven Effekten auf die Umwelt, das Klima, die Le-
bensqualitat in den Stadten und Gemeinden sowie auf die Gesundheit der Menschen Beitrdge zu

vielen aktuellen und zukiinftigen verkehrspolitischen und gesellschaftlichen Herausforderungen.

Vor diesem Hintergrund hat es sich der Kreis Unna als langjdhriges Mitglied in der Arbeitsgemein-
schaft fuBganger- und fahrradfreundlicher Stadte, Gemeinden und Kreise in NRW (AGFS) zur Auf-
gabe gemacht, sich dieser aktuellen Herausforderungen anzunehmen und das Radverkehrskonzept
Kreis Unna aus dem Jahr 2013 mit Unterstlitzung des Gutachterbiiros Planersocietdt anzupassen

und neu aufzustellen.

Die Neuaufstellung wurde erforderlich, um zahlreiche Neuplanungen - auch auf regionaler Ebene -
und Aktivitaten zur Starkung des Radverkehrs im Kreis Unna in einem zukunftsorientierten Konzept
zu beriicksichtigen. Zu nennen sind hier vor allem die regionalen Planungen fiir die Metropole Ruhr
mit den Radschnellweg Ruhr (RS1) und dem Regionalen Radwegenetz des RVR, das Radwegesanie-
rungsprogramm des Kreises Unna und zahlreiche weitere kommunale Aktivitdten. Die Kommunen,
Baulasttrager sowie der ADFC werden durch eine umfangreiche Information und Beteiligung in
Kommunalworkshops, zu Netzkonzeption und MaBnahmenentwicklung intensiv in den Prozess ein-

gebunden, um ein bestmogliches Ergebnis zu erzielen.

1.2 Das Ziel: ein attraktives Radverkehrsnetz fiir mehr Radver-
kehr

Das Kernziel des Radverkehrskonzeptes ist die bessere Vernetzung im Alltagsradverkehr der Kom-

munen des Kreises untereinander und mit den Nachbarkreisen und -kommunen.

Als fahrradfreundlicher Kreis strebt der Kreis Unna eine attraktive und umweltfreundliche Mobilitét
fiir alle Menschen an. Basis dafiir sind die Klimapolitischen Leitlinien des Kreises, die auf regionaler
Ebene zur Erreichung des 1,5°C-Ziels der Pariser Klimakonferenz beitragen sollen. Ebenso ist eine

gute soziale Teilhabe durch giinstige Mobilitat fir den Kreis Unna mit seinem hohen Anteil an Men-

schen, die auf Transfereinkommen angewiesen sind, wichtig.

Dazu werden Rad- und FuRverkehr als leicht nutzbares Basisangebot der Alltagsmobilitat gestarkt;
sie erganzen den OPNV, der das Riickgrat des Umweltverbundes darstellt. Durch einen qualitativ
hochwertigen Ausbau der Radverkehrsinfrastruktur des Kreises Unna und der kreisangehorigen
Kommunen soll der Anteil des Radverkehrs am Verkehrsaufkommen erhéht werden. Zur weiteren
Starkung des Umweltverbunds befindet sich ein inter- bzw. multimodales Verkehrsangebot im Kreis
Unna in der Umsetzung, welches die klimafreundlichen Verkehrsmittel z. B. (iber Mobilstationen

und digitale Mobilitdtsangebote eng miteinander verknupft.

Planersocietat
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2 Status quo des Radverkehrs im Kreis Unna

2.1 Status des Radverkehrs im Kreis Unna

Der Kreis Unna verfiigt Gber einen mittleren Radverkehrsanteil von 12,2 % am gesamten Verkehrs-
aufkommen (Ergebnis aus der Modal Split-Analyse 2013). Entlang der topographischen Entwicklung
vom relativ flachen Norden (Ubergang in das Miinsterland) in den topographisch bewegteren Sii-
den (Auslaufer des Sauerlandes) nimmt der Radverkehrsanteil von maximal 21,5 % in Werne ab zu
minimal 2,6 % in Frondenberg.

Kreis und Kommunen haben in der Vergangenheit erhebliche Anstrengungen unternommen, um
den Radverkehr zu fordern. Dies gilt sowohl fiir den Alltags- als auch fiir den Freizeitradverkehr.
Viele Kommunen haben mit eigenen Radverkehrskonzepten, BaumaRnahmen und der Einrichtung
von Radstationen und Radparkanlagen bereits weitgehende Schritte unternommen den Radverkehr
zu fordern. Dariber hinaus wurden auch auf regionaler Ebene zahlreiche Projekte in Angriff ge-
nommen und zum Teil auch schon umgesetzt.

. Rdumlich tbergreifende Planungen auf regionaler Ebene
0 Radschnellweg RS1
O Regionales Radwegenetz fiir die Metropole Ruhr (RVR)

. Ausgepragte touristische Routen (Ruhrtalradweg und Rémer-Lippe-Route sowie das

neue Knotenpunktnetz des radrevier.ruhr)

2.2 Aktivitaten des Kreises Unna zur Radverkehrsforderung

Umfangreicher Bau von Radwegen in der Vergangenheit
0 Alltag & Freizeit : z. B. Alleen-Radweg — Ausbau der ehemaligen Bahntrasse Unna-

Konigsborn - Welver
. Aktuelles KreisstraRenbauprogramm mit Radwegesanierungsprogramm
0 Systematische Erhebung der Radwege und des Zustands
0 Abschatzung der Qualitdten und Restnutzungszeit

. Mobilitatsstrategie FUN — Flexibel Unterwegs im Kreis Unna: Radverkehr als Teilbau-
stein und Basis fiir eine vernetzte Mobilitat

o Forderung des Radverkehrs als integraler Teil der Klimaschutzbemiihungen des Kreises
Unna (siehe 4. Klimakonferenz Kreis Unna am 15.02.2020)

. Beriicksichtigung des Radverkehrs in den , Klimapolitischen Leitlinien” des Kreises Un-
na (DS089/20)

. Verkniipfung OPNV und Radverkehr durch
0 Mobilstationen/Radstationen
0 Leihradangebot

0 fahrtwind-App der VKU

Planersocietat
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2.3 Bestandserhebung des Netzes

Vorgehen der Bestandserhebung

Das komplette Kreisradnetz und Teile des Zielnetzes aus dem Regionalen Radwegenetz des RVR
wurden fir eine prazise MalRnahmenentwicklung mit dem Fahrrad befahren und mit Foto- und Vi-
deoaufnahmen dokumentiert. Die Befahrungsergebnisse sind in einer GIS-Datei aufbereitet und
kénnen so allen Kommunen, Baulasttragern und sonstigen Beteiligten in einer Online-Karte und als
GIS-Shape zur Verfligung gestellt werden. Bewertet wurden die Strecken und Knoten anhand der
Qualitatsstandards (siehe Kapitel 3.2), die aus den Empfehlungen fiir Radverkehrsanlagen (ERA), als
Stand der Technik, und Absprachen mit dem Kreis Unna und den kreisangehérigen Kommunen
entwickelt worden sind. Ein Abgleich mit den Erhebungen und Zustandseinschatzungen des Fach-
bereichs Bauen und Planen des Kreises Unna ist vorgenommen worden, da z. B. das Alter und der
bauliche Verschleill von Radwegen Uber eine reine Befahrung nicht zuverlassig abschatzbar sind.
Hinzugezogen wurden auRerdem weitere Informationsquellen wie die Ubersicht der Verkehrsbe-
lastungen auf klassifizierten StraBen und Informationen aus der StraBeninformationsbank NRW
(NWSIB) von StraRen.NRW.

Zustand des Netzes und der Infrastruktur

Die Infrastruktur fir den Radverkehr im Kreis Unna ist bereits gut ausgebaut, weist aber Liicken bei
schnellen und regionalen Verbindungen auf. Der topographisch bewegtere Siiden ist weniger gut

fiir den Alltagsradverkehr erschlossen als der ins Miinsterland Gbergehende Norden des Kreises.

Ein priorisierter Ausbau des Kreisradnetzes ist deswegen erforderlich.

e Gut ausgebautes Radwegenetz (viele
KreisstrafRen und klassifizierte Stra-

Ren mit Radwegen)

e Systematische Zustandserfassung
der Radwege in Baulast des Kreises

Unna

e Weit verzweigtes Freizeitnetz
0 Zahlreiche Themenrouten
0 Neues Knotenpunktnetz

e Viele gute Ansatze in den Kommu-

nen und hohes Engagement.
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Qualitat und Breite der Wege sehr

unterschiedlich, viele Abschnitte mit

schlechten Oberflachen (Wellen,
Aufbriiche, Deckenschaden) z. B.

0 Schillerstrafle, Kamen

Haufig wechselnde Fiihrungsformen
des Radverkehrs (v. a. innerorts)

Ortsdurchfahrten an klassifizierten
StraRRen als groRe Schwachstelle im
Gesamtnetz

0 Hohes Kfz-Verkehrsaufkommen

0 Qualitativ schlechte Radwege
(Breite, Oberflachenqualitat, Si-
cherheit/Konflikte mit dem FuR-
und Kfz-Verkehr, Konsistenz der
Fahrung, Kurvenradien)

0 Qualitativ schlechte Knotenpunk-
te (Sichtbeziehungen, Fiihrung an

Knotenpunkten, schlechte oder

fehlende Absenkungen an Ein-

fahrten und Kreuzungen usw.)
0 Netzlicken an grofRen Strallen

Netzlliicken auBerorts an regional
bedeutsamen Stralien z. B.

0 Heerener StralRe, Kamen

0 Unnaer StraBe/Langscheder Stra-

Re, Schwerte/Holzwickede
0 Kessebiirener StraRe, Fronden-
berg

Starke Unterschiede in der Qualitat

und Quantitat der Radverkehrsinfra-

struktur zwischen den Kommunen
reflektieren die unterschiedlichen
Radverkehrsanteile.

Die Details der Netzuntersuchung sind in der Online-Karte Ubersichtlich aufbereitet und dargestellt.

Link:https://planersocietaet.maps.arcgis.com/apps/View/index.htm|?appid=efe9db479c7f4126a4de

c0b6093d1306¢
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3 Zielnetz und Qualitatsstandards

3.1 Das Zielnetz: bedarfsgerecht, hierarchisiert und integriert

Das bestehende Zielnetz von 2013 (Abbildung 1) war fiir eine realistische und zeitnahe Umsetzung
zu engmaschig und weitverzweigt. Folglich wurde ein reduzierteres Netz entwickelt auf Basis der
wichtigen Siedlungsschwerpunkte mit mehr als 2.000 Einwohner*innen, der wichtigen OPNV-
Verknipfungspunkte wie Bahnhofe, ZOBs und Mobilstationen, der Gemeinde- und Stadtzentren
mit Einzelhandel und sozialer Infrastruktur und der wesentlichen Arbeitsplatzschwerpunkte wie

Gewerbe und Industriegebiete (Abbildung 2).

Fiir das neue Netz wurden alle bestehenden regionalen und kommunalen Planungen in ein gemein-
sames Zielnetz integriert, um die Ressourcen zu biindeln. Der projektierte Radschnellweg Ruhr RS1
(ca. 22,5 km im Kreis Unna) wird als oberste Netzhierarchieebene Gbernommen. Zusammen mit
dem abgestimmten, aber noch nicht flaichenhaft ausgebauten Radhauptverbindungen (ca. 110 km)
und Radverbindungen (ca. 64 km) des Regionalen Radwegenetzes in der Metropole Ruhr des Regi-
onalverbands Ruhr (RVR) bildet der Radschnellweg das Riickgrat des Zielnetzes fiir das Radver-
kehrskonzept des Kreises Unna. Das Kreisradnetz ergédnzt diese regionalen Rad(haupt-)verbin-
dungen um weitere ca. 58 km Radhauptverbindungen und ca. 261,5 km Radverbindungen. Hinzu
kommen noch ergdnzende Freizeitradwege (ca. 25 km) mit einer hohen Bedeutung fiir den Alltags-

radverkehr.

Aufgabe des insgesamt ca. 330 km langen geplanten Kreisradnetzes ist die Verbindung der Kom-
munen untereinander sowie mit den Nachbarkreisen bzw. -kommunen und die Verdichtung des

noch relativ grobmaschigen regionalen Radwegenetzes des RVR.

Bei den in der Hierarchie direkt unter dem Radschnellweg stehenden Radhauptverbindungen (RVR
und Kreisnetz) wird eine hohe Anzahl von Radfahrenden zwischen 500 und 2.000 pro Tag ange-
nommen. Auf der unteren Hierarchieebene Radverbindungen (RVR und Kreisnetz) werden maximal
500 Radfahrende pro Tag erwartet. Die Prognose der Radfahrenden ergibt sich u. a. aus der Anzahl
der Einwohner*innen und Pendlerverflechtungen. Bei der Ermittlung der Radverkehrspotenziale
wurde auf die Methodik zuriickgegriffen, die schon beim Regionalen Radwegenetz des RVR ange-

wendet wurde.

Durch die bevorzugte Fiihrung des Kreisnetzes an oder auf KreisstraRen wird eine méglichst gute
Umsetzbarkeit durch den Kreis Unna als zustandiger Baulasttrager gewahrleistet. Gleichzeitig be-
steht mit dem Kreisradwegesanierungsprogramm eine gute Grundlage zur Biindelung und
Priorisierung der eingesetzten finanziellen und planerischen Ressourcen. Damit kénnen mittel- und
langfristig prioritar gute Verbindungen mit moglichst hohen Qualitatsstandards insbesondere im
schnellen Alltagsnetz garantiert werden. Hierbei ist zu bedenken, dass fir Liickenschlisse auch vom
Baulasttrager StraRen.NRW, der fir die Landes- und BundesstralRen zustandig ist, erhebliche An-
strengungen diesbeziiglich zu unternehmen sind. Fir die Stadte und Gemeinden gilt dies insbeson-
dere im innerdrtlichen Netz, dort baulich und verkehrstechnisch tatig zu werden. Diese Verbindun-
gen sind die Grundlage fiir die geplante Erhéhung des Radverkehrsanteils am Modal Split.

Planersocietat
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Als Besonderheit —auch in der verkehrlichen ErschlieBung — ist die geographische Gestalt des Krei-
ses Unna zu nennen, der sich in einer relativ weiten Nord-Sid-Streckung (ca. 40 km) 6stlich um die
Stadt Dortmund schmiegt. Die West-Ost-Breite des Kreises ist hingegen deutlich geringer (in Unna
ca. 14,5 km). Zu bericksichtigen sind also auch im Kreisradnetz die wichtigen Anschliisse an Dort-
mund und an die ibrigen umliegenden Kommunen. Die erheblichen Pendlerstréme, die hier auftre-
ten, sind ein groRes Potenzial flir die weitere Steigerung des Radverkehrs im Kreis Unna und den

umliegenden Kreisen und Kommunen.

Abb. 1 Zielnetz Radverkehrsnetz Kreis Unna 2013

Radverkehrskonzept Kreis Unna - Zielnetz 2013 KRE|S'
UNNRK

7 |
Holzwickede

Schwerte

—  Zielnetz Alltag

% Zielnetz Freizeit

Quelle: Kreis Unna — Radverkehrskonzept 2013
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Abb. 2 Einwohnerschwerpunkte und Gewerbegebiete fiir die Neukonzeption

Radverkehrskonzept
Kreis Unna

Ziele und Quellen
fur den Radverkehr

@ Planersocietst  BRER

Mobilitét. Stadt. Dialog.

@  BahnhotiHaltepunit
Standorte Arbeitsplatze
Gewerbe und Incustrie

Kreisgrenzen
Kommunale Grenzen

Netzkategorie RVR und RS1

StraBen Klassifizierung

= Rathaupiverbindung (RVR)
Ragvertindung

Zusatzverbindung Kreis Unna
+++ Radhaupiro,
- Radvartindung

Landesstiaie
Kroisstrata

N

Kilometer A
[

Quelle: Kreis Unna; Kartengrundlage: © Regionalverband Ruhr, Stadtplanwerk Ruhrgebiet 2.0
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Abb. 3 Uberarbeitetes Zielnetz Kreis Unna mit Netzhierarchie (Stand 2021)

Zielnetz Kreis Unna - Netzhierarchie

Radschnellverbindung RS 1

RVR Radhauptverbindung

= RVR Radverkindung

ws Kreisnetz Radhauptverbindung

s
. hwt
T

e Kreisnetz
B

Freizeitverbindung mit Netzbedeutung

=mmssm Gemeindegrenze

[ Planersacietst
Mahilitat. Stade. Dinlog.

Quelle: Planersocietat; Kartengrundlage: © Regionalverband Ruhr, Stadtplanwerk Ruhrgebiet 2.0
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3.2 Die Qualitatsstandards: durchgehend hohe Qualitat auf
langen Strecken

Das geplante Kreisradnetz soll schnellen, sicheren und komfortablen Radverkehr mit moglichst we-
nigen Wartezeiten ermaoglichen - auch in der Dunkelheit. Die nétigen hohen Qualitatsstandards ori-
entieren sich einerseits an den RVR-Planungen zum Regionalen Radwegenetz und andererseits an
den Vorgaben eines aktuellen Kreistagsbeschlusses des Kreises Unna (DS124/20/1). Zusétzliche
MalRnahmen wie reflektierende Randmarkierungen und ggf. eine Beleuchtung (dynamisch, auRer-
orts nur auf Radhauptverbindungen) verbessern die Befahrbarkeit auch bei Dunkelheit und erh6-
hen die soziale und gefiihlte Sicherheit. Der Umfang der Machbarkeit ist dieser MaBnahmen ist
noch zu diskutieren. Knotenpunkte sind besonders auf Radhauptverbindungen zu verbessern, um
den Radverkehr zu beschleunigen, z. B. durch Bevorrechtigungen an untergeordneten Knotenpunk-
ten, den Wegfall von Anforderungsampeln und Griine Wellen fiir den Radverkehr. Poller, Umlauf-

sperren und fehlende Absenkungen sollten aus dem Kreisradnetz konsequent entfernt werden.

3.2.1 Musterquerschnitte fiir Streckenabschnitte

Fir alle Streckenabschnitte wird eine Radinfrastruktur, mit komfortabler Breite und einer griffigen,
ebenen Oberflachenqualitat, innerorts eine Trennung vom FuBverkehr und auRerorts eine Tren-
nung vom Kfz-Verkehr vorgeschlagen. Fir die verschiedenen Einsatzbedingungen (StraBenbreiten,
Kfz-Verkehrsbelastungen, Ortslagen) stehen verschiedene Musterquerschnitte und Fiihrungsfor-

men zur Verfligung.

Breiten

Komfortable Breiten fiir den Radverkehr sind erforderlich, um sichere Uberholvorginge zu ermégli-
chen und ausreichende Ausweichrdaume bei pl6tzlich auftretenden Hindernissen zu ermaglichen.
Entsprechend dimensionierte Radverkehrsanlagen tragen so zum Ziel einer fehlerverzeihenden Inf-
rastruktur bei, bei der individuelle Verhaltensfehler nicht zu Unféllen filhren missen. Aulerdem
ermoglichen breite Radverkehrsanlagen ein kommunikatives Nebeneinanderfahren, was das Rad-
fahren deutlich attraktiver macht. GemaR des Kreistagsbeschlusses ist bei der Sanierung von Zwei-
richtungsradwegen auBerorts grundsatzlich eine Breite von 3,0 m anzustreben. Innerorts orientie-

ren sich die Breitenempfehlungen an den Vorgaben der ERA als Stand der Technik.

Zu guten Breiten gehéren auch ausreichende Abstande zum ruhenden (2 0,75 m) und flieRenden
Kfz-Verkehr (= 0,5 m).

Oberflachen

Ebene, griffige und widerstandsarme Oberflachen machen das Radfahren attraktiv und sicher. As-
phaltdecken erfiillen die genannten Anforderungen am besten und werden deswegen als Standard
fiir das Kreisradnetz gesetzt. Auch fasenloses Betonsteinpflaster erfiillt die genannten Anforderun-
gen gut und kann alternativ in stadtebaulich sensibleren Bereichen genutzt werden. Wassergebun-
dene Decken sind im Alltagsradverkehr ungeeignet (Staub, Schlamm), sind wartungsintensiv und

konnen nicht maschinell gereinigt und gewartet werden (Reinigung und Winterdienst).

Planersocietat
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Qualitatsstandards fiir getrennte Geh- und Radwege innerorts

Bauliche Radwege stellen fiir viele Menschen die bevorzugte Radverkehrsinfrastruktur dar®. Durch
die bauliche Trennung vom Kfz-Verkehr und FulBverkehr vermitteln sie ein hohes subjektives
Sicherheitsgefihl. Fiir eine auch objektiv hohe Sicherheit ist dazu allerdings auch die entsprechen-
de Gestaltung von Knotenpunkten, Einmiindungen und Einfahrten erforderlich.

e StralRenbegleitende beidseitige Radwege im Einrichtungsverkehr innerorts
e Breite Radweg:
O Regelmal3:2,0m
0 MindestmaR: 1,6 m bei rdumlichen Engstellen/geringem Radverkehrsaufkommen)

o StandardmaRiger Ausbau mit Asphaltdecke; in Ausnahmefallen Betonsteinpflaster ohne

Fase moglich; optische Erkennbarkeit, z. B. durch Roteinfarbung
e StandardmaRig Trennung zwischen Gehweg und Radweg: weiler Noppenstein (0,1 m)

e StandardméRig 0,5 m Sicherheitstrennstreifen zwischen Fahrbahn und Radweg (optisch
abgegrenzt), ggf. sogar 0,75 m

e Mindestens 0,75 m Sicherheitstrennstreifen zu parkenden Kfz
e Keine Absenkung an Grundstiickseinfahrten, sondern Rampensteine fiir den Kfz-Verkehr

e  Moglichst fahrdynamische Absenkung an Kreuzungen und Einmiindungen mit 0-Absenkung

Abb. 4 Musterquerschnitt getrennte Geh- und Radwege innerorts

optische & taktile Trennung (0,1 m)

225m =220m =20,5m 26,0m 205m=220m 225m
Gehweg Radweg Sicherheits- Fahrbahn Sicherheits- Radweg Gehweg
trennstreifen trennstreifen

e

Quelle: Planersocietdt nach Vorgaben ERA

! Sichere Radwege” werden z. B. in vielen Befragungen von Radfahrenden (ADFC Radklimatest etc.) als Hauptwunsch fiir die Ver-
besserung der Radinfrastruktur angegeben. Auch in der Offentlichkeitsbeteiligung in vielen verschiedenen Stadten und Ge-
meinden werden sehr haufig bauliche Radwege gefordert.
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Qualitatsstandards fiir gemeinsame Geh- und Radwege innerorts

In beengten Ortslagen mit hohem Kfz-Verkehrsaufkommen kénnen gemeinsame Geh- und Radwe-

ge genutzt werden. Bei hohem FulBverkehrsaufkommen und Sondernutzungen (z. B. Einzelhandel)

ist von dieser Fiihrungsform allerdings abzusehen, da eine Vielzahl an Konflikten zwischen dem

FulR- und Radverkehr zu befiirchten ist und die angestrebte Qualitat fir den Radverkehr nicht mehr

erreicht werden kann.

StraRBenbegleitende beidseitige gemeinsame Geh- und Radwege im Einrichtungsverkehr
innerorts

Breiten

0 3,00 m bei £70 zu Fu® Gehenden und Radfahrenden pro Stunde

0 3,00 m—4,00 m bei <100 zu FuR Gehenden und Radfahrenden pro Stunde

0 24,00 m bei <150 zu Ful® Gehenden und Radfahrenden pro Stunde
StandardmaRiger Ausbau mit Asphaltdecke oder Betonsteinpflaster ohne Fase moglich
> 0,5 m Sicherheitstrennstreifen zwischen Fahrbahn und Radweg (optisch abgegrenzt),
> 0,75 m Sicherheitstrennstreifen zu parkenden Kfz
Keine Absenkung an Grundstiickseinfahrten, sondern Rampensteine fiir den Kfz-Verkehr

Moglichst fahrdynamische Absenkung an Kreuzungen und Einmindungen mit 0-Absenkung

Abb.5 Musterquerschnitt gemeinsame Geh- und Radwege innerorts
£ [
Il
' &b
230m 205m 26,0m 20,5m 230m
Geh- und Sicherheits- Fahrbahn Sicherheits- Geh- und
Radweg trennstreifen trennstreifen Radweg

Quelle: Planersocietat nach Vorgaben RASt/ERA
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Qualitatsstandards fiir Radfahrstreifen innerorts

Radfahrstreifen sind eine qualitativ hochwertige Alternative zu baulichen Radwegen. Sie konnen
bei ausreichenden Fahrbahnbreiten (> 9,7 m) mit relativ geringem Aufwand markiert werden und
erfordern weniger Umbauaufwand als bauliche Radwege. Radfahrstreifen diirfen vom Kfz-Verkehr
nicht mitbenutzt werden.

o Breite (inkl. 0,25 m Breitstrich):
0 RegelmaR: 1,85 m

0 Besser: > 2,0 m fiir bessere Uberholméglichkeiten des Radverkehrs

. > 0,75 m Sicherheitstrennstreifen zu parkenden Kfz
o StandardmaRiger Ausbau mit Asphaltdecke (Fahrbahnniveau)
o Rotfarbung bei Einfahrten und in Kreuzungen prifen

Abb. 6 Musterquerschnitt Radfahrstreifen innerorts

—

225m =21,85m 26,0m 21,85 m 225m

Gehweg Radfahrstreifen Fahrbahn Radfahrstreifen Gehweg

Quelle: Planersocietdt nach Vorgaben ERA

Qualitatsstandards fiir Schutzstreifen innerorts

Mindestens 1,5 m breite Schutzstreifen kommen dort zum Einsatz, wo bauliche Radwege oder Rad-
fahrstreifen raumlich nicht umsetzbar sind. lhr Einsatz ist an Maximalmengen des Kfz-Verkehrs ge-
bunden. Ab 7,5 m Fahrbahnbreite sind beidseitige Schutzstreifen moglich, darunter kénnen bis zu
einer minimalen Fahrbahnbreite von ca. 6,0 m einseitige Schutzstreifen (z. B. bergauf) mit
Piktogrammbketten (bergab) kombiniert werden. Piktogrammbketten sind in der Praxis erprobt aber
verkehrsrechtlich umstritten. Eine Nutzung muss im Einzelfall festgelegt werden.

Planersocietat
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Abb. 7  Musterquerschnitt Schutzstreifen innerorts

P oY

>225m 21,5m >245m 21,5 m 225m

Gehweg Schutzstreifen Kernfahrbahn Schutzstreifen Gehweg

Quelle: Planersocietat nach Vorgaben ERA

Abb. 8 Musterquerschnitt Schutzstreifen einseitig + Piktogrammkette innerorts

P oY

225m =245m 21.5m =225m

Gehweg Piktogramm-Kernfahrbahn Schutzstreifen Gehweg
kette

Quelle: Planersocietat nach Vorgaben ERA
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Qualitatsstandards fur FahrradstraBen innerorts/auerorts

FahrradstraBen eignen sich gut im Nebennetz nicht-klassifizierter Strallen zur bevorrechtigten Fiih-

rung des Radverkehrs auf den wichtigen Radhauptverbindungen. Besonders dort, wo aus verkehrs-

rechtlichen Griinden keine Radwege oder Markierungsldsungen zuldssig oder sinnvoll oder schmale

Fahrbahnen vorhanden sind, kdnnen Fahrradstrallen wichtige Radverkehrsachsen verdeutlichen

und durch eine Bevorrechtigung den Radverkehr beschleunigen.

Standards:

e  Flhrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn, Nebeneinanderfahren erlaubt

e Tempo 30
e In der Regel Mitbenutzung durch Kfz (z. B. Anlieger frei)
e Breite:

O RegelmalR4,5m

0 Vertragliche abweichende Breiten 3,5 m—6,0 m

0 AuBerorts ggf. auch 3,0 m

e Bevorrechtigung an Knotenpunkten vorsehen (Regelfall: Rechts-vor-Links)

e StandardmaRiger Ausbau mit Asphaltdecke
e Flachige Roteinfarbung prifen

e >0,75 m Sicherheitstrennstreifen zu parkenden Kfz

Abb.9 Musterquerschnitt FahrradstraRe

ageJispeliyey

Fahrradstrafie

=225m 45m 225m
Gehweg Fahrgasse Gehweg
(Standardfall;
3,5-6,0

abweichend maglich)

sl
b_£l-

Quelle: Planersocietat nach Vorgaben ERA
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Qualitatsstandards fiir Radwege auBerorts

AuRerorts werden wegen des geringeren FuBverkehrsaufkommens in der Regel einseitige gemein-
same Geh- und Radwege vorgeschlagen, auf denen der Radverkehr in beiden Fahrtrichtungen fah-

ren kann.

- Gemeinsamer Geh- und Radweg im Zweirichtungsverkehr, i. d. R. einseitig straRenbeglei-
tend, in Einzelfdllen aber auch eigenstandig gefiihrt

- Ggf. auch beidseitiger Geh- und Radweg im Einrichtungsverkehr z. B. bei direkten Ortsteil-

verbindungen
- Breite:
0 3,0 mim Neubau
0 >2,0 mim Bestand tolerierbar
O GroRere Breiten bei Bedarf sinnvoll (z. B. hohes FuRverkehrsaufkommen)

- 21,25 m Sicherheitstrennstreifen zum Kfz-Verkehr; bei Einbau von Leitplanken geringere
Abstdnde zur Fahrbahn méglich

- StandardmaRiger Ausbau mit Asphaltdecke
- Prifung einer Ausstattung mit reflektierenden Randmarkierungen (Schmalstrich)

- Prifung einer dynamischen Beleuchtung bei Radhauptverbindungen

Abb. 10 Musterquerschnitt stralenbegleitender Geh- und Radweg auRerorts im Zweirichtungsverkehr
(Hierarchiestufe: Kreisradnetz Radverbindung)

Schmalstrich
(reflektierend)

3,0m >1,25m

gemeinsamer Sic i Fahrbahn
Geh- und Radweg
(Zweirichtung)

Quelle: Planersocietat nach Vorgaben ERA und Kreis Unna
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Abb. 11 Musterquerschnitt straBenbegleitender Geh- und Radweg auBerorts im Zweirichtungsverkehr
mit Beleuchtung (Hierarchiestufe: Kreisradnetz Radhauptverbindung)

Schmalstrich
(reflektierend)

30m 21,25m
Beleuchtung  gemeinsamer  Sijcherhei Fahrbahn
(dynamisch) Geh- und Radweg .
™ (Zweirichtung)

Quelle: Planersocietat nach Vorgaben ERA und Kreis Unna
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3.2.2 Qualitatstandards fiir Knotenpunkte und Querungen

Aufpflasterung mit Vorrang fiir den Geh- und Radweg liber eine ErschlieBungsstrale

Fahrbahn

Gehweg

Geh-und Geh-und
Radweg Radweg

N— &b

Gehweg
Gehweg

Fahrbahn

Quelle: Planersocietdt nach Vorgabe ERA
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Bau Querungshilfe/Mittelinsel fiir den Radverkehr

Anlage einer Mittelinsel an Uberbreiten zweistreifigen Fahrbahnen

Gehweg

Radweg

Parkbucht \

Fahrstreifen

ﬂ . > >2,50m
9,00 m i , . Breite d

R3S

“taktile Orientierungshilfe Insel
3,25m

3,25m

Beleuchtung

Radweg

- 2430m
Breite der Warteflache

Quelle: Planersocietat nach Vorgabe ERA
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Vorrang FahrradstraBe einrichten

Kreuzung einer FahrradstralRe mit einer Erschliefungsstrale

N

\
\_ Qﬁ
B

Fahrradstralie

Gehweg

ahrradstrale

=
£

ayesispeliyes

181

(59)

Gehweg

Gehweg
Fahrbahn
Gehweg

Quelle: Planersocietat nach Vorgabe ERA
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Rotmarkierung Furt

B0,5/0,2
s R N R e R R R B R 0 0 B 0 B B
_F F § 8 § & B B § §
B0,5/0,2

T A

AR R R N

Quelle: Planersocietat nach Vorgabe ERA

Einfadelung auf die Fahrbahn mit Vorrang einrichten (mit kurzem Schutzstreifen):

20,00 m , 10,00 - 20,00 m

4 4 7

550m

' g“ §chutzstreifen/ 1,50 m
Ubergang Fahrbahn

>2,00m

Quelle: Planersocietdt nach Vorgabe ERA
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Radverkehr in Knotenpunkten fiihren und signalisieren — diverse Losungen nach ERA

Vorbeifahrstreifen und vorgezogene Haltelinie / mit Parken

>4,25m

21,50 m
) LE & & &8 & & & &8 § §B § &8 § 8 & &8 B &8 &8 § § B |}
20,75 m

>2,00 m

Parken

>
| >1500m  Eo00m,

Quelle: Planersocietat nach Vorgabe ERA

24,25m

b BN B R N N N N B N R N R R N _R R N R B _J§ '} J

>1,50 m

215m |

Quelle: Planersocietat nach Vorgabe ERA

B 2
MR . S — 2,00m & = F — B |
P ——
L LD = F  — =]

>3,00m |

Quelle: Planersocietdt nach Vorgabe ERA
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Sicher gestaltete Knotenpunkte statt Umlaufsperren/Poller

Quelle: Planersocietat (beide Abbildungen) — Alleen-Radweg Konigsborn-Welver
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4 MalRnahmenentwicklung: Umfangreicher
Ausbaubedarf

Aus der Bestandsanalyse, den Kfz-Verkehrsbelastungen, den zuldssigen Hochstgeschwindigkeiten
und den definierten Qualitatsstandards wurden detaillierte MaBnahmenvorschlage fir alle Stre-
cken des Kreisradnetzes sowohl innerorts als auch auRerorts entwickelt. Auch fiir verbesserungs-
wirdige Knotenpunkte wurden Musterlésungen zur Sicherung und Beschleunigung des Radver-
kehrs entwickelt. Als MaBnahmen werden der Neubau von Radwegen (121 km), der Ausbau von
Radwegen und FahrradstraBen (ca. 134 km) und die Markierung von Radfahrstreifen, Schutzstrei-
fen und ggf. Piktogrammketten (ca. 46 km) vorgeschlagen. Ca. 46 km des Bestandsnetzes erfillen
die aufgestellten Qualitatskriterien schon heute. Hier sind lediglich die Nachriistungen von Be-
leuchtung und Randmarkierungen und die Verbesserung einzelner Knotenpunkte zu prifen. Bei be-
stehenden Radwegen ist ein gestaffelter und sukzessiver Ausbau bei anstehenden Erneuerungsar-
beiten sinnvoll, um vorher bedeutendere Netzliicken zu schlieBen. Der groRte Teil der umzusetzen-
den MalRnahmen befindet sich an Kreisstraen (181km), wo der Kreis selbst gute eigene Umset-
zungsmoglichkeiten hat. Wesentliche Teile (73km) sind in der Baulast von Straen.NRW oder auch
den Kommunen (64km). Schwierig sind hinsichtlich einer schnellen Umsetzung vor allem die
Ortsdurchfahrten bzw. innerortlichen Streckenabschnitte, da diese nur in Ausnahmefallen geni-
gend Flachen fir eine bauliche Radverkehrsinfrastruktur bieten und erhebliche Nutzungskonflikte
mit anderen Verkehrsmitteln vorliegen. Hier werden vermehrt Markierungslésungen und Redukti-

onen der zulassigen Hochstgeschwindigkeit, z. B. auf 30 km/h, vorgeschlagen.

Online-Karte

Die Details zu den MaRBnahmen sind in der Online-Karte {ibersichtlich aufbereitet und dargestellt.
Link:
https://planersocietaet.maps.arcgis.com/apps/View/index.htm|?appid=efe9db479c7f4126a4ec0b6
093d1306¢

Flihrungsformen fiir das Zielnetz

In der folgenden Karte (Abb. 12) sind die angestrebten Fihrungsformen fir das Zielnetz des Kreises
Unna abgebildet. Fiir jeden Streckenabschnitt des Kreisradnetzes wird angegeben, wie der Radver-
kehr in Zukunft geflihrt werden soll, also z. B. auf einem baulichen Radweg, auf einem Radfahrstrei-
fen oder im Mischverkehr mit dem Kfz-Verkehr auf der Fahrbahn. Diese Fiihrungsformen sind auf
der vorliegenden Malstabsebene auf ihre Umsetzbarkeit hin geprift und mit den Kommunen und

dem Fachbereich Bauen und Planen des Kreises Unna abgestimmt worden.

Fiir die Strecken des Radschnellwegs RS1 und des Regionalen Radverkehrsnetzes des RVR sind kei-
ne Flihrungsformen angegeben, da diese in den jeweiligen Konzepten bereits vorliegen. Die Stre-
cken sind aber in dieser Karte dargestellt, da sie mit dem Kreisradnetz ein zusammenhangendes
Netz bilden.
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Abb. 12 Angestrebte Fihrungsformen

| Ziel: Fiihrungsform

RS1-Planung

| e— R¥R-Planung

| mm== Baulicher Radweg (siehe Details)
& Radfahrstreifen

Schutzstreifen

& Fahrradstrae

Mischverkehr

Piktogrammkette

mewns Gehweg Rad frej

enbe)

/| ====2= Gemeindegrenze

A F# Planersocietat

Mabilitat. Stadt. Dislog

rénd

%
chwerte .+

Ruhrgebiet 2.0
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Status und MaBnahmenumsetzungsnotwendig im Zielnetz

In der folgenden Karte (Abb. 13) ist der Status der Umsetzung der angestrebten Fiihrungsformen
fiir das Zielnetz des Kreises Unna abgebildet. Fiir jeden Streckenabschnitt des Kreisradnetzes wird
angegeben, ob der angestrebte Zielstatus schon erreicht ist und welche Anderungen zum Erreichen
der Zielfithrungsform erforderlich sind. Es wird zur Ubersicht ein einfacher Griin-Gelb-Rot-Code

verwendet:
e Bestand — keine Anderungen erforderlich, ggf. Anpassung der Knotenpunkte (griin)
e Ausbaubedarf — vorhandene Radinfrastruktur muss ausgebaut werden (gelb)

e Markierung — eine Ertiichtigung der vorhandenen Fahrbahnen mit Markierungslésungen ist

erforderlich (gelb gestrichelt)
e Neubau - der Neubau einer Radverkehrsanlage ist erforderlich (rot)

Die Details der Umsetzung sind der o. g. Online-Karte zu entnehmen. Hier kénnen alle Bereiche ein-

zeln eingesehen werden. In der Regel werden die MaRnahmen auch begriindet und eingeordnet.

Fiir die Strecken des Radschnellwegs RS1 und des Regionalen Radverkehrsnetzes des RVR ist kein
Status angegeben, da diese Strecken nicht Teil der Erhebung und MaBRnahmenentwicklung des
Kreisradnetzes sind. Die Strecken sind aber in dieser Karte dargestellt, da sie mit dem Kreisradnetz

ein zusammenhangendes Netz bilden.

Kommunale und institutionelle Beteiligung und weiteres Verfahren

Wie bereits erwdhnt erfolgte die Erarbeitung des Zielnetzes fiir das Radverkehrskonzept Kreis Unna
in enger Zusammenarbeit mit den kreisangehdrigen Kommunen, den Nachbarkreisen und -stadten,
StraRen.NRW, sowie weiteren Akteuren. Im Rahmen eines kommunalen und institutionellen Betei-
ligungsverfahrens wird nun allen Akteuren die Moglichkeit gegeben in der Zeit vom 01.03.2021 bis

01.06.2021 den Entwurf des Zielnetzes inklusive der MalRnahmenvorschldge zu prifen und Hinwei-

se, Anregungen und Bedenken schriftlich vorzubringen.

Nach Sichtung und Bearbeitung der eingegangenen Stellungnahmen ist die Beschlussfassung durch
den Kreistag fur Herbst 2021 angedacht.

Zur weiteren Umsetzung des Radverkehrskonzeptes ist die Erarbeitung einer Priorisierung der
MalRnahmenvorschlage nach bestimmten Kriterien vorgesehen. Fir die MaBnahmen an Kreisstra-
Ren soll auf dieser Basis ein Radwegeausbauprogramm als 5-Jahresplan (Kopplung mit mittlerer Fi-

nanzplanung) entwickelt werden.
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Zwischenbericht Radverkehrskonzept Kreis Unna 2021

Abb. 13 Status der Umsetzung des Zielnetzes
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Stadt Lunen

V ERWALTUNGSVORLAGE VL-133/2021

ERSTELLT DURCH ERSTELLT AM SITZUNGSTEIL
Fachbereich Stadtplanung, Umwelt, Bauordnung 29.04.2021 offentlich

GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
ﬁﬂﬁzchuss fur Stadtentwicklung und -pla- vorberatend 08.06.2021 3/20
Ausschuss fir Umwelt, Klima und Mobilitat vorberatend 15.06.2021 3/20

Rat der Stadt Linen beschlieRend 01.07.2021 4/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES

Entwicklungskonzept ,,Wirtschaftsstandort Lippholthausen 2030“

a) Ergebnis der Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager offentlicher
Belange und der Nachbargemeinden

b) Beschluss als stadtebauliches Entwicklungskonzept gem.

§ 1 Absatz 6 Nr. 11 BauGB

F INANZIELLE AUSWIRKUNGEN
Aus dem Beschluss resultieren keine unmittelbaren finanziellen Auswirkungen.

I NKLUSIONSVERTRAGLICHKEIT
Keine direkten Auswirkungen.

KLIMAVERTRAGLICHKEIT

Das Entwicklungskonzept zeigt eine Entwicklungsperspektive fur den Wirtschaftsstandort Lipp-
holthausen auf, in der neben Belangen des Stadtebaus, der Wirtschaft, des Verkehrs auch Belan-
ge des Umweltschutzes, Freiraums und des Klimaschutzes und der Klimaanpassung integriert
betrachtet werden. Das Entwicklungskonzept tragt dem Aspekt der Klimavertraglichkeit daher
grundsatzlich Rechnung. Bei der konkreten Umsetzung der im Konzept vorgeschlagenen
MafRnahmen ist deren Klimavertraglichkeit weitergehend zu prifen.

B ESCHLUSSVORSCHLAG

a) Der Rat der Stadt Linen hat die Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behdrden und sonsti-
gen Trager offentlicher Belange und der Nachbargemeinden gepriift und beschliel3t, dem Vor-
schlag der Verwaltung zu folgen.

b) Der Rat der Stadt Liinen beschliel3t das Entwicklungskonzept ,Wirtschaftsstandort Lippholthau-
sen 2030 als stadtebauliches Entwicklungskonzept gem. § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB.

Der Burgermeister
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S ACHDARSTELLUNG

Die Gewerbeflachen in Lippholthausen bilden das grélte zusammenhangende Gewerbegebiet
der Stadt Linen und sind somit ein wichtiger Wirtschaftsstandort der Stadt. In den einzelnen Ge-
werbegebieten ergeben sich unterschiedliche Fragestellungen, die fir eine zukunftsfahige Ent-
wicklung der Gebiete planerisch und strategisch zu bearbeiten sind. Dartiber hinaus ist der Stand-
ort durch die zwei Kohlekraftwerke STEAG und Trianel gepragt. Das STEAG-Kraftwerk wurde
Ende 2018 geschlossen und die Firma Hagedorn als neuer Flacheneigentimer hat bereits mit
Ruckbauarbeiten als Grundlage fur eine zukunftige Entwicklung der Flache begonnen. Da bis
spatestens 2038 alle Kohlekraftwerke vom Netz genommen werden sollen, stellt auch die Trianel-
Flache perspektivisch eine Entwicklungsflache dar.

Die Verwaltung wurde vom Rat der Stadt Linen beauftragt, einen Prozess zur zukinftigen Ent-
wicklung des Standortes Lippholthausen zu entwickeln. Bei der Erarbeitung des Entwicklungskon-
zeptes und der Durchflihrung eines Beteiligungsprozesses wurde die Verwaltung von drei Gut-
achterbiros plan-lokal PartmbB (Schwerpunkt Stadtebau und Freiraum), agiplan GmbH (Schwer-
punkt Wirtschaft) und Planersocietat (Schwerpunkt Verkehr) unterstitzt.

Das Entwicklungskonzept ,Wirtschaftsstandort Lippholthausen 2030“ zeigt unter Berlicksichtigung
und Einbindung der Belange des Stadtebaus und Freiraums, der Wirtschaft und des Verkehrs
eine Entwicklungsperspektive fiur den Wirtschaftsstandort Lippholthausen auf. Nach einer umfang-
reichen Bestandsanalyse und der Entwicklung von Leitbildern und Entwicklungszielen, wurden die
gewonnenen Erkenntnisse in ein rdumliches Strukturkonzept und konkrete MalRnahmen zur Um-
setzung Ubertragen.

Das Entwicklungskonzept soll als Rahmen der zuklnftigen Entwicklung des Wirtschaftsstandortes
Lippholthausen dienen und bei der Umsetzung von Einzelmalinahmen und Planverfahren als Leit-
linie dienen.

Erarbeitungsverfahren
Im Rahmen der Konzepterarbeitung wurden unterschiedliche Beteiligungsformate zur Einbindung
aller relevanten Akteure umgesetzt:

1. Bestandsanalyse Erfassung aller fachlichen Grundlagen und Rahmenbedingungen

Beteiligung:

—  Durchfiihrung von Expertengesprachen mit vor Ort
ansassigen Unternehmen

2. Leitbild und Erarbeitung eines programmatischen, raumlichen Leitbildes flr
Entwicklungsziele den Wirtschaftsstandort sowie Festlegung von Entwicklungszielen
Beteiligung:

—  Durchflihrung einer Online-Befragung aller in Lippholthausen
ansassigen Unternehmen

—  Durchfiihrung einer Zukunftswerkstatt mit Politik, Fachoéffent-
lichkeit und Fachbehorden

3. Entwicklungskonzept: Erarbeitung eines raumlichen Strukturkonzeptes fir den Wirtschaftsstand-
raumliches Strukturkonzept, ort Lippholthausen und Entwicklung von MaRnahmen
Handlungsfelder und MaBnah- zur Umsetzung
men Beteiligung:

e Durchfilhrung eines Unternehmergesprachs als Videokonfe-
renz mit den Gesprachspartnern der Expertengesprache

Ein Entwurf des Entwicklungskonzeptes wurde im Rahmen der Haupt- und Finanzausschusssit-
zung am 21. Januar 2021 (Ersatz fur Ratssitzung) in die politischen Gremien eingebracht. Im Rah-
men der politischen Beratung fand am 8. Februar 2021 eine Informationsveranstaltung fir die
politischen Vertreter statt, in der das Entwicklungskonzept durch die Fachverwaltung und die Pla-
nungsburos vorgestellt wurde.
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Um das Entwicklungskonzept als stadtebauliches Entwicklungskonzept gem. § 1 Abs. 6 Nr. 11
BauGB beschlieRen zu kénnen, erfolgte vom 1. Februar bis 3. Marz 2021 die Beteiligung der
Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange und der Nachbargemeinden.

Im Rahmen der Beteiligung sind insgesamt 16 Stellungnahmen eingegangen. Hiervon sind zwei
Stellungnahmen aus der Offentlichkeit.

Grundséatzliche Bedenken zum Entwicklungskonzept ,Wirtschaftsstandort Lippholthausen 2030*
wurden im Rahmen der Beteiligung nicht vorgetragen. Zum Teil vorgebrachte Unklarheiten zu den
Inhalten des Entwicklungskonzeptes konnten im Rahmen der Stellungnahme der Verwaltung (sie-
he Abwagungstabelle) weitergehend erlautert werden. Einzelne Punkte wurden im Entwicklungs-
konzept redaktionell Uberarbeitet. Einige Stellungnahmen beziehen sich auf die konkrete Umset-
zung einzelner, im Entwicklungskonzept vorgeschlagener Mallinahme. So zum Beispiel auf den
Ausbau von Radwegeverbindungen oder auch die Realisierung konkreter Vorhaben und Nutzun-
gen auf einzelnen Flachen. Die in dem Zusammenhang vorgebrachten Hinweise werden zu
Kenntnis genommen und sind bei der Umsetzung konkreter MaRnahmen zu berticksichtigen. Da
das Entwicklungskonzept einen Ubergeordneten Rahmen flur die weitere Entwicklung des Wirt-
schaftsstandortes vorgibt, werden auf dieser Planungsebene keine detaillierten Aussagen zur
Umsetzung einzelner Mallnahmen getroffen. Die vorgebrachten Anregungen und Bedenken stel-
len daher fir das Entwicklungskonzept im engeren Sinne kein Abwagungserfordernis dar, son-
dern sind in der nachgelagerten Umsetzung einzelner Mallnahmen in Form von Einzelprojekten
und Planverfahren zu bertcksichtigen.

Die einzelnen Stellungnahmen und die entsprechenden Stellungnahmen der Verwaltung sind der
als Anlage beigefiigten Abwagungstabelle zu entnehmen.

Weiteres Vorgehen

Das Entwicklungskonzept ,Wirtschaftsstandort Lippholthausen 2030“ dient in Form eines stadte-
baulichen Entwicklungskonzeptes als Planungsleitlinie und bildet die Grundlage und den Rahmen
weiterer Planungs- und Entscheidungsprozesse.

Auf Basis des Konzepts sollen notwendige Ma3nahmen der Verkehrsanbindung, des Immissions-
schutzes und weitere stadtebauliche oder 6kologische MalRnahmen angestol’en werden. Es ist
daher Grundlage und Leitlinie fir nachgelagerte Planungs- und Abstimmungsschritte, in denen
einzelne MaRnahmen konkret in den Fokus genommen werden. Das Entwicklungskonzept ist ins-
besondere auch im Rahmen der Bauleitplanung zu berlcksichtigen, die der Steuerung der bauli-
chen und sonstigen Nutzung des Bodens bzw. der Grundstiicke dient. Flr eine Inanspruchnahme
neuer Entwicklungsflachen oder auch der Entwicklung neuer Nutzungen auf einer Flache, ist dann
im Rahmen der Bauleitplanung sogenanntes Planrecht zu schaffen. Der Beschluss zur Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Linen Nr. 237 "Kooperationsstandort Gewerbepark Lippholthausen"
wurde am 21.01.2021 vom Haupt- und Finanzausschuss zur Schaffung von Planrecht fir neue
Gewerbeflachen auf dem Gelande des ehemaligen STEAG-Kraftwerkes in Lippholthausen bereits
gefasst. Das Entwicklungskonzept ist im laufenden Planverfahren entsprechend als Abwagungs-
belange zu bericksichtigen.
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Folgende Unterlagen sind im Ratsportal der Stadt Liinen hinterlegt:

Entwicklungskonzept ,Wirtschaftsstandort Lippholthausen 2030“ (3 Teile)
Strukturkonzept

Teilplan Verkehr

die vorgebrachten Stellungnahmen sowie die Stellungnahmen der Verwaltung und ein
Abwagungsvorschlag (Abwagungstabelle)

Beschlussempfehlung der Verwaltung
Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt Linen die Stellungnahmen aus der Beteiligung der
Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange und der Nachbargemeinden zu pri-fen und
dem Vorschlag der Verwaltung zu folgen.

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt Linen das Entwicklungskonzept ,Wirtschaftsstandort

Lippholthausen 2030 als stadtebauliches Entwicklungskonzept gem. § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB zu
beschlieRen.
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Entwicklungskonzept ,Wirtschaftsstandort Lippholthausen 2030"
Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB / Beteiligung der Behérden und sonstiger Trager éffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB sowie der Nachbarge-
meinden gem. § 2 (2) BauGB
01.02.2021 - 03.03.2021

Lfd.
Nr.

Stellungnahme
(Kurzform)

Stellungnahme
der Verwaltung

Vorschlag der Verwaltung

Stellungnahmen der Behoérden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB sowie der Nachbargemeinden gem. § 2 (2) BauGB

1

Stadt Dortmund, Stellungnahme vom 05.03.2021 (Fristverldangerung)

(...) far die Beteiligung am o.g. Verfahren bedanke ich mich. Ihr Entwicklungskonzept ein-
schlieBlich des réumlichen Strukturkonzeptes wurde mit Interesse zur Kenntnis genommen.
Von Seiten der Stadt Dortmund bestehen hierzu keine Bedenken.

Das Gelande des ehemaligen STEAG-Kraftwerks ist im derzeit in Erarbeitung befindlichen
Regionalplan Ruhr als Bereich mit gewerblicher und industrieller Nutzung mit der besonde-
ren Zweckbestimmung ,,Regionaler Kooperationsstandort” festgelegt. Fur die entsprechen-
den Standorte wird derzeit ein Sachlicher Teilplan erarbeitet, um eine schnellere
Bereitstellung groBflachiger Ansiedlungsflachen zu erméglichen. Im Zuge der Umsetzung
des Entwicklungskonzepts ,Wirtschaftsstandort Lippholthausen 2030” wird eine Entschei-
dung Uber die Abgrenzung des Regionalen Kooperationsstandortes im Regionalplan Ruhr
angestrebt.

Ich méchte Sie um fortlaufende Information und Beteiligung hinsichtlich der Abgrenzung
des Regionalen Kooperationsstandortes ,STEAG Kraftwerk” als auch der Entwicklung des
~Wirtschaftsstandort Lippholthausen 2030” im Allgemeinen bitten. Vielen Dank!

(...)

Hinweis auf den derzeit in
Aufstellung befindlichen Sach-
lichen Teilplan Regionale Ko-
operationsstandorte zum
Regionalplan Ruhr

Es ergibt sich kein Abwagungs-
erfordernis.

Lippeverband, Stellungnahme vom 03.03.2021

(...) gegen die 0.g. konzeptionelle Planung bestehen unsererseits keine Bedenken. Die fol-
genden Hinweise sind zu beachten:

Das Entwicklungskonzept grenzt an das Lippeumgestaltungsprojekt Dahl an, dass wir im
Rahmen des Programms Lebendige Lippe im Auftrag des Landes NRW planen. Aus der Ge-
bietsentwicklung resultierende Einschrankungen fur die Umsetzung des Projektes sind zu
vermeiden. Eine frihzeitige und laufende Abstimmung ist erforderlich.

Wenn sich durch die Entwicklung zum Wirtschaftsstandort Wassermengen andern, die unse-
ren Anlagen zugefuhrt werden, so sind wir diesbezliglich ebenfalls rechtzeitig zu beteili-
gen.

Hinweis auf das Lippeumge-
staltungsprojekt Dahl und
Erforderlichkeit weiterer Ab-
stimmung bei der Konkretisie-
rung projektierter Vorhaben

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen. Es ergibt
sich kein Abwagungserforder-
nis.




Entwicklungskonzept ,Wirtschaftsstandort Lippholthausen 2030"
Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB / Beteiligung der Behérden und sonstiger Trager éffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB sowie der Nachbarge-
meinden gem. § 2 (2) BauGB
01.02.2021 - 03.03.2021

Lfd. Stellungnahme Stellungnahme Vorschlag der Verwaltung
Nr. (Kurzform) der Verwaltung
Mit dem Leitbild, das Industriegebiet nachhaltig und zukunftsfahig zu gestalten bieten sich | Hinweise auf mogliche MaB-
auch Chancen fur MaBnahmen der dezentralen Regenwasserbewirtschaftung. Das Gebiet nahmen dezentraler Regen-
kénnte dadurch klimaresilient umgestaltet werden. Es ware denkbar, das anfallende Re- wasserbewirtschaftung
genwasser fur Produktionsprozesse zu nutzen. Wasserintensive Produktionen kénnen hier-
von profitieren, wodurch auch Standortvorteile fir das Gebiet entstehen kénnten. Durch
Dachbegriinungen kann der Hitzestau in dicht versiegelten Industriegebieten minimiert und
die Hitzebelastungen im Inneren einer Produktionshalle reduziert werden. Die angrenzende
Lippe konnte fur eine offene Ableitung genutzt werden - vorausgesetzt die Planungen zum
Projekt "Lebendige Lippe" lasst dies zu.
Es gibt verschiedene Méglichkeiten der Férderung. Die Zukunftsinitiative "Wasser in der Hinweis auf Forderméglichkei- | Der Hinweis wird zur Kenntnis
Stadt von morgen" hat das Ziel, die grin-blaue Infrastruktur im Ruhrgebiet zu férdern. ten genommen. Es ergibt sich kein
(www.wasserinderstadt.de). Fuir Beratungen stehen wir lhnen gerne zur Verfigung. Abwagungserfordernis.
(...)
3 Arbeitskreis Umwelt und Heimat e.V., Stellungnahme vom 03.03.2021

(...)

Zunachst: Wir meinen, unter der Ziffer 2.4 Information der Politik (Teil I, Seite 6) im
letzten Absatz eine formale Ungenauigkeit entdeckt zu haben:

.Die Ergebnisse werden zum Abschluss des Planungsprozesses im Januar 2020
prasentiert [...]."

U.E. musste es ,[...] im Januar 2021 [...]” heiBen, denn:

Am 18.02.2020 nahm der Ausschuss fur Stadtentwicklung und Umwelt unter dem
offentlichen TOP V/9 die Mitteilung MI-15/2020 — Entwicklungskonzept Lippholthausen
2030 Sachstand und weiteres Vorgehen — zur Kenntnis. Protokolliert ist:

»~Am 30.04.2020 nachmittags findet mit Beteiligung u.a. der Politik die Zukunftswerkstatt
zum Entwicklungskonzept Lippholthausen 2030 statt.”

Nach unserem Kenntnisstand sind die aktuell vorliegenden Arbeiten der drei
Planungsburos der Liiner Kommunalpolitik bislang noch nicht vorgestellt worden.

Wir treten in LUnen seit jeher dafur ein, dass prioritar — bevor Grinflachen und Freirdume
usw. neu in Anspruch genommen werden — brachgefallene, ehemalige

Gewerbe-, Industrie- und/oder Wohnbaufldachen ,revitalisiert” werden. Deswegen
begriuBen wir es sehr, dass sich die Stadt Linen intensiv mit dem ,Wirtschaftsstandort
Lippholthausen 2030" befasst.

Es handelt sich um einen re-
daktionellen Fehler. Die Er-
gebnisse wurden zum
Abschluss des Planungsprozes-
ses im Februar 2021 im Rahmen
einer Informationsveranstal-
tung den politischen Fraktio-
nen prasentiert.

Es ergibt sich kein Abwagungs-
erfordernis. Der entsprechende
Absatz des Entwicklungskon-
zeptes wurde redaktionell
angepasst.




Entwicklungskonzept ,Wirtschaftsstandort Lippholthausen 2030"

Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB / Beteiligung der Behérden und sonstiger Trager éffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB sowie der Nachbarge-

meinden gem. § 2 (2) BauGB
01.02.2021 - 03.03.2021

Lfd. Stellungnahme
Nr. (Kurzform)

Stellungnahme
der Verwaltung

Vorschlag der Verwaltung

Inhaltlich haben wir zu den Arbeiten der drei Planungsbiiros mehrere Anmerkungen
und Anregungen:

1. Grenzen des Plangebiets:
Aus den zahlreichen Abbildungen sind uns die Grenzen des Plangebiets nicht klar

tur” (Teil I, Seite 11) herauszuziehen und die fraglichen Flachen mit den
Buchstaben ,A” und ,B” zu versehen.

oz -
o 1 &
D X
+% Y . 1
-%5 . 4
2 L 3 LA
Ovpumi &7 X %
-,
.

geworden. Zur Verdeutlichung haben wir uns erlaubt, die Abb. 3: ,,Bau- und Nutzungsstruk-

Das Entwicklungskonzept
~Wirtschaftsstandort Lippholt-
hausen 2030” bezieht sich auf
den gesamten Ortsteil Lipp-
holthausen mit Fokus auf die
gewerblich genutzten Berei-
che. Die Kartenausschnitte sind
zum Zwecke einer besseren
Lesbarkeit zum Teil so gewahlt,
dass Randbereiche des Ortsteils
Lippholthausen ggf. nicht voll-
standig dargestellt werden,
wenn diese durch Natur und
Landschaft gepragt sind.

Es ergibt sich kein Abwagungs-
erfordernis.




Entwicklungskonzept ,Wirtschaftsstandort Lippholthausen 2030"
Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB / Beteiligung der Behérden und sonstiger Trager éffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB sowie der Nachbarge-
meinden gem. § 2 (2) BauGB
01.02.2021 - 03.03.2021

Lfd.

Nr.

Stellungnahme
(Kurzform)

Stellungnahme
der Verwaltung

Vorschlag der Verwaltung

1.1. An der 6stlichen Plangebietsgrenze ist nérdlich der GUterbahntrasse Hamm-

Osterfeld ein ,Geholzbestand (Hagedorn)” eingetragen, von uns mit ,A"” gekennzeichnet.
Die gestrichelte Grenzlinie verlauft in diesem Bereich genau entlang

dem Graben, der von Stdosten nach Nordwesten in Richtung Lippe zieht.

Wir regen an, im weiteren bauplanungsrechtlichen Verfahren diese Grenzlinie
beizubehalten und bauplanungsrechtlich zu sichern, damit ein 6kologisch hochwertiger
Ubergang zu diesem dargestellten ,Gehélzbestand (Hagedorn)” vorgesehen

und sichergestellt werden kann.

1.2. Sudlich der Guterbahntrasse Hamm-Osterfeld und 6stlich der BrunnenstraBe ist

eine dreieckige Flache mit ,,(Hagedorn)” eingetragen, von uns mit ,B” gekennzeichnet.
Diese dreieckige Flache ist nicht nur klein (ca. 1,4 ha; s. Abb. 18: ,Starken und Potenziale”,
Teil I, Seite 46), sondern hat auch weder zur STEAG-Flache (weil durch die GUterbahntrasse
abgeschnitten), noch zum Industriegebiet FrydagstraBBe (weil durch die BrunnenstraBBe ab-
geschnitten) irgendwelche physischen Bezlige. Aus unserer Sicht kann diese dreieckige Fla-
che fur den ,,Wirtschaftsstandort Lippholthausen” nur dann eine stadtebaulich sinnvolle
Funktion erfullen, wenn genau dort die neue ,,Mobilitatsstation” (Bahnhaltepunkt) errich-
tet werden wirde. Hierzu ist allerdings, wie die Autor*innen des Entwicklungskonzeptes
unter der Ziffer C 2.2 (Teil ll, Seite 78) zutreffend ausgefuhrt haben, die unabdingbare Vo-
raussetzung, dass die Guterbahntrasse Hamm-Osterfeld zumindest auf Teilstrecken fur den
Personenverkehr reaktiviert wird. Wenn dieser neue Bahnhaltepunkt jedoch nicht auf die-
sem Dreieck errichtet werden sollte, dann regen wir an, dieses Dreieck aus der weiteren
Uberplanung der STEAG-Flache herauszunehmen und stattdessen dem Naturschutzgebiet
Welschenkamp bauplanungsrechtlich zuzuschlagen.

1.3. Der Vollstandigkeit halber sind wir etwas unglucklich darlber, dass in der o.g. Abb. 3:
sudlich der Guterbahntrasse Hamm-Osterfeld und 6stlich der BrunnenstraBBe — stidostlich des
von uns mit ,,B” gekennzeichneten Dreieicks — bloB ein ,Gehodlzbestand” eingetragen ist. Es
handelt sich keineswegs um einen trivialen Gehélzbestand, sondern um das am 05.12.2007
rechtskraftig ausgewiesene ,Naturschutzgebiet Welschenkamp”, das eine alte, strukturrei-
che Kulturlandschaft darstellt und nach Stiden bis zum Datteln-Hamm-Kanal und nach Os-
ten bis zur Dortmunder StraBe (B54) reicht. Wir regen an, dass die 0.g. Abb. 3 dahingehend
korrigiert wird.

Die (dick) gestrichelte Linie
grenzt den bestehen baulichen
(gewerblich genutzten) Kern-
bereich in Lippholthausen grob
ab. Die zweckmaBige Integra-
tion weiterer Teilflachen in der
Bauleitplanung ist hiervon
unbenommen.

Die Plangraphik stellt die be-
stehende der Bau- und Nut-
zungsstruktur dar. Im
Raumlichen Strukturkonzept
(Abb. 22, S. 52), ist die Flache
im vorderen Bereich zur Brun-
nenstraB3e als Potenzialflache
fur kleinteiliges Gewerbe mit
Verortung der Mobilstation
dargestellt. Im hinteren Bereich
ist Wald dargestellt. Die kon-
krete Verortung von Nutzun-
gen ist in nachgelagerten
Planverfahren zu bestimmen.

Um eine gute Lesbarkeit der
Plangraphik zu gewahrleisten,
wurden allgemeine Begrifflich-
keiten verwendet. Im erlau-
ternden Text ist das
Naturschutzgebiet Welschen-
kamp entsprechend genannt
(S. 12).

Es ergibt sich kein Abwagungs-
erfordernis. Die zweckmaBige
Integration einzelner Teilfla-
chen ist im Rahmen der Bau-
leitplanung zu beurteilen.

Es ergibt sich kein Abwagungs-
erfordernis. Die konkrete Ver-
ortung und Umsetzung von
Nutzungen, so auch die Reali-
sierbarkeit einer Mobilstation,
ist in nachgelagerten Planver-
fahren zu bestimmen.

Es ergibt sich kein Abwéagungs-
erfordernis.
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2. Luftqualitat / Schadstoffe:

Hinsichtlich der Schadstoffbelastung ist es sinnvoll, die verschiedenen Teilflachen des , Wirt-
schaftsstandorts Lippholthausen” — REMONDIS, STEAG und FrydagstraBe / In den Telgen /
Stummbhafen differenziert zu betrachten.

Mit Blick auf das Gebiet FrydagstraBe / In den Telgen / Stummhafen haben die Autor*innen
des Entwicklungskonzeptes unter der Ziffer 3.5 Umwelt und Klima (Teil I, Seite 14) zwar
zutreffend erwahnt, dass ,im Jahr 2018 der Tagesgrenzwert fur Feinstaubbelastung (> 50
nug/m3) an 36 Tagen Uberschritten” worden war, so dass ,,von der Stadt Linen MaBnahmen
zur Verbesserung der Luftqualitat ergriffen” worden waren. Die Ruhr Nachrichten Liinen
haben am 01.02.2019 und am 29.05.2019 darUber berichtet.

Aber die Autor*innen haben nicht erwéhnt, dass im Rahmen des immissionsschutzrechtli-
chen Genehmigungsverfahrens fur die 6. Teilgenehmigung fur das TRIANELKraftwerk die
Fa. Muller-BBM im Zeitraum vom 01.10.2009 bis zum 29.09.2010 u.a. an 5 Messpunkten im
Stummhafen Staubniederschlagsmessungen durchgefihrt hatte; s. Miller-BBM-Messbericht
Nr. M83 437/2 vom 02.11.2010 (Auftraggeber: microca Kohlenstdube GmbH, FrydagstraB3e
40, 44536 LUnen). GemaB der Tabelle 6 (Seite 18) des Muller-BBM-Messberichts wurden am
MP1 (= MUhlenweg 20 = Grundstick der Familie Kinscher) fur Nickel = 145 ug/(m2*d) {Im-
missionswert nach TA Luft 2002: 15 pg/(m2*d)} und fur Blei = 186 pg/(m2*d) {Immissionswert
nach TA Luft 2002: 100 pg/(m2*d)} im Staubniederschlag gemessen. Nicht nur liegen diese
Schwermetallwerte erheblich Uber den Immissionswerten gemaB der Tabelle 6 (Ziffer 4.5.1)
der TA Luft 2002, sondern sie sind auch die héchsten in ganz Liinen: Selbst an den aktuell 12
Messpunkten im Umfeld der AURUBIS-Sekundarkupferhitte sind die Schwermetallwerte im
Staubniederschlag, die vom LANUV seit ca. 2 Jahrzehnten ermittelt werden, geringer.

Ob sich die Stadt Linen oder irgendwelche anderen Behérden jemals darum bemiht haben,
die Ursachen fur die erheblich zu hohen Blei- und Nickelwerte am MP1 im Gebiet Frydags-
traBBe / In den Telgen / Stummhafen zu finden, geschweige denn, sie zu bekdmpfen, ist uns
nicht bekannt.

Leider haben auch die Autor*innen des Entwicklungskonzeptes an keiner Stelle erkennen
lassen, dass fur sie die hohen Schwermetallbelastungen im Staubniederschlag irgendeine
Rolle spielen.

Wir fugen hinzu, dass der Stadtbetrieb Abwasserbeseitigung Linen ASR (SAL) vor einigen

Es werden weitergehende
Informationen zum Themen-
feld Luftqualitat / Schadstoffe
aufgefuhrt. Das Entwicklungs-
konzept stellt eine GUbergeord-
nete Entwicklungsperspektive
fur den Wirtschaftsstandort
Lippholthausen dar, die als
Grundlage fur weitere, nachge-
lagerte Planungs- und Abstim-
mungsprozesse dienen soll. Vor
dem Hintergrund werden ein-
zelne Fachthemen nicht im
Detail erschépfend ausgefihrt,
sondern lediglich Ubergeord-
net benannt. Die detaillierte
Auseinandersetzung und Un-
tersuchung einzelner Fachbe-
lange kann daher im Rahmen
des Entwicklungskonzeptes
nicht erfolgen. Unabhéngig
des Entwicklungskonzeptes ist
es Aufgabe der Stadt Linen
und der zustéandigen Fachbe-
hoérden die Luftqualitat lau-
fend zu Uberprifen und die
Einhaltung von Grenzwerten
zu gewabhrleisten. Im Zuge von
Planverfahren und Vorhaben-
genehmigungen sind die ge-
setzlichen Regelungen zu
beachten und deren Einhal-
tung nachzuweisen.

Es ergibt sich kein Abwagungs-
erfordernis. Die Hinweise wer-
den zur Kenntnis genommen.
Das Thema der Luftbelastung
wird zum einen in dem noch
laufenden Monitoring- Prozess
im Zusammenhang mit der
Feinstaubbelastung bearbei-
tet. Zum anderen wird in Zuge
der nachfolgenden Bauleitpla-
nung dieser belang beachtet.
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Jahren genau gegentber dem o.g. MP1 auf der anderen Gleisseite ein Regenklarbecken
gebaut hat, weil der Mihlengraben dauernd verschlammt war.

Insgesamt zeigt sich, dass das Gebiet FrydagstraBe / In den Telgen / Stummhafen
bereits seit vielen Jahren erheblich mit Schadstoffen belastet ist.

Wir unterstitzen deswegen die entsprechenden ,,Stimmen aus der Beteiligung”, im
Teil Il, Kap. B 3.3 (S. 73) vollumfanglich:

» Keine stark belastenden Betriebe ansiedeln!

» Keine Ansiedlung emissionstrachtiger Unternehmen!

Wir regen an, die STEAG-Flache nach dem Abriss auf Altlasten zu untersuchen und
die Ergebnisse der interessierten Offentlichkeit zur Verfiigung zu stellen.

3. Ausweisung als Regionaler Kooperationsstandort:
Wir begriBen im Grundsatz sehr, wenn Kommunen bei der Ansiedlung neuer
Gewerbe- und Industriebetriebe zusammenarbeiten wirden.

Allerdings sehen wir die Systematik der Regionalen Kooperationsstandorte kritisch, weil die
darin ausgewiesenen Gewerbe- und Industrieflachen aus der kommunalen Gewerbe- und
Industrieflachenbedarfsbilanzierung herausgerechnet werden. Diese Systematik fuhrt im
Ergebnis dazu, dass der rechnerisch ermittelte, restliche Gewerbe- und Industrieflachenbe-
darf der Stadt Linen um so hoéher ist, je mehr Flache im Entwicklungskonzept , Wirtschafts-
standort Lippholthausen” als Regionaler Kooperationsstandort ausgewiesen wird. Als Folge
befurchten wir in naher Zukunft weitere bzw. neue Gewerbe- und Industrieflachenauswei-
sungen in Grinflachen und Freirdumen, was wir als unékologisch und naturschutzfeindlich

Die Entwicklung der STEAG-
Flache erfolgt im Rahmen von
Bauleitplanverfahren. In die-
sem Zuge sind u.a. die Auswir-
kungen auf den Boden zu
untersuchen und entsprechen-
de Gutachten anzufertigen. Im
Rahmen der Offentlichkeitsbe-
teiligungen nach Baugesetz-
buch werden die Unterlagen
auch der Offentlichkeit zur
Einsicht zur Verfligung gestellt.

Die Flachenbedarfsberechnung
fur die Regionalplanung wird
vom Regionalverband Ruhr
durchgefuhrt. Da Entwick-
lungskonzept nimmt Bezug auf
den in Aufstellung befindli-
chen Regionalplan bzw. Sachli-
chen Teilplan. Die Hinweise

Es ergibt sich kein Abwagungs-
erfordernis.

Es ergibt sich kein Abwagungs-
erfordernis.
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betrachten. DarlUber hinaus sehen wir in Linen, wie schon seit vielen Jahren, auch heute
keinen groBen Bedarf fur Gewerbe- / Industrieflachen gréBer als 5 ha. Hierzu einige Beispie-
le, die in Linen gut bekannt sind:

- ,Groppenbruch”: Ende 2012 berichtete die Lokalpresse tGber eine Machbarkeitsstudie,
gemaB der das zwischen Dortmund-Mengede und Lunen-Brambauer geplante inter-
kommunale Gewerbegebiet ,Groppenbruch” zumindest vorerst nicht realisiert werden
sollte. Offizieller Grund: , Der Aufwand fur die ErschlieBung und den nétigen Ausgleich
ware enorm.”

- ~newPark”: Im Herbst 2013 berichtete die Lokalpresse, dass die NRW-Landesregierung
dem interkommunalen Gewerbegebiet ,newPark” keine Landesbirgschaft — 17 Mio.
Euro waren erfrderlich gewesen — gewahren wirde. Im Juni 2015 wurde bekannt, dass
der Kreis Unna bzw. dessen WFG (bis dato mit 10% am ,,newPark” beteiligt) aus dem
Projekt aussteige.

- Die Bergbaubrachflache ,Victoria I/Il”: Wir stellen hier nicht die aktuellen Uberplanun-
gen dieser Bergbaubrache in Frage. Aber: Wenn die Nachfrage nach Gewerbe- / Indust-
rieflachen gréBer als 5 ha tatsachlich exorbitant hoch waére, fragt man sich
zwangslaufig: Warum ist , Victoria I/ll" nicht schon langst mit Gewerbe- / Industrie voll
belegt? Diese Frage stellt sich Ubrigens auch bei zahlreichen anderen Bergbaubrachfla-
chen im gesamten Ruhrgebiet.

Zum Handlungsfeld A 1.2 (Teil Il, Seite 56) haben die Autor*innen des Entwicklungskonzep-
tes selbst vorgeschlagen:

»Das Flachenband direkt an der BrunnenstraBe sollte hiervon [gemeint ist: von der Auswei-
sung als Regionaler Kooperationsstandort; Erlauterung durch uns] ausgenommen werden,
da es als Initialflache fur die Zentrumsbildung erhéhten Ansprichen an die stadtebauliche
und bauliche Gestaltung unterliegt und eine kleinteiligere Parzellierung sinnvoll erscheint
(vgl. A 2.1)."

Vor diesen Hintergrtinden regen wir an, maximal die Halfte des , Wirtschaftsstandorts Lipp-
holthausen” als Regionalen Kooperationsstandort auszuweisen.

Das o.g. Dreieck (ca. 1,4 ha, s.o. Ziffer 1.2.) sowie die STEAG-Nord-Flache (maximal 2 Grund-
stiicke in der GréBe von 5 ha; s. Teil Il, A 1.1, S. 55) sind nach unserer Uberzeugung ohnehin
zu klein, um sie als Regionalen Kooperationsstandort auszuweisen.

werden zur Kenntnis genom-
men, beziehen sich aber im
engeren Sinne nicht auf das
vorliegende Entwicklungskon-
zept und die darin entwickelte
Zukunftsperspektive fur Lipp-
holthausen.

Aus der Stellungnahme der
Stadt Linen im Beteiligungs-
verfahren zum Sachlichen Teil-
plan Regionale
Kooperationsstandorte (VL-
183/2020) geht die Abgren-
zung des Regionalen Koopera-
tionsstandortes hervor. Die
Flachen entlang der Brunnen-
straBe liegen innerhalb, die
genannte Dreiecksflache liegt
auBerhalb der Abgrenzung.
Die im Konzept formulierten
Entwicklungsziele stehen nicht
im Widerspruch zur Abgren-

Es ergibt sich kein Abwagungs-
erfordernis.
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zung des Regionalen Koopera-
tionsstandortes im Sachlichen
Teilplan.
4. Verkehr:

4.1. FuBB- und Fahrradverkehr:

Die MoltkestraBe ist fir FuBganger*innen und Fahrradfahrer*innen zurzeit die wesentliche
Verbindung zwischen der Liiner Innenstadt und Lippholthausen. In Lippholthausen — unab-
hangig davon, ob aus der Innenstadt oder aus Alstedde kommend - besteht die Option,
Uber den Bahnlibergang Muhlenweg, die FrydagstraBe, die Kanalbricke und die Stellen-
bachstraBBe nach Brambauer zu gelangen.

Die Autor*innen des Entwicklungskonzeptes sehen Handlungsbedarf und schlagen vor, dass
»die straBenbegleitenden, oftmals einseitig gefuhrten Geh- und Radwege auf den Hauptzu-
fahrtsachsen (MoltkestraBBe, BrunnenstraBe) verbreitert bzw. beidseitig mindestens gemaf
den Vorgaben der Empfehlungen fir Radverkehrsanlagen (ERA) ertlichtigt werden” sollten
(s. Teil Il, C 1.2, Seite 76).

Wir unterstitzen diesen Vorschlag sehr und regen dartber hinaus an:
1. Die FrydagstraBe sollte gleichermaBen fur den FuB- und Fahrradverkehr mindestens
gemalB ERA ertuichtigt werden.

Die Machbarkeitsstudie , West-
Ost-Trasse Brambauer - Innen-
stadt Lunen” sieht verschiede-
ne MaBnahmen fir die StraBBen
MoltkestraBBe, BrunnenstraBe,
Muhlenweg und FrydagstraBe
sowie fur die Seilbahntrasse
vor. Ziel ist es unter anderem,
die Erreichbarkeit des Gewer-
begebiets Lippholthausen mit
dem Fahrrad zu starken. Dazu
sollen die genannten Abschnit-
te, je nach Flachenverfigbar-
keit, einen Radweg nach ERA-
Standard erhalten. Beispiels-
weise wird auf der Nordseite

Auch die FrydagstraBe soll zur
Starkung der Radwegeverbin-
dungen in umliegende Stadt-
teile gemaf der ERA ertlchtigt
wurde. Der Anregung wird
gefolgt.
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2. Sudlich parallel der GUterbahntrasse existiert bereits ein Fu3- und Fahrradweg (Auf
der Ruhenbeck), der den Knoten KupferstraBe / B54 mit der BrunnenstraBe verbin-
det. Der Belag dieses Weges musste allerdings ertlichtigt und regelméaBig gepflegt
werden.

4.2. Kfz-Verkehr (s. v.a. Teil 1, Ziffer 3.6):

Die Autor*innen des Entwicklungskonzeptes haben zwar ausgefuhrt, dass ,,das [Plan]Gebiet
[...] (sehr) gut an das lokale und (Uber)regionale StraBennetz angebunden” sei (s. Teil 1,
Seite 16). Andererseits haben sie erkannt (s. Teil 1, Seite 18): ,[...] die nachstgelegenen Kno-
tenpunkte auBerhalb des Plangebiets [...] weisen klare Defizite in der Leistungsfahigkeit
auf”. Auch weisen sie auf den Bahnibergang auf der BrunnenstraBe hin, ,,wodurch die
Erreichbarkeit des [Plan]Gebiets partiell erschwert” werde.

Im Teil I, Seite 19, haben die Autor*innen mehrere Anregungen gegeben:
1. ,partieller Ausbau der MoltkestraBe”;
2. ,Verbindung zwischen Brunnen- und KupferstraBe (direkt stdlich der Bahntrasse)”;

der MoltkestraBBe ein 3,0 m
breiter Geh-/Radweg vorgese-
hen. Fur die FrydagstraBe ist
ein 4.0 m breiter Geh-/Radweg
auf der Sudseite vorgesehen,
sodass Radfahrer nicht mehr
auf der Fahrbahn, gemeinsam
mit Lkw, gefuhrt werden mus-
sen.

Im Zuge der Machbarkeitsstu-
die , West-Ost-Trasse Brambau-
er — Linen Innenstadt” wurde
die Vorzugsroute Uber die
MoltkestraBe gewahlt. Die
Rad- und FuBwegeverbindung
parallel zur Guterbahntrasse
soll zwar grundsatzlich erhal-
ten werden, die Ertlichtigung
ist allerdings aus wirtschaftli-
cher Sicht, unter Umweltaspek-
ten und wegen fehlender
sozialer Kontrolle nicht vorge-
sehen.

Es handelt sich um eine Zu-
sammenfassung der bisher

Die Ergebnisse der Machbar-
keitsstudie , West-Ost-Trasse
Brambauer - Linen Innen-
stadt” sind auch im Entwick-
lungskonzept zu Gbernehmen.
Der Anregung wird daher nicht
gefolgt.

Es ergibt sich kein Abwagungs-
erfordernis.
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3. ,Westspange”, die ,eine Verbindung zwischen dem Knotenpunkt B54 / Kupfer-
straBe und der Borker StraBBe nérdlich vom Stadtgebiet Linen bilden wirde”.

Zu 1.) partieller Ausbau der MoltkestraBe:
Wir sehen diesen Vorschlag kritisch, denn:
1a) Auf der MoltkestraBe wurde zwischen dem Knoten Konrad-Adenauer-StraBe / Molt-
kestraBBe und der Schule / dem Sportplatz — aus unserer Sicht véllig zu Recht — die Geschwin-
digkeit auf 30 km/h reduziert.
1b) Wie oben unter der Ziffer 4.1. ausgefuhrt, ist die MoltkestraBe fur FuBganger*innen
und Fahrradfahrer*innen zurzeit die wesentliche Verbindung zwischen der Liner Innen-
stadt und Lippholthausen. Aus unserer Sicht wére es konflikttrachtig, die MoltkestraBe
sowohl fur den FuB3- und Fahrradverkehr, als auch gleichzeitig — wir befuirchten: vorrangig -
fur den Kfz-Verkehr zu ertiichtigen.

Zu 2.) Die VerbindungsstraBBe zwischen der Brunnen- und der KupferstraBBe (stdlich der
Bahntrasse) lehnen wir ab, denn sie wiirde einen erheblichen Eingriff in das NSG Welschen-
kamp bedingen. Dartber hinaus halten wir es fur sinnvoller, diese Verbindung fir den FuB-
und Fahrradverkehr zu ertlchtigen; s.o. Ziffer 4.1.

Zu 3.) Die ,,Westspange” lehnen wir ab, denn: Um den Knoten B54 / KupferstraBe und die
Borker StraBe direkt miteinander verbinden zu kénnen, musste die ,,Westspange” durch die
Lippeaue verlaufen und irgendwo die Lippe queren, was einen unvertretbar hohen Eingriff
in die Lippeaue bedingen wirde.

Im Teil Il haben die Autor*innen den Ausbau der Bahnunterfihrung am Stummhafen und
der StraBBe Zum Stummbhafen (C 3.2, Seite 81) sowie den Bau der Bahnunterflihrung Brun-
nenstraBe (C 3.4, Seite 83) erwahnt. Wir haben gegen diese Anregungen keine Bedenken,
auBer folgenden, indem wir auf den ,Nordtunnel” am PreuBenbahnhof zuriickblicken:
Dessen Planung war sehr zeitaufwandig, und der Bau war sehr teuer: 9 Millionen Euro (oh-
ne die beiden neuen Kreisverkehre). Die Baukosten fur jede der o0.g. Bahnunterfithrungen
durfte in gleicher GréBenordnung liegen.

4.3. Offentlicher Personenverkehr:

Unter C 2.2 (s. Teil Il, Seite 78) haben die Autor*innen des Entwicklungskonzeptes die ,Ein-
richtung eines neuen Bahnhaltepunkts” angeregt. Wir begriiBen diese Anregung, sehen
allerdings genauso wie die Autor*innen: ,Voraussetzung fur diese MaBnahme ist die Reak-
tivierung der Hamm-Osterfelder-Bahnlinie fur den Personenverkehr.” Die Reaktivierung

vorliegenden Verkehrsuntersu-
chungen (u.a. Verkehrsunter-
suchung HauptstraBennetz
Lanen 2030) im Rahmen der
Bestandsanalyse sowie einer
fachlichen Bewertung durch
den Gutachter. Die vom Gut-
achter vorgeschlagenen MaB-
nahmen zur optimierten Kfz-
ErschlieBung sind in Kapitel 7.1
unter Handlungsfeld C3 aufge-
fuhrt. Die in der Stellungnah-
me aufgefuhrten Punkte
finden sich hier nicht wieder,
sodass eine Abwagung nicht
erforderlich ist.

Die Ausfihrungen werden zur
Kenntnis genommen.

Es ergibt sich kein Abwéagungs-
erfordernis.
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kann lange dauern. Allerdings wird die Reaktivierung der Guterbahnstrecke zumindest
zwischen Waltrop und Bergkamen von politischen Kreisen in Linen, Bergkamen und Reck-
linghausen unterstUtzt.

Vor diesem Hintergrund regen wir an:

1.  Wenn die Guterbahnstrecke fur den Personenverkehr irgendwann einmal reaktiviert
werden sollte, dann sollte zumindest auch der Guterbahnhof Liinen Std (,,Dampfbier-
bahnhof” Im Engelbrauck) fur den Personenverkehr reaktiviert und das Gewerbe-
/Industriegebiet KupferstraBe (AURUBIS u.a.) daran angebunden werden.

2. Nur dann, wenn die Guterbahnstrecke vollstdndig fur den Personenverkehr reaktiviert
werden wirde und die neue ,Mobilitatsstation” (Bahnhaltepunkt) genau im Dreieck
sudlich der GUterbahnstrecke / 6stlich der BrunnenstraBBe errichtet werden wiurde, ist es
Uberhaupt sinnvoll, dieses Dreieck in die weitere Uberplanung der STEAG-Fliche einzu-
beziehen; s.o. Ziffer 1.2.

5. Ansiedlung von neuen Unternehmen im Plangebiet:

5.1. Keine emissionstrachtigen Unternehmen ansiedeln:

Wie oben unter der Ziffer 2. bereits ausgefthrt, untersttitzen wir aufgrund der bereits be-
stehenden Schadstoffbelastung im Plangebiet die ,Stimmen aus der Beteiligung”,

im Teil Il, Kap. B 3.3 (S. 73):

» Keine stark belastenden Betriebe ansiedeln!

» Keine Ansiedlung emissionstrachtiger Unternehmen!

Die Ausfihrungen werden zur
Kenntnis genommen. Der GU-
terbahnhof liegt auBerhalb des
Betrachtungsraums des Ent-
wicklungskonzeptes.

Im Raumlichen Strukturkon-
zept ist die Flache im vorderen
Bereich zur BrunnenstraBe als
Potenzialflache fir kleinteiliges
Gewerbe mit Verortung der
Mobilstation dargestellt. Im
hinteren Bereich ist Wald dar-
gestellt. Die Entwicklung einer
Mobilstation an dieser Stelle ist
als langfristiges Ziel zu verfol-
gen. Durch die siedlungsstruk-
turelle Vornutzung der Flache
(Wohngebaude) bietet sich
eine siedlungsstrukturelle
Nachnutzung in Form von
kleinteiligem Gewerbe an.

Es ergibt sich kein Abwagungs-
erfordernis.

Die Nachnutzung vormals sied-
lungsstrukturell genutzter
Flachen entspricht dem grund-
satzlichen Ziel einer nachhalti-
gen Bodennutzung. Es ist
darauf hinzuwirken, Flachen
fur eine etwaige Mobilstation
vorzugsweise im Bereich der
geplanten Bahnunterfiihrung
BrunnenstraBBe vorzusehen. Der
Anregung wird nicht gefolgt.




Entwicklungskonzept ,Wirtschaftsstandort Lippholthausen 2030"
Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB / Beteiligung der Behérden und sonstiger Trager éffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB sowie der Nachbarge-
meinden gem. § 2 (2) BauGB
01.02.2021 - 03.03.2021

Lfd.

Nr.

Stellungnahme
(Kurzform)

Stellungnahme
der Verwaltung

Vorschlag der Verwaltung

5.2. Keine Logistikunternehmen ansiedeln:
Wir regen an, im weiteren bauplanungsrechtlichen Verfahren im Plangebiet keine Logistik-
unternehmen anzusiedeln. Begriindung:
1. Logistik tragt nur wenig zur Wertschopfung bei.
2. Logistik ist heute zum groBen Teil automatisiert und erzeugt nur wenig Arbeits-
plétze pro Flacheneinheit.
3. Logistik bedingt zusatzliche Lkw-Verkehre, wobei die HauptzufahrtsstraBen zum
Plangebiet bereits anerkanntermafBen eine limitierte Leistungsfahigkeit aufweisen;
s.0. Ziffer 4.2. i.V.m. Ziffer 4.6 des Entwicklungskonzeptes (s. Teil I, Seite 40).

5.3. ,Erneuerbare Energien” ansiedeln:

Wir sind absolut dafur, vorrangig Unternehmen im Plangebiet anzusiedeln, die tatsachlich
»grinen” — d.h. im strengen Sinne: verbrennungsfreien — Strom aus Sonne und Wind erzeu-
gen oder Zulieferteile dafir herstellen. Allerdings erinnern wir daran, dass sich die Stadt
Lunen bzw. die Politik im Jahr 2006 die Moglichkeit am Stummhafen selbst genommen hat,
indem sie auf dem im FNP dargestellten ,Vorranggebiet Windenergieanlagen” das TRIA-
NEL-Steinkohlekraftwerk gegen zahlreiche gute Argumente durchgesetzt hat.

Unter dem Handlungsfeld D 3.1 (s. Teil Il, Seite 92) sind wir Uber den Begriff ,Entphosphori-
sierung” im Zusammenhang mit Klarschlamm gestolpert. Wir kennen die aktuellen Anla-
gendaten der Firmen INNOVATHERM GmbH (Stand: 01.05.2020) und REMONDIS TetraPhos
GmbH (Stand: Scoping-Unterlage vom 05.11.2020) und fragen uns: Was hat ,,Entphosphori-
sierung” mit , Erneuerbaren Energien” zu tun? Aus unserer Sicht nichts, denn: Auch die
Verbrennung von Klarschlamm ist VERBRENNUNG - allerdings mit niedrigen thermischen
Wirkungsgraden, weil:

a) Die von kommunalen Klarwerken bezogenen, i.d.R. pumpfahigen Faulschlamme
(Wassergehalte mind. 85%) mussen auf energieautark verbrennbare Schlamme
(Wassergehalte ca. 50%) vorgetrocknet werden.

b) In beiden Klarschlammverbrennungsanlagen wird Phosphor zuriickgewonnen -
was zweifellos nachhaltig ist.

Allerdings wird durch die Vortrocknung und die Phosphorriickgewinnung der thermische
Wirkungsgrad der Klarschlammverbrennungsanlagen gesenkt.

Die gezielte Ansiedlungssteue-
rung gewerblicher Unterneh-
men ist nur begrenzt im
Rahmen der Bauleitplanung zu
regeln. Es bedarf vielmehr
Abstimmungsgesprache zu
Ansiedlungsstrategien mit den
Grundstickseigentiimern. Das
Entwicklungskonzept bildet fur
Planverfahren und Abstim-
mungsgesprache den Rahmen.

Die Verbrennung von Klar-
schlamm kann zur Strom- und
Warmegewinnung genutzt
werden, sodass mit dieser Form
der Energieerzeugung Ressour-
cen gespart werden kénnen
und somit die Entwicklungs-
perspektiven fur die thermi-
sche Klarschlammentsorgung
zukinftig auch im Bereich der
erneuerbaren Energien liegen
kénnen. Der Aspekt der Ent-
phosphorisierung steht im
engeren Sinne nicht im unmit-
telbaren Zusammenhang mit

Es ergibt sich kein Abwagungs-
erfordernis.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen. Es ergibt
sich kein Abwéagungserforder-
nis.
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Wir regen an, im weiteren Verfahren auf Begriffe und Argumentationslinien zu verzichten,
die zwar Gutes meinen, aber am Ende eher als irrefihrend empfunden werden kénnen.

6. Grinflachen im und am Plangebiet:
An mehreren Stellen haben die Autor*innen des Entwicklungskonzeptes die wichtigen
Funktionen der Grinflachen im und am Plangebiet betont. Es ist die Rede von:
- ,Grune Pufferzonen” (s. Teil ll, A 1.1, Seite 55),
- .Klimagerechte Flachennutzung” (s. Teil Il, A 4.2, Seite 65),
- ,Qualifizierung Nord-Std-Achse Schlossallee” (s. Teil I, B 1.1, Seite 66),
- ,Gruner Ring Lippholthausen” plus ,Begrinung der FrydagstraBe durch Baum-
pflanzungen” (s. Teil II, B 1.2, Seite 67),
- »~Zugadnge Gruner Ring” (s. Teil Il, A 2.3, Seite 60),
- .Grine Ubergangsbereiche zwischen Gewerbe und Landschaftsraum” (s. Teil I, B
1.2, Seite 68)
u.v.m.

Insbesondere zum Handlungsfeld B 1.1 finden wir die ,Stimmen aus der Beteiligung”
interessant:

» Grunzige sollen als wichtige Erholungsrdaume mit Verbindungsfunktion erhalten werden
» Grine Achsen im Gebiet entwickeln bzw. erhalten

Wir begrtBBen und unterstitzen alle diese Anregungen und regen darUber hinaus an:
Wenn ohnehin die FrydagstraBBe durch Baumpflanzungen begriint werden soll und die
Schlossallee als Nord-Sud-Achse qualifiziert werden soll, dann dréngt es sich u.E. geradezu
auf, die FrydagstraBe fur den FuB- und Fahrradverkehr mindestens gemafB ERA zu ertlichti-
gen; s.o. Ziffer 4.1.

Unter dem Handlungsfeld A 1.4 (s. Teil Il, Seite 57) haben die Autor*innen zutreffend aus-
gefuhrt, dass die zzt. noch landwirtschaftlich genutzte Flache (stdlich des ehemaligen Gast-
hauses Zum Luner Brunnen) fur eine bauliche Entwicklung eingeschrankt sei.

Wir regen an, diese Flache als Grunflache (,Grine Pufferzone”) zu erhalten.

Erneuerbaren Energien. Da in
Lippholthausen zwei Unter-
nehmen an einer Lésung zur
Phosphor-Rickgewinnung aus
Klarschlammen arbeiten, wird
dieser Aspekt im Handlungs-
feld lediglich ergénzend er-
wahnt.

Verweis auf o.g. Ausfihrungen

Ziel des Entwicklungskonzeptes
ist eine kompakte gewerbliche
Siedlungsstruktur im Kernbe-

reich des Wirtschaftsstandortes

Dies wurde im Konzept er-
ganzt.

Die Inanspruchnahme beste-
hender Flachenreserven inner-
halb des Kernbereichs des
Wirtschaftsstandortes ent-
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7. Entwicklung Siedlungsbereich Liner Brunnen:

Unter dem Handlungsfeld A 1.3 (s. Teil Il, Seite 57) haben die Autor*innen des Entwick-
lungskonzeptes die ehemalige Wohnsiedlung ,,Am Liner Brunnen” beleuchtet.

Hierzu finden wir die ,Stimmen aus der Beteiligung” interessant:

» Stadtebauliche Qualitat als Mittel zur Imagebildung

» Eine attraktive Mitte entwickeln!

» ,Veto” gegen Verwaltungsgebdude am Luner Brunnen — Gewerbliche Entwicklung vorge-
sehen

Die ehemalige Wohnsiedlung ,,Am Liner Brunnen” liegt in unmittelbarer Nahe zu einem
Lippebogen und zu der Grun- bzw. Waldflache an der Schlossallee.

Die Autor*innen haben deutlich angeregt, innerhalb des Plangebietes Grinflachen, Grin-
verbindungen, Pufferzonen und sogar einen ,,Griinen Ring” anzulegen sowie Gastronomie
in der ,Neuen Quartiersmitte Lippholthausen” anzusiedeln und dartber hinaus auch die
»~Nord-Sud-Achse Schlossallee” zu ,qualifizieren”. Deswegen ware es u.E. kontraindiziert,
die ehemalige Wohnsiedlung mit Industrie- und/oder Verwaltungsgebauden zu bebauen.
Stattdessen sollte hier ein Griinzug geschaffen werden, der in die vorhandenen Grinflachen
integriert wird. Wenn hier Gastronomie und einige kleinteilige Gewerbebetriebe angesie-
delt wirden, so hatten wir dagegen keine Bedenken.

mit einer deutlichen Abgren-
zung zur umgebenen Natur
und Landschaft. Vor diesem
Hintergrund ist eine Inan-
spruchnahme vorhandener
Flachenreserven im Kernbe-
reich des Wirtschaftsstandortes
im Sinne einer kompakten
Siedlungsstruktur zu verfolgen.
Die landwirtschaftliche Flache
ist zudem nicht Bestandteil der
zu starkenden Grinverbindun-
gen.

Ziel des Entwicklungskonzeptes
ist eine kompakte gewerbliche
Siedlungsstruktur im Kernbe-
reich des Wirtschaftsstandor-
tes. Die Nachnutzung bereits
siedlungsstrukturell genutzter
Flachen (Wohngebédude) ent-
spricht dem grundséatzlichen
Ziel einer nachhaltigen Boden-
nutzung. Im Radumlichen Struk-

spricht dem Grundsatz der
Innenverdichtung. Die Nutzung
der Flachenreserve wurde im
Rahmen des Entwicklungskon-
zeptes mit erforderlichen Grun-
und Pufferzonen bereits ab-
gewogen. Der Anregung wird
nicht gefolgt.

Die Nachnutzung vormals sied-
lungsstrukturell genutzter
Flachen entspricht dem grund-
satzlichen Ziel einer nachhalti-
gen Bodennutzung. Der Erhalt
vorhandener Geholzstrukturen
wird auch im Entwicklungs-
konzept zum Ausdruck ge-
bracht. Der Anregung wird
nicht gefolgt.
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8. Natur- und Artenschutz:

Wir gehen davon aus, dass natur- und artenschutzrechtliche Belange im weiteren
Verlauf der Planung untersucht werden, und dass der ehrenamtliche Naturschutz die
Moglichkeit erhalt, zu gegebener Zeit Stellung zu nehmen.

(...)

turkonzept ist die Entwicklung
mit kleinteiligem Gewerbe und
der Erhalt der Geholzstruktu-
ren zwischen Schlossallee und
Brunnengraben dargestellt.

Im Rahmen von Planverfahren
sind natur- und artenschutz-
rechtliche Belange zu beach-
ten. Im Rahmen gesetzlich
vorgeschriebenen Beteiligun-
gen der Offentlichkeit werden
entsprechende Unterlagen
auch der Offentlichkeit zur

Einsicht zur Verflgung gestellt.

Es ergibt sich kein Abwagungs-
erfordernis.

Bezirksregierung Arnsberg - Abteilung 6, Stellungnahme vom 19.02.2021

(..

die drei Vorhabensbereiche befinden sich Uber den auf Steinkohle, Eisenstein und Sole ver-
liehenen Bergwerksfeldern , Altlunen” und ,Victoria-Fortsetzung Nord", Uber dem auf
Steinkohle, Eisenstein verliehenen Bergwerksgeld ,Ver. Minister Achenbach”, Gber dem auf
Raseneisenstein verliehenen, inzwischen erloschenen Distriktsfeld ,, Gewerkschaft Eisenhltte
Westfalia” sowie dem auf Kohlenwasserstoffe erteilten Bewilligungsfeld ,Christemark”.
Eigentimerin der Bergwerksfelder , Altlinen”, ,Ver. Minister Achenbach” und ,Victoria-
Fortsetzung Nord” ist die RAG Aktiengesellschaft, Im Welterbe 10 in 45141 Essen. Letzte
Eigentimerin des Distriktsfeldes ,Gewerkschaft Eisenhitte Westfalia” war die Caterpillar
Global Mining Europe GmbH, Industriestraf3e 1 in 44534 Linen. Diese Gesellschaft erteilt
keine Ausklnfte Uber die bergbaulichen Verhaltnisse und Bergschadensgefahrdung. Inha-
berin der Bewilligung ,,Christemark” ist die A-TEC Anlagentechnik GmbH, Schmelzerstra3e
25 in 47877 Willich.

Ausweislich der derzeit hier vorliegenden Unterlagen ist in den drei Vorhabensbereichen
kein heute noch einwirkungsrelevanter Bergbau dokumentiert. Danach ist mit bergbauli-
chen Einwirkungen nicht zu rechnen.

Soweit eine entsprechende grundséatzliche Abstimmung mit dem Feldeseigentimer / Berg-

Der Verweis auf drei Vorha-
benbereiche ist unklar. Nach
Rucksprache mit dem Verfasser
der Stellungnahme gelten die
Aussagen fur den gesamten
Stadtteil Lippholthausen.

Es bietet sich an, der Empfeh-

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen. Es ergibt
sich kein Abwéagungserforder-
nis.
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werksunternehmer nicht bereits erfolgt ist, empfehle ich, diesem in Bezug auf mogliche
zukUnftige bergbauliche Planungen, zu bergbaulichen Einwirkungen aus bereits umgegan-
genem Bergbau sowie zu dort vorliegenden weiteren Informationen bzgl. bergschadensre-
levanter Fragestellungen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Moglicherweise liegen
dem Feldeseigentimer / Bergwerksunternehmer auch Informationen zu Bergbau in dem
betreffenden Bereich vor, der hier nicht bekannt ist. Insbesondere sollte dem Feldeseigen-
timer / Bergwerksunternehmer dabei auch Gelegenheit gegeben werden, sich zum Erfor-
dernis von Anpassungs- oder SicherungsmaBnahmen zur Vermeidung von Bergschaden zu
auBern. Diese Fragestellung ist grundsatzlich privatrechtlich zwischen Grundeigentimer /
Vorhabenstrager und Bergwerksunternehmer / Feldeseigentimer zu regeln.

Im hier gefuhrten Bergbau- Alt- und Verdachtsflachen-Katalog (BAVKat) sind fur die drei
Vorhabensbereiche und deren Umfeld folgende Verdachtsflachen nachrichtlich verzeichnet:
- 4310-S-007, Schachtanlage Minister Achenbach 6,
- 4310-5-011, Grubenanschlussbahn von der Schachtanlage Waltrop 1/2 zur Schacht-
anlage Minister Achenbach 6,
- 4310-S-005, Minister Achenbach 4, Schachtanlage mit Gleisanschluss,
- 4310-A-011, Minister Achenbach, Halde und Lagerplatz am Datteln-Hamm-Kanal
(ehemaliger Stummhafen).

Die Bergaufsicht fur diese ehemaligen Betriebsflachen hat bereits geendet. Mit dem Ende
der Bergaufsicht ging die Zustandigkeit fur diese Flachen auf die Stadt Linen Uber, so dass
die konkreten Folgenutzungen dieser Flachen, einschlieBlich der gegebenenfalls nachtrag-
lich durchgefiihrten umweltrelevanten MaBBnahmen, hier nicht bekannt sind. Daher kénnen
auch keine konkreten Aussagen Uber Art und Umfang der aktuellen, umweltrelevanten
Einfllsse oder Beeintrachtigungen, die gegebenenfalls noch von diesen Flachen ausgehen
koénnten, getroffen werden. Ich empfehle lhnen daher, sich an lhre Untere Bodenschutzbe-
horde zu wenden.

(...)

lung einer Detailabstimmung
mit Feldeseigentiimern / Berg-
werksunternehmen im Rahmen
konkreter Planverfahren oder
Vorhaben nachzukommen.

Abstimmungen mit der Unte-
ren Bodenschutzbehérden
finden im Rahmen konkreter
Planverfahren oder Vorhaben
statt.

Bezirksregierung Arnsberg - Dezernat 25, Stellungnahme vom 01.03.2021

(...)

zum jetzigen Zeitpunkt bestehen weder Bedenken noch sind Anregungen vorzubringen.

(...)

Es bestehen keine Bedenken.
Es ergibt kein Abwagungser-
fordernis.
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6 Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Stellungnahme vom 10.03.2021

(...)

Nach erster Sichtung bestehen zurzeit keine Einwéande gegen ihre Planung.

Laut der Infrastrukturentwicklung der DB Netz AG gibt es bis auf eine mégliche Uberholung
im Bahnhof Linen Sud, keine konkreten Bestrebungen zum Infrastrukturausbau.

Wir méchten aber bereits jetzt auf folgende Punkte hinweisen, so dass Sie diese innerhalb
der nachsten Schritte bertcksichtigen kénnen.

- Innerhalb des Betrachtungsraumes wird unser Bahniibergang an der StraBe ,,Zum
Stummhafen” betroffen. Eine Anderung der Verkehrssituation ist nicht auszu-
schlieBen. Um zu klaren, ob und in welchem Umfang SicherungsmaBnahmen am
vorhandenen Bahnubergang angepasst werden mussen, ist es ggfs. sinnvoll eine
Verkehrsschau durchzufuhren.

Wir empfehlen in diesem Fall, nach der DB Konzernrichtlinie 815.0040 Abschnitt 5
eine Verkehrsschau durch die zustandige StraBenverkehrsbehérde oder den Stra-
Benbaulasttrager nach der allgemeinen Verwaltungsvorschrift (VwV) zur Stra3en-
verkehrsordnung (StVO), bei der auch die StraBenverkehrsanlagen an Bahnanlagen
zu prufen sind, durchzufthren.

Auf die durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen entstehenden
Emissionen (insbesondere Luft- und Kérperschall, Erschiitterungen usw.) wird vorsorglich
hingewiesen.

- Kein Anspruch auf Schutz vor Immissionen aus dem Bahnbetrieb;
Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Betriebsanlagen entstehen Im-
missionen. Entschadigungsanspriiche oder Anspriche auf Schutz- oder Ersatzmal3-
nahmen kénnen gegen die DB AG nicht geltend gemacht werden, da die
Bahnstrecke eine planfestgestellte Anlage ist. Spatere Nutzer sind friihzeitig und in
geeigneter Weise auf die Beeinflussungsgefahr hinzuweisen.

Von Seiten der DB Energie GmbH wurden, auch im Hinblick auf die weiteren Verfahrens-
schritte darauf hingewiesen, dass durch das Plangebiet des Entwicklungskonzepts Wirt-

Im Rahmen konkreter Planun-
gen zum Bahnibergang ,,Zum
Stummhafen” sind Abstim-
mungen mit der DB AG durch-
zufuhren.

Die durch die Bahnanlagen
entstehenden Emissionen sind
bei zuktnftigen Planungen
und Vorhaben zu berucksichti-
gen.

Der Verlauf von Stromtrassen
in Lippholthausen wurde im

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen. Es ergibt
sich kein Abwéagungserforder-
nis.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen. Es ergibt
sich kein Abwagungserforder-
nis.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen. Es ergibt
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schaftsstandort Lippolthausen (TOB-KOL-21-96372) die110-kV-Bahnstromleitung 496 Dat-
teln — Hagen (Mastfeld 3429 - 3445) verlauft.

Geplante Bebauungen liegen damit (teilweise oder unmittelbar) im Schutzstreifen der oben
genannten Bahnstromleitung. Aufgrund der eingetragenen Dienstbarkeiten zugunsten der
DB Energie GmbH sind bauliche Nutzungen im Bereich des Schutzstreifens begrenzt und
bedirfen der Abstimmung mit bzw. der Zustimmung durch die DB Energie GmbH. Die DB
Energie GmbH ist daher bei BaumaBnahmen im Schutzstreifenbereich unbedingt entspre-
chend zu beteiligen.

Die DB Energie GmbH ist grundsatzlich dazu bereit, Bebauungen im Bereich des Schutzstrei-
fens der oben genannten Bahnstromleitung zuzustimmen, sofern die gemaB EN 50341/VDE
0210 geforderten Sicherheitsabstande eine solche Zustimmung zulassen.

Fur eine endgultige Zustimmung der jeweiligen geplanten Bebauungen ist jedoch in jedem
Fall die Zusendung pruffahiger Planunterlagen der Bauobjekte, inkl. genauer Lage im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans, Grundrisse, Schnittzeichnungen und Héhenangaben
notwendig.

Zusatzlich bitten wir bereits an dieser Stelle um Beachtung der folgenden Auflagen und
Hinweise:

1. Im Schutzstreifen der Bahnstromleitung durfen keine Einwirkungen oder MaB-
nahmen vorgenommen werden, die den ordnungsgemaBen Bestand oder Betrieb
der Leitungen beeintrachtigen oder geféhrden.

2. Der Schutzstreifenbereich muss der DB Energie GmbH fir die Entstérung und Lei-
tungsarbeiten jederzeit zuganglichbleiben.

3. Die Bodenbeschaffenheit im Umkreis von 15m zu den jeweiligen Masten (gemessen
vom Eckstiel aus) darf aus maststatischen Grinden nicht verandert werden. Alle
Aufschittungen bzw. Bodenabtragungen im Schutzstreifenbereich sind der DB
Energie GmbH anzuzeigen.

4. Neuanpflanzungen dirfen im Schutzstreifen eine Héhe von 3,5 m nicht tUberschrei-
ten. Der Rickschnitt samtlicher Vegetation im Schutzstreifen bei Unterschreitung
der Sicherheitsabstdande gem. EN 50341/VDE 0210 ist durch den Antragsteller oder
deren Rechtsnachfolger auszufihren.

5. Bei BaumaBnahmen, bei denen ein Mindestabstand von 3 m zwischen Baugeraten
oder am Bau beteiligten Personen und der Leitung nicht eingehalten werden kann

Entwicklungskonzept grund-
satzlich bertcksichtigt (Abb.
19, S. 47). Auf der Planungs-
ebene des Entwicklungskon-
zeptes werden keine
flachenscharfen Baufelder
abgegrenzt und Nutzungen
zugeordnet, sodass es bei einer
abstrakten Darstellung ver-
bleibt. Der genaue Verlauf der
Bahnstromleitung und die
zugehorigen Schutzstreifen
sind bei konkreten Planverfah-
ren und Vorhaben zu ermitteln
und zu beachten. In diesem
Zuge sind Abstimmungen mit
der DB Energie GmbH vorzu-
nehmen.

sich kein Abwéagungserforder-
nis.
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— ein mogliches Ausschwingen der Leiterseile ist dabei zu berlicksichtigen! — ist eine

kostenpflichtige Ausschaltung des betreffenden Stromkreises der Bahnstromleitung

erforderlich. Fur die betriebliche Koordination der DB Energie GmbH ist mit einem

zeitlichen Vorlauf von ca. 16 Wochen zu rechnen. Eine gleichzeitige Abschaltung

beider Stromkreise ist nicht moglich.

6. Der Bauherr bzw. die von ihm beauftragten Baufirmen haften fur alle Schaden, die
an der Bahnstromleitung durch die Bautatigkeit entstehen.

7. Bei geplanter Nutzung eines Baukrans ist, nach Eingang von pruffahigen Planun-
terlagen eine gesonderte Abstimmung notwendig. (Freidrehbereich und Mindest-
abstand des Krans zu ausschwingenden Leiterseilen).

8. In der Nahe von stromfilhrenden Hochspannungsleitungen ist mit elektromagneti-
schen Beeinflussungen zu rechnen. Die DB Energie GmbH erstattet weder Entscha-
digungen noch die Kosten fur evtl. erforderliche Abschirmungen.

9. Die DB Energie GmbH haftet nicht fir Schaden an Objekten, die infolge von Witte-
rungseinfllssen (z.B. vom Stromseilherunterfallendes Eis, Vogelkot) auftreten.

Wir bitten darum innerhalb des weiteren Verfahrens beteiligt zu werden und behalten uns
vor die vorgenannten Punkte zu andern, zu erganzen oder zu streichen.
(...)

7 Kreis Recklinghausen: Fachbereich E Ressort Planung und GPNV, Stellungnahme vom

02.03.2021

(...)

Aus meiner Sicht als Untere Wasserbehdrde habe ich keine weiteren Anregungen. Das Ent-
wicklungskonzept Lippolthausen ist auf die Flachen der Stadt Lunen begrenzt. MaBnahmen
an dem Gewasser ,,Neuer Muhlenbach”, welches sowohl auf dem Stadtgebiet Lunen, als
auch dem Stadtgebiet Waltrop verlauft, werden in dem Konzept nicht beschrieben. Ledig-
lich eine zukUnftige Entwasserung der Flachen in die im Bereich des Standortes befindlichen
Gewasser wird in Erwdgung gezogen.

Aus meiner Sicht als StraBenbaulasttréager erhebe ich im Rahmen meiner Zustandigkeiten als
StraBenbaulasttrager fur die KreisstraBe Nr. 1 (Linener Str.) im Stadtgebiet der Stadt
Waltrop, auBerhalb der Ortsdurchfahrt keine grundsatzlichen Bedenken in Bezug auf das
mir zur Prifung vorgelegte Entwicklungskonzept "Wirtschaftsstandort Lippholthausen
2030".

Es bestehen keine Bedenken.

Es bestehen keine Bedenken.
Es ergibt kein Abwagungser-
fordernis.
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Hinsichtlich der in dem Entwicklungskonzept vorgestellten MaBnahme ,,C.1.2: Neu-/ Um-
und Ausbau von Radwegen”, hier bezogen auf die K 01 (Brunnen Str. / Linener Str.), sind
kunftig weitere Untersuchungen (z. B. Bedarfsnachweise) und Abstimmungen mit mir, be-
zlglich der Anlage eines beidseitigen Radweges an der Fahrbahn erforderlich.

Derzeit ist an der Lunener Str. auf der Sudseite der Fahrbahn bereits seit Jahren ein derzeit
gem. RAL 2012 regelgerechter, einseitiger, gemeinsamer Rad-/Gehweg angelegt. Dieser
Rad-/Gehweg verbindet das Radwegenetz Liinens im Untersuchungsraum Lippholthausen
mit dem Radverkehrsnetz auf dem Stadtgebet von Waltrop (hier: K 12, Im Knap-
pem/Oberlipper Str.) zwischengemeindlich derzeit ausreichend.

Bei der MaBnahme ,,C 3.1: ,Verkehrstechnischen Optimierung von Knotenpunkten” nimmt
das Entwicklungskonzept Bezug auf die Einmindung der K 01 (LUnener StraBe) in die K 12
(Im Knappen/Oberlipper StraBe/). Beide StraBen sind in meiner StraBenbaulast, auBerhalb
des eigentlichen Untersuchungsgebiets des Entwicklungskonzepts. Es wird in der Studie
vorgeschlagen, diesen Knoten auszubauen und mit einer Lichtzeichenanlage (LZA)
auszurusten. Der Ausbau dient laut des Entwicklungskonzepts als Lésungsansatz infolge von
kunftiger Generierung von Neuverkehr und dessen leistungsfahiger Abwicklung.

Derzeit beabsichtige ich nicht, die hier in Rede stehende Einmlndung kinftig mit einer
Lichtzeichenanlage auszuristen. Im Ubrigen, verweise hinsichtlich der beidseitigen
Aufstellung von Links- bzw. Rechtsabbiegern an Knotenpunkten ohne LZA auf das Schrei-
ben des Verkehrsministeriums NRW vom 12. Dez. 2008 Az. 111.7-75-05/13 (Verkehrssicherheit
von Knotenpunkten).

Daher ist es auch zu diesem Themenkomplex erforderlich, mit mir kiinftig weitere (z.B.:
Verkehrs-) Untersuchungen und Abstimmungen durchzufthren.

Ich bitte um weitere Beteiligung in den kinftigen Stufen dieses Planverfahrens.

Aus meiner Sicht als Aufgabentrager fir den straBengebundenen OPNV weise ich auf Akti-
vitdten sowohl des Kreises Unna als auch des VRR hin, das Entwicklungsgebiet mit einer
Schnellbusverbindung zukinftig zu erschlieBen.

Die Umsetzung und Finanzierung dieser Schnellbuslinie werden wir im Rahmen der anste-
henden Fortschreibung unseres Nahverkehrsplans mit aufnehmen.

Das Verkehrskonzept sieht u.a. eine Verbesserung des Umweltverbundes vor. Neue FuB-
und Radverkehrsverbindungen sowie neue OPNV-Angebote sollen den Wirtschaftsstandort
Lippholthausen besser erschlieBen. Hierbei empfehle ich auch eine Strategie der kurzen
Wege zu realisieren. Ziel sollte es sein, dass der Rad- und FuBverkehr durch z.B. Querwege
schneller und kirrzer den Arbeitsplatz gegenltber dem motorisierten Individualverkehr er-

Beim Ausbau von Radwegen
sind im Rahmen konkreter
PlanungsmaBnahmen Abstim-
mungen mit der Stadt Waltrop
durchzufuhren. Das im Ent-
wicklungskonzept formulierte
Ziel eines Ausbaus der Radwe-
ge ist hiervon nicht berthrt.

Im Rahmen des Entwicklungs-
konzeptes wurde erkannt, dass
die Entwicklung des Wirt-
schaftsstandortes unmittelbare
Auswirkungen auf einen Ver-
kehrsknotenpunkt auf Waltro-
per Stadtgebiet haben wird. In
einer ersten Einschatzung wur-
de daher der Ausbaubedarf des
Knotens erkannt und im Kon-
zept benannt. Erste Gesprache
haben mit den beteiligten
Akteuren bereits stattgefun-
den. Diese sind auch auf
Grundlage des Entwicklungs-
konzeptes fortzufthren.

Die geplante Schnellbuslinie
wurde im Entwicklungskonzept
bereits bertcksichtigt. Unter
anderem mit der MaBnahme
des ,Grunen Rings” soll zu-
kinftig ein besseres ein Netz
von Querwegen fur den Rad-
und FuBverkehr erreicht wer-
den, um kurze und schnelle
Wege zu erméglichen. In wei-

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen. Es ergibt
sich kein Abwéagungserforder-
nis.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen. Es ergibt
sich kein Abwéagungserforder-
nis.

Es ergibt sich kein Abwagungs-
erfordernis.
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reicht. teren Planungen zu Verkehrs-
Auch bei der Optimierung der Verkehrsknotenpunkte sollte fur eine nachhaltige Strategie knotenpunkten ist der Um-
gesorgt werden, die dem Umweltverbund Vorteile gegenliber dem motorisierten Verkehr weltverbund besonders zu
einbringt (Vorrang fir den OPNV und Radverkehr). berlcksichtigen. Zudem soll
durch MaBnahmen aus der
Machbarkeitsstudie , West-Ost-
Trasse Brambauer — Innenstadt
Lanen” der Radverkehr gefor-
dert werden.
Die Entwicklung des dargestellten Areals und das damit verbundene erhéhte Auf der Planungsebene des Die Hinweise werden zur
Verkehrsaufkommen ist groBraumig auch im Gbergeordneten StraBennetz zu untersuchen. | Entwicklungskonzeptes kann Kenntnis genommen. Es ergibt
Ich bitte hier auch die aktuellen Planungen zu Gewerbeflachenentwicklungen des Kreises zunachst nur eine einordnende | sich kein Abwagungserforder-
Recklinghausen zu beachten. In Datteln wird mit dem newPark (Bebauungsplan Nr.100 — Abschatzung zum zuklnftigen | nis.
Stadt Datteln) eine landesbedeutsame Gewerbeflache entstehen, die bei den Verkehrsun- Verkehrsaufkommen erfolgen.
tersuchungen Berucksichtigung finden sollte. Bei der Qualifizierung der be-
nannten Potenzialflachen im
Rahmen der Bauleitplanung
sind die verkehrlichen Auswir-
kungen, bedarfsgerecht auch
mit Berlcksichtigung weiterer
Flachenentwicklungen in der
Stadt und in Nachbarstadten
zur untersuchen.
Aus Sicht meiner sonstigen 6ffentlichen Belange ergeben sich derzeit keine weiteren
Hinweise oder Anregungen.
(...)
8 Handelsverband NRW Westfalen-Miinsterland e.V., Stellungnahme vom 23.02.2021

(...)

Aus diesseitiger Sicht ist das vorgelegte Konzept insoweit zu begriiBen, als es darauf abzielt,
die Flachen als Industrie- und Gewerbeflachen mit der Ankerbranche Kreislaufwirtschaft
und den vorhandenen sonstigen Nutzungen weiterzuentwickeln. Angesichts der vorhande-
nen Flachen sollte aber in jedem Fall, insbesondere auch zur Vermeidung zukUnftiger Be-

Eine Ansiedlung zentrenrele-
vanten Einzelhandels am Wirt-
schaftsstandort ist nicht
vorgesehen und kann im Rah-

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen. Es ergibt
sich kein Abwéagungserforder-
nis.
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gehrlichkeiten von Entwicklern und Expansionsbeauftragten, verhindert werden, dass zu-
satzlich Einzelhandelsansiedlungen erméglicht bzw. nicht von vornherein ausgeschlossen
werden. Eine Ansiedlung zentrenrelevanten Einzelhandel wirde nach diesseitiger Einschat-
zung negative Auswirkungen auf bestehende zentrale Versorgungsbereiche in der Innen-
stadt Lanens und fur Brambauer haben. Auch eine Ansiedlung nicht zentrenrelevanten
Einzelhandels wirde sich wegen der damit verbundenen Rand-/Nebensortimente negativ
auf bestehende Zentren auswirken.

(...)

men der Bauleitplanung ent-
sprechend gesteuert werden.

Industrie- und Handelskammer zu Dortmund, Stellungnahme vom 01.03.2021

(...)

der Wirtschaftsstandort Lippholthausen bietet als Industriegebiet mit verfigbaren Flachen
im Osten des Ruhrgebiets besondere Potenziale. Der Ausstieg aus der Steinkohleverstro-
mung und die damit verbundene bereits erfolgte bzw. anstehende Stilllegung der beiden
Kraftwerksstandorte stellen dabei einerseits eine strukturelle Herausforderung dar, bieten
andererseits aber auch die Mdglichkeit, die kurz-, mittel- und langfristige Entwicklung des
Standortes von Seiten der Stadt Lanen entscheidend zu prégen.

Dazu ist es notwendig, die besonderen Standortmerkmale (planungsrechtliche Méglichkei-
ten, Ankerbranche Kreislaufbranche, trimodale Strukturen) zu nutzen, um eine klare Ent-
wicklungsrichtung vorzugeben, die Potenziale aktiviert, Standortqualitdten erhéht und
potenzielle Fehlentwicklungen verhindert. Dartiber hinaus bieten verfiigbare Flachen an
Schlusselstellen im Gebiet die groBBe Chance, den funktionalen Umbruch stadtebaulich ab-
zubilden und das Profil des Wirtschaftsstandorts zukunftsfahig zu gestalten.

Die im Entwicklungskonzept definierten Handlungsfelder und daraus abgeleiteten Maf-
nahmen bilden in ihrem integrierten Zusammenspiel aus wirtschaftlichen, raum- und ver-
kehrsbezogenen Aussagen ein Leitbild bis 2030 (und darUber hinaus), welches die
nachhaltige, zukunftssichere sowie resiliente Entwicklung des Standortes in seiner Gesamt-
heit anstoBt.

Seitens der Industrie- und Handelskammer zu Dortmund (IHK) wird das Entwicklungskon-
zept "Wirtschaftsstandort Lippholthausen 2030" begruBt und es bestehen aus gesamtwirt-
schaftlicher Sicht keine Bedenken. Aus verkehrlicher Sicht méchten wir noch folgende
Hinweise geben:
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Die Gutachter haben bereits festgestellt, dass die Auslastung der StraBeninfrastruktur im Das Entwicklungskonzept dient | Es ergibt sich kein Abwagungs-
Plangebiet bereits zum aktuellen Zeitpunkt hoch ist. Vor allem die Knotenpunkte auBBerhalb | als Grundlage und Rahmen erfordernis.
des Plangebietes weisen Defizite der Leistungsfahigkeit auf. Fur den Prognosezeitpunkt weitergehender Planungspro-
2030 wird auch im Prognose-Null-Fall (ohne weitere Verkehre durch neue Flachennutzun- zesse. Die Verbesserung der
gen) mit teilweise erheblichen Verkehrszunahmen gerechnet. Aus Sicht der IHK sind Kon- Leistungsfahigkeit des Stra-
zepte zur Verbesserung der Leistungsfahigkeit des StraBennetzes SchlisselmaBnahmen zum | Bennetzes und auch die Ver-
Gesamterfolg fur weitere Entwicklungen auf den Flachen. Dabei ist insbesondere die besserung der verkehrlichen
Hauptrichtung des Verkehrs in Richtung A 2 mit ihren Knotenpunkten, die bisher auBerhalb | ErschlieBung einzelner Berei-
des Plangebietes liegen, mit einzubeziehen. che des Wirtschaftsstandortes

sind fur die zuklnftige Ent-
Von besonderer Bedeutung ist es, die Anbindung von der Lanener StraBe in Richtung wicklung des Wirtschaftsstan-
Stummbhafen zu verbessern. Die aktuelle Durchfahrthéhe von 3,30 m und die Durchfahrt- dortes maBBgebend. Weitere
breite sind unzureichend fir den Guterverkehr. Weiterhin ist es aus Sicht der IHK ein Risiko | Planungen sind daher auf
fur Anlieger, nur Gber die FrydagstraBe als Sackgasse angebunden zu sein. Eine Durchbin- Grundlage des Konzeptes zu
dung der StraBe von der Brunnenstr. zur Liinener StraBBe und Herstellung in einer giiterver- | initiieren. Hierbei ist zu berick-
kehrsgeeigneten Qualitat ware ein besonderer Vorteil sowohl fir die innere ErschlieBung sichtigen, dass die Stadt Linen
als auch fur eine mogliche Entlastungsfunktion des Kreisverkehres BrunnenstraB3e / Molt- kein Baulasttrager der genann-
kestraBe. Dieser Kreisverkehr Gbernimmt vor allem bei einer Entwicklung beider Flachen ten Knotenpunkte ist und enge
(Trianel und Steag) als ,,neue Quartiersmitte” eine neuralgische Verteilerfunktion. Abstimmungen mit dem ent-
(...) sprechenden Baulasttrager

erforderlich sind.

10 Kreis Unna, Stellungnahme vom 03.03.2021

(...)

die grundlegende Intention, die mit dem Entwicklungskonzept , Wirtschaftsstandort Lipp-
holthausen 2030” verfolgt wird, ist eine zukunftsfahige Ausrichtung des Wirtschaftsstan-
dortes. Das Entwicklungskonzept besteht dabei aus zwei Leitbildern und mehreren
Entwicklungszielen.

Zunachst ist jedoch noch darauf hinzuweisen, dass der Sachliche Teilplan Regionale
Kooperationsstandorte sich weiterhin in der Erarbeitung befindet und voraussichtlich in der
zweiten Jahreshalfte rechtskraftig wird.

In Bezug auf die Ausfuhrungen, die das raumliche Leitbild betreffen, weise ich darauf hin,

Das raumliche Leitbild stellt ein

Die Hinweise werden zur
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dass diese teilweise differenzierter - insbesondere vor dem Hintergrund der Festsetzungen
des rechtskraftigen Landschaftsplanes, wonach sich Schutzbereiche (wie Naturschutzgebie-
te, Landschaftsschutzgebiete, GeschlUtzte Landschaftsbestandteile) unmittelbar an die duB3e-
ren Standortgrenzen anschlieBen bzw. sich an zentraler Stelle in Lippholthausen
(Kreisverkehr) befinden - zu betrachten sind.

In der Regel werden sich im Rahmen der Umsetzung, der im Entwicklungskonzept beschrie-
benen MaBnahmen, verbindliche planerische Verfahren anschlieBen. Gleichwohl ist auch
bei den Ubrigen MaBnahmen eine Beteiligung meines Hauses aufgrund der Vielzahl der
Belange, die ich zu vertreten habe, in den meisten Fallen unumgénglich und daher sollte
diesbezuglich immer frihzeitig eine Kontaktaufnahme erfolgen.

Vor diesem Hintergrund nehme ich bereits jetzt, als Hinweis fir die von mir zu vertretenden
Belange von Natur und Landschaft zu einigen ausgewahlten Handlungsfelder wie folgt
Stellung:

A 1.1 Zukunftsquartier Lippholthausen (STEAG-Nord)

Die Planung einer ,Grinen Pufferzone” zwischen dem neuen Gewerbe und dem vorhande-
nen geschitzten Landschaftsraum wird ausdrtcklich begriaBt. Die vorgesehenen neuen
Anbindungen zwischen Industrie und Naherholungsraum Lippe (Naturschutzgebiet) wird
dementsprechend kritisch gesehen und bedarf einer Detailplanung.

A 1.2 Gewerbe- und Industriepark Lippholthausen (STEAG-Sid)
Der Erhalt des vorhandenen Waldes unmittelbar 6stlich angrenzend an das Plangebiet ist zu
beachten.

A 1.3 Entwicklung Siedlungsbereich Liner Brunnen
Nach dem geplanten Riickbau der noch vorhandenen Wohnhauser sind die bestehenden
Grunstrukturen einschlieBlich der Geschltzten Landschaftsbestandteile im Rahmen der

abstraktes, Ubergeordnetes
Entwicklungsbild des Wirt-
schaftsstandortes dar. Auf
dieser Betrachtungsebene er-
folgt keine konkrete Benen-
nung einzelner Schutzgebiete.

Eine Verbindung zwischen
Industrie und Naherholungs-
raum soll eine gute Erreichbar-
keit des Naherholungsraums
Lippe fur den FuB- und Rad-
verkehr sicherstellen. Die kon-
krete Umsetzung ist im
Rahmen der Bauleitplanung
festzusetzen und mit den
Fachbehoérden abzustimmen.

Im vorliegenden Konzept ist
der Erhalt des Waldes vorgese-
hen.

Der Berucksichtigung im Rah-
men der Bauleitplanung wird
zugestimmt.

Kenntnis genommen. Es ergibt
sich kein Abwagungserforder-
nis.

Dem Hinweis auf die Notwen-
digkeit einer Detailplanung zur
Anbindungen zwischen Indust-
rie und Naherholungsraum
Lippe wird gefolgt. Die Ab-
stimmungen haben im Rahmen
der Bauleitplanung zu erfol-
gen. Zum jetzigen Zeitpunkt
ergibt sich kein Abwéagungser-
fordernis.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen. Es ergibt
sich kein Abwéagungserforder-
nis.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen. Zum jetzigen Zeit-
punkt ergibt sich kein Abwa-
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verbindlichen Bauleitplanung zu berucksichtigen.

A 1.4 Entwicklung der landwirtschaftlichen ,Restflache” BrunnenstraBe
Eine behutsame Entwicklung dieser Flache fur Gewerbezwecke ist — bei Einbeziehung des
Schutzes der Nachbarbereiche - vorstellbar.

A 2.1 Bauliche Entwicklung von Initialflachen im Umfeld des Kreisverkehrs

Neue bauliche Entwicklungen in diesen Bereich Uber die bisher bestehenden Bestandsbau-
ten hinaus mussen duBerst kritisch gesehen werden, da hier die Geschiitzten Landschaftsbe-
standteile sowie sonstige Gehdlzbestande vorrangig zu beachten sind.

A 3.1 Gebietseingang MoltkestraBe
Der Alleencharakter ist — auch bei einem Ausbau - auf alle Félle zu erhalten (gemaB Alleen-
kataster des Landes NRW).

A 3.3 Gebietseingang BrunnenstraBe/Einmundung FrydagstraBe
Die vorgesehene Inanspruchnahme der ,Dreiecksflache” dstlich der BrunnenstraBe fur Ge-
werbeansiedlungen muss kritisch gesehen werden (nach Osten Wald, isolierte Lage).

B 1.1 Qualifizierung Nord-Stid-Achse Schlossallee
Die Schlossallee ist in weiten Teilen durch das landesweite Alleenkataster geschitzt. Bei den

Die Entwicklung ist im Rahmen
der Bauleitplanung zu regeln.

Der Fachbelang ist im Rahmen
der Bauleitplanung zu beach-
ten.

Die Berucksichtigung ist im
Rahmen der StraBenplanung
und Bauleitplanung erforder-
lich.

Im Raumlichen Strukturkon-
zept ist die Flache im vorderen
Bereich zur BrunnenstraBe als
Potenzialfldche fur kleinteiliges
Gewerbe mit Verortung der
Mobilstation dargestellt. Im
hinteren Bereich ist Wald dar-
gestellt. Durch die siedlungs-
strukturelle Vornutzung der
Flache (Wohngebaude) bietet
sich eine siedlungsstrukturelle
Nachnutzung Im Rahmen der
Bauleitplanung sind die Aus-
wirkungen auf die angrenzen-
den Waldflachen zu
berucksichtigen.

Die Berlcksichtigung ist im
Rahmen weiterer Planungen

gungserfordernis.

Es ergibt sich kein Abwagungs-
erfordernis.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen. Zum jetzigen Zeit-
punkt ergibt sich kein Abwa-
gungserfordernis.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen. Zum jetzigen Zeit-
punkt ergibt sich kein Abwa-
gungserfordernis.

Der kritischen Anmerkung wird
nicht gefolgt. Eine siedlungs-
strukturelle Nachnutzung der
Flache fur kleinteiliges Gewer-
be in Verbindung mit einer
Mobilstation und zur Gestal-
tung des Gebietseigangs ist
stadtplanerisch anzustreben.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen. Zum jetzigen Zeit-
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geplanten QualifizierungsmaBnahmen bitte ich daher um Beteiligung im weiteren Verfah-
ren.

B 1.2 Griner Ring Lippholthausen
Die Umnutzung stillgelegter Bahntrassen zu Griinanlagen — insbesondere die Vernetzung
dieser Anlagen zum Grlinen Ring Lippholthausen — wird ausdrucklich begriBt.

B 1.3 Griine Ubergangsbereiche zwischen Gewerbe und Landschaftsraum

Die vorgesehene bessere Einbeziehung der Gewerbeflachen in den Landschaftsraum hat die
naturschutzfachlichen Vorgaben zu berlcksichtigen. Dies gilt insbesondere fir den nérdli-
chen Randbereich der Flache STEAG-Nord.

B 2.3 Grune Achse MoltkestraBe

Die MoltkestraBe ist weitgehend durch das landesweite Alleenkataster geschitzt. Bei ge-
planten StraBenaus- und -umbau einschl. Umgestaltung des StraBenquerschnittes ist somit
eine weitere Beteiligung der unteren Naturschutzbehérde erforderlich.

AuBerdem fuhre ich aus, dass unter dem Punkt 3.5 und spater beim Handlungsfeld B 3.1
lediglich wenige groBe Altlastenkatasterflachen (Lippewerk, ehemaliges STEAG-Kraftwerk,
aktuelles Trianel-Kraftwerk) explizit genannt werden. Tatsachlich sind im Geltungsbereich
aktuell 45 Altlastenkatasterflachen erfasst. Hinzu kommen weitere 24 Datenpoolflachen. Es
existieren sowohl Altlastenverdachtsflachen als auch durch Untergrunduntersuchungen
bereits bestatigte Altlastenareale. Nachrichtlich sind auBerdem zahlreiche verfullte Bom-
bentrichter aus dem zweiten Weltkrieg registriert.

Da die Stadt Lunen Zugriff auf die tagesaktuelle Fassung des Altlastenkatasters hat, verzich-
te ich an dieser Stelle auf eine Auflistung oder weitergehende Beschreibung der verschie-
denen Altlastenkatasterflachen. Eine detaillierte Darstellung der Altlastensituation ist
meines Erachtens vor dem Hintergrund des perspektivischen Charakters des Konzeptes ent-
behrlich.

Aus meiner Sicht ist der Umgang mit den Altlastenkatasterflachen im Rahmen spaterer
konkretisierender Planungsschritte zu regeln. In diesem Zusammenhang sind der Flachen-
nutzungsplan und insbesondere die erforderlichen Bebauungspléne sowie die nachfolgen-
den Baugenehmigungsverfahren zu nennen. In der Regel werden im Bereich der
Altlastenkatasterflachen Untergrunduntersuchungen zur Gefdhrdungsabschatzung sowie

erforderlich.

Der Ubergangsbereich zwi-
schen Gewerbe und Land-
schaftsraum ist in der
Bauleitplanung zu regeln.

Die Berucksichtigung ist im
Rahmen der StraBenplanung
und Bauleitplanung erforder-
lich.

Auf der Planungsebene des
Entwicklungskonzeptes kann
nur eine grobe Einordnung
einzelner Fachbelange erfol-
gen. Die Altlastensituation im
Bereich des Wirtschaftsstandor-
tes Lippholthausen ist grund-
satzlich bekannt und im
Rahmen von Bauleitplanver-
fahren oder Einzelvorhaben im
Detail hinsichtlich der ange-
strebten Nachnutzung zu un-
tersuchen. Die Ausfiihrungen
sind zum entsprechenden Zeit-
punkt zu bertcksichtigen.

punkt ergibt sich kein Abwa-
gungserfordernis.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen. Zum jetzigen Zeit-
punkt ergibt sich kein Abwa-
gungserfordernis.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen. Zum jetzigen Zeit-
punkt ergibt sich kein Abwa-
gungserfordernis.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen. Zum jetzigen Zeit-
punkt ergibt sich kein Abwa-
gungserfordernis.
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ggf. Sanierungs- oder SicherungsmaBnahmen durchzufihren sein. Bei ausgedehnteren
Arealen oder komplexeren Sachverhalten sind auBerdem Sanierungsplane gemaB § 13
BBodSchG sowie Bodenmanagementkonzepte aufzustellen.

Diese Vorgehensweise ist gangige Praxis und wird auch im Rahmen der Fortentwicklung des
Wirtschaftsstandortes Lippholthausen zum Tragen kommen. Aktuell ist der frihere Standort
des STEAG Kraftwerks Gegenstand intensiver Gesprache. Die Gefdhrdungsabschatzungsun-
tersuchungen wurden durchgefihrt, aktuell werden die erforderlichen Daten fiir den Sanie-
rungsplan zusammengetragen.

Des Weiteren weise ich aus Sicht des Gewasserschutzes darauf hin, dass sich aufgrund der
anstehenden Nutzungsdanderungen bei den Kraftwerken STEAG und Trianel es sich jedoch
anbietet, die abwassertechnische ErschlieBung der bisherigen Standorte rechtzeitig zu
Uberdenken ggf. zu Uberplanen. Wie bekannt, wurde das STEAG-Kraftwerk bereits stilge-
legt und das Areal gréBtenteils (ca. 30 ha) an die Fa. Hagedorn verkauft. Mit dem Kaufver-
trag Ubernahm die Fa. Hagedorn von der STEAG u.a. diverse wasserrechtliche
Genehmigungen, die jedoch am 31.12.2020 alle ausgelaufen sind. Fur die Zeit des Rlckbaus
des Kohlekraftwerkes bis zur NeuerschlieBung des Areals habe ich daher der Fa. Hagedorn
eine befristete wasserrechtliche Erlaubnis erteilt, damit das anfallende Niederschlagswasser
aus dem Areal schadlos in die Lippe abgeleitet werden kann. Somit ist die RW-Entwasserung
bis zur NeuerschlieBung des Areals gesichert.

Nach dem Erwerb des STEAG-Kraftwerkes beauftragte die Fa. Hagedorn das Ing. Buro Kai-
ser aus Dortmund eine Planung fiur die NeuerschlieBung der Flachen aufzustellen und mit
den offentlichen Tragern abzustimmen. Diesbezlglich habe ich an mehreren Gesprachen
und Telefonkonferenzen teilgenommen und habe versucht die grundlegenden Erschlie-
Bungsmerkmale mit der Fa. Hagedorn und dem Ing. Bliro Kaiser abzustimmen.
An dieser Stelle méchte ich darauf hinweisen, dass geméaB § 46 LWG die Kommunen priori-
tar verpflichtet sind, die auf ihrem Gebiet anfallenden Abwasser (Schmutz- und Regenwas-
ser) zu beseitigen. Die Verpflichtung umfasst insbesondere:

- Die Planung der abwassertechnischen ErschlieBung von Grundstiicken

- Das Sammeln und das Fortleiten von Abwasser innerhalb des Gemeindegebietes

Wird z.B. anfallendes Niederschlagswasser mehrerer Grundstiickseigentiimer/ Nutzungsbe-
rechtigter zusammengefasst (Sammeln) und Gber eine Sammelleitung fortgeleitet, handelt
es sich hierbei um eine 6ffentliche Anlage, die in die Zustandigkeit der Kommune fallt. Nur

Auf der Planungsebene des
Entwicklungskonzeptes kann
nur eine grobe Einordnung
einzelner Fachbelange erfol-
gen. Die Entwasserung ist im
Rahmen von Bauleitplanver-
fahren oder Einzelvorhaben im
Detail zu regeln. Die Ausfiih-
rungen sind zum entsprechen-
den Zeitpunkt zu
berucksichtigen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen. Zum jetzigen Zeit-
punkt ergibt sich kein Abwa-
gungserfordernis.
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wenn ein einzelner Grundstlckseigentimer/Nutzungsberechtigter der Kommune und der
unteren Wasserbehorde nachweisen kann, dass er das anfallende Niederschlagswasser ge-
meinwohlvertraglich (Versickerung oder Ableitung zum Gewasser) beseitigen kann und die
Kommune ihn von der Uberlassungspflicht nach § 48 LWG freigestellt hat, kann er selbst zur
Beseitigung des Niederschlagswassers verpflichtet werden und bei der unteren Wasserbe-
horde eine Erlaubnis nach § 8 WHG beantragen.
Es ware daher wiinschenswert, wenn die Stadt Linen bei der weiteren Planung die Initiative | Der Anregung wird zuge- Der Hinweis wird zur Kenntnis
ergreift und vorgibt, wie die ErschlieBung des Areals (Abwasser, StraBen, Versorgungleitun- | stimmt. Bei weiteren Planun- genommen. Zum jetzigen Zeit-
gen etc.) zu erfolgen hat. gen sind von Seiten der Stadt punkt ergibt sich kein Abwa-
(...) Lanen entsprechende Vorga- gungserfordernis.
ben zu machen.
11 Regionalverband Ruhr - Regionalentwicklung, Stellungnahme vom 03.03.2021

(...)
Der Regionalverband Ruhr (RVR) als Trager 6ffentlicher Belange hat dazu mehrere Hinwei-
se.

a)

Der RVR besitzt Grundeigentum innerhalb des beantragten Gebietes. Fir den Fall, dass
MaBnahmen auf Flachen des RVR vorgesehen sind, sind privatrechtliche Regelungen mit
dem RVR zu treffen und ggf. ist eine entsprechende Ausgestaltung von naturschutzfachli-
chen und 6kologischen MaBnahmen erforderlich.

b)

Rund um das Industrie- und Gewerbegebiet und die geplanten Erweiterungsareale liegen
Grin- und Freiflachen. Die sudlich angrenzenden Flachen liegen in der Kulisse des Emscher
Landschaftspark, dem regionalen ,,Griinzug F”. Der Erhalt dieses regionalen Griinzuges
sowie seiner dkologischen und klimatischen Funktionen durfen durch Planungen und MaB-
nahmen nicht beeintrachtigt werden und sind in den weiteren Planungen zu berucksichti-
gen.

Q
Gemeinsam mit den Kommunen hat der RVR im Jahr 2018 ein Konzept fur das Regionale
Radwegenetz erarbeitet. Ziel ist es, die Kommunen untereinander zu verbinden und somit

Bei Planungen oder Einzel-
mafBnahmen ist der RVR als
Grundstuckseigentimer zu
beteiligen.

Die Festlegungen des Regio-
nalplans sind bei Planungen
und MaBnahmen zu beachten.

Die fur den Radverkehr ge-
nannten relevanten Verbin-

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen. Es ergibt sich kein
Abwagungserfordernis.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen. Es ergibt sich zum
jetzigen Zeitpunkt kein Abwa-
gungserfordernis.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen. Es ergibt
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den Alltagsradverkehr zu starken. Im Konzept ist vorgesehen, die Stadt Linen mit der
Nachbarstadt Waltrop und dartber hinaus mit der Stadt Castrop-Rauxel tiber zwei Radver-
bindungen zu vernetzen. Beide Achsen fuhren durch das Gebiet des Wirtschaftsstandorts
Lippholthausen.

Die Achse Lunen - Waltrop fuhrt, aus Liinen kommend, entlang der MoltkestraBe, Brunnen-
straBe und auf Waltroper Stadtgebiet weiter entlang der Liner StraB3e in Richtung Waltrop.

Die Achse Lunen - Castrop-Rauxel fahrt, aus Linen kommend, ebenfalls entlang der Molt-
kestraBBe, BrunnenstraBe, biegt an der Kreuzung Muhlenweg stdlich auf ebendiesen ab und
fuhrt im weiteren Verlauf Uber die FreydagstraBe und StellenbachstraBBe weiter in Richtung
des Ortsteils Brambauer.

Aus Sicht des RVR ist es sehr zu begrifBen, dass im Entwicklungskonzept "Wirtschaftsstand-
ort Lippholthausen 2030" das Thema Radverkehr im Handlungsfeld C1.2 "Radwegeverbin-
dungen in umliegende Stadtteile starken" bertcksichtigt wird.

Eine beidseitige Fihrung der Radwege entlang der MoltkestraBe / BrunnenstraBBe nach ERA-
Standard sowie die Ertlichtigung der Verbindung Gber den Mihlenweg ist dabei wiin-
schenswert.

Die im Regionalen Radwegenetzkonzept vorgesehenen Verbindungen erfillen eine wichti-
ge Zubringerfunktion aus den umliegenden Kommunen zum Arbeitsstandort Lippholthau-
sen und dartber hinaus.

(...)

dungen werden auch im Ent-
wicklungskonzept berucksich-
tigt.

sich kein Abwéagungserforder-
nis.

12

Regionalverband Ruhr - Staatliche Regionalplanung, Stellungnahme vom 22.02.2021

(...)

Mit Blick auf die Einstellung der Stromerzeugung im STEAG Steinkohlekraftwerk Lunen
Ende des Jahres 2018 und auf die voraussichtliche SchlieBung des Trianel-Kraftwerks im
Rahmen der Abschaltung aller Kohlekraftwerke bis 2038, beabsichtigt die Stadt Linen eine
Strategie fur die gewerbliche Nachnutzung der freiwerdenden Flachen zu entwickeln. Mit
dem vorliegenden Entwicklungskonzept , Wirtschaftsstandort Lippholthausen 2030” soll ein
Zukunftsbild fur die gewerbliche Entwicklung des Ortsteils Lippholthausen entworfen wer-
den.
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Das Konzept greift den Entwurf des Regionalplans Ruhr bzw. des vorgezogenen Sachlichen
Teilplans Regionale Kooperationsstandorte auf und schlagt gewerbliche Entwicklungen auf
der Flache des ehemaligen STEAG-Kraftwerks vor, die dem in Aufstellung befindlichen
textlichen Ziel des vorgezogenen Teilplans Rechnung tragen. So werden explizit Uberle-
gungen formuliert, wie die zuklnftige Parzellierung der Flachen vor dem Hintergrund der
geplanten Ansiedlungsschwelle von 5 ha betrieblicher Netto-Grundstlcksflache erfolgen
kann.
Insofern bestehen gegen den vorliegenden Entwurf des Entwicklungskonzept ,Wirtschafts- | Eine Uberplanung der ehema- Der Hinweis wird zur Kenntnis
standort Lippholthausen 2030" seitens der Regionalplanungsbehérde des RVR keine Beden- | ligen Kraftwerksflachen im genommen. Es ergibt sich zum
ken. Wir weisen lediglich darauf hin, dass der Kraftwerksstandort des STEAG-Kraftwerks im | Rahmen der Bauleitplanung jetzigen Zeitpunkt kein Abwa-
Regionalplan fur den Regierungsbezirk Arnsberg, Teilabschnitt Oberbereich Dortmund - kann erst erfolgen, wenn der gungserfordernis.
westlicher Teil — bislang als GIB mit einer Kraftwerkszweckbindung festgelegt ist. Bis zum Sachliche Teilplan in diesem
Inkrafttreten des sachlichen Teilplans Regionale Kooperationsstandorte sind die Ziele des Bereich einen Regionalen
Regionalplans fur den Regierungsbezirk Arnsberg, Teilabschnitt Oberbereich Dortmund -
westlicher Teil — in diesem Bereich zu beachten.
(...)
13 Stadtwerke Liinen GmbH, Stellungnahme vom 02.03.2021
(...)
Seitens der Stadtwerke Linen GmbH bestehen gegen die Entwicklung des Wirtschaftsstan-
dortes Lippholthausen keine Bedenken.
FUr neu zu verlegende Versorgungsleitungen wie far Erdgas, Trinkwasser und Strom, ist Abstimmungen zu Versor- Der Hinweis wird zur Kenntnis
ausreichender Verlegungsraum innerhalb der 6ffentlichen Verkehrswege frei zu halten. gungsleitungen erfolgen im genommen. Es ergibt sich zum
(...) Rahmen der Bauleitplanung jetzigen Zeitpunkt kein Abwa-
oder Einzelvorhaben. gungserfordernis.
14 Wirtschaftsforderungszentrum Liinen GmbH, Stellungnahme vom 03.03.2021

(...)
zum vorliegenden Entwurf des Entwicklungskonzeptes geben wir auf der aus Sicht der
Wirtschaftsférderung die folgende Stellungnahme ab:

Leitbild und Entwicklungsziele
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Die Wirtschaftsférderungszentrum Linen GmbH hat sich mit ihren Belangen bereits intensiv
in den Prozess zur Erarbeitung des Entwicklungskonzeptes eingebracht, so dass das entwi-
ckelte stadtebauliche und wirtschaftliche Leitbild und die formulierten Entwicklungsziele
grundsatzlich unterstitzt werden. Die Verbindung des angestrebten Flachenrecyclings und
die Nachnutzung der Altstandorte mit der Pflege und Entwicklung des Bestandes, sowie die
Bestimmung langfristig angelegter Entwicklungsziele fur die unterschiedlichen Teilrdume
zu einem Gesamtkonzept, wird positiv gesehen.

Handlungsfeld Wirtschaft

Bei der Begleitung des Prozesses der Flachenentwicklung ist es Zielstellung der WZL, zu-
kanftig tber einen Fundus von tatsachlich verfugbaren Gewerbe- und Industrieflachen fur
die Vermarktung zu verfiigen, die ein breites Spektrum von Nachfragen in Bezug auf das
quantitative wie auch qualitative Angebotes abdecken. Eine tatsachliche Verfugbarkeit von
Flachen wirde auch die gewlinschte Steuerung der Ansiedlungsstrategie erleichtern. Das
Flachenangebot soll schrittweise Gber den gesamten Planungszeitraum umgesetzt werden.

Da das Angebot an Gewerbe- und Industrieflachen in der Stadt Linen heute extrem knapp
ist, sollte fur die zu revitalisierenden Kraftwerksstandorte wie auch fir die neu zu entwi-
ckelnden Flachen um die BrunnenstraBe eine zigige Entwicklung angestrebt werden.

Handlungsfeld Flachenentwicklung und Stadtebau

Das Flachenangebot des Entwicklungskonzeptes stellt in den finf Teilraumen eine Auswahl
von Potenzialflachen mit unterschiedlichen GréBen und Eigenschaften bereit. Dies ist wich-
tig zur Flachensicherung fur Gewerbe- und Industriebetriebe mit unterschiedlichen Anfor-
derungen an den Standort.

Die besonderen Eigenschaften des Standortes bieten erhebliche Potentiale, die anderenorts
so nicht gegeben sind und die es gezielt zu nutzen gilt, um Standortvorteile sichern. Dies
gilt insbesondere fiur die Méglichkeit, hier schnell echte Industrieflachen bereit zu stellen,
wie auch fur die langerfristige Option, die unterschiedlichen Verkehrstrager (Trimodalitat)
miteinander zu verknupfen.

Der Kooperationsstandort STEAG Nord und Sud ist vorrangig fir die Ansiedlung von grof3-
flachigen Nutzungen mit einem Flachenbedarf von mehr als 5 ha vorgesehen. Hier ist eine
gute Ausnutzung des vorhandenen Flachenpotentials an GI-Flachen fur eine gewerbliche

Wiedernutzung im Sinne der Innenentwicklung anzustreben. Der Standort ist auch im Hin-

Die Festsetzung der Art der
baulichen Nutzung erfolgt im
Rahmen der Bauleitplanung
unter Berucksichtigung der

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen. Es ergibt sich kein
Abwagungserfordernis.
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blick auf Lage zu immissionsempfindlichen Nutzungen besonders geeignet. Aus unserer
Sicht hat hier das Ziel der gewerblichen Entwicklung besonderes Gewicht auch in der Ab-
wagung mit anderen Nutzungsanspriichen an diese Flachen. MaBgeblich hierfur muss aller-
dings der Planungsstand hinsichtlich der Umsetzung von MaBnahmen im Zuge des
Strukturstarkungsgesetzes Ende des Il. / Beginn des Ill. Quartals 2021 sein.

Daneben sollte im Blick behalten werden, dass in geeigneten Teilbereichen des Kooperati-
onsstandortes auch die Ansiedlung von kleinteiligeren Komplementarnutzungen méglich
bleibt. Deshalb wird die vorgesehene Gewerbeflachenentwicklung im Bereich der ehemali-
gen Siedlung BrunnenstraBe und auf den an der Bahnstrecke liegenden landwirtschaftlich
genutzten Flachen ebenfalls sehr positiv gesehen. Auch hier sollte das mégliche Flachenpo-
tential fur Gewerbe in Abwagung mit anderen Belangen ausgeschépft werden.

Da dieser Bereich besondere stadtebauliche Qualitaten aufweist, bietet sich dort die Chance
zur Quartiersbildung. Durch die zentrale Lage und Funktion als Drehscheibe ist er gut ge-
eignet zur Ansiedlung von Nutzungen und Einrichtungen, die Funktionen fur das Gesamt-
gebiet tbernehmen.

Unsere Anregung hierzu ist, auch diese Flachen bauleitplanerisch zigig zu entwickeln und
zu prufen, ob diese ggf. in einem ersten Schritt schon in die beabsichtige 17. Flachennut-
zungsplananderung einbezogen werden kénnen. Die an der BrunnenstraBBe anzutreffende
Gemengelage sollte nach Méglichkeit aufgeldst werden, da die hier noch vorhandenen,
wenigen Wohngebaude Einschrankungen fur die Nutzung der GE- und GlI-Flachen insbe-
sondere hinsichtlich der Immissionsverhaltens mit sich bringen.

Die Aufwertung und bauliche Betonung der Gebietseingange als Beitrag zur Profil- und
Imagebildung des Gesamtstandortes wird befurwortet. Ein positiver Akzent kann aktuell
mit dem geplanten Neubau der Fa. Ares GmbH am stdlichen Quartierseingang schon ge-
setzt werden.

Handlungsfeld Freiraum, Klima und Umweltschutz

Die Beurteilung der vorliegenden Situation und die Entwicklung von MaBnahmen zum
technischen Umweltschutz (Larmschutz, Immissionsschutz, Luftreinhaltung etc.), sowie die
Erarbeitung eines Konzeptes zur Entwasserung wird im Rahmen der Bauleitplanung fiur die
STEAG-Flachen breiten Raum einnehmen. Dabei muss die Vorbelastung aus den Bestands-
flachen zugrunde gelegt und kinftige Entwicklungen mit bedacht werden.

stadtebaulichen Ziele und be-
stehender Schutzanspriche.

Die Qualifizierung und Bereit-
stellung der Flachen muss im
Rahmen der Bauleitplanung
erfolgen. In diesem Rahmen
sind Festsetzungen auf Grund-
lage stadtebaulicher Ziele und
bestehender Schutzanspriche
zu treffen.

Die Durchfuhrung von Bauleit-
planverfahren ist dem Entwick-
lungskonzept nachgelagert. Zu
diesem Zeitpunkt kénnen zu
den genannten Punkten keine
Aussagen getroffen werden.

Die genannten Fachbelange
sind im Rahmen der Bauleit-
planung abzuarbeiten. Auf
Ebene des Entwicklungskon-
zeptes besteht kein Hand-
lungsbedarf.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen. Es ergibt sich kein
Abwagungserfordernis.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen. Es ergibt sich kein
Abwagungserfordernis.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen. Es ergibt sich kein
Abwagungserfordernis.
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Nr.
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Stellungnahme
der Verwaltung

Vorschlag der Verwaltung

Die Thematik der Klimafolgenwirkungen hat zunehmende Relevanz sowohl fiir Planungs-
prozesse wie auch konkrete Auswirkungen far Unternehmen in der Praxis zum Beispiel bei
Starkregenereignissen, Extremwetterlagen und Hitze. Hier muss in den weiteren Prozessen
definiert werden, wie beim Klimaschutz steuernd und regelnd eingegriffen werden sollte

und an welcher Stelle Beratungsansatze sinnvoll sind.

Die stadt- und freirdumlichen Zielsetzungen mit dem griinen Ring, der Aufwertung der
MoltkestraBe und der Schlossallee sehen wir zwar als einpragsame Merkzeichen fur den
Gesamtstandort an, weisen aber darauf hin, dass eine Beeintrachtigung bereits existieren-
der Unternehmen zwingend ausgeschlossen werden muss. Auch wenn hieriber ein positives
Image fur den Gesamtstandort beférdert werden kann, soll die Kernkompetenz des Gewer-
bestandortes (Kreislaufwirtschaft und Umwelttechnik, Griine Energieerzeugung) unterstri-
chen werden. Eine Zielsetzung fir die Flachen STEAG Nord und Sud wird aus Sicht der
Wirtschaftsférderung die konsequente Umsetzung einer Wasserstoffstrategie sein, um ein
CO2 neutrales Industrie- und Gewerbegebiet, mithin eine ,,Wasserstoff Modellregion”, zu
etablieren.

Handlungsfeld Verkehr

Aus unserer Sicht ist das Handlungsfeld Verkehr und die notwendige Optimierung der An-
bindung durch die verschiedenen Verkehrstrager im Guter- wie im Personenverkehr ein
zentraler Baustein zur Entwicklung der Flachen. Die verkehrlichen Auswirkungen stehen bei
groBflachigen Planungen von Gewerbestandorten stets auch im kritischen Focus der Offent-
lichkeit, so diesem Punkt besonderer Augenmerk zu richten ist.

In den Bauleitplanverfahren ist die Leistungsfahigkeit des umliegenden Netzes und der
vorhandenen Knotenpunkte zu betrachten. Daraus sollten sich unmittelbar konkrete MaB3-
nahmen ableiten und dargelegt werden, wo gezielte Verbesserungen schnell méglich und
auch umsetzbar sind.

Die kontinuierliche Verbesserung des StraBennetzes auch durch erst langfristig wirksame
MafBnahmen und die punktuelle Beseitigung von Engpéassen (Bahnibergang, Bahnunter-
fuhrung) ist fur die Gesamtentwicklung unbedingt im Blick behalten, konkrete MaBnahmen
sind unmittelbar zu initiieren!

Da die méglichen MaBnahmen im Netz beschrénkt und teilweise auf einen langeren Zeitho-

Einzelne MaBnahmen im Ent-

wicklungskonzept liefern erste
Ansatzpunkte, die im Rahmen
der Umsetzung zu konkretisie-
ren sind.

Die MaBnahme des ,,Griinen
Rings” dient einer Aufwertung
des Wirtschaftsstandortes hin-
sichtlich von Wegeverbindun-
gen und Aufenthaltsqualitat,
die insbesondere auch Be-
standsunternehmen zugute-
kommt. Die konkreten
Auswirkungen sind im Rahmen
der Umsetzung zu klaren.

Der Fachbelang ist im Rahmen
der Bauleitplanung zu beruck-
sichtigen.

Das Entwicklungskonzept dient
als Grundlage der Initiierung
konkreter MaBnahmen, die in
nachgelagerten Planungen zu
verfolgen sind.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen. Es ergibt sich kein
Abwagungserfordernis.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen. Es ergibt sich kein
Abwagungserfordernis.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen. Es ergibt sich kein
Abwagungserfordernis.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen. Es ergibt sich kein
Abwagungserfordernis.
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Stellungnahme
der Verwaltung

Vorschlag der Verwaltung

rizont ausgerichtet sind, ist die Entwicklung eines MaBnahmenpaketes zur Entlastung des
PKW/LKW-Verkehres sinnvoll. Ziel ist es, eine Veranderung des Modal Split durch Verbesse-
rung des Angebotes an anderen Verkehrstréagern zu erreichen. Hier bieten u.a. die Mobili-
tatsstation sowie Uberbetriebliche Mobilitats- und Logistikkonzepte guten Ansatze.

Die ersten notwendigen Bauleitplanverfahren zur Entwicklung der Flachen sind ja bereits
eingeleitet. Hier werden sich im Zuge der Erarbeitung der Vorentwdirfe bei der Zusammen-
stellung der Planungsgrundlagen und des Abwagungsmaterial in Bezug auf die verschiede-
nen Handlungsfelder detaillierte Anforderungen an die Planung ergeben, die dann auch
vor dem Hintergrund der Gesamtentwicklungsziele beurteilt werden kénnen. Daher stellt
das Konzept eine gute Arbeitsgrundlage fur den Gesamtstandort dar.

(...)
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Vorschlag der Verwaltung

Stellungnahmen der Offentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB

Blirger:in 1, Stellungnahme vom 03.03.2021

(...)

Ich begruBe die im Teilplan Verkehr dargestellten Radwegverbindungen, insbesondere die
neuen Radwege auf den Trassen der friheren Werksbahnen.

Natdrlich sind die Qualitatsstandards fir Radwege (Breite, Radien, Oberflache usw.) einzu-
halten. Am Kreisverkehr MoltkestraBe/BrunnenstraBe sollte der Radverkehr bevorrechtigt
auf den umlaufenden Radwegen gefiihrt werden. So wurde es auch auf Seite 35 der Prasen-
tation der "Machbarkeitsstudie Radtrasse Brambauer - Linen" dem Ausschuss fur Umwelt,
Klima und Mobilitdt am 24.02.2021 vorgestellt. AuBerdem sollte der vorhandene Radweg
an der Westseite der BrunnenstraBBe auch zwischen der FrydagstraB3e, der geplanten Bahn-
unterfihrung und dem Kreisverkehr fortgefthrt werden. SchlieBlich sollten auch die Rad-
verkehrsanlagen im Umfeld saniert bzw. ausgebaut werden. Zu nennen sind hier die
Umfahrung des nérdlichen Kraftwerkgeldndes der STEAG in der Lippeaue, die Zuwegung
im Bereich StellenbachstraBe/Tockhausen, der Waldweg "Auf der Rihenbeck" und die Ver-
bandstraBe bis Einmundung VirchowstraB3e bzw. bis hoch zur Kreuzung Dortmunder Stra-
Be/KupferstraBe.

Das Entwicklungskonzept trifft
keine detaillierten Aussagen zu
einzelnen Fachbelangen, son-
dern bildet die Grundlage bzw.
den Rahmen fir nachgelagerte
Planungsprozesse. Die im Ent-
wicklungskonzept vorgeschla-
genen MaBnahmen zum
Ausbau der Radinfrastruktur
sind daher in nachgelagerten
Planungsprozessen auf deren
konkrete Umsetzbarkeit zu
Uberprufen.

Die Machbarkeitsstudie , West-
Ost-Trasse Brambauer - Innen-
stadt Lunen” sieht bereits ver-
schiedene MaBnahmen fur die
StraBen MoltkestraBe, Brun-
nenstraBBe, Mihlenweg und
FrydagstraBBe sowie fur die
Seilbahntrasse vor. Ziel ist es
unter anderem, die Erreichbar-
keit des Gewerbegebiets Lipp-
holthausen mit dem Fahrrad zu

Die Ergebnisse der Machbar-
keitsstudie , West-Ost-Trasse
Brambauer - Linen Innen-
stadt” sind auch im Entwick-
lungskonzept zu Gbernehmen.
Der Anregung zur StraBe , Auf
der RUhenbeck” wird daher
nicht gefolgt.
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Stellungnahme
der Verwaltung

Vorschlag der Verwaltung

Ich méchte am ganzheitlichen Mobilitatskonzept zum "Wirtschaftsstandort Lippholthausen
2030" weiterhin beteiligt werden.
(...)

starken. Dazu sollen die ge-
nannten Abschnitte, je nach
Flachenverflgbarkeit, einen
Radweg nach ERA-Standard
erhalten.

Die Erarbeitung eines ganz-
heitlichen Mobilitdtskonzeptes
zum Wirtschaftsstandort Lipp-
holthausen ist derzeit nicht
vorgesehen. Bei der Umset-
zung von EinzelmaBnahmen ist
die Beteiligung der Offentlich-
keit entsprechend zu bertck-
sichtigen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen. Es ergibt sich kein
Abwagungserfordernis.

ADFC, Stellungnahme vom 03.03.2021

Fir den Ortsverband des ADFC in LGnen und den Kreisverband des ADFC Unna e.V. nehme
ich zum Verkehrsteil des Entwicklungskonzeptes "Wirtschaftsstandort Lippholthaus 2030\
wie folgt Stellung:

Der ADFC begrut die im Teilplan Verkehr dargestellten Radwegverbindungen, insbesonde-
re die neuen Radwege auf den Trassen der friiheren Werksbahnen.

Natdrlich sind die Qualitatsstandards fir Radwege (Breite, Radien, Oberfléache usw.) einzu-
halten. Am Kreisverkehr MoltkestraBe/BrunnenstrafBe sollte der Radverkehr bevorrechtigt
auf den umlaufenden Radwegen gefuhrt werden. So wurde es auch auf Seite 35 der Présen-
tation de "Machbarkeitsstudie Radtrasse Brambauer - Linen" dem Ausschuss fir Umwelt,
Klima und Mobilitdt am 24.02.2021 vorgestellt. AuBerdem sollte der vorhandene Radweg
an der Westseite der BrunnenstraBe auch zwischen der FrydagstraBe, der geplanten Bahn-
unterfihrung und dem Kreisverkehr fortgefihrt werden. SchlieBlich sollten auch die Rad-
verkehrsanlagen im Umfeld saniert bzw. ausgebaut werden. Zu nennen sind hier die
Umfahrung des nordlichen Kraftwerkgeldndes der STEAG in der Lippeaue, die Zuwegung
im Bereich StellenbachstraBe/Tockhausen, der Waldweg "Auf der Rihenbeck" und die Ver-
bandstraBe bis Einmindung VirchowstraBe bzw. bis hoch zur Kreuzung Dortmunder Stra-
Be/KupferstraBBe .

Das Entwicklungskonzept trifft
keine detaillierten Aussagen zu
einzelnen Fachbelangen, son-
dern bildet die Grundlage bzw.
den Rahmen fur nachgelagerte
Planungsprozesse. Die im Ent-
wicklungskonzept vorgeschla-
genen MaBnahmen zum
Ausbau der Radinfrastruktur
sind daher in nachgelagerten
Planungsprozessen auf deren
konkrete Umsetzbarkeit zu
Uberprufen.

Die Ergebnisse der Machbar-
keitsstudie , West-Ost-Trasse
Brambauer - Linen Innen-
stadt” sind auch im Entwick-
lungskonzept zu Ubernehmen.
Der Anregung zur StraBe ,Auf
der RiUhenbeck” wird daher
nicht gefolgt.
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Stellungnahme
(Kurzform)

Stellungnahme
der Verwaltung

Vorschlag der Verwaltung

Der ADFC Linen méchte am ganzheitlichen Mobilitatskonzept zum "Wirtschaftsstandort
Lippholthausen 2030" weiterhin beteiligt werden.
(...)

Die Machbarkeitsstudie , West-
Ost-Trasse Brambauer - Innen-
stadt Linen” sieht bereits ver-
schiedene MaBnahmen fur die
StraBen Moltkestraf3e, Brun-
nenstraBBe, Mihlenweg und
FrydagstraBBe sowie fur die
Seilbahntrasse vor. Ziel ist es
unter anderem, die Erreichbar-
keit des Gewerbegebiets Lipp-
holthausen mit dem Fahrrad zu
starken. Dazu sollen die ge-
nannten Abschnitte, je nach
Flachenverflgbarkeit, einen
Radweg nach ERA-Standard
erhalten.

Die Erarbeitung eines ganz-
heitlichen Mobilitdtskonzeptes
zum Wirtschaftsstandort Lipp-
holthausen ist derzeit nicht
vorgesehen. Bei der Umset-
zung von EinzelmaBnahmen ist
die Beteiligung der Offentlich-
keit entsprechend zu bertck-
sichtigen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen. Es ergibt sich kein
Abwagungserfordernis.
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Stadt Lunen

V ERWALTUNGSVORLAGE VL-156/2020 1N

ERSTELLT DURCH ERSTELLT AM SITZUNGSTEIL
Mobilitdt und Verkehrslenkung 05.03.2021 offentlich

GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Ausschuss fiur Umwelt, Klima und Mobilitat vorberatend 24.02.2021 1/20 2
Ausschuss flr Sicherheit und Ordnung beschlieRend 02.03.2021 1/20 9
Haupt- und Finanzausschuss beschlieRend 04.03.2021 1/20 14
Ausschuss fiur Umwelt, Klima und Mobilitat vorberatend 15.06.2021 3/20
Ausschuss flr Sicherheit und Ordnung beschlieRend 16.06.2021 3/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES

Cappenberger StraRe
Protected Bike Lane

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN

Im Rahmen der Umsetzung entstehen Kosten in Héhe von 24.600 Euro netto. Die konsumtiven
Mittel werden aus dem laufenden Haushalt bestritten.

I NKLUSIONSVERTRAGLICHKEIT

Durch den Einbau von Protected Bike Lanes entstehen keine Beeintrachtigungen fir Menschen
mit Behinderungen.

KLIMAVERTRAGLICHKEIT

Der Einbau von Protected Bike Lanes starkt den Verkehrstrager Fahrrad und unterstitzt somit die
Klimavertraglichkeit.

B ESCHLUSSVORSCHLAG

Der Ausschuss fiir Sicherheit und Ordnung beauftragt die Verwaltung mit der weiteren Planung
und der Erprobung einer Protected Bike Lane auf einem Teilstlck des ,Leezenpatts” an der Cap-
penberger Stralde, zwischen Kurt-Schumacher-Strafle und Déttelbeckstralie.

Der Burgermeister
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S ACHDARSTELLUNG

Ausgangslage:

Das Fahrrad ist das perfekte Fahrzeug, um sich im Alltag an der frischen Luft zu bewegen und
zlgig in Stadten unterwegs zu sein. Allerdings gibt es an vielbefahrenen Straflen, wo Tempo 50
erlaubt ist, wo kein baulich getrennter Radweg angelegt ist und wo der Radfahrer auf Fahrbahnni-
veau geflhrt wird, ein fehlendes Sicherheitsgefuhl, welches zu Stress fuhrt und Menschen davon
abhalt, mit dem Fahrrad in die Stadt zu fahren. Die Einfihrung von ,Protected Bike Lanes" kann
Abhilfe schaffen. Mehr Menschen wird es so mdglich, das gesunde, leise, umweltfreundliche und
entspannte Gefahrt Fahrrad zu nutzen. Ein weiterer positiver Nebeneffekt: Die Verkehrssicherheit
steigt.

Die Verwaltung schlagt die Einrichtung eines geschutzten Radverkehrsbereichs (,Protected Bike
Lane®) im Bereich Cappenberger Stralde vor.

Prinzip geschiutzter Radfahrstreifen:

Der bislang lediglich durch Markierung von der Fahrbahn abgegrenzte Radfahrstreifen wird durch
die Installation einer Leitschwelle in Kombination mit einer kleinen Leitbake auf der vorhandenen
Markierung gesichert (Foto 1). Zusatzlich kann der Radweg auf gesamter Lange rot markiert wer-
den. Dem Kfz-Verkehr wird keine Verkehrsflache entzogen oder Fahrspuren in Radwege umge-
wandelt. Ziel ist es, den bereits vorhandenen Radweg vor dem Uberfahren und Zuparken durch
den Kfz zu schitzen. Beide, nach der StralRenverkehrsordnung rechtswidrigen Fehlverhalten fin-
den hier bekannterweise regelmaRig statt (Foto 2).

Abbildung 1: Foto 1

(schematisch; Leiteinrichtung wird auf gesamter Lange installiert)
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Abbildung 2: Foto 2

bisherige Debatte:

Am 24.02.2021 wurde im Erdrterungstermin des Ausschusses fir Umwelt, Klima und Mobilitat die
Vorlage VL-156/2020 zum Thema Protected Bike Lane diskutiert. Die Verwaltung hat den Vor-
schlag eines Verkehrsversuchs auf der Cappenberger Stralte, zwischen Kurt-Schumacher-Stralie
und DéttelbeckstralRe, eingebracht. Die Vorlage wurde langere Zeit beraten, Pros und Contras
wurden ausgetauscht. Aufgrund fehlender Aussichten auf eine Mehrheit wurde die Vorlage durch
die Verwaltung von der Tagesordnung genommen. Die Verwaltung wurde beauftragt, alternative
Standorte flr Protected Bike Lanes zu untersuchen, da ihre Einrichtung grundsatzlich beflirwortet,
der geplante Standort an der Cappenberger Stralle aber umstritten war.

Prifung alternativer Standorte:

Ein Verkehrsversuch flir eine Protected Bike Lane kann ausschlieRlich dort eingerichtet werden,
wo ein bestehender Radweg entlang einer Hauptverkehrsstralie auf Fahrbahnniveau eingerichtet
ist. Sind bauliche Radwege angelegt, welche die bessere Radwegeflihrung darstellen, bietet die
Bordanlage ausreichend Schutz. Im Bereich von sogenannten Schutzstreifen ist die Einrichtung
nicht moglich, da die Befahrung des Streifens durch Kraftfahrzeuge zulassig ist. Ausgeschlossen
sind zudem Abschnitte mit eingerichteten Parkstanden in den Nebenanlagen oder vielen
Grundstuckszufahrten.

Aufgrund der genannten Restriktionen kommen im Stadtgebiet lediglich drei Abschnitte infrage.
Neben dem Vorschlag der Cappenberger Strale befinden sich auf der Bebelstrale, zwischen
Spichernstralle und Sedanstrale sowie auf der Konrad-Adenauer-Straf’e zwischen Moltkestralle
und Marie-Juchacz-Stralle Radwege auf Fahrbahnniveau. Sie kommen prinzipiell fur die Einrich-
tung einer Protected Bike Lane in Betracht. Allerdings sind im Vergleich zur Cappenberger Stralle
auf beiden Abschnitten deutlich weniger Radfahrer:innen unterwegs. Dies allein spricht weiter flr
den bisher vorgeschlagenen Bereich. Zudem verlauft der ,Leezenpatt® Uber den Abschnitt der
Cappenberger Stral’e. Im Gesamtverlauf des ,Leezenpatts” ist dies der einzige Bereich, wo Rad-
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fahrer:innen nicht durch eine bauliche Malnahme oder eine Geschwindigkeitsreduzierung
geschutzt werden. Ausschlaggebend fur die Favorisierung der Cappenberger Straf3e sind
zusatzlich die bekannten Konfliktpunkte mit parkenden Fahrzeugen und gefahrlichen Verkehrssi-
tuationen, die auf den anderen Stral3en weit weniger vorkommen.

Stellungnahme der Polizei

Da bei der Polizei bislang keine Erfahrungswerte fur eine Protected Bike Lane vorliegen, hat die
Verwaltung das vorgesehene Prinzip bei einem Ortstermin erldutert. Die Polizei spricht sich
grundlegend fir den Schutz von Radfahrern aus.

Bei der Installation einer Protected Bike Lane wird auf die theoretische Moglichkeit hingewiesen,
dass Radfahrer:innen gegen die Leiteinrichtung fahren und nach vorne in den Fahrbereich des
Kfz stirzen. Auch wenn die Wahrscheinlichkeit sehr gering ist, kann sie aus Sicht der Polizei nicht
zu 100 % ausgeschlossen werden. Die bisherige Stellungnahme aus dem letzten Jahr wurde
Uberarbeitet. Sie ist im Anhang einzusehen. Die Polizei kann sich eine komplette Rotmarkierung
des Radwegs als weitere Alternative vorstellen.

Fazit der Verwaltung

Aus Sicht der techn. Verwaltung stellt der Status quo ein Risiko flr Radfahrer:innen dar, welches
durch die Installation einer Protected Bike Lane minimiert wird. Mit ihrer Einrichtung geht es aus-
schlieBlich darum, den vorhandenen Radweg und die darauf fahrenden Radfahrer:innen vor dem
motorisierten Verkehr zu schiitzen (wie der Name Protected bereits aussagt). Es wird nicht das
Ziel verfolgt, dem Kfz-Verkehr Verkehrsflachen zu entziehen. Aus Verkehrssicherheitssicht ware
es am besten, einen baulichen Radweg in rotem Pflaster einzurichten, welcher tber einen Hoch-
bord und einen Sicherheitsstreifen von der Fahrbahn getrennt wird. Ohne eine entsprechende
Berucksichtigung im Haushalt |asst sich dies aber nicht realisieren, daher wurde mit der Protected
Bike Lane ein alternativer und kostengtinstiger Vorschlag vorgestellt. Die Cappenberger Strale ist
aus Sicht der techn. Verwaltung die geeignetste Stral3e zur Einrichtung und Erprobung, da der
Radverkehrsanteil gegenlber der Bebelstralle und Konrad-Adenauer-Strale deutlich erhdht ist.
Die grundsatzliche Moglichkeit, dass Radfahrer:innen durch die Leiteinrichtung zu Fall kommen,
kann nicht vollig ausgeschlossen werden, wird allerdings von der techn. Verwaltung als unwahr-
scheinlich betrachtet. Probleme dieser Art aus anderen Kommunen sind nicht bekannt. Durch die
abgerundete Form der Leiteinrichtung wird die Gefahr zudem minimiert. Vorhandene Hochbord-
einrichtungen auf der anderen Seite des Radwegs oder an anderen Standorten haben bislang
keine Probleme dargestellt. Das Risiko, dass Radfahrer:innen aufgrund von parkenden Fahrzeu-
gen auf die Fahrbahn ausweichen missen, ist ein weitaus hoheres, zudem bereits alltaglich. Glei-
ches gilt fiir das Uberfahren des Radwegs durch den Kfz. Auch dies stellt ein allgegenwartiges
Risiko dar, welches allein durch vorhandene Markierung nicht unterbunden wird.

Eine Rotmarkierung kann den Radweg zusatzlich schitzen und sollte in den weiteren Planungen
gepruft werden.
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Polizeiprisidium
Dortmund

Polizeiprésidium Dortmund, Postfach 105048, 44047 Dortmund

Stadt Liinen
Abteilung 4.5 Mobilititsplanung und
Verkehrslenkung

z Hd. G

Willy-Brandt-Platz 5
44532 Linen

Anhérung der Polizei in Verkehrsangelegenheiten
Cappenberger StraRe Installation einer Protected Bike Lane

Stadt Liinen - S 16.07.2020

Direktion Verkehr @R vom 23.07.2020
Stellungnahme geman § 45 VwV-StVO

Nach dem Ortstermin am 27.04.2021 und der Vorstellung der ,Bike
Lane Protectoren* bestehen aus polizeilicher Sicht Bedenken gegen die
vorgeschlagene MaRnahmen und die Anbringung dieser Protektoren.
So kdnnte ggf. die Gefahr bestehen, dass eine solche .Protected Bike
Lane" eine ,Stolperfalle” fiir FuBgénger und Fahrradfahrer darstellen
kdnnte. Féhrt ein Fahrradfahrer mit seinem Reifen gegen diese
Protektoren ist ein evtl. Sturz auf die Fahrbahn in den flieRenden
Verkehr nicht ausgeschlossen.

Seitens der Polizei wird eine Rotmarkierung mit Fahrradpiktogrammen
fir den im Rede stehenden Bereich vorgeschlagen.

Die Stellungnahme der Polizei vom 23.07.2020 ist hiermit hinfallig.

Im Auftrag

(bei elektronischem Versand — giiltig ohne Unterschrift)

29. April 2021
Seite 1 von 1

Aktenzeichen:
61-07-04

bei Antwort bitte angeben

Telefon 0231-132-
Telefax 0231-132-
DirVSGEVM.Dortmund
@polizei.nrw.de

Dienstgebaude:
Markgrafenstrale 102 44139
Dortmund

Telefon 0231-132-0
Telefax 0231-132-0486
poststelle.dortmund
@polizei.nrw.de

https Jfdortmund.polizei.nrw

Offentliche Verkehrsmittel:
U-Bahn Linie U46
Haltestelle Polizeiprasidium

Zahlungen an;
Landeskasse Diisseldorf

Helaba

IBAN:
DE27300500000004004719
BIC: WELADEDD



Stadt Lunen

V ERWALTUNGSVORLAGE VL-145/2021

ERSTELLT DURCH ERSTELLT AM SITZUNGSTEIL
StralRenbau 10.05.2021 offentlich

GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Ausschuss fiur Umwelt, Klima und Mobilitat vorberatend 15.06.2021 3/20
Ausschuss flr Sicherheit und Ordnung beschlieRend 16.06.2021 3/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES

Herstellung des Kreisverkehrplatzes Brambauerstr. / Meininghauser Str. / Am Brambusch
hier: Grundsatzbeschluss zum Kreuzungsumbau

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN

Die Kosten der BaumaRnahme belaufen sich auf ca. 1.000.000,- Euro. Die Mittel stehen im
Haushalt 2021 und 2022 im Produkt 460 505 und dem Sachkonto 785 200 zur Verfligung. Eine
Forderung der Mallinahme ist beim Land NRW beantragt worden. Die Forderquote wird voraus-
sichtlich 75 % betragen und der stadtische Eigenanteil wirde somit rund 250.000,- Euro betragen.
Fir Kreisverkehrsplatze (KVP) kdnnen keine KAG — Beitrage erhoben werden. Die Stadt Linen
tragt somit alle Kosten der Baumalinahme, abziglich der o0.g. Forderung.

Die Aufwendungen fur Fahrbahn und Gehwege werden Uber 50 Jahre buchhalterisch linear
abgeschrieben. Die Ubrigen Aufwendungen flr beispielsweise Beleuchtung und Stralenbe-
gleitgriin werden aktuell nicht abgeschrieben, da sie in einem Festwert, der zur Eréffnungs-
bilanz ermittelt wurden, enthalten sind.

Die Anlage wird erstmalig hergestellt und ist damit im Anlagevermégen noch nicht erfasst.

| NKLUSIONSVERTRAGLICHKEIT
Im Rahmen des Ausbaus werden alle Rad- und Gehwegquerungen an den vier
Kreisverkehrsasten behindertengerecht umgebaut.

K LIMAVERTRAGLICHKEIT

Die Radfahrer werden separat in den Nebenanlagen und tber rot markierte Fahrradfurten geflhrt.
Dies tragt deutlich zur Radverkehrsforderung bei und wirkt sich somit klimavertraglich aus.
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B ESCHLUSSVORSCHLAG

Der Ausschuss fir Sicherheit und Ordnung beschlie3t vom Grundsatz her die Herstellung des
Kreisverkehrplatzes Brambauerstr. / Meininghauser Str. / Am Brambusch unter Bertcksichtigung
der beantragten Férderung.

Der Burgermeister
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S ACHDARSTELLUNG

Bereits im Marz 2009 hat der Ausschuss flr Stadtentwicklung die Verwaltung beauftragt, die Vor-
aussetzungen fur die Umgestaltung der Kreuzung Brambauerstr. / Meininghauser Str. / Am
Brambusch (Mittelanmeldung, Férderantrag, Ausbauplanung usw.) zu schaffen (siehe Nieder-
schrift 2/2009 zur Ausschusssitzung vom 31.03.2009 vom Ausschuss flr Stadtentwicklung). Die
damalige Planung ist nunmehr an das aktuelle Regelwerk angepasst worden und entspricht somit
dem aktuellen Stand der Technik (Plane siehe Anlagen).

Mit Datum vom 17.05.2018 ist ein Forderantrag bei der Bezirksregierung Arnsberg gestellt wor-
den. Damit der Ingenieurvertrag bis Leistungsphase 7 beauftragt werden konnte, ist am
28.11.2019 der Antrag auf vorzeitigen MaRnahmenbeginn (gem. Nr. 1.31 der VVG zu § 44 LHO)
gestellt und am 05.12.2019 genehmigt worden. Ein endgultiger Forderbescheid liegt bislang aller-
dings noch nicht vor, wird aber im Laufe diesen Jahres erwartet.

Dem Grunderwerbsplan kann entnommen werden, dass diverse kleine Flachen noch erworben
werden mussen. WZL ist bereits mit den Grundstuckseigentimern in Kontakt getreten. Weiterhin
wird zurzeit das Einvernehmen mit StralRen NRW hergestellt, da diverse Anpassungsarbeiten in-
nerhalb der Strallenbaulast von Strallen NRW durchgefiihrt werden missen.

Die Kosten der Malinahme werden komplett von der Stadt Linen Gbernommen. Sobald alle Vor-
aussetzungen fur den Bau der Anlage geschaffen worden sind und die Ausfihrungsplanung ab-
geschlossen ist, wird ein Beschluss des Ausschusses fur Sicherheit und Ordnung

Uber die Art und den Umfang der MaRnahme eingeholt.

Anlagen: Beschluss Ausschuss flr Stadtentwicklung 02/209 und Mitteilung MI-113/2017 fiir den

Ausschuss fir Sicherheit und Ordnung, Grunderwerbsplan, Erlduterungsbericht, Lageplan und
Ausbauquerschnitt (Entwurf)
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Erlauterungsbericht
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Erlauterungsbericht
L 654 Brambauerstrafle / Am Brambusch in Liinen 4

Allgemeines

Vorbemerkungen

Die Stadt Lunen, Abteilung Strallenbau, beabsichtigt den Neubau eines Kreisverkehrs im Kreu-
zungsbereich der “Brambauer Stralle“ und der StralRe “Am Brambusch®. Der heutige Kreuzungs-
punkt liegt innerhalb der geschlossenen Ortschaft im westliche Stadtteil Brambauer. Die Brambauer-
stralde ist als Landesstral’e ausgezeichnet und verbindet den Stadtteil Brambauer mit der Dortmun-
der Stral’e (B 54). Die StraRe Am Brambusch verknipft die Brambauerstralle mit dem Industriege-
biet und der Halde Tockhausen. Vom Osten fiihrt die Landesstralle L 654 bis zum Ortseingang un-
mittelbar vor den Kreuzungsbereich. Der Knotenpunkt ist heute eine vorfahrtgeregelte Kreuzung mit
Fahrbahnteiler und Dreiecksinsel in der ndrdlichen Einmindung ,“Am Brambusch®, und mit einer ein-
fachen Einmundung ohne Fahrbahnteiler in der stidlichen Einmindung “Meininghauser Stral3e”.

Ausgangssituation

Als Grundlage zur Entwurfsbearbeitung diente die Vorplanung des Buros “gevas humberg&partner®
aus dem Jahr 2009. Dieser Vorentwurf wurde vom Grundsatz her ibernommen, und auf den Stand
der heuteigen Standards und Regelwerke hin angepasst.

Ein Sicherheitsaudit, das die Bezirksregierung Arnsberg, Dezernat 25.10, am 05.02.2020 erstellt hat,
wurde entsprechend bericksichtigt, und die Hinweise eingearbeitet.

Kosten

Die Kosten der Baumalinahme belaufen sich auf ca. 0,86 Mio. € brutto inkl. 19% MwSt. Kostentrager
der Mallnahme ist die Stadt Linen. Die Kosten fiir den Grunderwerb missen noch hinzugerechnet
werden.

StralRen- und Verkehrsverhaltnisse

Gegenwartiger Zustand

Das Stralennetz im Bereich der Malinahme ist gekennzeichnet durch die Hauptverkehrsstralle
Brambauer Strafte (L 654) und die Nebenstrallen Am Brambusch und Meininghauser Stral3e.

Die Zulassige Geschwindigkeit in der Brambauerstrale und den Nebenarmen betragt 50 km/h.

Die Baumbauer Strafde in Richtung Westen hat heute beidseitig gemeinsame Geh-Radwege.

In Richtung Osten besitz die Brambauerstralie L 654 beidseitig Mehrzwecksteifen. In den Nebenas-
ten wird der Radfahrer im Mischverkehr gefiihrt. Gehwege gibt es an der Stralle Am Brambusch, je-
doch an der sehr untergeordneten Meininghauser Strafde nicht.

PN08200088 = 17.02.2021 nts Ingenieurgesellschaft



2.2.

Erlauterungsbericht
L 654 Brambauerstraflte / Am Brambusch in Liinen 5

Abb. 1, Foto Blickrichtung Westen Abb. 2, Foto Blickrichtung Osten

Zukunftiger Zustand

Der vorliegende Entwurf basiert auf einer verkehrstechnischen Untersuchung aus dem Jahre 2021,
sowie eines Vorentwurfes des Buros “gevas humberg&partner aus dem Jahr 2009.

Ziel der vorliegenden Planung ist den Verkehrsfluss zu verbessern, die Radfahrer und FulRganger Si-
tuation den heutigen Standards anzupassen, die Verkehrssicherheit zu erhéhen, und die barriere-
freie Einrichtung des Knotenpunktes herzustellen.

Als technisches Regelwerke sind im Wesentlichen

- das ,Merkblatt fiir die Anlage von Kreisverkehren“ der Forschungsgesellschaft fiir Strallen-
und Verkehrswesen (FGSV)

- die Richtlinie fiir die Anlage von Stadtstral’en der FGSV

- die Empfehlungen fir Radverkehrsanlagen der FGSV

- Die DIN 18040-3:2014-12 — Barrierefreies Bauen. Planungsgrundlagen — Teil 3: Offentlicher
Verkehrs- und Freiraum

- der Leitfaden fir die barrierefreie Gestaltung des Stralenraums des Landesbetriebes Stras-
sen.NRW

heranzuziehen, die die Entwurfsgrundsatze definiert.

"':

Abb. 3, Lageplan

PN08200088 = 17.02.2021 nts Ingenieurgesellschaft



Erlauterungsbericht
L 654 Brambauerstrafle / Am Brambusch in Liinen 6

3. Umsetzung der Malinahme

3.1. Grunderwerb

Grunderwerb ist in insgesamt drei Quadranten erforderlich, und wir von der Stadt Linen durchge-
fuhrt.
Folgende Flurstiicke sind betroffen:

- Sudostlicher Quadrant: Flurstiick 636, 171 m?
- Sudwestlicher Quadrant: Flurstiick 636, 3 m3
- Nordostlicher Quadrant: Flurstiick 924, 51 m?

3.2. Bauphasen

Fir die Umgestaltung des Knotenpunktes sowie ist ein Vollausbau erforderlich. Der Bau wird in ein-
zelnen Quadranten erfolgen und voraussichtlich jeweils zur Sperrung eines Kreiselarmes sowie einer
einspurigen Verkehrsfihrung mit Baustellenampel fuhren.

Ein detaillierter Bauablauf wird zu einem spateren Zeitpunkt ausgearbeitet.

4. Bautechnische Elemente

4.1. Zwangspunkte

Als Zwangspunkte bei einer Umgestaltung des Knotenpunktes zum Kreisverkehr mussten insbeson-
dere beriucksichtigt werden:

Die Katastergrenzen des offentlichen Verkehrsraumes im nérdlichen Quadranten.

- Die Breite der umlaufenden Radwege soll mindestens 2,0 m betragen.

- Die Breite der umlaufenden Gehwege soll mindestens 2,5 m betragen (punktuelle Einen-
gungen sind jedoch zulassig).

- Die Breite der Schutzstreifen zum Fahrbahnrand betragt im Knotenpunktsbereich 0,75 m,
ansonsten 0,50 m.

- Die Kreiselarme sollten mdglichst rechtwinklig zueinander auf den Kreisel treffen, so dass

eine moglichst groe Auslenkung durch die Mittelinsel des Kreisels gegeben ist und der
Kraftfahrzeugverkehr moglichst stark gebremst wird.

4.2. Entwurfselemente

Der AuRendurchmesser der Fahrbahn des Kreisverkehres wurde auf 31 m Festgelegt.

PN08200088 = 17.02.2021 nts Ingenieurgesellschaft



Erlauterungsbericht
L 654 Brambauerstrafle / Am Brambusch in Liinen 7

Um die Sicherheit der in den Ein- und Ausfahrten des Kreisels bevorrechtigt querenden Fulganger
und Radfahrer zu gewahrleisten, werden die Querungsstellen durch Anrampungen in der Fahrbahn
angehoben und durch eine zusatzliche Aufmerksamkeitsmarkierung betont. Dies fuhrt zu einer Re-
duzierung der Geschwindigkeit des Kraftfahrzeugverkehrs und zu einer Erhéhung der Aufmerksam-
keit.

Die Querungsstellen werden umfassend barrierefrei ausgebildet (Tastborde und taktile Leitelemen-
te).

Querschnitt / Deckenaufbau

‘ Radweg Gehweg

Schu

— 8,0 cm Betonsteinpflaster, anthrazit, 20/10/8 cm,
mit Microphase und Abstandshalter
% 3
% %
(K 25% *,
-1,0 cm V, 3
102026-0.0:0:0:0.0:0 ¢ “ Br >
0cm
E Kantenste
S

| I =) (in Anlehnung an die RSTO

8,0 cm Betonsteinpflaster 20

30,0cm mit Microphase und A

2- tlg. Rinne aus —
Betonsteinen 24- 16/16/14
Flachbord (F 10) ——
20/25 weil}
aus C20/25
Blgel @5 —— Pflasterbelaq
Abstand 25,0 cm - (in Anlehnung an die RSTO 12, Tafel 6, Zeile
8,0 cm Betonsteinpflaster 20/10/8 cm, rot,

Abb. 4, Querschnitt Nebenanlagen

PN08200088 = 17.02.2021 nts Ingenieurgesellschaft



Erlauterungsbericht

L 654 Brambauerstrafle / Am Brambusch in Liinen

Fahrbahn

<&

o

2

o mm—— £ /rnl e — — e —
Moy e wyoi X X X X KRS ST T
s =22 XXX KXKT
20 ci

Rasengittersteine 40/60/10

40,5 cm Riickenstiitze mit
Bewehrung Beton C20/25

Flachbord (F 15) 30/28 weil}

Belastunasklasse BK32
{ in Anlehnuna an die RSTO 12, Tafel1. Zeile

2-tig. Ri
Betonsteinen 24- 1
Flachborg

20/3

aus

B
Abstand J

Dranag|
DN 1004

3)

Abb. 5, Querschnitt Kreisfahrbahn

Es liegen noch keine Verkehrsdaten fur die Stralen vor. Die Belastungsklasse wurde anhand der
RStO 12 anhand von Tabelle 2 mit BK 32 vorab bestimmt.
Dieser Wert wird nach Vorliegen der Zahlen noch konkretisiert.

Der Kreisverkehr wird als Vollausbau hergestellt, und die jeweiligen Anschlussarme bekommen eine

Deckensanierung.

Kreisfahrbahn

entsprechend Belastungsklasse 32 in Anlehnung an Tafel 1, Zeile 3 nach RStO 12

3,5
8,5
18,0
40,0

cm
cm
cm
cm

Gussasphalt
Asphaltbinderschicht
Asphalttragschicht
Frostschutzschichtt

70,0 cm Gesamtaufbau

Radweg / Gehweg

8,0 cm Betonsteinpflaster grau
4,0 cm Brechsand/Splitt

180 cm Frostschutzschicht

30,0 cm Gesamtaufbau

PN08200088 = 17.02.2021
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Erlauterungsbericht
L 654 Brambauerstrafle / Am Brambusch in Liinen 9

Baugrund und Entwasserung

Der vorh. Fahrbahnoberbau ist stellenweise PAK-haltig. Er ist entsprechend fachgerecht aufzuneh-
men / aufzubrechen und zu entsorgen. Ein Baugrundgutachten des Bodengutachters (GRUND-
BAINSTITUT BIEDEBACH, 28.02.2020) liegt vor.

Die zukiinftige Entwasserung soll iber Rinnen und Ablaufe in das vorhandene Kanalnetz eingeleitet

werden. Der Zustand des vorh. Kanalsystems ist gut, und er ist nach Auskunft bzw. Prifung der
Stadt Linen nicht sanierungsbediirftig.

Versorgungsleitungen

Die vorhandenen Versorgungsleitungen werden im Zuge der Baumalnahme verlegt werden mus-
sen.

StralRenausstattung

Die Beschilderung entlang beider StralRen wird grundhaft erneuert und mittels der zusténdigen Be-
hérde angeordnet.

Die vorhandene Beleuchtung wird erneuert. Eine lichttechnische Berechnung vom 07.12.2020 liegt
vor und wurde in die Planung eingearbeitet.

Mdinster, 23.04.2021

Wlar ho

Hartmut Leiking
Dip. —Ing. (FH)

PN08200088 = 17.02.2021 nts Ingenieurgesellschaft
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MITTEILUNG MI-113/2017

ERSTELLT DURCH ERSTELLT AM SITZUNGSTEIL
StraBBenbau 07.07.2017 offentlich

GREMIUM STATUS TERMIN EINLADUNG TOP
Ausschuss fur Sicherheit und Ordnung zur Kenntnis 20.09.2017 5/17

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES

Kreisverkehrsplatz Brambauer StraBe / Am Brambusch

Der Ausbau des Kreisverkehrsplatzes Brambauer StraBe / Am Brambusch ist im Haushalt 2017
etatisiert. Aufgrund des Alters der vorliegenden Planung muss noch eine Anpassung an das

gliltige Regelwerk erfolgen.

Danach muss die Planung erneut zur Férderung angemeldet werden. Somit ist mit einer Rea-

lisierung vor 2020 nicht zu rechnen.

Mitteilung MI-113/2017

Seite 1 von 1



Datum

~ Stadt Liinen|4.1

09.03.2009

X offentlich

[0 Genehmigung Eilentscheidung

O nichtaffentlich

[0 Genehmigung
Dringliche Entscheidung

Beschlussorgan
Ausschuss fur Stadtentwicklung

Sitzungstermin

31.03.09 AI}JT\g

Tagesordnungspunkt | Vorlagen-Nr.

Beratungsfolge

Sitzungstermin

Tagesordnungspunkt | Vorlagen-Nr,

Bezeichnung des Tagesordnungspunktes

Geplanter Kreisverkehr BrambauerstraBe / Am Brambusch / Meininghauser Strafle
Grundsatzbeschluss zum Kreuzungsausbau

Beschlussbedingte [0 keine Folgekosten

Aufwendungen

Auszahlungen [X] Folgekostenflahr

Finanzierung der Ausgabe
Eigenanteil

ca. 187.500 €

Zuschiisse etc.
ca. 562.500 € Landes-

460515.785231
[® Finanzplan

Kreisverkehr Brambauer
StraBe / Am Brambusch

Ertrdge Unterhaltung forderung nach GVFG
Einzahlungen geschitzte Baukosten: ca. 750.000 €
HhJahr/Produktkonten [0 Ergebnisplan Xl im Investitionsprogramm - Jahr:

2008: 50.000 € fur die Planung

[0 nicht im Investitionsprogramm

uberplanmaBige Aufwendung | Deckungsvorschlag

tiberplanméBige Auszahlung
auBerplanmiBige Aufwendung

auBerplanmiBige Auszahlung

Beschlussvorschlag:

Der Blrgermeister
In -ﬁrtretu ng

4

Jirgen Evert
Beigeordneter

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen im Sachverhalt zur Kenntnis
und beauftragt die Verwaltung, die Voraussetzungen fur die Umgestaltung der Kreuzung
BrambauerstraBe / Am Brambusch / Meininghauser StraBe zu einem Kreisverkehrsplatz (Mit-
telanmeldung, Férderantrag, Ausbauplanung usw.) zu schaffen.




Sachverhalt Seite 1
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1. Erlduterung des Sachverhalts

Der Kreuzungsbereich BrambauerstraBe (L 654) / Am Brambusch / Meininghauser StraBe bil-
det den ostlichen Ortseingang von Brambauer. Als Anbindung der Gewerbegebiete ,Im Ber-
ge” und ,Im Berge-Ost” sowie des Technologiezentrums Liinen (LUNTEC) kommt der StraBe

" »Am Brambusch” zunehmend gréBere Bedeutung zu. lhre Verkniipfung mit der Brambauer-

straBe ist bislang in Form einer nicht signalisierten T-Einmindung geregelt. Die Meininghau-
ser StraBe spielt verkehrlich eine untergeordnete Rolle.
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Die Praxis zeigt, dass auf Grund des relativ hohen Verkehrsaufkommens der BrambauerstraBe
zeitweilig nicht die nétigen Zeitlicken fir die aus der StraBe ,Am Brambusch” zufahrenden
Verkehre gegeben sind. Als Folge kommt es teilweise zu zeitlichen Verzégerungen und letzt-
lich auch zu riskanten Fahrmandvern und damit unfalltrachtigen Situationen. Beglinstigt wird
diese Situation durch den vielfach mit tiberhdhter Geschwindigkeit in den Ortsteil Brambauer
ein- bzw. daraus ausfahrenden Verkehr. Nicht zuletzt sind auch die Querungsmaoglichkeiten
far FuBganger und die Fihrung des Radverkehrs im Kreuzungsbereich ganzlich ungeregelt
und damit ungesichert.

Nach verwaltungsinterner Prifung unter Beteiligung des Ing.-Bliros Gevas ist der Umbau des
Kreuzungsbereiches zu einem Kreisverkehrsplatz grundsatzlich zu empfehlen. Trotz der teil-
weise sehr unterschiedlichen Verkehrsbedeutung und Belastung der zufihrenden StraBen
(Meininghauser StraBe) bietet diese Losung entscheidende Vorteile zu einer Signalisierung.
Beispielhaft zu nennen sind die Verstetigung des flieBenden Kfz-Verkehrs und die Verbesse-
rung der Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer, also neben dem Kfz-Verkehr auch der Radfah-
rer- und FuBgangerverkehre. Daneben dient der Kreisverkehr der Geschwindigkeitsdampfung
im Zuge der BrambauerstraBe und nicht zuletzt auch der Betonung und Gestaltung des
Ortseingangsbereiches.

28
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2. Ergebnis der Leistungsféhigkeitspriifung durch das Ing.-Bliro Gevas

Far die Beurteilung der Leistungsfahigkeit eines Kreisverkehrs sind im Wesentlichen die
Summe der in den Knoten einfahrenden Kfz, so wie die Verteilung des Verkehrsaufkommens
auf die zufithrenden Aste entscheidend. Der vorliegenden Berechnung der Leistungsfahigkeit
durch das Ing.-Biros Gevas liegt eine aktuelie Verkehrszahlung vom 22.11.2008 zu Grunde.
Danach liegt die Summe der einfahrenden Fahrzeuge bei 1.540 Kfz in der Nachmittagsspit-
zenstunde. Als Ergebnis der Uberpriifung durch das Ing.-Biiro kann festgehalten werden, dass
die Leistungsfahigkeit sowohl im Analysefall 2008, wie auch in der Prognose fir das Jahr 2020
gegeben ist (Stufen A und B) und dariber hinaus noch erhebliche Reserven fur die Zukunft
gesichert sind. In der Praxis bedeutet dies, dass die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer nahezu
ungehindert den Knotenpunkt passieren kann bzw. die Wartezeiten sehr gering sind.

3. Erlduterung der Entwurfsplanung und Beschlussempfehlung

Nach Feststellung der Leistungsfahigkeit hat das Blaro Gevas unter Zugrundelegung der
»Richtlinien far die Anlage von StadtstraBen, RASt 06" eine Entwurfsplanung fir den Kreis-

verkehr erstellt.
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Diese sieht einen KreisauBendurchmesser von 32,00 m, eine begriinte Kreisinsel mit 17,20 m
Durchmesser und eine Kreisfahrbahn von 7,40 m Breite vor. Auf Grund der Grundbesitzver-
haltnisse ist der Kreisverkehr einschlieBlich der zu umfahrenden Kreisinsel leicht in Richtung
Norden versetzt angeordnet, was speziell den nach Brambauer einfahrenden Verkehr in sei-
ner Geschwindigkeit zusatzlich dampft. Grunderwerb ist damit nicht erforderlich.

Eine ganz wesentliche Frage bei der Anlage von Kreisverkehren ist immer auch die Art der
Radverkehrsfihrung. Da es sich hier um einen Kreisverkehr auf der Grenze zwischen freier
Strecke und Ortslage handelt, gleichzeitig die Radfahrer innerorts im StraBenseitenraum ge-
fahrt werden, sollte in diesem Falle dieses Prinzip auch fur den Kreisverkehr selbst gelten und
der Radfahrer optisch getrennt von den FuBgéangern im Seitenraum fahren. Fiir FuBganger
und Radfahrer sind in allen StraBeneinmindungen FuBgangeraberwege (Zebrastreifen) und
Furten vorgesehen, die, mit Ausnahme der Meininghauser StraBe, mit 2,50 m breiten Fahr-
bahnteilern kombiniert werden. So besteht, mit Ausnahme der Meininghauser StraBe, an
jeder Einmindung die Moglichkeit, unter Beachtung jeweils nur einer Richtungsfahrbahn,
sicher zu queren.

Die Baukosten fiir die Umgestaltung der Kreuzung inklusive der Beleuchtung, der Begri-
nung, der Ingenieurleistungen sowie evtl. erforderlich werdender LirmschutzmaBnahmen
belaufen sich {iberschlagig ermittelt auf ca. 750.000 €. Haushaltstechnisch stehen allerdings
bislang lediglich 50.000 € fiir Planungszwecke zur Verfagung.
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Ausschuss fur Stadtentwicklung

Niederschrift Nr. 2 /2009

Sitzung vom: 31.03.2009

Sitzungsort: Rathaus/ Sitzungssaal 1

Beginn der Sitzung: 17.00 Uhr

Ende der Sitzung: 20.50 Uhr

Protokoll: Bettina Rouwenhorst

5. Kreisverkehrsplatz im Knoten BrambauerstraBe (L654) / Am Brambusch/

Meininghauser StrafBe
Grundsatzbeschluss zum Kreuzungsumbau

Herr Evert erklart, dass fir die MaBnahme die Férdermittel, aus Grinden einer neuen
Férderquote, nur noch 65% betragen und sich somit ein Eigenanteil von ca. 1/3 ergibt.
Hr. Kneisel sieht keinen vorrangigen Bedarf eines Kreisverkehres in den nachsten Jahren
und schligt vor, den Zeitraum der MaBnahme zu verschieben, bis die Stadt Gber Mittel
verfuge. Hr. Elsbeck unterstiitzt den Vorschlag von Hrn. Kneisel.

Hr. Billeb sieht indes Vorteile fur die MaBnahme und begriindet diese mit dem
Sicherheitsaspekt durch den Bremseffekt im Ortseingangsbereich und dem positiven
Entree fur Brambauer. Er fordert daher, die Mittel zunadchst anzumelden und die
Priorisierung der MaBnahme im Rahmen der Haushaltsberatung abzuwéagen. Herr Evert
erginzt, dass aufgrund der Férderantragstellung die detaillierte Planung erforderlich ist
und ein Baubeginn nicht vor 2011 erfolgt.

Beschlusstext:
Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung nimmt die Ausfiihrungen im Sachverhalt zur Kenntnis und
beauftragt die Verwaltung, die Voraussetzungen fir die Umgestaltung der Kreuzung

BrambauerstraBe / Am Brambusch / Meininghauser StraBe zu einem Kreisverkehrsplatz
(Mittelanmeldung, Férderantrag, Ausbauplanung usw.) zu schaffen.

Abstimmungsergebnis der Verwaltungsvorlage:
Dafiir: 14 Stimmen (8 SPD, 6 CDU)
Dagegen: mefn

Enthaltungen: 1 Stimme (Biindnis 90/Die Griinen)



VL.

VII.

/

Nichtéffentlicher Teil

Beschliisse in eigener Zusténdigkeit

keine

Beschlussvorschlage fiir den Rat / Haupt- u. Finanzausschuss

Keine

Mitteilungen der Verwaltung

keine

Mundliche Anfragen

keine

Das Protokoll der Sitzung wurde fertig gestellt am 15.05.2009 und besteht aus 9 Seiten zuzdglich Anlagen.

Freimund Feller Rouwenhorst
-Vorsitzender- stellvertr. Vorsitzender -Protokoll-

Anlagen:

Antwortschreiben zu A lll 3
Bericht zu A5
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Stadt Lunen

MITTEILUNG MI1-73/2021

ERSTELLT DURCH ERSTELLT AM SITZUNGSTEIL
Mobilitdt und Verkehrslenkung 07.04.2021 offentlich

G REMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
ﬁﬂrs;chuss fur Stadtentwicklung und -pla- zur Kenntnis 08.06.2021 3/20
Ausschuss fur Umwelt, Klima und Mobilitat zur Kenntnis 15.06.2021 3/20
Ausschuss flr Sicherheit und Ordnung zur Kenntnis 16.06.2021 3/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES
Bericht liber laufende Mobilitdtsplanungen

Nahverkehrsplan Westfalen-Lippe

Die Verbandsversammlung des NWL hat am 14.12.2016 die Fortschreibung des Nahverkehrs-

plans NWL beschlossen und den Verbandsvorsteher beauftragt, die Aufstellung des zweiten Nah-

verkehrsplans einzuleiten. Im August und September 2019 ist die Offentlichkeitsbeteiligung durch-

gefuhrt worden. Es wurden Uber 600 Eingaben gemacht. Wichtigste Punkte aus Sicht der Stadt

Ldnen waren der Haltepunkt Alstedde und die Reaktivierung der Hamm-Osterfelder Bahnstrecke.

Der weitere Zeitplan zur Vorlage des Nahverkehrsplanes stellt sich wie folgt dar:

1. Informationsveranstaltungen zum Nahverkehrsplan NWL im Frihjahr 2021

2. Einbringen des Entwurfes des Nahverkehrsplanes NWL im Sommer 2021

3. Beteiligungsverfahren (TOB’s/Kommunen), Fertigstellung und Beschlussfassung zum Nahver-
kehrsplan NWL in 2022.

Barrierefreie Haltestellen

Der Planungsauftrag fur die Planungsleitungen der 31 barrierefreien Haltestellen der Prioritat 1
aus dem NVP 2019 des Kreis Unna ist seit Ende 2020 an das Buro nts aus Munster vergeben.
Die Planungen schreiten voran und werden mit den entsprechenden Fachbereichen und Stellen
abgestimmt. Der Behindertenbeirat der Stadt Liinen ist beteiligt. Geplant ist, dass Ende 2021 die
ersten Haltestellen umgesetzt werden. Ein Férderantrag nach § 13 OPNVG NRW wurde beim
NWL gestellt.

Die Haltestelle Backerstralte auf der Graf-Adolf-Strale in HOhe der HS.-Nr. 36 soll gemal Antrag
AB-19/2020 mit einem Wartehaus ausgestattet und Kontakt zum Eigentiimer aufgenommen wer-
den. Dies ist geschehen, der Eigentimer steht dem Vorhaben positiv gegenlber. Die Errichtung
wird im Zusammenhang mit dem Umbau der barrierefreien Haltestellen erfolgen. Mit dem
Eigentimer ist abgestimmt, dass die derzeitige Sanierung auf dem Grundstiick abgewartet wird,
da die Flachen noch der Baustelleneinrichtung dienen.

Mitteilung MI-73/2021 Seite 1 von 1



Ubersicht StraBenbauprogramm 4.5/4.6 Stand: 04.05.2021

1|Am Freistuhl/Diebecker Weg X X VL-68/2020 VL-107/2018 VL-107/2018 |VL-119/2019 2020
2|SchiitzenstraRe X X VL-68/2020 VL-119/2018 VL-119/2018 |VL-111/2019 | VL-67/2020 2020
3|Dortmunder StraBe/Graf-Haeseler-StraRe X X VL-68/2020 VL-105/2018 VL-72/2020 1IN 2021
4|Reichsweg X X VL-68/2020 VL-109/2019 VL-109/2019 2022 [Burgerbeteiligung per Anschreiben im Sommer 2021
5|UlmenstraBe/AhornstraRBe X X VL-68/2020 VL-61/2020 2022 |Birgerbeteiligung im Oktober 2020
6|Horstmarer StraBe VL-68/2020 VL-65/2020 VL-22/2021 2022 [Burgerbeteiligung im Oktober 2020
7 |RoonstralRe X X VL-68/2020 2023
8|QuerstraRe X X VL-68/2020 VL-62/2020 2022
9|SteinstraBe X X VL-68/2020 VL-120/2020 2023 |Birgerbeteiligung per Anschreiben im Sommer 2021
10|KirchhofstraBe/AugustastraRe X X VL-68/2020 VL-118/2020 VL-118/2020 VL-118/2020 2023
11|SchulstraBe VL-68/2020 2023
12 [Karl-Kiehm-Weg X VL-68/2020 VL-20/2021 2022 [Burgerbeteiligung per Anschreiben im Sommer 2021
13 |Geistviertel, Bering - Rongen - Vierchow - Robert-Koch X VL-68/2020 2021 |Biirgerbeteiligung im Frithjahr/Sommer per Anschreiben,
14|HoltgrevenstraRe Gehweg VL-68/2020 VL-154/2019 VL-6/2020 1N 2020
15 |WilhelmstraBe X X VL-68/2020 2024 [fruhzeitige Blrgerbeteiligung im Frihjahr 2022
16 [FriedenstralRe X X VL-68/2020 2024 [fruhzeitige Blrgerbeteiligung im Frihjahr 2022
17 [Rathenaustralle X X VL-68/2020 2024 [fruhzeitige Blrgerbeteiligung im Frihjahr 2022
18 |Birkenweg X X VL-68/2020 2024 [fruhzeitige Blrgerbeteiligung im Frihjahr 2022
19 [Auf dem Weidkamp X X VL-68/2020 2024 [fruhzeitige Birgerbeteiligung im Frihjahr 2022
20| MarkgrafenstraBe X X VL-68/2020 2024 [fruhzeitige Blrgerbeteiligung im Frihjahr 2022
21|Niederadener StraBe X X VL-68/2020 2024 |friihzeitige Burgerbeteiligung im Frithjahr 2022
22 |KrimstraRe X 2024
23|Baukelweg VL-68/2020 2024
24 |LudwigstraBBe VL-68/2020 2024
25|FrydagstraBBe, BrunnenstraBe bis Am Stummhafen VL-68/2020 2024
26|Karl-Haarmann-StraRe VL-68/2020 2024
27|Augustin-Wibbelt-StraRe VL-68/2020 2024
28|Marienstralle VL-68/2020 2024




Stadt Lunen

MITTEILUNG MI1-80/2021

ERSTELLT DURCH ERSTELLT AM SITZUNGSTEIL
Mobilitdt und Verkehrslenkung 16.04.2021 offentlich

GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Ausschuss fir Umwelt, Klima und Mobilitat zur Kenntnis 15.06.2021 3/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES
Wiederaufnahme des Betriebs der Radstation am Verkehrshof Brambauer

Die Verwaltung wurde vom Ausschuss fir Umwelt, Klima und Mobilitdt bzw. vom Haupt- und Fi-
nanzausschuss beauftragt, die Wiederaufnahme des Betriebes der Radstation am Verkehrshof
Brambauer zu prifen (AF-54/2021).

Zur Nutzung der Anlage als Radstation sind entsprechende Investitionen notwendig. Fur eine si-
chere Einhausung, Videokontrolle und einen Chip-Zugang werden ca. 60.000 bis 80.000 Euro
kalkuliert. Ahnliche Kosten sind bei den Radstationen in Kamen und Schwerte entstanden. Die
Investitionen kdnnen voraussichtlich zur Férderung angemeldet werden. Erfahrungsgeman gibt es
fir Radinfrastruktur ausreichend Férderprogramme. Ubliche Programme weisen Férderquoten
von 80 — 95 % auf. Da die Investition/der Eigenanteil im Haushalt hinterlegt sein muss, ist eine
Anmeldung bei entsprechender Berucksichtigung erst 2022 mdéglich. In den Haushaltsplanbera-
tungen sind Uber die genannten investiven Mittel zu entscheiden.

Der Betreiber der Radstation am Hauptbahnhof zeigt Interesse, auch am Verkehrshof Brambauer
eine Station zu betreiben. Eine erste Abstimmung hat stattgefunden. Derzeit plant der Betreiber
die Abstellanlage als Radstation, welche an das Netz von acht Radstationen und sechs
Radparkhausern im Kreis Unna angeschlossen werden kann. Der laufende Betrieb mit Chipsys-
tem, Videokontrolle und Reinigung wird fir 500 Euro im Monat angeboten. Die Mittel waren dau-
erhaft im Haushalt zu hinterlegen.

Der Kreis Unna hatte in der Vergangenheit Plane zur Schaffung von Mobilstationen im Kreisge-

biet. Der Verkehrshof Brambauer war ein mdglicher Standort. Im weiteren Prozess sind Abstim-

mungen mit dem Kreis zu flhren, ob die Radstation in Kombination mit der Stadtbahnhaltestelle

als Mobilstation oder als Radstation auftreten soll. Ein Gesprach hierzu hat stattgefunden, festle-
gen mochte sich der Kreis aufgrund einer Umstrukturierung zum jetzigen Zeitpunkt nicht.

Das Grundstlick auf dem sich die vorhandene Abstellanlage befindet, gehoért der Dortmunder
Stadtwerke AG (DSW21). Die Nutzung der vorhandenen Anlage ist bereits tber einen Gestat-
tungsvertrag geregelt. In einem Abstimmungsgesprach gab es von Seiten der DSW21 keine Be-
denken gegen Investitionen und eine Wiederaufnahme des Betriebs. Der Gestattungsvertrag ist
gegebenenfalls anzupassen. Eine finanzielle Beteiligung wurde hingegen klar ausgeschlossen.
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ANREGUNG/BESCHWERDE AB-2/2021 2. ERGANZUNG

DATUM SITZUNGSTEIL
Anregung/Beschwerde nach § 24 Gemeindeordnung NRW 26.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Haupt- und Finanzausschuss vorberatend 04.03.2021 1/20 3
Ausschuss fir Umwelt, Klima und Mobilitat beschlieend 15.04.2021 2/20
Haupt- und Finanzausschuss beschlieRend 29.04.2021 2/20
Ausschuss fur Umwelt, Klima und Mobilitat zur Kenntnis 15.06.2021 3/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES
Anregung/ Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Priifung und Ubernahme des Konzeptes zur
okologischen Umgestaltung der Stadt Liinen

Siehe Anlage.

Anregung/Beschwerde AB-2/2021 2. Ergdnzung



An

Herm Biirgenmeister ... Stﬁdt aneﬂ

Rathaus Liinen P Birgermeister

Willy-Brandt-Platz 1 [7h G Ll

44352 Liinen DR 18 JAN. 2071

Betr.: Antrag auf Prii ‘Eﬁg und Ubeitratiitic- okologischen Umgestaltung
der Stadt Liinen

Sehr geehrter Herr Biirgermeister, sehr geehrte Ausschussmitglieder,
wie folgt iibergebe ich Ihnen ein von mir erstelltes vorlaufiges Konzept zur 6kologischen

Umgestaltung des Stadtgebietes Liinen.
Darin werden Anregungen gegeben, die sich sowohl auf das zukiinftige, als auch auf den

konkreten Artenschutz beziehen.
In Einzelfdllen gehen die Vorschlége iiber die Grenzen der Gemeinde hinaus, konnen aber

wie gezeigt Gemeinde-intern geldst werden.

Mit freundlichen Grii3en,



Konzept zur 6kologischen Umgestaltung fiir die Stadt Liinen, NRW

Verbindung der Walder ,,Gahmener Kanalwald” und ,,Gahmener Stidwald“
Verdoppelung der Waldflache ,,Oberadener Stidwald”
Erweiterung des Siidparks tiber ,,Am Schottweg” hinaus nach Westen bis JagerstraRe

Erweiterung der Waldreste 6stlich Cappenberger See nach Siiden im Bereich Pellmer
bis Wehrenholdstralle

Ausweisung des Geldndes der Zeche Kurl 3 als NSG

Anlage einer Wacholder-Heide zwischen Sundern (nérdlich Alstedde) und
Polizeischule

Ausweisung des ,Gahmener Kanalwaldes” als NSG
Aufforstung Tockhausen nordlich Halde (Brambauer)
Verdreifachung der Waldflache Waldchen nordwestlich Karmann, nordlich Alstedde

Anlage eines Angelgewassers fiir ASV Liinen; dafiir Verzicht auf Angeln im
Dortmunder NSG Lanstroper See; neues Gewdsser z.B.: Kiekuth’s Kamp westlich des
Suidparks, westlich Jagerstralle

Anlage eines Angelgewassers an Kleingartenanlage Laake westlich Alstedde;
Ausgleich fiir Verzicht des ASV auf Angeln im Dortmunder NSG Lanstroper See

Anlage von Steinschiittungen als geschiitzter Landschaftsbestandteil Bereich STEAG
Ausweisung Halde und Brachfldache Victoria I/l

Ausweisung der Schlammteiche Schwansbell zwischen Seseke und Inertstoffdeponie
als NSG

Ausweisung Geschiitzter Landschaftsbestandteil innerhalb Inertstoffdeponie:
Steilwdnde

Projekt 2200: 2.000 m? Dachbegriinung, 200 neu gepflanzte Biume

Solare Aufriistung von Industrie- und Gewerbedachern als Mietanlagen (>5.000m?)
Anlage von Landepldtzen fiir Elektro-Fluggerate auf Flachdachern

Dieselmaut und Motorrad-Maut fiir gesamtes Stadtgebiet (Mautstellen)
Dieselmaut fiir Frachtschiffe auf Datteln-Hamm-Kanal

Erstellung eines Entsiegelungsplanes fiir das gesamte Stadtgebiet (separate
Aufstellung)

Angebot (Neuinstallation) von 30 Schnellladebuchsen fiir E-Autos und 50 Ladestellen



fiir E-Bikes (Solar)

Entsiegelung des Schulhofes Osterfeldschule. Teilaufforstung mit heimischen
Gehdlzen

Sicherung des Fledermaus-Winterquartiers im Bereich der Katakomben des STEAG-
Kraftwerkes (Vorkommen Braunes Langohr).

Volker Heimel, LessingstraBe 22, 44534 Liinen

Volker. Heimel@gmx.de

Vilhar fefonl

[ Snen, 4S04 2021



FB SUB 14.06.2021

Stellungnahme zum Biirgerantrag vom 15.01.2021, behandelt im UKM
(Eroérterungskonferenz) am 15.4.21:

Antrag auf Priifung und Ubernahme des Konzeptes zur 6kologischen Umgestaltung der
Stadt Liinen.

Vorbemerkung: Die Umsetzung der Vorschlage setzt vielfach entsprechende Planverfahren
voraus. Die Vorschlage unterliegen dabei in der Regel der planerischen Abwéagung. Insofern
ergeben sich Zielkonflikte, durchaus auch im Kontext des Freiraumschutzes (z. B. Aufforstung
versus landwirtschaftliche Nutzung).

1. Verbindung der Walder ,,Gahmener Kanalwald” und ,,Gahmener Stidwald”

Eine Verbindung der Waldstlicke ist grundsatzlich vorstellbar. Die Flachen befinden sich in
landwirtschaftlicher Nutzung und in Privateigentum. Eine Flachenverfligbarkeit ist derzeit nicht
gegeben.

-> Die Anregung wird bei Verfliigbarkeit der Fldchen beachtet.

2. Verdoppelung der Waldflache ,,Oberadener Sudwald”

Die Flache befindet sich im Bereich des Regionalen Grinzuges G, in dem gemaB den Planungen
des IBA ,Seseke Landschaftsparks” die Entwicklung eines Waldbandes vorgesehen ist. Eine
Anreicherung der Waldflachen ist hier grundsatzlich zu beflrworten. Da sich der Bereich nicht
auf dem Stadtgebiet Lunen befindet, sollte der Vorschlag der Stadt Bergkamen unterbreitet
werden.

-> Der Antragsteller mége die Anregung bei der Stadt Bergkamen einreichen.

3. Erweiterung des Stdparks Uber ,Schottweqg” hinaus nach Westen bis JadgerstraBBe.

Die Stadt LUnen plant derzeit eine Waldverbindung vom Sidpark bzw. der JagerstraB3e bis zum
Kréahenort und nach Norden darlber hinaus. Es wird ein nahezu durchgehendes Waldband bis
zur Halde Viktoria 34 entstehen. Das Flurstick am Schottweg selbst steht hierbei nicht zur
Verfugung.

-> Die Anregung wird in modifizierter Form bereits beachtet.

4. Erweiterung der Waldreste 6stlich Cappenberger See nach Suden im Bereich Pellmer bis
WehrenboldstraBe.

Der Landschaftsraum im  GroBraum  Dreischfeld ist im  Landschaftsplan als
Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen. Es wird insbesondere auf die Bedeutung als
Erholungsraum hingewiesen, wobei die Attraktivitdt des Landschaftsbildes hier im Wechsel
zwischen kleineren Waldbereichen und der offenen Landschaft besteht. Eine maBvolle
Ergdnzung ist jedoch an unterschiedlichen Stellen vorstellbar und kann im Falle einer
Verfagbarkeit der benétigten Flurstliicke bei Bedarf umgesetzt werden.

-> Die Anregung wird bei Verfligbarkeit der Fldchen beachtet.

5. Ausweisung des Gelandes der Zeche Kurl 3 als NSG

Fir die Ausweisung von Landschafts- und Naturschutzgebieten sind grundséatzlich die Unteren
Landschaftsbehérden als Trager der Landschaftsplanung sowie die Regionalplanungsbehorden
zustandig. Die Schutzwirdigkeit eines Gebietes wird auf der Grundlage nachprifbarer Daten aus
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Kartierungen wie Biotopkataster, Fundortkataster oder spezieller Fachgutachten festgestellt.
Darauf aufbauend erarbeitet das Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV)
den Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege, der u.a. flaichendeckend fir NRW
den Biotopverbund mit seinen Kern-, Verbindungs- und Entwicklungsbereichen darstellt und
Empfehlungen fir seine rechtliche Sicherung gibt. Auf dieser Grundlage und nach Abwéagung
mit anderen Belangen werden schutzwiirdige Flachen in den Regionalplanen dargestellt. Diese
sind nach landesplanungsrechtlichen Vorgaben in den Landschaftsplanen der Kreise und
kreisfreien Stadte als Natur- oder Landschaftsschutzgebiete festzusetzen.

-> Die Flache gehért inzwischen der Stiftung Heimaterbe und wird als Ausgleichsflache
o6kologisch aufgewertet. Ob eine Ausweisung als NSG hier sachgerecht wdre, ist mit den
zustdndigen Fachbehérden zu erértern.

6. Anlage einer Wacholder-Heide zwischen Sundern (n6érdl. Alstedde) und Polizeischule

Der Biotoptyp ,Wacholderheide” ist das Ergebnis jahrhundertelanger Schafbeweidung auf
kargen, flachgriindigen Boéden, oft in Steillagen, die fir eine andere landwirtschaftliche Nutzung
nicht geeignet sind. Charakteristisch sind artenreiche, offene Magerwiesen mit vereinzelt
stehenden WacholderblUschen. Die Flachen miuissen zum Erhalt regelmaBig beweidet oder
unterhalten werden.

Im Landschaftraum nérdlich von Alstedde hat sich als Bodentyp ein Pseudogley entwickelt, der
durch zeitweise angestautes Niederschlagwasser entsteht und schlecht wasserdurchlassig ist. Als
Bodenart steht hier ein sandiger Lehm an, der zwar nicht extrem nahrstoffreich, aber auch nicht
zur  Entwicklung eines trockenen Magerstandortes geeignet ist. Der Biotoptyp
~Wacholderheide” mit seinen unterschiedlichen Auspragungen ist hier nicht standorttypisch.

-> Der Anregung wird nicht gefolgt.

7. Ausweisung des ,,Gahmener Kanalwaldes” als NSG

S. Punkt 5

-> Ob eine Ausweisung als NSG hier sachgerecht waére, ist mit den zustdndigen Fachbehdérden zu
erortern.

8. Aufforstung Tockhausen nérdlich Halde (Brambauer)

Das Landschaftsschutzgebiet Tockhausen weist in seiner Funktion als siedlungsnaher ruhiger
Erholungsraum ein strukturreiches Landschaftsbild auf und ist in dieser Ausprdagung einer der
gut erhaltenen Kulturlandschaftsraume in Linen. Die Verzahnung von Grin- und Ackerland,
Hecken, Baumreihen und kleineren Waldchen hat einen hohen &kologischen Wert und eine
seltene Qualitat. Einige Grinlandflachen sind im Landschaftsplan als geschitztes Dauergrinland
festgesetzt. Hinzu kommen Kompensationsflachen, die in ihrer Funktion ebenfalls dauerhaft zu
erhalten sind. Eine Arrondierung der Haldenwaldflache ist im Anschluss an den stdéstlichen
HaldenfuB3 bei Flachenverfligbarkeit lediglich geringfligig vorstellbar. Abgesehen davon steht
der Raum Tockhausen fur Aufforstungen aus den genannten Griinden nicht zur Verfiigung.

-> Der Anregung wird nicht gefolgt.

9. Verdreifachung der Waldflache Waéldchen nordwestlich Karmann, nérdl. Alstedde

Eine Erganzung des vorhandenen Waldstlckes ist vorstellbar, wenn die derzeit landwirtschaftlich
genutzten Flachen fur Aufforstungen zur Verfliigung stehen.

-> Anregung wird bei Verfligbarkeit der Fldchen beachtet.



10. Anlage eines Angelgewassers fur ASV Lunen; daflur Verzicht auf Angeln im Dortmunder NSG
Lanstroper See; neues Gewasser z.B.: Kiekuth's Kamp westl. des Sudparks, westl. JagerstraBe

11. Anlage eines Angelgewéssers an Kleingartenanlage Laake, westl. Alstedde; Ausgleich fur
Verzicht des ASV auf Angeln im Dortmunder Lanstroper See.

Die Anlage eines Angelteich-Betriebes ist genehmigungspflichtig. Neben Wasser- und
Landschaftsrecht sind zahlreiche rechtliche Grundlagen und Verordnungen zu Tierschutz und
Fischerei zu beachten. Eine Teichwirtschaft bendtigt einen Betreiber und unterliegt der Aufsicht
der Veterinarbehorde. Falls diese Voraussetzungen erfullt werden und die Flachen verfligbar
sind, kann der Bau einer Teichwirtschaft geplant und beantragt werden. Die Stadt Linen
betreibt keine Angelteiche.

Die Bestimmungen zum Angeln im Lanstroper See werden im Landschaftsplan Dortmund im
Kap. 1 1 2 ,Gebietsspezifische Festsetzungen fir die Naturschutzgebiete, Ver- und Gebote NSG
9" festgesetzt. Eine ordnungsgemaBe Auslbung der Fischerei im Rahmen der bestehenden
privatrechtlichen Vertrage ist gestattet. Vorschldge zur Anderung der Festsetzungen sind an die
UNB der Stadt Dortmund zu richten.

-> Den Anregungen kann derzeit nicht gefolgt werden.

12. Anlage von Steinschuttungen als geschiitzter Landschaftsbestandteil Bereich STEAG

Die Planungen zum Gewerbestandort Lippholthausen befinden sich in einem frihen
Planungsstadium, so dass Aussagen zu Einzelanlagen noch nicht getroffen werden kénnen. Der
Vorschlag wird als Anregung zum Grinordnungsplan zur Kenntnis genommen.

Ein geschltzter Landschaftsbestandteil dient gemaB § 29 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
sowie § 39 LNatSchG dem besonderen Schutz des Naturhaushalts, des Landschaftsbildes, der
Lebensstatten bestimmter wild lebender Tier- und Pflanzenarten und der Abwehr schadlicher
Einwirkungen. Das Objekt muss mindestens einen der im BNatSchG genannten Schutzzwecke
erfallen. Die Ausweisung erfolgt durch die Untere Naturschutzbehoérde des Kreises Unna.

-> Die Anregung wird im Rahmen des Entwicklungskonzeptes Lippholthausen beachtet.

14. Ausweisung Schlammteiche Schwansbell zwischen Seseke und Inertstoffdeponie als NSG.

S. Punkt 5

-> Ob eine Ausweisung als NSG hier sachgerecht ware, ist mit den zustandigen Fachbehérden zu
erortern.

15. Ausweisung Geschltzter Landschaftsbestandteil innerhalb Inertstoffdeponie: Steilwande

Der Betrieb und die Gestaltung der Deponie sind Bestandteil eines Plangenehmigungsverfahrens
und in einem Betriebsplan festgelegt. Nach Abschluss des Deponiebetriebes wird die Halde
gemalB des Landschaftspflegerischen Begleitplanes rekultiviert. Zurzeit ist der Deponiebetrieb
nicht abgeschlossen, so dass die Ausformungen der Haldenflachen einer stetigen Veranderung
unterworfen sind.

Ein geschltzter Landschaftsbestandteil dient gemaB § 29 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
sowie § 39 Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) dem besonderen Schutz des Naturhaushalts, des
Landschaftsbildes, der Lebensstatten bestimmter wild lebender Tier- und Pflanzenarten und der
Abwehr schadlicher Einwirkungen. Das Objekt muss mindestens einen der im BNatSchG
genannten Schutzzwecke erflllen. Die Ausweisung erfolgt durch die Untere Naturschutzbehérde
des Kreises Unna.

-> Der Anregung kann derzeit nicht gefolgt werden.



16. Projekt 2200: 2000 m2 Dachbegriinung, 200 neu gepflanzte Badume

In den Bebauungspldanen der Stadt Linen werden vermehrt Dachbegrinungen auf Flachdachern
festgesetzt. Diese Flachen gehen Uber 2000 m2 hinaus. Die Stadt Lunen pflanzt pro Jahr zudem
mindestens 200 (zukUnftig 300) Baume.

-> Der Anregung kann im Rahmen des Klimaschutzkonzeptes gefolgt werden.

17. Solare AufrUstung von Industrie- und Gewerbedéachern als Mietanlagen (>5000 m?2)

Die Aufristung von Industrie- und Gewerbedachern im Bestand liegt nicht in der Hand der Stadt
Linen. Gleichzeitig ist der Stadt Linen eine Energieversorgung mit erneuerbaren Energien
wichtig und sie unterstitzt den Ausbau von Solaranlagen.

-> Der Anregung kann im Rahmen des Klimaschutzkonzeptes gefolgt werden. Allerdings hat die
Stadt Linen keinen direkten Einfluss auf die Umsetzung.

18. Anlage von Landeplatzen fur Elektrofluggerate auf Flachdachern

Die Anlage von Landeplatzen fur Elektrofluggerate liegt im Zustandigkeitsbereich der
Bezirksregierung Miinster, Dezernat 26 Luftfahrtbehoérde.

-> Der Anregung kann nicht gefolgt werden.

19. Dieselmaut und Motorrad Maut fur gesamtes Stadtgebiet (Mautstellen)

20. Dieselmaut fur Frachtschiffe auf Datteln-Hamm- Kanal

Die Erhebung von Mautgebihren fir Guterkraft- und Personenverkehr liegt im
Zustandigkeitsbereich des Bundesamtes fir GuUterverkehr bzw. des Bundesministeriums far
Verkehr und digitale Infrastruktur.

Der Art. 28 Abs. 2 Satz 1 GG gewahrleistet zwar den Gemeinden, alle Angelegenheiten der
ortlichen Gemeinschaft im Rahmen der Gesetze in eigener Verantwortung zu regeln.
Unabhangig von deren Reichweite ist die Regelungskompetenz der Kommunen jedoch
zumindest dann begrenzt, wenn es sich bei der zu regelnden Materie um eine Angelegenheit
der ortlichen Gemeinschaft handelt, die dem Gesetzesvorbehalt unterliegt. Mithin kommt fur die
Stadt LUnen eine Regelungskompetenz nur dann in Betracht, wenn sie durch Parlamentsgesetz —
also durch Bundes- oder Landesgesetz - ermachtigt worden ist. Eine solche
Ermachtigungsgrundlage hinsichtlich der Mautgebuhren ist derzeit nicht ersichtlich.

-> Den Anregungen kann nicht gefolgt werden.

21. Erstellung eines Entsiegelungsplanes fir das gesamte Stadtgebiet (separate Aufstellunqg)

Die gesamte Verwaltung beachtet im Rahmen von Beschlussvorlagen alle Aspekte des
Klimaschutzes und muss diese bei allen Vorhaben berlcksichtigen.

Ein aktueller politischer Beschluss vom 04.03.2021 sieht darUber hinaus vor, dass bei
kommunalen Bauvorhaben Versiegelungen zu vermeiden sind. Befestigte Flachen sind nur fir
die erforderlichen Zufahrten, Stellplatze, Zuwege und Mullstandplatze zulassig.

-> Die Vermeidung von Versiegelungen und die Rickfihrung des Versiegelungsgrades sind
generelle Ziele der stddtebaulichen Planung im Sinne des Klimaschutzes und der Klimaresilienz.
Im Rahmen der planerischen Abwdadgung wird die Anregung bereits beachtet.



22. Angebot (Neuinstallation) von 30 Schnelladebuchsen fir E-Autos und 50 Ladestellen fur e-
bikes (Solar)

Derzeit erstellt die Stadt Linen ein Mobilitdtskonzept ,Integriertes Mobilitdtskonzept Llnen
2035”. Untersuchungsgegenstand dieses Konzeptes ist neben weiteren Themen zur
klimafreundlichen und nachhaltigen Mobilitat eine Analyse von E-Ladesdulen fur PKW und E-
Bikes. Aus dem Konzept gehen Empfehlungen fir die Ladeinfrastruktur hervor. Die
Fertigstellung des Konzeptes ist flr 2022 geplant. Die Bevolkerung wurde und wird an der
Erstellung des Konzeptes beteiligt und auch flr die Ergebnisse ist eine Prasentation fur die
BlUrgerschaft geplant. Derzeit wird eine stadtweite Ist-Analyse flur das Konzept erstellt. Ein
Vorgriff auf die Ergebnisse des integrierten Mobilitatskonzeptes macht keinen Sinn, da eine
Beschleunigung der Ergebnisse nicht erreicht werden kénnte. Zustandig ist die Abteilung 4.5
Mobilitatsplanung und Verkehrslenkung.

-> Der Anregung wird bereits gefolgt.

23. Entsiegelung des Schulhofes Osterfeldschule. Teilaufforstung mit heimischen Gehélzen.

Die Schulstandorte der Osterfeldschule BismarckstraBe und VirchowstraBe werden komplett
Uberplant. An beiden Standorten entstehen neue Gebaude. In diesem Planungsprozess werden
auch die Schulhofe neu geordnet und gestaltet. Eine Versiegelung beschrankt sich hierbei auf
die nutzungsbedingt notwendigen Flachen. Eine Bepflanzung erfolgt geméaB den
Standortbedingungen und der Nutzung.

-> Der Anregung wird im Rahmen der Abwédgung mit anderen fachlichen Belangen bereits
gefolgt.

24. Sicherung des Fledermaus-Winterquartieres im Bereich der Katakomben des STEAG-
Kraftwerkes (Vorkommen Braunes Langohr).

Der Abriss der aufstehenden Gebaude des Steag-Kraftwerkes erfolgt nach PrGfung der
entsprechenden Kartierungen und Gutachten sowie der artenschutzrechtlicher Genehmigung
durch den Kreis Unna als zustandige Untere Naturschutzbehérde. Der Antrag ist daher an den
Kreis Unna zu richten.

-> Der Anregung kann nicht gefolgt werden.



ANTRAG AF-83/2021

DATUM SITZUNGSTEIL
Fraktion Biindnis90/Die Griinen 19.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
ﬁﬂzzchuss fur Stadtentwicklung und -pla- vorberatend 08.06.2021 3/20
Ausschuss fur Umwelt, Klima und Mobilitat beschlielend 15.06.2021 3/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES

Antrag der Fraktion B90/Die Griinen v. 18.05.21 i. S. Grundkonzept einer zweispurigen Ein-
richtungsfahrbahn Zweirichtungsradweg und gesonderter Busspur im Innenstadtbereich

Siehe Anlage.

Antrag AF-83/2021




Fraktion im Rat der Stadt Liinen ,‘,’,'}'gﬂf,?ﬂ

in Liinen

Geschéftsstelle
Miinsterstralle 78
44534 Linen
Tel. 02306 /1778
Fax 02306 /258011
buero@gruene-luenen.de

Liinen, den 18.05.2021

Antrag fur die Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung und -planung am
08.06.2021
und fiir den Ausschuss fiir Umwelt, Klima und Mobilitat am 15.06.2021

Antrag

Die Verwaltung wird beauftragt zu priifen, ob das von Biindnis 90/ DIE GRUNEN
entwickelte ,,Grundkonzept einer zweispurigen Einrichtungsfahrbahn mit
innenliegendem Zweirichtungsradweg und teilweise gesonderter Busspur®
(siehe Anhang) zur Losung der Verkehrsproblematik im Innenstadtbereich der
Stadt Liinen beitragen kann und die Auswirkungen einer Umsetzung dieses
Konzeptes aus Verwaltungssicht zeitnah vorzustellen.

Begriindung

Die Stadt Lunen steht angesichts der bereits angelaufenen Baumalinahmen auf der
Bundesstralle 54 zwischen der B236n und der DB-Strecke (vierstreifiger Ausbau)
sowie dem Umbau der A2-Anschlussstelle Dortmund-Lanstrop (nur Fahrtrichtung
Hannover) zur zuklnftigen A2-Anschluss-stelle Lunen-Sid (mit Auf- und Abfahrt
auch in Fahrtrichtung Oberhausen) vor verkehrstechnischen Herausforderungen, die
dringend geldst werden mussen.

Fir die Fraktion Bindnis’90 / Die Griinen

Ute Brettner


mailto:buero@gruene-luenen.de

Ganzheitliche Umsetzung

einer Priorisierung des Rad- und Busverkehrs

BUNDNIS 90
im Innenstadtbereich der Stadt Liinen DIE GRUNEN

Ganzheitliche Umsetzung
einer Priorisierung des Rad- und Busverkehrs

im Innenstadtbereich der Stadt Linen

Grundkonzept einer zweispurigen Einrichtungsfahrbahn
mit innenliegendem Zweirichtungsradweg

und teilweise gesonderter Busspur

17.05.2021



Ganzheitliche Umsetzung

einer Priorisierung des Rad- und Busverkehrs

BUNDNIS 90
im Innenstadtbereich der Stadt Liinen DIE GR&"E"

Inhaltsverzeichnis Seite
B S 10| (1] 1 o Vo PR 1
Kurt-Schumacher-StraBe, nérdlich Knoten Rundsporthalle ...........ccccoviiviviiiiiiiniinieiinieceeens 3
2.1. Knoten RUNASPOrthalle ........cooeeiiii e e 4
2.2. KUrt-SChumacher-StraBe......cuuuuiiiiiiiiei e eranaas 4
2.3. Knoten MerschstraBe (SUdIChE) ...c.u.vviueiiiiiiiiiii e 5
2.4. Knoten MerschstraBe (ZOB) ......ccceereeuiieiiieeeeceeeennse s e e e e e eeenne s s s e e s e e e rrnnnn e e e 5
2.5. Knoten MUNSLErStraBe .....iiieereii i e e e r e seranaas 5
3. Kurt-Schumacher-StraBe und Konrad-Adenauer-StraBe .........ccovviveeriininriinininerinnnsseennan 6
3.1. Knoten Cappenberger StraBe und Borker StraBe .......ccccovvvvevviiiiveinniin e, 6
4, KONrad-Adenauer-StraBe ......coiiiiuuiiiiiiiiie i esrris s s s s s e e e rr s r e r e a e ranaa 7
4.1. Knoten Marie-JUChACZ-StraBe .......c.uoieiuuiiiiriiierei e e e e e e e e e e e e e eaa e e eaan s 8
4.2. KNoten MoOItKESEraBe. .....uu e raaaas 8
4.3. Knoten ViktoriastraBBe / Dortmunder StraBe......cciviiiiiiiiiieiiieiisninseses e s ssn e 8
5.  Dortmunder StraBe (Teilstlick zwischen Konrad-Adenauer-StraBe und KupferstraBe).......... 9
5.1. Knoten KUupferstraBe........viiveireiiiiiiiies e rran s nnnaes 9
T (0] (=] 63 u =1 1= T PPN 10
7. Kurt-Schumacher-StraBe, sidlich Knoten Rundsporthalle...........ccoceeeiiiiiniiiiiienieccceeni, 11
S TV | (0T g 1= 1t = = ORI 12
9.  Gesamtuberblick Gber den LUNEr RiNG .......cooveeruiiiiiiinniireinsiesrsnn s esesss s sssn s essnnnsseees 13



Ganzheitliche Umsetzung

einer Priorisierung des Rad- und Busverkehrs

BUNDNIS 90
im Innenstadtbereich der Stadt Liinen DIE GR”"‘"

1. Einfiihrung

Die Stadt Linen steht angesichts der bereits angelaufenen BaumaBnahmen auf der Bundes-
straBe 54 zwischen der B236n und der DB-Strecke (vierstreifiger Ausbau) sowie dem Umbau der
A2-Anschlussstelle Dortmund-Lanstrop (nur Fahrtrichtung Hannover) zur zukiinftigen A2-Anschluss-
stelle Linen-Std (mit Auf- und Abfahrt auch in Fahrtrichtung Oberhausen) vor verkehrstechnischen
Herausforderungen, die dringend gel6st werden miuissen.

Ziel ist die Einrichtung einer (weitgehend) zweispurigen Einrichtungsfahrbahn mit innenliegen-
dem Zweirichtungsradweg und teilweise gesonderter Busspur. Die Einrichtungsfahrbahn wird
Uber die HauptverkehrsstraBen der Stadt geflihrt, im Einzelnen sind diese:

e Kurt-Schumacher-Stra3e

e Konrad-Adenauer-StraBe

e Dortmunder Str. (Teilstlick zwischen Konrad-Adenauer-StraBe und KupferstraBe)
e KupferstraBe

e ViktoriastraBe

Ein groBer Vorteil eines EinbahnstraBenringes ist, dass viele Abbiegespuren entfallen kénnen und
somit an den Kreuzungen mehr Platz fiir Radinfrastruktur entsteht.! Der EinbahnstraBenring wird —
wie ein normaler Kreisverkehr — gegen den Uhrzeigersinn konzipiert. Diese Wahl ist verkehrstech-
nisch sinnvoll, weil der Verkehrsfluss deutlich verbessert wird.?

Da Fahrspuren flir motorisierte Fahrzeuge wegfallen, entsteht genug Raum fiir einen den ganzen
Ring umfassenden Zweirichtungsradweg, und in bestimmten Bereichen knnen gesonderte Bus-
spuren eingerichtet werden. Zweirichtungsradwege ermdglichen dabei eine Trennung des Rad-
verkehrs vom ruhenden Verkehr, welches das Unfallrisiko nicht unwesentlich senkt.

" vgl. ProRad Arbeitsgemeinschaft Diiren, 20.02.2021, abrufbar unter: https://prorad-dn.de/dossier/#in-
nenstadtring
2 a.a.0., Abschnitt 3



Ganzheitliche Umsetzung

einer Priorisierung des Rad- und Busverkehrs

BUNDNIS 90
im Innenstadtbereich der Stadt Liinen DIE GRUNEN

Als Beispiel einer Umsetzung soll die HohenzollernstraBe in Diiren dienen, hier ist eine Visualisierung
erstellt worden:3

Abschnittweise transparent eingeblendet: Istzustand Sept. 2019
Foto: Simon Maris Visualisierungen

Dort heiBt es: ,[...] Der fir das Sicherheitsgefiihl der Radfahrenden unerlassliche Pufferraum zwi-
schen Fahrbahn und Radweg ist hier als Grasbereich gezeichnet. [...]"

Legende:

[ Zweirichtungsradweg
[ ] Busspur (auch Taxen)

[ Spur fiir motorisierte Fahrzeuge

3a.a.0., Seite 2



Ganzheitliche Umsetzung

einer Priorisierung des Rad- und Busverkehrs

BUNDNIS 90
im Innenstadtbereich der Stadt Liinen DIE GRUNEN

2. Kurt-Schumacher-StraBBe, nordlich Knoten Rundsporthalle




Ganzheitliche Umsetzung

einer Priorisierung des Rad- und Busverkehrs

BUNDNIS 90
im Innenstadtbereich der Stadt Liinen DIE GR”"‘"

2.1. Knoten Rundsporthalle
Motorisierte Fahrzeuge aus Richtung Kamen

Einrichtung einer Doppelabbiegespur in Richtung Norden, die Doppelabbiegespur in Richtung Siiden
bleibt unverandert.
Nur Busse und Taxen diirfen geradeaus auf die ViktoriastraBe fahren.

Motorisierte Fahrzeuge aus Richtung Liinen-Siid

Fahrzeuge kénnen nur geradeaus fahren oder rechtsabbiegen.

Nur Busse und Taxen duirfen links auf die ViktoriastraBe fahren.

Jedoch besteht vor dem Knoten die Méglichkeit einer 180°-Wende aus Linen-Sud kommend (vor-
malige Linksabbiegespur auf die ViktoriastraBe).

Motorisierte Fahrzeuge auf der ViktoriastraBBe

Zusatzliche Linksabbiegespur in Richtung Norden, so dass ein zweispuriges Linksabbiegen den Ver-
kehrsfluss erhéht.

Ein Geradeausfahren in Richtung Kamen bleibt zweispurig weiterhin bestehen.

Nach Mdglichkeit ist ein zweispuriges Abbiegen in Richtung Siiden zu priifen (wegen Signalsteue-
rung).

2.2. Kurt-Schumacher-Strale

Umwandlung der Fahrspuren auf der westlichen Seite in ein Zweirichtungsradweg und eine Bus-
spur.

Die Busspur ist nur in Nord-Suid-Richtung befahrbar. Selbstverstandlich ist die Nutzung fiir den Ret-
tungsdienst und die Polizei mdglich.

Auf Hohe des Heinz-Hilpert-Theaters wird eine Lichtsignalanlage eingerichtet mit einem breiten
groBflachigen FuBgangeriiberweg. Die Busspur und der Radweg werden hierzu leicht in Richtung
Westen gebogen, so dass hierfir die ,,Ausfahrt" und die ,Einfahrt" der NeuberinstraBe verwendet
werden.

Die NeuberinstraBe wird eine Sackgasse flir motorisierte Fahrzeuge, auBer Busse und Taxen in
Richtung Suden.



Ganzheitliche Umsetzung

einer Priorisierung des Rad- und Busverkehrs

BUNDNIS 90
im Innenstadtbereich der Stadt Liinen DIE GRUNEN

2.3. Knoten MerschstraBe (siidliche)

Zufahrt von der MerschstraBe (H6he Parkhaus und Polizei) flir motorisierte Fahrzeuge nur noch in
Richtung der zweispurigen Einrichtungsfahrbahn.

Sonderrecht fiir die Polizei bleibt bestehen.

2.4. Knoten MerschstraBBe (ZOB)

Linksabbiegen fiir motorisierte Fahrzeuge von der Kurt-Schumacher-StraBe in die EngelstraBe bleibt
wie bisher bestehen.

2.5. Knoten MiinsterstrafBle

Zufahrt von der MiinsterstraBe (aus Werne kommend) flir motorisierte Fahrzeuge nur noch in Rich-
tung der Einrichtungsfahrbahn, jedoch nunmehr zweispurig. Busse und Taxen kdnnen in Richtung
Siden links abbiegen.

Zufahrt in den bereits als FahrradstraBe eingerichteten Teil der MiinsterstraBe bleibt wie bisher nur
fur Anlieger moglich.



Ganzheitliche Umsetzung

einer Priorisierung des Rad- und Busverkehrs

BUNDNIS 90
im Innenstadtbereich der Stadt Liinen DIE GRUNEN

3. Kurt-Schumacher-StraBe und Konrad-Adenauer-Strafle

Umwandlung der Fahrspuren auf der sidlichen Seite in ein Zweirichtungsradweg und eine Bus-
spur. Die Busspur beginnt dabei im Knoten Borker StraBe (im weiteren Verlauf mit Ende im Knoten
Rundsporthalle).

Die nordlich gelegenen Fahrspuren werden als zweispurige Einrichtungsfahrbahn weitergeftihrt.
Wegfall samtlicher Parkplatze im innenliegenden Ring zugunsten Griinflache, Gastronomie, Verwei-
len, etc, aus Sicherheitsgriinden betreffend die Trennung des Radverkehrs vom ruhenden Verkehr.

3.1. Knoten Cappenberger StraBe und Borker Stra3e

Von der Cappenberger StraBe und der Borker StraBe ist ein Linksabbiegen flir motorisierte Fahr-
zeuge in die Kurt-Schumacher-StraBe nur noch fiir Busse und Taxen méglich.

Im Knoten Cappenberger StraBe ist das Geradeausfahren fiir motorisierte Fahrzeuge weiter méglich.



Ganzheitliche Umsetzung

einer Priorisierung des Rad- und Busverkehrs

BUNDNIS 90
im Innenstadtbereich der Stadt Liinen DIE GRUNEN

4. Konrad-Adenauer-StraBle

Der Querschnitt der Fahrbahn — derzeit zweistreifig mit Mehrzweck-/Parkstreifen — wird neu aufge-
teilt:
Umwandlung eines Teils der Fahrspur zusammen mit dem bestehenden Mehrzweckstrei-
fen/Parkstreifen auf der sudlichen bzw. dstlichen Seite in ein Zweirichtungsradweg.

Die ndrdlich bzw. westlich gelegene Fahrspur zusammen mit dem bestehenden Mehrzweck-
streifen/Parkstreifen wird als zweispurige Einrichtungsfahrbahn weitergefiihrt.

Einrichtung einer Busspur in Stid-Nord-Richtung ab Knoten MoltkestraBe bis Marie-Juchacz-
StraBe (moglicherweise nicht mdglich, da der aktuelle Querschnitt der bestehenden Fahr-
bahn dies nicht erlauben wiirde).

Wegfall der Parkplatze auf der slidlichen Seite des Rings (in Hohe Lippebad und Krankenhaus) aus
Sicherheitsgriinden betreffend die Trennung des Radverkehrs vom ruhenden Verkehr.

Von der AltstadtstraBe (Parkhaus) ist ein Linksabbiegen flir motorisierte Fahrzeuge in die Konrad-
Adenauer-StraBe nicht mehr méglich.

Vom Lippebad-Gelande ist ein Rechtsabbiegen flir motorisierte Fahrzeuge in die Konrad-Adenauer-
StraBe nicht mehr mdglich.



Ganzheitliche Umsetzung

einer Priorisierung des Rad- und Busverkehrs

im Innenstadtbereich der Stadt Liinen

BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

4.1. Knoten Marie-Juchacz-Stra3e

Motorisierte Fahrzeuge koénnen von der Marie-
Juchacz-StraBe auf zwei Linksabbiegespuren auf die
Konrad-Adenauer-StraBe auffahren. Ein Rechtsabbie-
gen ist nicht mehr mdglich.

4.2, Knoten MoltkestraBBe

Abbiegemdglichkeit flr motorisierte Fahrzeuge auf
die Konrad-Adenauer-StraBe nur in Stid-Richtung auf
die zweispurige Einrichtungsfahrbahn, ggf. zweispu-
rig von Westen kommend.

Busse und Taxen kdnnen in Nord-Richtung auf die
ggf. neu eingerichtete gesonderte Busspur fahren.

4.3. Knoten ViktoriastraBe / Dortmunder
StraBBe

Motorisierte Fahrzeuge kénnen auf zwei Rechtsabbie-
gespuren auf die Dortmunder StraBe auffahren und
auf einer Linksabbiegespur auf die ViktoriastraB3e.

Die ViktoriastraBe wird fir die LKW-Durchfahrt ge-
sperrt (nur Anlieger oder Lieferverkehr, Verkehrszei-
chen 253 i.V.m. 1020-30 oder 1026-35).

Die Mdglichkeit des Geradeausfahrens in Richtung
Lebensmittelmarkt ist weiterhin moglich.



Ganzheitliche Umsetzung

einer Priorisierung des Rad- und Busverkehrs

BUNDNIS 90
im Innenstadtbereich der Stadt Liinen DIE GRUNEN

5. Dortmunder StraBe (Teilstiick zwischen Konrad-Adenauer-StraBe und Kupfer-
straBBe)

Auf diesem Teilstiick kann die Dortmunder StraBe nur noch stadtauswarts in westliche Richtung
befahren werden; die StraBe wird als zweispurige Einrichtungsfahrbahn geftihrt.

5.1. Knoten Kupferstraf3e
Abbiegemdglichkeit fir motorisierte Fahrzeuge auf die KupferstraBe jeweils auf zwei Fahrspuren.
Stadteinwarts Sperrung der Durchfahrt flir motorisierte Fahrzeuge weiter auf der Dortmunder

StraBe in Richtung ViktoriastraBe. Es besteht nur die Méglichkeit des zweispurigen Abbiegens auf
die KupferstraBe.



Ganzheitliche Umsetzung

einer Priorisierung des Rad- und Busverkehrs

BUNDNIS 90
im Innenstadtbereich der Stadt Liinen DIE GRUNEN

6. Kupferstraf3e

Die gesamte KupferstraBe wird als zweispurige Einrichtungsfahrbahn eingerichtet.

Ab dem Knoten ,Auf dem Osterfeld" wird in ost-westlicher Richtung nordseits eine Busspur einge-
richtet.

10
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einer Priorisierung des Rad- und Busverkehrs

BUNDNIS 90
im Innenstadtbereich der Stadt Liinen DIE GRUNEN

7. Kurt-Schumacher-StraBe, siidlich Knoten Rundsporthalle

Im Knoten KupferstraBe ist flir motorisierte Fahrzeuge
eine Einfahrt auf die KupferstraBe in Richtung Dort-
munder StraBe nicht mehr madglich.

Lediglich fiir Busse und Taxen wird eine gesonderte
Busspur bis zum Knoten ,Auf dem Osterfeld" einge-
richtet.

Vergleiche betreffend Knoten Rundsporthalle Ab-
schnitt 2.1.

11
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einer Priorisierung des Rad- und Busverkehrs

BUNDNIS 90
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8. ViktoriastraBe

Die ViktoriastraBe ist
fur motorisierte
Fahrzeuge nur noch
auf einer Fahrspur in
Richtung Knoten
Rundsporthalle be-
fahrbar.

Auf der wegfallen-
den nordlichen Fahr-
spur wird ein Zwei-
richtungsradweg
eingerichtet.

Vergleiche auch Ab-
schnitt 2.1.

12



Ganzheitliche Umsetzung

einer Priorisierung des Rad- und Busverkehrs

BUNDNIS 90
im Innenstadtbereich der Stadt Liinen DIE GRUNEN

9. Gesamtiiberblick liber den Liiner Ring

Bild-/Grafiknachweis: © Stadt Linen | Abteilung 4.2 | Geoinformationswesen
auf https://gis.luenen.de
Konzept/Fotomontage: Hakan Takil

Linen, den 17.05.2021

13



ANTRAG AF-104/2021

DATUM SITZUNGSTEIL
Fraktion Biindnis90/Die Griinen 10.06.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Ausschuss fir Umwelt, Klima und Mobilitat beschlieRend 15.06.2021 3/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES

Anderungsantrag der Fraktion B90/Die Griinen zu dem TOP V 7

Siehe Anlage.

Antrag AF-104/2021




BUNDNIS 90
Fraktion im Rat der Stadt Liinen DIE GRUNEN

in LUnen

Geschaftsstelle
Miinsterstralle 78

44534 Linen

Tel. 02306 /1778

Fax 02306 /258011
buero@gruene-luenen.de

Liinen, den 09.06.2021

Anderungsantrag zum Antrag ,,Grundkonzept einer zweispurigen
Einrichtungsfahrbahn mit innenliegendem Zweirichtungsradweg und teilweise
gesonderter Busspur fiir die Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt, Klima und
Mobilitat am 15.06.2021

Der Ausschuss fiir Umwelt, Klima und Mobilitdt der Stadt Liinen beschlieRt, dass die
Verwaltung beauftragt wird, das anstehende ,,Integrierte Mobilitdtskonzept Liinen 2035
um den Baustein ,,Grundkonzept einer zweispurigen Einrichtungsfahrbahn mit
innenliegendem Zweirichtungsradweg und teilweise gesonderter Busspur® (Entwurf
Biindnis 90/ DIE GRUNEN) fiir das Liiner Stadtgebiet zu erganzen und fiir das
Gesamtkonzept zu iberprifen beziehungsweise in die Planungsprozesse
einzubeziehen.

Begrindung

In der Sitzung des Ausschusses fur Stadtentwicklung und —planung wurde der Antrag von
Biindnis 90/ DIE GRUNEN positiv diskutiert. Allerdings zeichnete sich der mehrheitliche
Wunsch ab, das Konzept nicht losgeldst, sondern im Rahmen des ,Integrierten
Mobilitatskonzept 2035“ zu Uberprufen.

Die Stadt Linen steht angesichts der bereits angelaufenen Baumalnahmen auf der
BundesstralRe 54 zwischen der B236n und der DB-Strecke (vierstreifiger Ausbau) sowie dem
Umbau der A2-Anschlussstelle Dortmund-Lanstrop (nur Fahrtrichtung Hannover) zur
zukunftigen A2-Anschluss-stelle Lunen-Sud (mit Auf- und Abfahrt auch in Fahrtrichtung
Oberhausen) vor verkehrstechnischen Herausforderungen, die dringend geldst werden
mussen.

Fir die Fraktion Biindnis’90 / Die Griinen
Tessa Schachter


mailto:buero@gruene-luenen.de

ANTRAG AF-98/2021

DATUM SITZUNGSTEIL
GFL-Fraktion 31.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Ausschuss fiur Umwelt, Klima und Mobilitat vorberatend 15.06.2021 3/20
Ausschuss flr Sicherheit und Ordnung beschlieRend 16.06.2021 3/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES
Antrag der GFL-Fraktion vom 28.05.2021 i.S. Verkehrsumgehungskonzept Brambauer

Siehe Anlage.

Der Ausschuss fir Sicherheit und Ordnung beschliel3t die Verwaltung zu beauftragen,
baldmdglichst mit den zustédndigen Behdrden und angrenzenden Kommunen ein Verkehrsumge-
hungskonzept fur den Schwerlastverkehr in Brambauer zu erarbeiten, den Aufsichtsbehorden zur
Genehmigung vorzulegen und schnellstmoglich umzusetzen. Dabei sind die Ergebnisse der vor-
handenen und in naher Zukunft erwartbaren Verkehrsgutachten zu bericksichtigen. Ein Zwi-
schenstand Uber alternative Verkehrsfihrungen fur den Schwerlastverkehr soll den zustandigen
Fachausschussen schnellstmdglich vorgelegt werden.

Antrag AF-98/2021



G FL - Fraktion

im Rat der Stadt Liinen a. d. Lippe GEMEINSAM FUR

LUNEN

GFL-Fraktion e Minsterstralle 1d e 44534 Linen an der Lippe
Ansprechpartner:

Andreas Dahlke

An den stellv. Fraktionsvorsitzender
Blirgermeister der Stadt Liinen

Herrn Jirgen Kleine-Frauns u. a. Kontakt:

Willy-Brandt-Platz 1 Tel.: (02306)3017477
44532 Linen E-Mail: fraktion@gfl-luenen.de

Linen, 28. Mai 2021

Antrag an die Ausschiisse fiir a) Umwelt, Klima, Mobilitdt am 15. Juni 2021, b) fiir Sicherheit
und Ordnung am 16. Juni 2021 und c) ggf. weitere zustandige Gremien -
Verkehrsumgehungskonzept fiir den Schwerlastverkehr im Ortsteil Brambauer

Sehr geehrter Herr Blrgermeister,
sehr geehrte Ausschussvorsitzende,
sehr geehrte Ausschussmitglieder,

die GFL-Fraktion beantragt, den nachfolgenden Beschlussvorschlag auf die Tagesordnungen
der o. g. Gremien zu setzen.

Antrag

Die Verwaltung wird beauftragt, baldméglichst mit den zustédndigen Behérden und an-
grenzenden Kommunen ein Verkehrsumgehungskonzept fiir den Schwerlastverkehr in
Brambauer zu erarbeiten, den Aufsichtsbehérden zur Genehmigung vorzulegen und
schnellstmdglich umzusetzen. Dabei sind die Ergebnisse der vorhandenen und in naher
Zukunft erwartbaren Verkehrsgutachten zu beriicksichtigen. Ein Zwischenstand (iber al-
ternative Verkehrsfiihrungen fiir den Schwerlastverkehr soll den zusténdigen Fachaus-
schiissen schnellstmdéglich vorgelegt werden.

Begriindung

Den Biirgerinnen und Bilirgern im groBten Liiner Ortsteil Brambauer ist der Lkw-Durchfahrts-
verkehr nicht langer zuzumuten. Allein das Fahrverbot auf der Waltroper StraRe (Feldversuch
von Dezember 2017 bis April 2021) hat gezeigt, dass es Alternativen zum Durchfahren des
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Fraktionsvorstand der Kontakt

Wihlergemeinschaft GFL — GEMEINSAM FUR LUNEN Miinsterstr. 1d, 44534 Lunen an der Lippe
Vorsitzender Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel Telefon 02306/ 30174 77

Stellv. Vorsitzende Kunibert Kampmann, Andreas Dahlke, Anja Lueg Internet www.gfl-luenen.de

E-Mail: fraktion@gfl-luenen.de



G FL - Fraktion

im Rat der Stadt Liinen a. d. Lippe GEMEINSAM FUR

LUNEN

Ortskerns gibt. Umso groBer war kiirzlich der Aufschrei in der Bevolkerung Brambauers, als
die Verwaltung ankiindigte, dass Fahrverbot wieder aufzuheben.

In Gesprachen unserer Fraktion mit der Aufsichtsbehorde in Arnsberg wurde deutlich, dass die
Moglichkeit eines Schwerlast-Verkehrsumgehungskonzepts im Zuge entsprechender Szenari-
en bestehe. Aus Sicht der GFL-Ratsfraktion reicht es nicht, allein die erneute Verkehrszahlung
im Herbst 2021 abzuwarten. Die Sachlage ist seit Jahren klar: Brambauer braucht eine Losung,
die auch die Belange der Nachbarkommunen Waltrop und Dortmund einbezieht. Die Liiner
Verwaltung sollte deshalb initiativ werden, um im Stadteverbund sowie in enger Abstimmung
mit der Aufsichtsbehorde Optionen flr ein Schwerlast-Verkehrsumgehungskonzept fiir Bram-
bauer auf den Weg zu bringen.

Die GFL-Fraktion weist zudem darauf hin, dass sich analog zum Klimaschutz auch der Schutz
vor Larm durch Gerichtsentscheide und Gesetzesanderungen verscharfen wird. Insofern ist da-
mit zu rechnen, dass Blrgerinnen und Biirger diesen neuen Larmschutz fiir sich reklamieren
und ggf. einklagen werden - insbesondere Anwohner von StraBen mit hohem Schwerlastver-
kehrsanteil.

Uber eine Unterstiitzung unseres Antrags wiirden wir uns freuen.

Mit freundlichen GriRen

Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel
Fraktionsvorsitzender
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ANTRAG AF-99/2021

DATUM SITZUNGSTEIL

GFL-Fraktion 31.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN EINLADUNG TOP
Ausschuss fur Umwelt, Klima und Mobilitat vorberatend 15.06.2021 3/20
Ausschuss fir Arbeitsmarkt, Wirtschaftsforde-

. vorberatend 30.06.2021 3/20
rung und Innovation
Ausschuss fur Stadtentwicklung und -planung vorberatend 24.08.2021 4/20
Rat der Stadt LUnen beschlielsend 16.09.2021 5/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES

Antrag der GFL-Fraktion i.S. Erhalt des Baumbestandes auf der Ex-Bischoff-Deponie in Lippholthau-

sen

Siehe Anlage.

Die Verwaltung wird beauftragt, sich fir den vollstandigen Erhalt des Baumbestandes auf der ehemaligen

Bischoff-Deponie in Lippholthausen einzusetzen und dafir alle erforderlichen Maf3nahmen in die Wege

zu leiten.

Antrag AF-99/2021




G FL - Fraktion

im Rat der Stadt Liinen a. d. Lippe

GFL-Fraktion e Miinsterstralle 1d e 44534 Liinen an der Lippe

Ansprechpartner:
Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel

An den Fraktionsvorsitzender
Blirgermeister der Stadt Linen

Herrn Jirgen Kleine-Frauns Kontakt:

Willy-Brandt-Platz 1 Tel.: (02306)3017477
44532 Liinen E-Mail: fraktion@gfl-luenen.de

Linen, 28. Mai 2021

Antrag an die Ausschiisse a) fiir Umwelt, Klima und Mobilitdt am 15. Juni 2021, b) Arbeit, Wirt-
schaft, Innovation am 30. Juni 2021, c) Stadtentwicklung, Stadtplanung am 24. August 2021 sowie
den Rat am 16. September 2021

Erhalt des Baumbestandes auf der Ex-Bischoff-Deponie in Lippholthausen (ehem. Steag-Gelédnde)

Sehr geehrter Herr Blirgermeister,
sehr geehrte Ausschussvorsitzende,
sehr geehrte Damen und Herren,

die GFL-Ratsfraktion beantragt, den folgenden Beschlussvorschlag auf die Tagesordnung der o. g.
Gremium zu setzen.

Die Verwaltung wird beauftragt, sich fiir den vollstandigen Erhalt des Baumbestandes auf
der ehemaligen Bischoff-Deponie in Lippholthausen einzusetzen und dafir alle erforderli-
chen MaRnahmen in die Wege zu leiten.

Begriindung

Der Rat der Stadt hat fiir Liinen den Klimanotstand ausgerufen. Zudem muss das Klimaschutzkon-
zept nachgescharft werden, um den Anforderungen der Generationengerechtigkeit zu entsprechen
(vgl. hierzu das jlingste BVG-Urteil). Liinen gehort ohnehin schon zu den waldarmen Gebieten in
NRW; der heimische Anteil liegt unter zehn Prozent (vgl. Stellungnahme des Gutachters). Zum Ver-
gleich: NRW-weit betragt der Anteil 25 Prozent (vgl. LEP NRW, Juni 2020). Hinzu kommt: Ausgleichs-
maRnahmen fir Liiner Bauprojekte wurden andernorts im Kreisgebiet Unna verwirklicht, weil sich
in Linen (angeblich) kein geeigneter Naturraum fand. Allein aus diesen Griinden zeigt sich: Waldbe-
stand ist in Linen ein hohes schiitzenswertes Gut.

Wald ist auch ein regelrechter Luftfilter. Auf der ehemaligen Bischoff-Deponie hat sich im Laufe der
Jahre ein beachtlicher Baumbestand entwickelt, der auch von den Autoren des ,Entwicklungskon-
zepts Wirtschaftsstandort Lippholthausen 2030“ positiv angesprochen wird. Es liegt aus Sicht der
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GFL-Ratsfraktion somit auf der Hand, dass es keinen Eingriff in diesen Baumbestand geben darf.
Obendrein ist hinlanglich dokumentiert, dass gerade im Nahbereich FrydagstraRe ein Spitzenwert
an Feinstaubkonzentration anzutreffen ist und die zukiinftige Umweltbelastung durch zusatzlichen
Gewerbeverkehr in diesem Gebiet eher zunehmen wird.

Die GFL-Ratsfraktion verkennt nicht, dass der Erhalt von Wald- und anderen Griinzonen aus Natur-
und Klimaschutzgriinden zu ErtragseinbulRen bei der Vermarktung der Gewerbeflache kommen
wird. Das ist aus Griinden der Giterabwagung jedoch hinzunehmen, da Natur- und Klimaschutz be-
kanntlich nicht zum Nulltarif zu haben sind.

Vor dem Hintergrund der aktuellen Klima-Debatte sollte ohnehin klar sein, dass Gewerbeflachenver-
marktung nicht mehr nach den Prinzipien des vergangenen Jahrhunderts erfolgen kann. Vielmehr
ist der Erhalt und ggf. die Ausweitung und Ausweisung von Griingiirteln bzw. 6kologischen Trittstei-
nen in gewerblich genutzten Gebieten als gleichberechtigte Querschnittsaufgabe stets zu berlick-
sichtigen.

Die Bedeutung eines ,,griinen Gewerbegebietes” wird auch von den Autoren des ,Entwicklungskon-
zepts Wirtschaftsstandort Lippholthausen 2030“ als Chance skizziert, mit der Liinen in der Region
positiv auftreten kénnte.

Wir wirden uns freuen, wenn Sie unserem o. g. Beschlussvorschlag zustimmen.

Fur Fragen und Gesprache stehen wir gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GruRen

Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel
(Fraktionsvorsitzender)
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ANREGUNG/BESCHWERDE AB-26/2020 1. ERGANZUNG

DATUM SITZUNGSTEIL
Anregung/Beschwerde nach § 24 Gemeindeordnung NRW 20.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Haupt- und Finanzausschuss beschlieRend 01.10.2020 3/20
Ausschuss fir Umwelt, Klima und Mobilitat vorberatend 15.06.2021 3/20
Ausschuss fiir Sicherheit und Ordnung beschlieRend 16.06.2021 3/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES
Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. SicherheitsmaBnahmen im StraBenbereich der
AchenbachstraBe; Pflanzung von Baumen

Siehe Anlage.

Anregung/Beschwerde AB-26/2020 1. Erganzung



Blrgerinitiative Achenbachstrale Linen, 26.08.2020

An den Rat der Stadt Liinen
Biirgermeister Kleine -Frauns
Willy-Brandt-Platz 1

44532 Lunen

Biirgerantrag nach §24 Gemeindeordnung NRW

hier: SicherheitsmaBnahmen im StraRenbereich der Achenbachstrale, Pflanzung von Bdumen

Sehr geehrter Herr Biirgermeister,

,0b zu FuB, mit dem Rad, dem Bus, der Bahn oder mit dem Auto - die Sicherheit fur alle Verkehrsteil-
nehmer steht an erster Stelle” so nachzulesen auf der Internetseite der Stadt Liinen, Abteilung
Mobilitdtsplanung und Verkehrslenkung.

Wir stellen folgenden Antrag gemal §24 GO NRW an den Rat der Stadt Linen:

e Aufdem 6stlichen Biirgersteig der Achenbachstr. sollen Baume gepflanzt werden, um den
Sicherheitsaspekt fur die FuBganger und Radfahrer zu verbessern.

Begriindung:
Die Verkehrsteilnehmer auf dem &stlichen Blirgersteig/Radweg konnen sich nicht sicher

fortbewegen, weil immer wieder Fahrzeuge diesen befahren. Insbesondere Schwerlastfahrzeuge,
landwirtschaftliche Fahrzeuge und Fahrzeuge fiir den Hoch- und Tiefbau, nutzen den ungeschiitzten
Birgersteig fiir Ausweich- und Uberholmanéver. Bilder und Videos liegen lhnen vor.

Die unzumutbare Situation wurde auch bei der Verkehrsschau, am 28.07.2020, von den Beh6rden
erortert.

Durch Neuanpflanzung von Bdumen kdnnte man das verkehrswidrige Verhalten unterbinden. Hinzu
kommt das Badume wichtig fiir das Stadtklimasind. Der Schatten der Baume und zugleich ihre
Verdunstung sorgen dafiir, dass die Hitzebelastung erheblich verringert wird. Biume nehmen CO 2
auf und kénnen an ihrer Oberflache Feinstaub binden.

Der westliche Birgersteig war von Anfang an mit Baumen bepflanzt und kann deshalb auch nicht als
»Uberholspur” genutzt werden.

Wir bitten Sie, unseren Antrag in die Tagesordnung der ndchsten Ratssitzung aufzunehmen und
dariiber abstimmen zu lassen.

Mit freundlichen GriRen

Bl Achenbachstralle



ANREGUNG/BESCHWERDE AB-21/2020 1. ERGANZUNG

DATUM SITZUNGSTEIL
Anregung/Beschwerde nach § 24 Gemeindeordnung NRW 21.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Haupt- und Finanzausschuss beschlieRend 01.10.2020 3/20
Ausschuss fir Umwelt, Klima und Mobilitat vorberatend 15.06.2021 3/20
Ausschuss fiir Sicherheit und Ordnung beschlieRend 16.06.2021 3/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES
Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Abschaffung des Fahrradschutzstreifens auf der
MiinsterstraBe

Siehe Anlage.

Anregung/Beschwerde AB-21/2020 1. Erganzung



(24 GO-Antrag)
Schutzstreifen MiinsterstraRe

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich beantrage nach § 24 der Gemeindeordnung, dass Uber die Abschaffung des
Fahrradschutzstreifens auf der Munsterstral’e zugunsten eines festen Fahrradweges auf dem
Bulrgersteig beraten wird. Dies wirde zum einen den hohen Verkehrsfluss durch den
Schwerlastverkehr erhdhen und die Sicherheit der vielen Schulkinder und anderen Fahrradfahrern in
der Siedlung erhdhen.

Da ein Antrag auf Umleitung des Lastverkehrs abgelehnt worden ist wirde es sich um einen guten
Kompromiss handeln.

Schone Griifke



ANREGUNG/BESCHWERDE AB-29/2020 1. ERGANZUNG

DATUM SITZUNGSTEIL
Anregung/Beschwerde nach § 24 Gemeindeordnung NRW 21.05.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Haupt- und Finanzausschuss beschlieRend 01.10.2020 3/20
Ausschuss fir Umwelt, Klima und Mobilitat 15.06.2021 3/20

BEZEICHNUNG DES TAGESORDNUNGSPUNKTES
Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Errichtung eines Buswartehduschen an der Graf-

Adolf-Str. neben dem Zugang zum Rathaus

Siehe Anlage.

Anregung/Beschwerde AB-29/2020 1. Erganzung




Briefkasteneinwurf Rathaus am 13.09.2020
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Stadt Liinen
Blirgermeister
Jirgen Kleine-Frauns
Willy-Brandt-Platz 2

44532 Lunen

Lunen, den 13. September 2020

" Beschwerde"

gemal § 24 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW)

fristwahrend gemaR Hauptsatzung der Stadt Linen vom 31.10.2014 /1. Anderung
22.10.2018, § 12, Abs. 6

Gemal der vom Datenschutzbeauftragten der Stadt bestatigten Datenschutzgrundsatze
verweise ich auf den Anspruch des Einreichers auf Anonymisierung der Kontaktdaten
fur die Behandlung in den zusténdigen Gremien.

Thema:
Errichtung eines Buswartehdauschen an der Graf-Adolf-Str. neben dem Zugang
zum Rathaus

Situationsbeschreibung:

Der Antrag nach § 24 GO vom 30.11.2017 zu obigen Thema wurde im AU Si+O am
14.02.2018 beraten.

Ergebnis:

Herr Reeker berichtet, dass nach mehrfachen Prifungen die Einrichtung eines Buswarte-
h&uschens aufgrund mangeinden Platzes derzeit nicht méglich sei. Da der Bedarf nachvoll-
ziehbar erscheine, werde versucht Flache vom Eigentiimer des angrenzenden Grund-
sticks zu erwerben.Der Ausschuss signalisiert in GesamtheitZustimmung zum Antrag. Herr
Billeb bittet in diesem Kontext darum, die Zustimmung mit einem positiven Beschluss zu
bekraéftigen.

Beschluss:

Der Ausschuss fir Sicherheit und Ordnung beauftragt die Verwaltung alle Méglichkeiten zur
Errichtung eines Buswartehduschens zu priifen:

Resultat.
NULL




Briefkasteneinwurf Rathaus am 13.09.2020
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Nun ist bekannt, dass seit langem das angrenzende zur Erweiterung in Frage kommen-
de Grundstuck, die "Villa Urban", einer mittelbaren Beteiligung der Stadt Lunen, SL
Grundbesitz Gmbh&CoKG, gehort.

Wieso kann nicht mit der der Biirgerschaft gehérenden Beteiligung der notwen-
dige Flichenerwerb durchgefiihrt und der beschlossene Aufbau des Wartehiu-
schens realisiert werden???

Linen, den 13. September 2020




ANFRAGE AF-102/2021

DATUM SITZUNGSTEIL
GFL-Fraktion 10.06.2021 offentlich
GREMIUM STATUS TERMIN E INLADUNG TOP
Ausschuss fir Umwelt, Klima und Mobilitat 15.06.2021 3/20

BEZEICHNUNG DES T AGESORDNUNGSPUNKTES

Anfrage der GFL-Fraktion v. 08.06.21 i. S. Baumschutzsatzung und Pflanzung

hitzevertraglicher Baume

Siehe Anlage.

Anfrage AF-102/2021




G FL - Fraktion

im Rat der Stadt Liinen a. d. Lippe GEMEINSAM FUR

LUNEN

GFL-Fraktion ® Miinsterstralle 1d e 44534 Liinen an der Lippe

An die
Vorsitzende des UKM-Ausschusses
- Ansprechpartner:
Te.ssa Schachter Andreas Dahlke
Willy-Brandt-Platz 1 Stellv. Fraktionsvorsitzender
44532 Linen
Kontakt:

Tel.: (02306)3017477
E-Mail: fraktion@gfl-luenen.de

Linen, 8. Juni 2021

Anfrage an den Ausschuss fiir Umwelt, Klima und Mobilitdt (UKM) am 31. August 2021
a) Arbeitsstand neue Baumschutzsatzung
b) Pflanzung hitzevertraglicher Biume

Sehr geehrte Frau Schachter,
sehr geehrte Ausschussmitglieder,

die GFL-Fraktion beantragt, die folgende Anfrage auf die Tagesordnung des o. g. Ausschusses
zu setzen.

1. Der Fachbereichsleiter ,,Stadtplanung, Umwelt, Bauordnung”, Herr Thomas Berger,
hatte im November 2019 im Ausschuss fir Stadtentwicklung und Umwelt erklart,
dass die Verwaltung eine neue Baumschutzsatzung erarbeitet habe, diese aktuell
vom Rechtsamt gepriift werde und Anfang 2020 zur Beratung im Ausschuss vorlie-
ge (vgl. Protokoll-Auszug unten). Welchen Bearbeitungsstand hat der Entwurf der
neuen Baumschutzsatzung nach nunmehr fast zwei Jahren juristischer Priifung?

2. Welche speziellen Baumarten pflanzt die Stadtverwaltung mit Blick die Hitze- und
Trockenperioden (Klimawandel) - bzw. beabsichtigt sie zukiinftig zu pflanzen a) bei
allgemeinen Aufforstungen und b) als Ersatz fiir StraRenbdaume?

3. Gehort hierzu auch die Zerreiche (Querus cerris)? Falls ja: Warum? Falls nein: War-
um nicht?

4. Welche Mehrkosten ergeben sich durch die Auswahl von hitze- bzw. trockenheits-
vertraglichen Baumen?

5. Welche Auswirkungen auf den Pflegeaufwand hat das Pflanzen dieser Baumarten
nach Einschatzung der Fachverwaltung (u. a. Anschaffungskosten, Pflegeaufwand

etc.).
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im Rat der Stadt Liinen a. d. Lippe GEMEINSAM FUR

LUNEN

VI  ANTRAGE

1. AF-234/2019
Antrag der GFL-Fraktion vom 18.09.2019 i. 5. Erarbeitung eines Entwurfs einer zeitgema-
Ben Baumschutzsatzung fur das Stadtgebiet

Herr Berger erlautert, dass die Fachverwaltung bereits einen Entwurf zur Baumschutzsat-
zung erarbeitet hat. Dieser wird derzeit von der Rechtsabteilung geprift. Anfang des
nachsten Jahres wird der Entwurf der neuen Baumschutzsatzung der Stadt Linen dem
Ausschuss zur Beschlussfassung vorgelegt.

Die GFL-Fraktion zieht daraufhin den Antrag zurick.

Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, bis zur ersten Sitzung des kommenden Jahres einen
Entwurf fur eine zeitgem&Be Baumschutzsatzung zu erarbeiten und dem Ausschuss zur
weiteren Beratung vorzulegen.

Abstimmungsergebnis: Der Antrag wird zurackgezogen.

Quelle: Stadt Liinen, Aussschuss fir Stadtentwicklung und Umwelt am 26. November 2019, Niederschrift, Seite 21

Mit freundlichen GriiRen

Kunibert Kampmann
stellv. Fraktionsvorsitzender
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	1 Bestellung der Schriftführerin und der stellvertretenden Schriftführer:innen für den Ausschuss für Umwelt, Klima und Mobilität VL-53/2021 1N
	Verwaltungsvorlage VL-53/2021 1N - Bestellung der Schriftführerin und der stellvertretenden Schriftführer:innen für den Ausschuss für Umwelt, Klima und Mobilität (exportiert: 01.06.2021)
	
	VERWALTUNGSVORLAGE   VL-53/2021 1N
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES
	FINANZIELLE  AUSWIRKUNGEN
	INKLUSIONSVERTRÄGLICHKEIT
	KLIMAVERTRÄGLICHKEIT
	BESCHLUSSVORSCHLAG
	SACHDARSTELLUNG



	2 Neuaufstellung des Radverkehrskonzeptes Kreis Unna 2021
hier: Stellungnahme zum Zwischenbericht VL-143/2021
	Verwaltungsvorlage VL-143/2021  - Neuaufstellung des Radverkehrskonzeptes Kreis Unna 2021hier: Stellungnahme zum Zwischenbericht (exportiert: 01.06.2021)
	
	VERWALTUNGSVORLAGE
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES
	FINANZIELLE  AUSWIRKUNGEN
	INKLUSIONSVERTRÄGLICHKEIT
	KLIMAVERTRÄGLICHKEIT
	BESCHLUSSVORSCHLAG
	SACHDARSTELLUNG

	Zwischenbericht RVK Kreis UN (exportiert: 01.06.2021)
	1 Auftrag und Ziel
	1.1 Auftrag
	1.2 Das Ziel: ein attraktives Radverkehrsnetz für mehr Radverkehr

	2 Status quo des Radverkehrs im Kreis Unna 
	2.1 Status des Radverkehrs im Kreis Unna
	2.2 Aktivitäten des Kreises Unna zur Radverkehrsförderung
	2.3 Bestandserhebung des Netzes 
	Vorgehen der Bestandserhebung 
	Zustand des Netzes und der Infrastruktur 


	3 Zielnetz und Qualitätsstandards
	3.1 Das Zielnetz: bedarfsgerecht, hierarchisiert und integriert
	3.2 Die Qualitätsstandards: durchgehend hohe Qualität auf langen Strecken
	Breiten
	Qualitätsstandards für Radfahrstreifen innerorts
	3.2.2 Qualitätstandards für Knotenpunkte und Querungen
	Einfädelung auf die Fahrbahn mit Vorrang einrichten (mit kurzem Schutzstreifen):
	Radverkehr in Knotenpunkten führen und signalisieren – diverse Lösungen nach ERA
	Sicher gestaltete Knotenpunkte statt Umlaufsperren/Poller



	4 Maßnahmenentwicklung: Umfangreicher Ausbaubedarf
	Online-Karte
	Führungsformen für das Zielnetz 
	Status und Maßnahmenumsetzungsnotwendig im Zielnetz
	Kommunale und institutionelle Beteiligung und weiteres Verfahren 




	1 Entwicklungskonzept „Wirtschaftsstandort Lippholthausen 2030“
a) Ergebnis der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange und der Nachbargemeinden 
b) Beschluss als städtebauliches Entwicklungskonzept gem. 
§ 1 Absatz 6 Nr. 11 BauGB VL-133/2021
	Verwaltungsvorlage VL-133/2021 - Entwicklungskonzept „Wirtschaftsstandort Lippholthausen 2030“a) Ergebnis der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und der Nachbargemeinden b) Beschluss als städtebauliches Entwicklungskonzept gem. § 1 Absatz 6 Nr. 11 BauGB (exportiert: 25.05.2021)
	
	VERWALTUNGSVORLAGE   VL-133/2021
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES
	FINANZIELLE  AUSWIRKUNGEN
	INKLUSIONSVERTRÄGLICHKEIT
	KLIMAVERTRÄGLICHKEIT
	BESCHLUSSVORSCHLAG
	SACHDARSTELLUNG

	Entwicklungskonzept Teil 1 (exportiert: 25.05.2021)
	Entwicklungskonzept Teil 2 (exportiert: 25.05.2021)
	Entwicklungskonzept Teil 3 (exportiert: 25.05.2021)
	Entwicklungskonzept Strukturkonzept (exportiert: 25.05.2021)
	Entwicklungskonzept Teilplan Verkehr (exportiert: 25.05.2021)
	Abwägungstabelle (exportiert: 25.05.2021)


	1 Cappenberger Straße
Protected Bike Lane VL-156/2020 1N
	Verwaltungsvorlage VL-156/2020 1N - Cappenberger StraßeProtected Bike Lane (exportiert: 01.06.2021)
	
	VERWALTUNGSVORLAGE   VL-156/2020 1N
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES
	FINANZIELLE  AUSWIRKUNGEN
	INKLUSIONSVERTRÄGLICHKEIT
	KLIMAVERTRÄGLICHKEIT
	BESCHLUSSVORSCHLAG
	SACHDARSTELLUNG

	Stellungnahme (exportiert: 01.06.2021)


	2 Herstellung des Kreisverkehrplatzes Brambauerstr. / Meininghauser Str. / Am Brambusch
hier: Grundsatzbeschluss zum Kreuzungsumbau VL-145/2021
	Verwaltungsvorlage VL-145/2021  - Herstellung des Kreisverkehrplatzes Brambauerstr. / Meininghauser Str. / Am Brambuschhier: Grundsatzbeschluss zum Kreuzungsumbau (exportiert: 01.06.2021)
	
	VERWALTUNGSVORLAGE   VL-145/2021
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES
	FINANZIELLE  AUSWIRKUNGEN
	BESCHLUSSVORSCHLAG
	SACHDARSTELLUNG

	Erläuterungsbericht (exportiert: 01.06.2021)
	Mitteilung aus 2017 (exportiert: 01.06.2021)
	SteA Beschlussvorschlag 2009 (exportiert: 01.06.2021)
	Beschluss SteA 2009 (exportiert: 01.06.2021)
	Ausbauquerschnitt KVP Brambauer (exportiert: 01.06.2021)
	Grunderwerbsplan KVP Brambauer (exportiert: 01.06.2021)
	Lageplan KVP Brambauer (exportiert: 01.06.2021)


	1 Bericht über laufende Mobilitätsplanungen MI-73/2021
	Mitteilung MI-73/2021 - Bericht über laufende Mobilitätsplanungen (exportiert: 25.05.2021)
	
	MITTEILUNG   MI-73/2021
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES

	Ãœbersicht StraÃŸenbauprogramm.xlsx (exportiert: 25.05.2021)


	2 Wiederaufnahme des Betriebs der Radstation am Verkehrshof Brambauer MI-80/2021
	Mitteilung MI-80/2021 - Wiederaufnahme des Betriebs der Radstation am Verkehrshof Brambauer (exportiert: 01.06.2021)
	
	MITTEILUNG   MI-80/2021
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES



	1 Anregung/ Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Prüfung und Übernahme des Konzeptes zur ökologischen Umgestaltung der Stadt Lünen AB-2/2021 2. Ergänzung
	Anregung/Beschwerde AB-2/2021 2. Ergänzung - Anregung/ Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Prüfung und Übernahme des Konzeptes zur ökologischen Umgestaltung der Stadt Lünen (exportiert: 01.06.2021)
	
	ANREGUNG/BESCHWERDE   AB-2/2021 2. ERGÄNZUNG
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES

	Antrag vom 15.01.2021 i. S. Prüfung und Übernahme des Konzeptes zur ökologischen Umgestaltung der Stadt Lünen (exportiert: 01.06.2021)
	Anlage_AB-2 (exportiert: 16.08.2021)


	2 Antrag der Fraktion B90/Die Grünen v. 18.05.21 i. S. Grundkonzept einer zweispurigen Einrichtungsfahrbahn Zweirichtungsradweg und gesonderter Busspur im Innenstadtbereich AF-83/2021
	Antrag AF-83/2021 - Antrag der Fraktion B90/Die Grünen v. 18.05.21 i. S. Grundkonzept einer zweispurigen Einrichtungsfahrbahn Zweirichtungsradweg und gesonderter Busspur im Innenstadtbereich (exportiert: 25.05.2021)
	
	ANTRAG   AF-83/2021
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES

	Antrag der Fraktion B90Die Grünen i.S. Prüfauftrag-Verkehrskonzept (exportiert: 25.05.2021)
	Anlage_Lünen-Ganzheitliche Umsetzung Priorisierung Rad und Busverkehr (exportiert: 25.05.2021)


	2.1 Änderungsantrag der Fraktion B90/Die Grünen zu dem TOP V 7 AF-104/2021
	Antrag AF-104/2021 - Änderungsantrag der Fraktion B90/Die Grünen zu dem TOP V 7 (exportiert: 14.06.2021)
	
	ANTRAG   AF-104/2021
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES

	Änderungsantrag der Fraktion B90Die Grünen zu TOP V 7 (exportiert: 14.06.2021)


	3 Antrag der GFL-Fraktion vom 28.05.2021 i.S. Verkehrsumgehungskonzept Brambauer AF-98/2021
	Antrag AF-98/2021 - Antrag der GFL-Fraktion vom 28.05.2021 i.S. Verkehrsumgehungskonzept Brambauer (exportiert: 01.06.2021)
	
	ANTRAG   AF-98/2021
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES

	GFL - Antrag i.S. Verkehrsumgehungskonzept Brambauer (exportiert: 01.06.2021)
	Antrag an die Ausschüsse für a) Umwelt, Klima, Mobilität am 15. Juni 2021, b) für Sicherheit und Ordnung am 16. Juni 2021 und c) ggf. weitere zuständige Gremien -
	Verkehrsumgehungskonzept für den Schwerlastverkehr im Ortsteil Brambauer
	Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel
	Fraktionsvorsitzender



	4 Antrag der GFl-Fraktion i.S. Erhalt des Baumbestandes auf der Ex-Bischoff-Deponie in Lippholthausen AF-99/2021
	Antrag AF-99/2021 - Antrag der GFl-Fraktion i.S. Erhalt des Baumbestandes auf der Ex-Bischoff-Deponie in Lippholthausen (aktualisiert: 31.08.2021)
	Antrag   AF-99/2021
	Bezeichnung  des  Tagesordnungspunktes

	Antrag Erhalt Baumbestand Bischoff-Deponie.pdf (exportiert: 01.06.2021)


	5 Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Sicherheitsmaßnahmen im Straßenbereich der Achenbachstraße; Pflanzung von Bäumen AB-26/2020 1. Ergänzung
	Anregung/Beschwerde AB-26/2020 1. Ergänzung - Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Sicherheitsmaßnahmen im Straßenbereich der Achenbachstraße; Pflanzung von Bäumen (exportiert: 01.06.2021)
	
	ANREGUNG/BESCHWERDE   AB-26/2020 1. ERGÄNZUNG
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES

	Achenbachstr. Bäume (exportiert: 01.06.2021)


	6 Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Abschaffung des Fahrradschutzstreifens auf der Münsterstraße AB-21/2020 1. Ergänzung
	Anregung/Beschwerde AB-21/2020 1. Ergänzung - Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Abschaffung des Fahrradschutzstreifens auf der Münsterstraße (exportiert: 01.06.2021)
	
	ANREGUNG/BESCHWERDE   AB-21/2020 1. ERGÄNZUNG
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES

	Antrag Schutzstreifen Münsterstr (exportiert: 01.06.2021)


	7 Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Errichtung eines Buswartehäuschen an der Graf-Adolf-Str. neben dem Zugang zum Rathaus AB-29/2020 1. Ergänzung
	Anregung/Beschwerde AB-29/2020 1. Ergänzung - Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Errichtung eines Buswartehäuschen an der Graf-Adolf-Str. neben dem Zugang zum Rathaus (exportiert: 01.06.2021)
	
	ANREGUNG/BESCHWERDE   AB-29/2020 1. ERGÄNZUNG
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES

	Anregung/Beschwerde gem. § 24 GO i. S. Errichtung eines Buswartehäuschen an der Graf-Adolf-Str. neben dem Zugang zum Rathaus (exportiert: 01.06.2021)


	8 Anfrage der GFL-Fraktion v. 08.06.21 i. S. Baumschutzsatzung und Pflanzung hitzeverträglicher Bäume AF-102/2021
	Anfrage AF-102/2021 - Anfrage der GFL-Fraktion v. 08.06.21 i. S. Baumschutzsatzung und Pflanzung hitzeverträglicher Bäume (exportiert: 10.06.2021)
	
	ANFRAGE   AF-102/2021
	BEZEICHNUNG  DES  TAGESORDNUNGSPUNKTES

	Antrag der GFL-Fraktion i. S. Baumschutzsatzung und Pflanzung hitzeverträgl. Bäume (exportiert: 10.06.2021)
	Anfrage an den Ausschuss für Umwelt, Klima und Mobilität (UKM) am 31. August 2021
	a) Arbeitsstand neue Baumschutzsatzung
	b) Pflanzung hitzeverträglicher Bäume
	Kunibert Kampmann
	stellv. Fraktionsvorsitzender






